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Schwerbehinderte 1991

Auf der Grundlage des Schwerbehindertengesetzes wird
seit 1979 alle zwei Jahre zum Slichtag 31 . Dezember eine
Bundesstatistik über die Schwerbehinderten durchge-
lührl. Die Bestandsstatistik basiert aul den Dateien der
Versorgungsämler. Diese Behörden sind lür die Bearbei-
tung der Anträge auf Anerkennung der Behinderteneigen-
schaft zuständig und entscheiden auch Über den Grad der
Behinderung sowie über die bestehenden AnsprÜche auf
besondere Vergünstigungen. Im Rahmen der Schwerbe-
hindertenstatistik werden neben den demographischen
Daten der Schwerbehinderten Angaben Über Art, Ursache
und Grad ihrer Behinderung erhoben. Sie sind insbeson-
dere für die sozralpolitischen Planungen von großer Be-
deutung. Mit diesem Beitrag wird die Berichterstattung
uber Eckdaten aus der Statistik für das Jahr 1991 fortge-
fuhrt.

Bis einschließlich 1985 wurden in der Statistik neben den
Schwerbehinderten auch die leichter Behinderten erfaßt.
Seit 1987 werden nach der gesetzlichen Neuregelung nur
noch solche Schwerbehrnderte einbezogen, die einen gül-
tigen Schwerbehindertenausweis besitzen rr. Nicht mehr
erfaßt werden demnach:

- Schwerbehinderte, die zwar einen Feststellungsbe-
scheid oder eine entsprechende Verwaltungsent-
scheidung erwrrkt haben, sich aber kernen Ausweis
vom Versorgungsamt haben ausstellen lassert;

- Schwerbehinderle n'rit einem Ausweis, dessen Gültig-
keitsdauer bererts abgelauf en rst;

- Behinderte mit einem Grad der Behinderuirg von weni-
ger als 50.

Darüber hinaus sind rn der Statrstik jene Personen nicht
enthallen. die zwar von einer Behrnderung betrol'fen sind,
ledoch - aus welchen Gründen auch immer - uberhaupt
kelnen Antrag beim Versorgungsamt gestellt haben.

Diese Einschränkungen und Veränderungen in der Ab-
grenzung des Berichtskreises srnd bei Zeitvergleichen zu
berucksichligen Zu beachten ist ferner, daß die im Zeilver-
laul feslgestellte Zunahme der Schwerbehinderlenzahlen
nicht allein aul gesundhertliche Veränderungen in der Be-
völkerung zurückgefuhrt werden kann. Eine wesentlrche
Rolle durtte vielmehr auch die Berertschafl der betrofienen
Personen sprelen, sich als Schwerbehinderte anerkennen
zu lassen. Diese Berertschaft durtte seit lnkraftlreten des
Schwerbehindertengesetzes im Jahr 1974 stetig zuge-
nommen haben, u. a. auch wegen des Ausbaus einiger
Rechte und Vergünstigungen lÜr die Schwerbehinderten
(2. B. Möglichkeit der vorgezogenen Verrentung).

Da die Durchführung der Schwerbehindertenstatistik zum
31 . Dezember 1991 in den neuen Ländern und Berlin-Ost
per Rechtsverordnung ausgesetzt worden ist, beziehen

I ) | 53 ces Schscrbchrdffcr,tescucs u der BcliMmchus dd \Gu[ssu8

vom:6. Augul 1966 i3üBl lS l4ll).

sich die nachfolgend erläuterlen Daten ausschließlich aul

das lrühere Bundesgebiet. Die ersle gesaml-
deutsche Erhebung wird zum Jahresende 1993 slattfrn-

den.

Jeder zwölfte Einwohner ist schwerbehindert
Als Schwerbehinderte gelten Personen, denen von den
Versorgungsämlern ein Grad der Behinderung von 50
oder mehr zuerkannt worden ist. Aul Antrag stellen die
Versorgungsämter für diese Personen zusatzlich einen
Ausweis über dre Eigenschaft als Schwerbehinderter aus.
Der Ausweis, dessen GÜltigkeitsdauer befristel ist, dient
der Wahrnehmung von Bechten und zum Ausgleich von
Nachlerlen (2. B. rm otlentlichen Personennahverkehr)
nach dem Schwerbehindertengesetz oder anderen Vor-
schriften.

Tabelle 1 . Schwerbehinderte am 31. Dezember 1991 nach
Geschlecht und Alte'sgruPPen

FrÜheres dundesgJDiet

Zum JahresenCe 1991 lebten im früheren Bundesgebiet
5.37 llrll amtlich anerkannle Schwerbehinderte mit gülti-
gem Ausweis. Gegenüber '1 989 hat ihre Zahl damit um
62 000 oder 1,2 0,6 zugenommen Die Zunahme war bei den
Mannern (+ 1,4c ) und Frauen (+ 10%) etwa gleich
hcch. Uber dre Hälfte der Schwerbehinderten (54,0 %) wa-
ren Männer. lhre Zahl betrug 2,90 Mill gegenÜber 2,47 Mtl.
schwerbehinderter Frauen. lm Durchschnitt war jeder
zwolfte Einwohner schwerbehindert - bei den Männern
jeder eltte, bei den Frauen dagegen jede dretzehnte.

Erne Behinderung kommt bei Personen im ,ortgeschritte-
nen Alter häuf iger vor als bei jungeren Men§chen, Fasl drei
viertel (74,4 %) der schwerbehinderlen waren 55 Jahre alt

Tabelle 2. Schwerbehinderte am 31. Dezember 1991
nach Geschlecht und Altersgruppen

Je 1 0m Einwohner')
Fruheres Bundesgebiel

Altervon. .bis
unter . . Jahren

lnsgesamt I Männlch Weiblich

Anzahl % Anzahl % Anzahl %

unter 4...
4-15..
15-25 ..
25-35
35-45 ..
45-55
s5-60
50-62
62-65.
65-70..
70-75.
75 und mehr

lnsgesamt

5.7
t0,7
16,2
I1,3
148

3,8
5,0
fi0
9t
4,3
7,1

13I

30,6

20

12788
73 570

1 17 936
221fi7
281 850
662977
598 615
ß9 371
485 885

u,/
1,1
2,2
4,2

11 7

1 t,1
55
9,0
t5,t
fi.5
22,1

6 974
42261
57 834

128 961
1 59 265
390 851
373 233
194 231

0,2
1.5t7
1,4

t3,5

5 814
31 306
50 102
95 046

122 595
272 116
aat toa12,9

0.2
t.3

810 981
617 134

1 186 825

310 §55
470 539
326 844
430211

105 140
175 230
340 452
a0 n0
756 614

5 371 960 tN 2 901 872 ttfr 2 470ß8 tN

Altervon.. bis
unter...Jahren

lns-
gesamt

Weib-
lich

Männ-
lich

hsgesaml

unter 4
4- 15

15-25
25-35
35-15
45-55
55-50
60-62
62-65
65-70
70-75
75 und mehr

tl
9

12
18
n
52

r21
1'ß
159
\nu
235

75

(
1l
14
21
33
74

r61
207
236
258
311
257

81

5
12
15
23
36
85

2&
271
326
385
459
3S

91
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oder älter; der Anleil der unter 25jährigen war mit 3,8 %
relativ gering. Gegenüber der vorangegangenen Erhe-
bung von 1989 ist die Allersverleilung nahezu unverändert
geblieben. Eine Ausnahme bildet lediglich die Altersgrup-
pe der über 65jährigen, deren Anleil von 47,5o/o im Jahr
'I 989 auf nunmehr 48,7 % gestiegen ist. Obwohl insgesamt
unter den Schwerbehinderten die Männer überuviegen,
gibl es im Alter von über 75 Jahren deutlich mehr schwer-
behinderte Frauen als schwerbehinderle Männer. Dies
liegt vor allem an der höheren Lebenserwartung der Frau-
en, die in dieser Altersgruppe 71,1 o/o der Bevölkerung
stellen.

SCHY'ERBEHINOEFTE AM 3T. OEZEUBEF 1997
NACH GESCHLECHT UHO ALTESSGFUPPEX

Frühsres Burldesgstsot
Je 1 0@ Ernwohnerl)

l,^xliLrcx Allor von...
bis unlsr... Jahr€n

WEISLEH

75
und mehr

70-75

65-70

62-65

60-62

55-60

45-55

35-45

25-35

15-25

4-15

unler 4

5C0 4OO 3oO 2oO 1oO 0

l) Bevorx€rungssbnd 3l DlromBr 1990

0 rm 2oo 3oo

Sr.r6reia3 8uüs.d 92 H9

Die Schwerbehinderlenquote, das heißt die Zahl der
Schwerbehinderten bezogen auf 1 000 Einwohner glei-
chen Alters und Geschiechts, verdeutlicht ebenlalls den
Zusammenhang zwischen Alter und Behinderung. Diese
Ouote nimmt bei beiden Geschlechlern mit steigendem
Alter stetig zu und erreichl bei den Männern in der Alters-
gruppe der 70- bis 75jährigen ihren höchslen Stand: Von
1 000 Männern dieser Altersgruppe waren 459 schwerbe-
hindert, von 1 000 gleichaltrigen Frauen dagegen 229.Die
hohe Ouote bei den Männern ist vermutlich aul die beson-
dere gesundheitliche Beeinträchligung dieser Jahrgänge
im Zweiten Wellkrieg zurückzuführen und auf die Möglich-
keit, daß Schwerbehinderte seit Jahresbeginn 1980 be-
reits nach Vollendung des 60. Lebensjahres ,,in Rente"
gehen können. Beide Gründe waren wohl ausschlagge-
bend dafür, daß viele der nunmehr 70- bis 7Sjährigen
Männer seinerzerl einen Antrag auf Anerkennung ihrer
Schwerbehinderung gestellt haben.

lm übrigen waren die Männer generell häuliger behindert;
ihre Schwerbehinderlenquote fiel in allen Allersklassen
höher aus als bei den Frauen. Dies entsprichl dem Ergeb-
nis von 1989 und ist unteranderem daraufzurückzuführen,
daß die Männer allgemein häufiger als die Frauen im Er-
werbsleben slehen und die EMerbstätigen ein größeres
lnleresse an einer Anerkennung ihrer Behinderteneigen-

schatt haben als die Nichtenverbstäligen. So können eini-
ge der gesetzlich lestgelegten VergÜnstrgungen nur von
erwerbstätigen Schwerbehinderten in Anspruch genom-
men werden, nrie zum Beispiel Zusatzurlaub, einge-
schränkle Kundbarkeit und vorzeiliger Ruhestand.

Über eine Million Schwerbehinderte mit einem Grad
der Behinderung von 100

Unler Behinderung im Sinne des Schwerbehindertenge-
setzes ist die Auswirkung einer nichl nur vorübergehen-
den Funktionsbeeinträchtigung zu verslehen, die aul ei-
nem regelwidrigen körperlichen, geisligen oder seeli-
schen Zustand beruht. Als ,,nicht nur vorübergehend" gilt
dabei ein Zeitraum von mehr als sechs Monaten. ,,Regel-
wrdrig" ist der Gesundheitszustand dann, wenn dieser von
dem für das Lebensaller typischen Zustand abweicht. Al-
terserschernungen sind üblichen,yeise keine Behinderun-
gen im Srnne des Schwerbehindertengesetzes. Hierzu
gehören die altersbedingte allgemeine Verminderung der
körperlichen Leistungsfähigkeit, das altersentsprechende
Nachlassen des Gedächtnisses und der geistigen Be-
weglichkeil und auch die allersspezrfischen Einschrän-
kungen der Seh- und Hörfähigkeit. Demgegenüber sind
Gesundheitsstörungen, die nichl regelmäßig und nicht nur
im höheren Alter beobachlet werden können - wie bei-
spielsweise Geschwülste oder arleriosklerotisch bedingle
Organerkrankungen - keine Alterserscheinungen, auch
dann nicht, wenn sie erslmalig im höheren Alter auftreten.
Die Auswirkung der Funktionsbeeinträchtigung wird durch
den Grad der Behinderung (GdB) ausgedrückt, der für die
Schwerbehinderten - nach Zehnergraden abgeslufl -von 50 bis 100 festgestellt wird.

Bei über der Hälfte der Schwerbehinderten (55,1 0/o)wurde

ein Grad der Behinderung von 50 bis unter S0,estgeslellt,
weitere 21,5 % wiesen einen Grad der Behinderung von 80
bis unter 100 auf . Den ubrigen 23,5 0/o (1,26 Mill.) war sogar
ein Grad der Behinderung von 100 zuerkannl worden.
Unter den Frauen war dieser Anteil mit 25,3 0/o höher als bei
den Männern mit 21,9 %. Generell ist testzustellen, daß
Frauen im Falle einer Schwerbehinderung eher einen hö-
heren Grad der Behinderung aufweisen als Männer. Dies
dürtte im wesentlichen auf das höhere Durchschnittsaller
der schwerbehinderten Frauen zurückzuführen sein.

lnsgesamt gesehen treten die höhergradigen Behinderun-
gen voruviegend im vorgerückten Lebensalter auf. Betrach-
tet man die zahlenmäßig größte Gruppe der Schwerbehin-
derlen, nämlich die über 651ährigen, dann zeigt sich, daß
diese in den Kategorien mit geringeren Behinderungen
nur unterdurchschnittlich vertrelen sind, während sie in
den höheren Behinderungsgraden überrepräsentierl sind.
So war beispielsweise über die Hältte (56,0 0/o) der mit
einem Grad der Behinderung von 100 schwerbehinderten
Personen 65 Jahre oder älter.

lm Zusammenhang mit den Kindern und Jugendlichen
unte|l5 Jahren, die in der Schwerbehindertenstatistik
zahlenmäßig nur gering vertreten sind, fälll auf, daß diese,
sofern sie von erner Schwerbehinderung betroflen sind,
sehr häulig (56,7 o/o) einen Grad der Behinderung von 100
haben. Die entsprechenden Anteile der übrigen Alters-

- 10-



Tabelle 3. Schwerbehinderte am 31. Dezember 1991 nach Grad der Behinderung,
Altersgruppen und Geschlecht

Früheres Bundesgebiet

Alter von. bis unter... Jahren
Geschlecht

lnsgesamt
Grad der von . bis unler

70-80

Anzahl

unter 4
4-15

15-25

127§
73 570

117936
u4w7
281 860
6f,29n
598 516
299 371
185 885

2 614 950

I 590
12 935
25 403
59 374
93 313

251 320
235753
1 19 741
176 536
459 420

497
4 934

10 662
25 492
42351

124 576
1 19 360

59 452
96 1m

373 558

456
3 763
7 719

18 002
268/.2
72 9s6
72 613
36 920
63n1

360 472

1 420
10 210
14 866
29 494
35 106
79 078
68 249
«]994
61 798

497 380

193
1 389
3 130
6 675
9 542

25 576
2396
12@.1
nE35

218647

I 632
40 339
56 154
81 970
717cf,

109 471
787§
37 240
65 043

7C5 473

25-35
35-45
45-55
55-A)
50-52
62-65
65 und mehr

lnsgesamt
männlich
weiblich

5 371 960
2901 872
2 470 088

1 435 385
853 501
581 784

855 984
473 941
383 043

653 514
360 087
303 427

831 597
415225
416 372

323 716
163 368
160 348

1 260 761
635 650
625 1 14

Prozent
unter 4
4- 15

15-25

tü
1N
IN
1@
IN
tü
tn
tü
tm
IN
IN
IN
tfr

121
17,6
2t5
26,5
33,1
J/,J
39,1
40,0
36,3
17,6

26.7
29,4
lJö

70
6,7
9.0
fi,4
150
1A C

19.9
19.9
19,8
14,3
16.0
16.3
15,5

36
5,1
6,5
80
aq

fi,0
12,1
1) 7

13,1
13,8
t2,4
12,4
12.3

1 t,l
13.9
't2.6
t3.2
12,5
fl.9
I1.1
I1,4

19,0
15,5
11,3
16.9

1,5
1.9

3,0
3,1
3,9
4,0
4,0
1,7
8.1
6,0
5.6
6,5

67.5
54,8
47,6
J/t
26.5
16,5
13.2
12,4
t34

23,5
)1 0
25,3

25-35 .

35-45...
45-55
55-50
60- 62 .

62-65
65 und mehr

lnsgesamt
männlich
weiblrch

gruppen lielen demgegenüber weitaus niedriger aus, Die-
se Besonderheit war bereits in den vorangegangenen
Erhebungen festzustellen und deutet darauf hin, daß für
einen Teil der Kinder und Jugendlichen mit weniger
schweren gesundheitlichen Beeinlrächligungen kein ent-
sprechender Antrag beim Versorgungsamt geslellt wird
und diese Personen sonrit keinen Eingang in die Statistik
finden. Dies kann zum einen daran liegen, daß im Kindes-
alter die Gewahrung sozialer Leistungen nicht in dem
Maße von der Anerkennung als Schwerbehinderter ab-
hängig ist wie im höheren Lebensalter;zum anderen isl zu
vermuten, daß minder schwere Behinderungen bei jünge-
ren Personen nicht in dem Umfang erkannt werden wie bei
älleren Menschen oder aber, daß die Eltern aul Besserung
hoflen und darüber hinwegsehen. Angesichts der Ergeb-
nisse dieser Slalistik kann ledenlalls davon ausgegangen
werden, daß lür Kinder ersl dann ein Anlrag aul Anerken-
nung der Schwerbehinderleneigenschatl gestellt wird,
wenn schwersle Schäden vorliegen.

Behinderungen zum allergrößten Teil
krankheitsbedingt
lm nachlolgenden werden Ursache und Art der Behinde-
rung erläulert. Da eine schwerbehinderte Person von mehr
als einer Behinderung betroffen sein kann, beziehen sich
die Ausführungen auf die jeweils schwerwiegendsle Be-
hinderung.

Die Gliederung der Schwerbehinderten nach der Ursache
ihrer Behinderung ergibl lolgendes Bild: Zum allergrößlen
Teil - nämlich in 4,5 Mill. oder 83,3 % der Fälle - wurde
die Behinderung durch eine Krankheil verursacht. Weilere
4,9 0/o der Schwerbehinderten (260 000) hatten dauerhafle
Schäd'en im Krieg, Wehr- oder Zivildienst erlitlen, und in
4,2 o/o der Fälle war die Behinderung angeboren. Ber 2,8 o/o

wurde das Leiden durch einen Unfall oder eine Beruls-
krankheit verursacht. Die übrigen Behinderungen (4,80/o)
waren auf sonstige, mehrere oder ungenügend bezeich-
nete Ursachen zurückzuführen. Bei den Behrnderungsur-
sachen sind deutlich geschlechtsspezifische Unterschie-
de zu erkennen: Erwarlungsgemaß war bei den Männern
erne Kriegsbeschädigung, ein Arbeils- bzw. Verkehrsun-
fall relaliv häufiger die Ursache der Behinderung als bei
den Frauen, die verhältnismäßig öfler von einer krankhetls-
bedinglen Behinderung betrotlen waren. Ein weiterer Zu-
sammenhang besleht zwischen der Ursache und dem
Grad der Behinderung: lm Falle einer angeborenen
Schwerbehinderung waren die Belroflenen überdurch-
schnitllich häulig (59,3 0,/o)mit einem Grad der Behinderung
(GdB) von 100 schwerstbehinderl. Keine andere Ursache
bewirkte derart häufig diesen hohen Grad der Behinde-
rung, Verglichen damit halten beispielsweise ,,nul' 22,4 o/o

der durch einen Verkehrsunlall verursachlen Schwerbe-
hinderungen einen GdB von 100 zur Folge.

Beeinträchtigung der Funktion von inneren Organen
häufigsle Behinderungsart
Die Arl der Behinderung wird anhand eines umfangrei-
chen Katalogs von insgesamt 55 verschiedenen Behinde-
rungen erfaßt. Die dabei zugrunde gelegten Behinde-
rungsarlen orienlieren sich nichl primär an ätiologischen
(d. h. ursächlichen) Gesichtspunkten, sondern an der Er-
scheinungsform der Behinderung und der durch sie be-
stimmten Funktionseinschränkung. Dieser Ansatz wurde
deshalb gewählt, weil die Krankheitsdiagnose selbst die
eigenlliche Behinderung häufig nicht oder nur ungenü-
gend wiedergibt. So kann zum Beispiel eine Erkrankung
an Multipler Sklerose sehr unlerschiedliche funktionelle
Veränderungen an den Gliedmaßen bzw. Organen zur

- 11-
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Urseche der schwerslen Behinderung
tui oElI[*ilGn-EEE'näfr ns

lnsgesamt
Grad der Behinderung von . . bis unter

50-@ 60-70 70-80 80-90 90-1m 1m
9!Anzahl

AngeboreneBehrnderung.. .

AllgemeineKrankheitt) . .. . ... .... .. .. . .... .

ArbeitsuntalF), Berulskrankheit
Verkehrsunfall
Häuslicher Untall
Sonstiger oder nrcht näher bezeichneter Un(ell . . .

Anerkannle Kriegs-, Wehrdienst- oder Zivildienstbeschädigung . . .

Sonstige, mehrere oder ungenügend bezeichnete Ursachen

furrsarart ,,

Körperliche Eehinderungen
Verlusl oder Teilverlust von GliedmaBen
runitloniäinscnraniungvonGliedmaßen....... . .. . . ....
Funktionseinschränkung der Wirbelsäule und des Bumpfes, Deformierung des Brustkorbes . .

Ouerschnittlähmung .. .

Blindheit und Sehbehinderung
Sprach-oderSprechstörungdn,Taubheit, Schwerhörigkeit, Gleichgewichtsstörungen3) . . .

Verlust eioer Brust oder beider Brüste, Entstellungen u. a.
Beeinträchtigung der Funktionvon inneren Organen bzw Organsystemen

Zusammen

Geistig-seelische Behrnderungen
HrrnorganischeAnlä||e.. ... .

Hirnorganisches Psychosyndrom, sympiomatiscfre esyctrosen
SlörungendergeistigenEntwicklung') .......
Psychosen (Schizophrenie, atlektive Psychosen), Neurosen, Persönlichkeits-

undVerhaltensstörungen ..
Suchtk.ankheiten .

Zusammen

Sonstige undungenügendbezeichnete 3ehinderungen

t2,0 3.2 59,3
t5,7 6,0 2t,E
12,9 5,3 t5,9
15,1 5,0 21
12,8 1,5 tq,t
t3.7 1,8 18,8
16,5 9,1 25,5
15,0 5,6 22,0

226423
1 176616

75831
378m

8761
27 53r

260330
257 665

1ü t2.1 7,0
1ü 27,6 16.5
1ü a,5 19,2
tü 28,1 15,9
lu 35,t 17,3
lN 32,8 t6.8
lN 19.7 13,5
tN 28,3 16,2

6,1
t2,1
11,1
t3,5
t2,2
t3.0
t5,1
12.8

5371 960 tN 26,7 16,0 12,4 15,5 6,0 23,5

1 05 735
809 &52
894 765

12579

\n§4
118671

1 804239

t4,5
11.2
ti,1
t.9
8,1

t3,5

135

| 8,t
15,6
t3,2
5.3

10,5
15,1
17,2
17,8

I 1,6
6,3
4,6
2.4
/.J
7,0
6,1
6,7

tn
1N
1ü
1m
IN
IN
1N
IN

12,8
28,0
38.7

t,3
t4,5
26,1
24,2
25,8

9,1
tö.J
19,9

1,4
8,8

18,1
23,5
1a 7

33,7
17,6
10,2
87,8
50.7
19.9
17,0
t9,5

111390
243 809
18/720

125326
11380

4 168057 tN 27,9 17,2 13.2 15.8 6,3 t9,5

tm
t@
tm

tm
tm

,e,

40,9
49,1

26,3
23,9

14.9
I 1.4
<a

ta,8
8,1
3,6

1n )
ea
4,1 110

6,0
6,5

,7 0

16,0
10,4
144

t7,l
17,4

1,0
5,5

6i5625

527 278

IN
tü u,0

8,0

tc9 13,1

5.0

5,0

19,4

2t,6

8,6

1<,

Tabelle 4: Schwerbehinderte am 31. Dezember 1991 nach Grad der Behinderung
sowie nach Ursache und Art der schwersten Behinderung

Früheres Bundesgebiet

:) Ernschl lmpfschaden - 2) Ernschl fieEe- und Betflebswegeunlall - 3) Ohne Taubhert die mit Sprach- und geisl gen Entwrcklungsslorunien verbunCen ist - 1) Einschl.
Taubheit dre m( Sprach. und geistigen EntwicklungsstÖrungen verbunden isl

Folge haben Bei der anschließenden Darstellung der ver-
schiedenen tsehinderungsarten wurden der Übersichtlich-
keit halber einige Zusammenfassungen vorgenommen :i,

dre erstnrals eine Difierenzierung nach kÖrperlichen und
geistig-seelrschen Behinderungen erlauben.

Wie schon in den vorangegangenen Erhebungen lag auch
1991 in den allermeisten Fällen eine Beeinträchtigung der
Funktion von inneren Organen oder Organsystemen '/or;
1,8 Mill. oder 33,6 % der Schwerbehrnderten waren hiervon
betroflen Darunter befanden sich allein 1 0 Mtll Herz- und
Kreistaufkranke, das sind 18,5 % aller Schwerbehinderten
Am zweithäufigsten waren die Fälle mtt erner Funktionsein-
schränkung der Wirbelsäule und des Rumpf es sowie einer
Deformierung des Brustkorbes (895 000 oder 16,7 %) Da-
nach lolgen die Funktionseinschränkungen der Gliedma-
ßen (8'10000 oder 15,1 0/o), und zwar insbesondere der
Beine. Eine geistig-seelische Behinderung wurde bei tns-
gesamt 677 000 (12,6o/o) Schwerbehinderlen diagnosii-
ziert. Unter den anerkannten Schwerbehinderten waren
lerner 245 000 (4,6 0/o) Blinde bzw. Sehbehinderte sowie
178 000 (3,3 %) Sprach-, Gehör- oder Gleichgewichtsge-
schädigte. Für die Übrigen Behinderungsarten ergaben
sich leweils niedrigere Fallzahlen.

Ahnlich wie bei den Ursachen sind auch bei den Arlen der
Behinderung geschlechtsspezilische Unlerschiede lest-
zustellen. GegenÜber den Frauen lag bei den männlichen
Schwerbehinderten relativ häufiger ein (Teil-)Verlust bzw.

eine Funktionseinschränkung von Gliedmaßen vor; die

l) 
Drc Tabtllen ruf S. I 6 tT !.uüalrcn ebcn ticff csLcd€nen Necbwcis der .MUrcn

Männer litten zudem häufiger an einer Beeinträchtigung
der Funktion von inneren Organen. Umgekehrl waren die
Frauen öfler von Funktronseinschränkungen der Wirbel-
säule und des Fumpfes sowie r.,cn Blrndheit und Sehbe-
hinderungen betroffen. Twischen der Art und dem Grad
der Behinderung ergeben sich ebenfalls enge Zusammen-
hange. So bewrrken etwa - vcn sehr wenigen Ausnah-
men.abgesehen - Blindheit oder hochgradige Sehbehrn-
derung wie auch Taubheit, die mit Sprach- und geistigen
Entwicklungsstörungen verbunden isl, einen Grad der Be-
hrnderung von 100. Von den 13 000 querschnittgelähmten
Schwei'behinderten wiesen 87,8 c/c ebenfalls diesen hÖch-
sten Behinderungsgrad auf . Demgegenüber wurde bei der
hauf rgsten Behinderungsarl, cler Beeinträchtigung der
Funktion von inneren Organen oder Organsyslemen, nur
in 19,5 0/o der Fälle ein Behinderungsgrad von 100 festge-
stellt.

Tabelle 5. Schwerbehinderte am 31. Dezember 1991 nach
Mehrfachbehinderung, Altersgruppen und Geschlecht

Früheres Bundesgebret

t) Jeweils bezogen aul die Gesemtzahl aller Schwerbehinderten gleichen Allers bzrY.
Geschlechts

Alter von . brs
unter. Jahren

lns- Darunter Mehr,achbehinderle
9esaml

Anzahl %11 I Anzahl %tl Anzahl %1)

unter 4 . ..
4-15...

15-25
25-35
35-45 ..
45 - 55 ...
55-65 ..
65 und mehr

lnsgesamt

12788 1W 7.8
73 570 5 064 6.9

117 936 10 435 8.8
n4ü7 22646 10.1
281 860 39 113 

'3.9§29n 16328 22,1
1383872 4180/5 30.2
2 5r4 950 126835 46.2

419
2 841
58n

13 0r0
22706
88622,

267 535
525 684

5,0
5,7
8,7

10,t
11.3

30.5
42.8

581
223
4 558
I 636

16,108
57 706

150 5r0
681 151

,0,0
7,1
9,t
t0,l
t3,4
2t,2
?9,8
19.1

5 371 960 18/;9 4ü 31,4 925 693 3',9 9?2n3 37,4

B.hsd.Mgsücn .
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Die vorstehenden Auslührungen beziehen sich, wie be-
reils erwähnt, ieweils nur aul die schwersle Arl der Behin-
derung einer Person. Der Grad der Behinderung drÜckt

beim Vorliegen mehrerer Behinderungen jedoch deren
Gesamtauswirkung aus. Von den 5,37 Mill' Schwerbehin-
derten waren Ende 1991 immerhin 1,85 Mill. oder 34,40/o

mehrlach behindert. lm Gegensatz zur insgesamt gestie-
genen Zahl der Schwerbehinderten verringerte sich damit
die Zahl der Mehrfachbehinderlen gegenÜber 1989 ge-
ringlügig um 0,9 o/0. Nach wie vor war jedoch bei den
schwerbehinderten Frauen der Anteil der Mehrlachbehin-
derten mit 37,4o/o gröBer als bei den schwerbehinderten
Männern (31 ,9 0/o). Mehrlachbehinderungen kommen bei
Personen im fortgeschrittenen Aller haufiger vor als bei
jüngeren Menschen: Der Anteil unter den Schwerbehin-
derten betrug in den einzelnen Altersgruppen bis 25 Le-
bensjahre jeweils weniger als 10 0/0, nahm dann rrtil stei-
gendem Alter zu und erreichte bei den 65jährigen und
älteren schließlich einen Wert von 46,2o/o.

Geringer Schwerbehindertenanteil unter den
Ausländern
Unter den 5,37 Mill. Schwerbehinderten waren 146000
oder 2,7 % Ausländer. Hierbei waren TÜrken (29,4 o/o), BÜr-
ger aus dem ehemaligen Jugoslawien (17,0 0/o) und ltalie-
ner (12,7 o/o) zahlenmäßig am stärksten vertrelen. Die Zahl
der schwerbehinderten Auslander ist gegenÜber'l 989 um
18 100 oder 14,1 0/o gestiegen und hat damit relativ stärker
zugenommen als die Gesamtzahl der Schwerbehinderten
(+ 1,2 o/o). Dennoch liegt der Schwerbehindertenanteil bei
den Ausländern nach wie vor deutlich niedriger als bei den
Deutschen. Während von 1 000 Deutschen im Durch-
schnitt 92 schwerbehinderl waren, betrug diese Ouote bei

Tabelle 6: Deutsche und ausländische Schwerbehinderte
am31. Dezember 1991 nach Altersgruppen und Geschlecht

Früheres Bundesgebiet

Regionale Unterschiede
Die Schwerbehinderlenquote war in Nordrhein-Westlalen
am höchslen. Hier waren von 1 000 Einwohnern im Durch-
schnitt 1 09 schwerbehindert. Überdurchschnittliche Werte
ergaben sich auch für Berlin-West (108)und Hamburg (85).

Die niedrigste Ouole wurde in Hessen mit 64 Schwerbe-
hinderten je 1 000 Einwohner festgestellt. ln den Flächen-

Tabelle 7:Schwerbehinderte am 31. Dezember 1991
nach Bundesländern

FrÜheres Bundesgebiet

1) 8evölkerungsstand: 31. Dezember 1990

ländern, wie auch im gesamten früheren Bundesgebiet, lag

die Schwerbehindertenquote der Männer deutlich Über

derjenigen der Frauen. ln den Stadtstaaten hingegen fiel

dieser Unterschied merklich geringer aus. Eine Ausnahme
bildete Berlin-West: Hier wurde bei den Frauen (115) eine
höhere Quote lestgestellt als bei den Männern (101)'

Altervon...bis
unter . . Jahren

Geschlecht

Deutsche Ausländer

Anzahl 1e I 000
Ernwohnerl )

Anzahl | 1etoo0
I Ernwohnerl )

unter 4. . .

4-15
15-25
25-35 .

35-45
45-55...
55-65
65 und mehr

lnsgesamt
männlich
weiblich

11 637
65 688

108 466
215 335
265 249
623 451

1 341 6m
2 594 163

I
ll
25
27
71

2ü
aao

1 151

7 882
I 470
I 672

16611
39 516
42269
20787

E

t1
t2
11

70
195
210

5n5602
2 801 993
2 423 6@

92
1u
8l

145 358
99 879
46 479

34
42

1) Bevölkerungsstand: 31. Dezember 1987.

den im {rüheren Bundesgebiel lebenden Ausländern nur

34. Ein Blick auf die allersspezilischen Schwerbehinder-
tenquoten zeigt, daß die Ausländer vor allem in den oberen

Altersklassen niedrigere Quolen aufweisen als die Deut-

schen: die Ouoten in den unteren Altersklassen unter-

scheiden sich indessen nicht voneinander. Aulgrund der
geschlechtsspezifischen Unterschiede in der Bevölke-
rungsslruktur ergab sich lerner bei den ausländischen
Schwerbehinderten ein niedrigerer Frauenanteil (31'8 %)

als bei den Deutschen (46,4 o/o).

Bundesland

lnsgesamt Männlich Weiblich

je 10@
Anzahl I Ein-

lrohnerl
Anzahl

,l ^*'n'
je 1 000

Ein-
*ohnerl

je10m
Ein-

rohnerl

Schleswig-Holstetn .

Hamburg.........
Niedersachsen . . .

Bremen..........
Nordrhein-Westlalen
Hessen ....... ..
Rheinland-Plalz ...
Baden-Württemberg
Bayern. . ..... .

Saarland .... .

Berlin-West... ...
Früheres

Bundesgebiet

180 155 N
140 589 85
580 455 79
54 442 80

1 895 104 109
370 714 64
286 157 76
643 021 65
898 118 78

88 979 83
233226 108

84 587 63
73 189 U

261 695 69
27 387 n

908 040 101

152741 52
115386 N
278867 55
406391 a

31 618 57
130 184 fis

95 568 75
67 400 86

318 760 89
27 G55 83

988 064 fl8
217 973 78
fl0n1 %
361 154 76
491724 89
57 361 tlt

103 042 10t

5 371 960 84 2 901 872 94 2 470 088 75
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I Zusarsrenfassende Übersichten
1.1 Schwerbehinderte am 31.12.1991 nach Grad der Behinderung und Ländern

1.1.1 Anzah1

LAND

GRAO OER BEHINDERI''IG VON ... BIS IJNTER
scHI.lE R-

BEH
IN

INDERTE
SGE SAMT s0-60 | 60-70 I 70-80 | 80-90 I 90-100 I 100

SCTILES}II6-HOLSTE IN

HÄ}AUR6

NIEOERSACHSEN

BREI.IEN

NORORTIEIIH€ STFALEN

HESS€N

RtIE INL.AI,JO-PFALZ

BADEIH{JE RTTEI.!BE RC

BAYERN

SAARL,AIÜ

BERLIN.I.IEST

ZUSAJ-TIEN

SCHLESI.IIG-HOLSTE IN

HAfiBURG

NIEOERSACHSEN

BREI.,IEN

NORORHE II\H.{E STFALEN

HESSEN

RHEINLAJWFALZ

BADENHUERTTET{BERG

BAIERN

SÄARLANO

BERLIN- I.IEST

2USA!!.IEN

SCHLE$.{IG-HOLSTE IN
HA}IEURG

NIEOERSACHSEN

BRE'.€N

NORDRHE II\H,{E STFALEN

HESSEN

RHE INL.AÄO-PFALZ

8AO€IHJERTTEMERG

BAYERil

9r.laur9
BERLIN- }IEST

OEUTSCHE SCHhIERBEHINDERTE

5 225 60? I 383 953 83t ?7q 647 252

AUSLAEI'IOi SCHE SCHI,,ISRBEHINDERTE

178 041

136 334

572 273

53 058

1 845 967

357 718

281 713

611 957

817 436

87 36?

??3 743

?TU
4 255

I 182

1 384

50 137

lz 996

s 44q

31 064

?0 68?

1 617

.9 483

4s 325

33 878

159 421

13 895

453 606

108 981

77 7A0

163 575

235 893

25 810

65 789

26 275

22 383

93 348

I 071

285 168

58 5412

s3 7?4

94 662

742 584

141 037

36 540

316

755

I 494

209

8 808

2 355

796

5 349

_3 §9?

265

1 766

26 531

23 128

100 842

8 280

293 976

60 897
qs 5?0

100 011

146 191

LS 302

38 306

al ao7

22 57q

89 536

I 140

309 951

47 963

39 7?7

91 355

130 780

10 930

30 8r4

814 171

1l 87r

I 120

37 060

2 68q

1r7 178

17 488

75 t72
33 689

54 414

4 104

15 q65

10{

L74

310

56

I 815

411

143

1 164

901

70

3n

{0 375

32 638

108 392

12 185

tl59 359

83 265

72 942
159 335

205 364

22 202

34 650

22

15

7A

7

z?0

41

3?

69

108

10

40

23

16

79

7

226

4?

32

110

10

411

858

747

516

083

705

479

374

331

401

?79

4t)5

318 245 r 230 707

145 358

597

1 346

2 849

451

17 911

4 703

1 502

11 129

5 979

5Zl

3 E39

51 1132

45 922

35 ??4

t62 ?70

14 346

471 517

113 584

79 ?47

174 704

252 872

26 331

63 228

265

451

904

t6?
5 497

1 3i5
qt6

3 380

? 307

r82
I 323

3?7

551

ooo

178

6 04?

1 458

483

3 535

2 539

184

7 027

505

978

t dzj
328

10 064

2 754

1 039

6 1107

4 3q9

aot

I 511

25 770 t6 ?62

SCH'JERBEHINDERTE INSCESAI{T

77 426 5 471 30 057

180

140

580

5q

895

370

286

643

898

88

233

155

589

455

qqz

104

7t4
157

02r

118

979

226

123

t92
420

?45

?02

794

850

7ll
708

461

808

31

23

90

s

315

q9

40

95

133

11

3l

135

534

318

993

4?L

?0s

000

lio

114

83s

40

33

110

t?
469

85

73

165

209

22

36

880

616

019

5r3

423

ois
981

742

713

s97

261

11 975

I 2S4

37 370

2 740

118 993

17 899

15 315

34 853

55 315

4 77q

15 788

8s6 S84
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1 Zusaumenfassende übersichten
1.1 Schwerbehinderte am 31.12.1991 nach Grad der Behinderung und Ländern

L.L.2 prozent

LAND

GRAD OER BEHINDERUNG VO,I ... BIS I''ITER
ScHHER-

BEH INOERTE
INSGE SAMT s0-6olso-zol70-80180-s0190-1001100

SCHLEsllIG-HOLSTE IN

HAIßUR§

NIEDERSACHSEN

EREHEN

NORORHE It\H€STFALEN

HESSEN

RTIE INLATO-PFALZ

BAOEIH{jE RTTE}'IBERG

BAYERN

.SiAÄR-LA'{O

BERLIN- I.IEST

ZUSAWAN

SCHLESI{IG-HOLSTE IN

HAI.IBURG

NIEOERSACHSEN

EREMEN

NORDRTIE ITHIE STFALEN

HESSEN

RHEINTAD-PFALZ

EAOEN-{{UERTTEMBERG

BAYERN

SAARLAAIO

BERLIN- NEST

zusAr.t"45N

SCHLESI{IG-HOLSTE IN

HAI{8URG

NIEDERSACHSEN

BREI,IEN

N0R0RHE ItH,.E STFALEN

HESSEN

RHE INLÄ'{O-PFALZ

EADEIH{IJERIT€HBERG

BAYEM{

SÄARLA'\D

BERLIN- I.,IEST

INSGE S,T.iT 100 26,7
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12,4 r5,5 6,ö ßr5

DEUTSCHE SCHI.IERBEHINOERTE

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

25,5
2q.8
?7.9

26,2

?s,6
30,5
27,6

26,7

26,9
29,5

?9,q

L4,?
15, q

17,4

15,2

15,4

16, 4

15,5

16,3
16, 1

15,3

t4,7
15,5

17,4

15,2

15,5

r5, 4

15,6

15,6

16,3

16, I
15,4

12rB

1l ,5
t3,7
13,3
t2,0

11,5

11,5

11,3

t2,s
11,8

18, 1

12,5

l0 ,6
11,0

11,7

1l ,0
10, 1

L0,7

10,9

Lt,2
11,3

l4, o

17,6

16,6

15,6

77,2
16,8

13, 4

ls,1
14,9

111,9

t2,5

13,8

i7,6-
16,5

15,5

17, I
16,7

13,3

14,0

14,8

74,8

12,5

13,6

6,7

6,7
5,5
5,1
q,3

4,9
5,S
CE

6,2
4,7

6,9

6,1

4,9

s,1

3,8
4,0

3,6
3,?

3,2
3,7
q,4

4,3
3,q

3,7'

5,6
6,6

5,4
5,0
6,3

4,8
5,{
5,4
6,2

4,7
6,8

22,7

23,9

ig, s
n,o
?1,9
23,3
ärS
ß,o
23,4
?5,4

15,5

24,?

31 r6

34,8

32,6

35 ,7
36,2

33 ,9

35,8

33, 7
1r,

36,.3

acc

35/ 1

25,s
25tL
24,0

26,q
2q,9
30,7

27,7
27,2
27,0

?9,6
29t7

14,S

17r5

18,3

15, 1

17 rE

18, 1

17,9

t7,2
L7,4
15 ,4

18,.6

17,6

15,6

r5,5
1312

l?,2
12,9

t?,1
tL,2
10,9

l1 ,7

72,3

11,4
10,.8

11 ,9

23,6

20,5

23,9

23,0

r9,9
23,7

20,1
2t,z
n,4
20,6
2t,o
24,4
t7,o

15,9 12,4

AUS!AENOISCHE SCHI.IEREEHINOERTT

SCH!.IERB:HII,ICERTE II'ISGESATIT

11,1

rz,8
11,5

13,7

13 ,3
11,9

lr,5
11 ,5
rl,3
LZ,3

1r,8
17,9

22,7
23,9

19,0
n,o
2q,a

23,2

25,9

6,4
n,4
2514

15 rs

16,0



1 zusagmenfassende Übersichten
1.2 Schwerbehinderte 1987, 1989 und 1991 nach Altersgruppen, Geschlecht

und AnteiI an der l{ohnbevölkerung

tor von
bis unter

unter 4

4-6
6 - 15

15-18

18-25

25-35

35-45

45-55

55-60

60-62

62-65

65 und mehr

untei 4

4-6
6 - 15

15- 18

18-25

25-35

35-45

45-55

55-60

60-62

62-65

65 und mehr

1 0.1 02

9.944

56.496

24.571

1 11.O21

'I 96.039

255.054

688.437

604,527

321 .40',1

5',I0.664

2.335.O38

5.543

5.54 I

32.644

16.301

63.988

113.O7 4

145.718

408.358

378.585

204.145

312.O77

076.734

4.559

4.403

23.444

12.210

47.033

82.965

1 09.336

280.079

225.942

117 .256

1 98.587

1.258.304

Anzahl

I 1.296

10.665

58.300

24.745

'I 04.657

2r 1.508

259.675

697.364

58 1.944

321 .039

504,736

2.523.605

6.111

6.O78

33.608

14.?48

60.274

122.242

147.233

412.6',14

s63.7 1 8

207.A37

31 5.210

1 73.705

5.1 85

4.547

24,692

10.497

44.383

89.266

112.442

2A4.750

214.226

113.202

1 89.526

1.349.900

12.744

12.367

61.203

23.751

94. 1 85

224.OO-1

281.860

662.977

598.6 1 6

299.37 1

485,885

2.614.950

6.974

6.983

35.281

13.746

54.088

1 28.96 1

159.265

390.86 1

373.233

194.231

310.655

227.594

5.8r 4

5,384

25.922

l0.oo5

40.o97

95.046

122.595

272.116

225.3A3

1 05.',t 40

175.230

1.387.356

lnsgesamt 5.127.294 2.762.712 2.364.542 5.309.534 2.462.474 2.446.656 5.371.960 2.901 .472 2.470.O44

je 1.O00 Einwohner

4

I
'lo

11

15

21

32

7A

168

234

264

252

5

I
12

13

17

24

36

91

214

341

408

340

4

7

I
10

13

18

2A

64

123

151

169

206

4

I
11

12

15

22

32

76

166

227

255

265

5

'lo

12

13

1'1

24

36

88

208

305

378

362

4

I
I

'lo

'l 3

19

2A

63

124

154

165

215

5

10

11

12

'14

21

33

74

'161

207

236

264

5

10

12

14

16

23

36

85

200

2-14

326

369

94

4

I
I

11

12

18

29

62

121

143

159

216

94 84lnsgesamt I

1) Bevölkerungsstand : 31. Dezember 1986.
2) Bevölkerungsstand : 31. Dezember 1988.
3) Bevölkerungsstand : 31, Dezember 1990.

74 86 96 76

1987 1) 1989 2)

weiblich insoosamt weiblich insoesamt männlichinsgesamt männlich männlich

- 16 -



1 Zusasmenfassende Übersichten
1.3 Schwerbehinderte 1987, 1989 und 1991 nach Art der schwersten Behinderung und Geschlecht

1 987 1 949 1991Art der
schwersten
Behinderuno insoesamt männlich weiblich insoasamt männlich w€iblich inBoesamt männlich I weiblich

1 18.874 101.857 17.O17 1 ',!3.434 96.1 52 17.2A2 105.735 16.800

Funktionssinschränkung von
Gliedmaßen 7A9.677 455.O93 810.865 442.249 348.616 809.652 457.696 351 .956

183.334 103.371 79.963 192.213 109.368 a2.a45 196.91 6 112.775 84.1 41

105.9 1 I 101 .61 3 114.362 4.132 110.230 114.671 4.O47 114.624

1 .852.580 1.OO7.564 845.O 1 6 1.865.549 1.O29.483 836.O60 1,804.239 1 .O 10.340

593.1 82 327.293 265.889 350.O86 285.903 669.952 367.O66 302.886

460.367 1 87.097 483.963 284.O17 199.946 527.274 222.O43

Anzahl

88.935

334.584

4.306

793.899

635.989

213.2-tO 305.235

Blindhoit und Sehbohinderung

Vsrlust oder Teilverlust von
Gli6dmaßen

797.745

225.576

386.1 10

103.848

41 1 .675

121 .72A

854.469

238.690

419.321

to8.o70

435.1 48

1 30.620

894.765

244.752

444.404

109.312

448.299

135.440

Funktionseinschränkung der
Wirbelsäule und das Rumpfo§,
Def ormiorung des Brustkorbes

Sprach- od6r Sprechstörungen,
Taubheit, Schwerhörigkeit,
Gleichgewicht sstörungen

Verlust oiner Brust oder beider
Brüsta, Entstellungen u.a.

Bseinträchtigung der Funktion
von inneren Organen bzw.
Organsystemon

Ouorschnittlähmung, zerebrale
Störungsn, goistig-ssalische
Bohindsrungsn, Sucht-
krankheiten

Sonstige odsr ungenügend
bozoichnst6 Bshindarungen

lnsgesamt 5.127.294 2.762.712 2.364.542 5.309.534 2.A62.A7A 2.446.656 5.371 .960 2.901 .472 2.470.O44

Prozent

Verlust oder Tsilverlust von
Gliedmaßen 2,3 3,7 o,7 2.' 3,4 o,7 2.O 3,' o,7

Funktionseinschränkung von
Gliedmaßan ,5,4 t 6,5 ,4.1 16,3 ,6,t ,4,2 I6,' 16,8 ,4,3

Funktionssinschränkung dor
Wirbelsäule und des Rumpfes,
Doformierung des 15.6

4,4

t4,o

3,4

t 7,4

5.t

I 6,1

4,5

14,6

3.4

t 7,8

5,3

't 6,7

4,6

t 5,4

3,8

,8,2

5,6Blindheit und Sehbehinderung

Sprach- oder Sprechstörungon,
Taubheit, Schworhörigk6it,
Gleichgewichtsstörungen 3,6 3,7 3,4

4,3

35,7

, ,,2

7,9

3,6 3,8 3,4

4,6

34,2

L,7

a,2

3,7 3,9 3,4

4,6

32, t

I 2,3

9,O

Vorlust oiner Brust oder beider
Brüste, Entstellung6n u.a.

Beeinträchtigung der Funktion
von inneren Organen bzw.
Organsystemen

2,1 o,2 2,2 o,, 2.2 o,,

36, I 36,5 35, I 36,O 33,6 34,8

Ouerschnittlähmung, zerebrale
Störungen, geistig-seelische
Behinderungen, Sucht-
krankheiten I 1,6 , t,8 t 2,o ,2.2 t 2,6 t 2.6

Sonstigs odsr ungenügend
bezeichneta Behindarungen 9,O 9,9 9,1 9,9 9,8 ,o,6

too100 ,oo ,oo,oo ,oo too too,oolnsgesamt

-17 -



2.1 Schwerbehinderte am 31. 12.1991 nach Art
2.L.L Insge

LFO.

NR.

ART DER SCHI"IERSTEN BEHINDERUN/6 IN56ESAMT

UNTER 4 4-6

I
3

5
o
7

8I
10
11
t?
13
111
15

16
t7
18
19

27
2?
23
2q

uc
?6

28
23
30

31
32
33
34

35
36
37
38
39
40
4l
q2
43
q4
45
45
q7
48
49
50
51

5?
Eä

54

55

55

57
58

59
60
bt

6?
63
611

65

VERLUST ODER TEILVERLUST
EINES ARI.4ES
EINES BEINES
BEIDER ARHE
BEIDER BEINE
EINES ARI.,IES UND EINES BEINES
VO! DREI OOER VIER GLIEDT,IASSEN

EINES ARMES
EINES BEINES
BEIDER ARME
BEIOER BEINE
EINES ARMES UNO EINES EEINES
Vq! DREI GLIEDI'4ASSEN
BEIOER ARI.IE UND BEIDER BEINE

FUNKT I ONSE iNSCHRAENKUNG
DER I,IIRBELSAEULE UND DES RUMPFES,DEFORMIERUNG DES BRUSTKORBES

DEFORMIERUI/G DES BRUSTKORBES IYIT FUNKTIONSEINSCHRAENKUNG DER I.IIRBELSAEULE
FUNKTIONSEINSCHRAENKUNG DER hIRBELSAEULE
FUNKTIO{SEINSCHRAENKUIIG DER hIRBELSAEULE UND DER GLIEDMASSEN
SOiJSTIGE EINSCHRAENKUNG DER STUETZFUNKTION DES RUMPFES

FUNKT I ONSE INSCHRAENKUNG

BLINDHEIT UND SEHBEHINDERUN6

ZUSA!?.1EN

ZUSAI'4MEN

ZUSAI4MEN

vo{

BLINOHEIT ODER VERLUST BE]DER AUGEN
HOCHGRAOI6E SEHBEH INDERUM
SOiSTIGE SEHBEHINDERUI]G

SPRACH-ODE R SP RECII ST OE RUNGEN,
TAUBHE I T, SCHT.IERH0E R I6KE I T,6tE ICHGETIICH TSST0ERUI'JOEN

SPRACH- OOER SPRECHSTOERUNGEN
TAUBHEIT
TAUBHEIT KO,4BINIERT IlIT STOERUNGEN DER SPRACHENTI,IICKLUNG UNO ENTSPRECHENDEN

STOERUNGEN DER GEISTIGEN ENThICKLUT!6
SCHI.IERHOERI6KEIT,AUCH KOI'4BINiERT I,4IT GLEICHGEI,.IICHTSSTOERUNGEN
GLE ICHGEI^IICHTSSTOERUNGEN

VERLUSI EINER BRUST ODER BEIDER
BRUESTE, ENTSTELTUNGEN U.A.

KLEIIu,tUCHS
ENTSTELLUNIG,BELAESTIGENDE ODER ABSTOSSENDE ABSSIDERUNGEN ODER GERUECHE
VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER BRUESTE

BEEINTRAECHTIGUNG DER FUNKTION
Vü{ II.IIEREN 0RGANEN BZl.l. ORGANSYSTEIIIEN

ZUSAMHEN

ZUSAI,II,IEN

ZUSAMMEN

VIN
- KREISLAUF
- KREISLAUF UND EINEM ODER I'IEHREREN t.IEITEREN INIIEREN ORGANEN

DER OBEREN ATEI,I.IEGE
DER OBEREN ATEIT.IEGE UND EINES ODER MEHRERER I,JEITERER IIT.JERER ORGANE
DER TIEFEREN ATEI"}IEGE UND LUI!6EN
DER TIEFEREN ATEMIEGE UND LUMEN SO,IIE EINES ODER I"IEHRERER I,.IEITERER INNERER ORoANE
OER VERDAUUIIGSORGANE
OER VERDAUUT\ßSORGANE UND EINES ODER T'€HRERER I.,IEITERER ITTIERER OROANE
DER HARNOROANE
DER HARNORGANE UND EINES ODER MEHRERER I^IEITERER ITüIERER ORGANE

R GESCHLECHTSORGANE
R GESCHLECHTSORGANE UND EINES ODER MEHRERER I{EITERER INNERER ORGANE
R II{{EREN SEKRETION UND/ODER DES STOFF',JECHSELS
R II\NEREN SEKRETION UND/ODER DES STOFFI,IECHSELS U.EINES O,MEHR.I,.IEIT.INN.ORGANE
S BLUTES UND DES RETIKULO.ENDOTHELIALEN SYSTEMS
S BLUTES UND DES RETIKULO-ENOOTHELIALEN SYSTEMS U.EINES O.MEHR.hEII,IIW.ORGANE

ZUSAI.,lMEN
QU E R SC HN I T T L AE HI,t UNG,

ZEREBRALE STOERUIIGEN,OEISTI6-SEELISCIIE BEHINDERUIIGEN,SUCHTKRANKHEITEN

QUERSCHNI TTLAEHMUT'6
HIRNORGANISCHE ANFAELLE (AUCH MIT GEISTI6-SEELISCHEN SIOERUNGEN) OHNE NEUROLOGISCHE

AUSFALLSERSCHEINUN,IGEN AI'4 BEhE6UiI6SAPPARAT
HIRNoRGAIISCHE ANFAELLE (AUCH MIT GEISTIo-SEELISCHEN SToERUf,JGEN) MIT NEUR0LoGISCHEN

AUSFALLSE RSCIIE INU[!GEN AM BEhiEOUtI6SAPPARAT
HIRN0RGANISCHES PSYCH0SYNDRO1 (HIRNLEISTUT!6SSCHI,,IAECHE,0R0ANISCHE I,IESENSAENDERUNG)

oHNE NEUR0LoGISCHE AUSFALLSERSCHEINUTIGEN Ar.l BEI,,IEGUNGSAPPARATi SYIPT0MATISCHE
PSYCHOSEN

HIRNORGANISCHES PSYCHOSV\IDRO.I (HIRNLEISTUiIGSSCHhIAECHE,OROANISCIIE HESENSAENDERUNG)
MIT NEUROLOGISCIIEN AUSFALLSERSCHE INUIIGEN AM BEI,IEGUMSAPPARAT

STOERUIIGEN DER GEISIIGEN ENTI,IICKLUIIG (2,8. LERNBEHINDERUN6,GEISTIGE BEHINDERUNG)
KOERPERLICH NICHT BEGRUENDBARE (ENDOGENE) PSYC|TOSEN (SCHIZOPHRENIE,AFFEKTIVE

PSYCHOSEN )
NEUROSEN; PERSOENLICHKEITS- UND VERHALTENSSTOERUNGEN
SUCHTKRANKHEITEN 

ZU'AMMEN
S ON S I I O E UND UI,IGENUEGEND BEZEICHNETE BEHINDERUNGEN

NUR BEHINDERUiJGEN MIT EINZEL - GDB UNTER 25
ANDERI,IEITIO NICHT EINZUORDNIENOE ODER UI.IGENUEGEND BEZEICHNEIE BEI-IINOERUNGEN

ZUSAT'TIEN

INSGESAMT

HERZ
HERZ

DE
DE
DE
OE
DE
DE

-18-

26 755
65 157
? 735
a 422
1 983I ?93

105 735

59
16o
7
2
7

110

153
79
30

265
69
20

273
429

3
41

130
30

204

332
88

186
bub

11
111

180
2t0

?
575

2
98

100

757
305

83
31

tq7
55

210
73

108
50
19
?

301
55

251
46

490

65

251

515

?65

77
13

4
tr
6
4

103

119
109

321
93
18

z3a
927

5
24
98
29

155

254
47

185
486

52
98

215
3q7

1
7t3

69
189

19
353

58
19
89

809

532
64?
194
877
081
815
510
652

51 464
31 574

161 714
244 752

I 074
307 942
534 532
44 277

894 755

6 572
18 364

19 252
151 236

196 916

1 944
5 413

111 314
118 671

s52 274
541 454

19 090
16 248

119 340
94 849

13S 529
97 775
60 875
5? 257tr1 'OC30 419
6q 172
36 138
19 498
I 488

804 239 2

4
37

41

495
193

43
?0

ts2
51

r44
60

l17
4t
17

s
388
62

346
48

? 171

72 579

67 196

44 194

53

380

572

243

775
2 523

73
s2

a

t7s 84?

128 957
165 468

84 796
40 530
11 380

569 952 4 514

94 191
433 0875n 274

729? 170

69
29

5
097

25
752
777

4

5

)t
?37
256

3
3

s 371 950 v 748 72 367



der schwersten Behinderung und Altersgruppen
samt

DAV$I IM ALTER VO{ .,. BIS UNTER .., JAHREN

6-15
LFD.

NR,

I
2
3
4
5
b
7

8o
10
11
7?
13
14
15

16
17
18
19
20

?L
??
?3
24

?5
Zö

27
z8
29
30

31
32
33
3q

35
36
37
38
39
40
41
s2
43
sq
45
46
47
48
49
50
51

52

53

511

55

56
57

58
59
60
61

6t
b5
64

55

5 139
15 724

435
? 067

37?
2?4

23 961

11 096
38 934
2 900

4 971
12 535

411
1 564

333
2t2

20 026

11 600
?6 020
2 593

47 249
7 66?
2 965I 925

108 055

15 612
32 685
3 658

54 016
9 453
3 672

1? 7A0
131 817

78?
1 913

115
280
53
54

3 207

2 827I 112
1 034

20 357
2 647

999
4 7?9

41 599

1 808
4 153

229
646
t?6
101

7 063

6 097

2 t4t
39 701
5 567
L 977I 629

84 691

2 319
5 381

?89
70s
237
138I 068

7 655
25 989
2 378

38 557
7 0?6
2 058

11 899
95 572

1 340
z 544

163
350
177
81

4 635

3 92?
12 066
1 000

74 722
3 583

890
5 379

41 562

I Z?2
? ?52

279
253
119
102

4 227

3 567
7 !73
1 310I 447
3 076

666
4 543

?9 7A?

5 020
2 644

20 069
?7 737

775
1 507

1 135
2? 528

222
26 168

t2?
767

16 157
17 046

136 019
207 ßA

z ?53
? 564

14 571
17 545
17 996
77 7A?
6 755
8 397
5 777
5 292
5 175s 771I 294I 264

453 828

27 565 47 951 75 528 60 22A
28 138 5? 03q 90 085 79 t25
1 356 2 101 2 953 1 865I 2?4 1 935 2 901 ? 034
9 100 14 970 ?1 457 73 22q
6 7A7 12 7q0 tg 727 73 775I 752 14 894 21 185 13 592
6 569 11 155 17 085 11 767
s 210 6 159 I 232 5 357
3 563 5 615 8 589 5 855
3 236 4 626 7 t4q q 842
1 875 2 999 5 233 3 986
3 ?14 4 322 5 46S 3 905
? 375 3 336 S 472 3 383872 7 ?70 1 468 927526 782 1 117 805

110 391 186 230 292 279 224 711

6 074
15 965

572
1 854

427
228

25 054

I 279
51 960
91 704
6 575

151 518

1 518
3 880

191
588
124

77
6 378

4 953
7S 78?
1 7tS

31 929
4 548I 707
7 325

56 968

503
555

58
72
29
27

?45

1 485
789

53q3 920

259
10 500
10 759

88
79I
13
14
10

?t3

186
375

58
725
309

?a
550

2 331

zs7
r07
31
19
?0
z8

446

564
770
115
7q4
570
1C3
588
554

I 407
51 390

tzz 767
11 697

187 261

21 615
17 805
58 741
98 16r

747
773

15 581t7 447

2 585

10 648

6 556

2 099

I 373

5 037

2 204

11 637

5 569

49 816
45 639
2 951

s44

6 647

3 268

11 112
7 675

430
941a

78
70 776

332

2 596

7 3?S

645
15 103

159
17 234

537

3 658

?0ß

904

5 752

3 679

554

3 603

2 AA7

101 451t? 778
4 583

78 47?
189 524

797

5 501

5 342

987
35 714
67 960
5 539

110 300

4 903
3 038

17 198
25 139

79
605

11 583
12 267

474
44 595
70 ?15
s 761

r20 4ß

2 811
1 452

74 2q3
18 506

559
1 354

I 247
16 903

184
20 357

8 559
s 8s4

918
56 135

5 499
3 837

948
36 200

4 5?7
2 763

789
24 553

19 173I 537
3 594

97 289

t7 7q4
45 669
57 413

21 393
61 84{
83 237

810 991

8 148 13 526
21 096 33 021
29 245 ß 557

299 371 485 885

12 036
63 483
75 519

662 977

2 556
32 959
35 525

281 850

952
25 916
26 868

224 007

691
36 3?3
61 039
3 759

101 812

2 206
1 130

11 092
tq q?a

495
835

3?3
497

qä

225
988
265

5
6

395
23 161
38 514
z ?32

64 302

t 325
665

6 953
8 944

2ß
515
9?4
329
014

1
45
58

5
111

541
72 296
14 826
2 t97

29 960

3 08?
1 001
7 ?74

11 357

59

423
5 080
6 022
1 354

12 889

2 720
953

5 469I t4?

3
4

435
384
95?

1 777

2 ?29
1 379

q02
?37

2 336
803

s 2t8
1 318
2 758
1 397
2 8SO

675
6 562
1 697
2 153

704
3? ?18

534
46q

083
851

43
985

2

85
1 318
1 553

353
3 3?0

1 301
q82

? 267
4 050

444I 571

2 263
2 766

14
6 958

129
139
20

288

141
491
169

75
001
355
991
219
888
419
431
104
904
751
722
26A
399

4

13

142
284

607
782

4
819

13
235
239

79
5bb

380
1bb
557

1 103

r t77
1 958

240
3 343
1 206

180
2 139

10 ?s7

975

q ?04

3 623

3 085

24
289
531
173
017

| 33?
? 062

72
4 336

4 545
1 765

16 333
22 6q3

962
2 652

? 955
16 033

?0?
?2 803

2

970
333
747
450

381
549

2

77?
3 018

1 715
38 449

337
4S 292

555
1 251

856
15 905

167
1A 734

456
273

588'779
bb

762

332
815

26 773
27 920

o
54

1
64

12 813
4 446
1 435

79 598

?

01

356
s76'1 373

8 205

t72
539

16 267
16 978

86
384I 614

10 084

18
778

5
201

5?4
580
203

79
055
355
518
226
505
204
53
?8

0q7
500
611
?42
852

? 3tt
17 508tt 734
?1 458
13 481
9 433
7 339
7 298
3 944
7 124
5 557
2 103I 133

209 q29

s0 479
31 096
3 720
2 305

18 190I 767
25 568
14 052
11 616
7 951

10 104
4 576

t0 ?25
6 4?5
3 450
1 604

201 149

744
769
920
507
?37
275
847
755
555
?47
03?
584
036
693
257
858
856

7
s

11 670
6 471
2 166

59 2?9

14 705
47 272
61 917

2
8
3
s
2
5
1
6
?
2

4t4
1q5

70
24

119
156
53

180
79
?s
16

840
?7?
s24
87

230

185

815

971

566

T6Z
158I
520

60
845
905

4

4

326

? 074

z 125

7 572

6 061
2 ?35

ß7
92 388

I 634
77 235
79 869

7 993 8 016 72 3q0

14 1151
7A 674

I 276 4 589 7 409

I ?02
3 054

t4 ?71
4 055

12 138
2 402

4 955
2 453

ß7
40 489

13 213 10 990 35 286

33 131
3 528

3 891 7 3A2 4 988 I 829
13 739 6 114 ?4 ?Lq S7 026

I 979
?7 500

5 1392ß4
a 421
2 585

483
96 125

309
341

2q
24 905

118
10 324
70 452

10

2
2

517 134 1 186 825598 616
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2.1 Schwerbehinderte am 3l.LZ.L99L nach Art
2.1.2 t4Ann

LFD

NR.

ART DER SCHI.IERSTEN EEHINOERUIIG INSGESA}.IT

UNTER 4 ll-6

VERLUST ODER IEILVERLUST
EINES ARI4ES
EINES BEINES
BEIDER ARI.IE
BEIDER BEINE
EINES ARI'IES UNO EINES BEINES
V(}.l DREI oDER VIER GLIEDf'IASSEN

FUNKT I ONSE INSCH RAENKUN6
EINES ARI'IES

ZUSAI.TIEN

EINES BEINES
BEIDER ARIIE
BEIDER BEINE
EINES ARI.4ES UNO EINES BEINES
VIN DREI GLIEDI.IASSEN
BEIDER ARHE UND BEIDER BEINE

FUNKT I ON SE INSCH RAENKUNG
DER I.IIRBELSAEULE UND DES RUMPFES,DEFORMIERUT{G DES BRUSTKORBES

DEFORMIERUIIG DES BRUSTKORBES MIT FUNKTIOI{SEINSCHRAENKUTiG DER I.TIRBELSAEULE
FUNKTIONSEINSCHRAENKUIJG DER hIRBELSAEULE
FUNKT I ONSE INSCHRAENKUNG DE R I,.I I RBEL SAEULE UND DER GL IEDI'4ASSEN
SO{STIGE EINSCHRAENKUT{G DER STUETZFUNKTIü.I DES RUMPFES

BLINOHEIT UND SEHBEHINDERUNG
BLINDHEIT ODER VERLUST BEIDER AUOEN
HOCHGRADIGE SEHBEH INDERUNG
SOIIST I6E SEHBEH INDERUIIG

SP RACH- OOE R SP REC H STOE RIJNG EN,
TAUBHE I T, SCHI.IERHOER IGKE I T, OLE ICHOEI,IICHTSSTOERUNOEN

SPRACH_ ODER SPRECHSTOERUIIGEN
TAUBHEIT
TAUBHEIT KO.IBINIERT MIT STOERUNGEN DER SPRACHENTI,,IICKLUT{G UND ENTSPRECHENDEN

SIOERUNGEN DER OEISTIGEN ENII.IICKLUN]G
SCHHERHOE R IGKE I T, AUCH KO'I8 INI ERT MI I OLE ICHGEI,.IICHTSSTOERUNGEN
GLE ICHGEI.IICHTSSTOERUNIGEN

VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER
BRUESTE, ENTSTELLUI{GEN U.A.

KLE IN.IUCHS
ENTSTELLUI\]6,BELAESTIGENDE ODER ABSTOSSENOE AESO{DERUI\]GEN ODER OERUECHE
VERLUST EINER BRUST OOER BEIDER BRUESTE

BEEINTRAECHTIGUNO DER FUNKTION
VO! II$IEREN ORGANEN BZ'I. ORGANSYSTEI.IEN

ZUSAI4I,4EN

ZUSAI$'EN

ZUSAi4}4EN

ZUSAMMEN

ZU SA},T'IEN

HERZ - KREISLAUF
HERZ - KREISLAUF UND EINEI'I ODER MEHREREN t,IEITEREN II{IEREN ORGANEN
OBEREN ATEi.I.IE6E
OBEREN AIEI+IEGE UND EINES ODER MEHRERER HEITERER INTIERER ORGANE
TIEFEREN ATET'{EOE UND LUIIGEN
TIEFEREN ATEI,},IEGE UND LUIIGEN SÜIIE EINES ODER MEHRERER I,.IEITERER ITüJERER OROANE
VEROAUUIIG SORGANE
VERDAUUTIESORGANE UND EINES ODER IIEHRERER I,,IEITERER IT\NERER ORGANE
HARNOROANE
HARNORGANE UND EINES ODER MEHRERER hIEITERER ITüERER ORGANE
GE SCHLECHT SORGANE
GESCHLECHISORGANE UNO EINES ODER MEHRERER t,.IEITERER IIWERER ORGANE
II{N]EREN SEKRETI O! UND/ODER DES STOFFI^IECHSEL S
IIT{EREN SEKREIIO{ UNO/OOER DES STOFFI.IECHSELS U.EINES O.HEHR,I,IEIT.INT{.ORGANE
BLUTES UND DES RETIKULO-ENDOTHELIALEN SYSTEMS
BLUTES UND DES RETIKULO-ENDOTHELIALEN SYSTEMS U. E INES O. MEHR. I.IEIT. II\$J. ORGANE

ZUSAI"t1EN
Q U E R SC HN I T T L A E H I't U NG,

ZEREERALE STOERUNIGEN,OEISTIG-SEELISCHE BEHINOERUIIGEN,SUCHTKRANKHEITEN

QUE R SCHN I TILAEHI',IUl\IG
HIRNORGANISCHE ANFAELLE (AUCH I.1IT GEISTIG-SEELISCHEN STOERUMEN) OI1NE NEUROLOGISCHE

AUSFALLSERSCHEINUI\6EN AM BEI.IEGUflGSAPPARAT
HIRNORGANISCHE ANFAELLE (AUCH MIT GEISIIG-SEELISCHEN STOERUI\IGEN) MIT NEUROLOGISCHEN

AUSFALLSERSCHEINUISEN AM BEI.IEGUI'I6SAPPARAT
HIRNORGANISCHES PSYCHOSYNDRI}'4 (HIRNLEISTUTIGSSCHI.IAECHE,ORGANISCHE 

'.IESENSAENDERUIIG)0HNE NEUR0L06ISCHE AUSFALLSERSCHEINUISEN Af,l BEL{EGUIIGSAPPARAT; SYMPT0.iATISCHE
PSYCHOSEN

iIIRNOR6AAiISCHES PSYCHOSY\DRO'4 (HIRNLEISTUiIGSSCHMECHE,ORGANISCHE T,.IESENSAENDERUM)
I.t I T NEUROTOG I SCHEN AU SFAL L SE R SCHE INUNGEN A}'I BEIIEGUTJG SAPPARAT

STOERUAIGEN DER GEISTIGEN ENTI,.IICKLUIIG (2.8. LERNBEHINDERUNG,GEISTIGE BEHINDERUIIG)
KOERPERLICH NICHT BEGRUENDBARE (ENDOGENE) PSYCHOSEN (SCHIZOPHRENIE,AFFEKTIVE

PSYCHOSEN )
NEUROSEN' PERSOENLICHKEITS- UND VERHALTENSSTOERUTIGEN.
SUCHTKRANKIIE I TEN

ZUSAI'+1EN
S ON S T I 6E UNDUNGENUEGENO BEZEICHNETE BEHINOERUIIGEN

NUR BEHINDERUIIGEN MIT EINZEL - GDB UNTER 25
ANDERI{EITIO NICHT EINZUORDNENOE ODER UIIGENUEOEND BEZEICHNETE BEHINDERUI'JOEN

ZUSAIT,IEN

INSGESAI'II

Vof\i
v0!
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DES
DES

-20-

z 90L 87?

41
8
2
1
3
2

57

59
6?I

160
55
t?

t23
480

4
15
48
13
80

737
2r

105
263

26
46

t12
273

I
398

1
22

23

259
113

2S
13
75
31
85
33
68
2A
10

3
22t

3q
?05

30
232

32

219

247

141

37
26

3
612

l5
423
838

454I 413
411I 238

36
18

4
311

77
059
076

4 565I 172

35
10
b
q
1
4

60

90
41
L7

728
34
72

116
438

1
17
50
10
78

159
33
76

274

7
57

99
136

3
30?

2
55

57

397
LS2

41
?7
88
34

106
43
68
?a
10

1
167
31

1bf,
3?

374

31

134

304

129

22 737
55 037
2 198
6 500
1 560

903
88 935

55 9?7
t?4 140
12 S7?

179 989
37 220
72 437
35 577

457 696

23 131
11 233
74 948

109 312

4 465
163 628
257 539
z0 a3q

44€ 466

982
88

712

340
7t6
775

55S
3 150

238s 0q7

255 500
ztö z6!

13 644tt 297
8? 644
6q 776
88 592
60 526
35 744
29 863
t2 9q7
7 863

3S 779
19 236tt 442
5 226

010 340

a 424

39 357

25 ?96

52 951

71 030
32 798

40 111
18 907
8 192

367 066 2z

6 9836 974

2
2

52 547
25? 688
305 235
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der schwersten Behinderung und Altersgruppen
Iich

DAVq! IM ALTER Vü{ ... BIS UNTER .,. JAI-IREN

LFD

NR.1,,-,,1,,-^ l--* l*-* l*-* l*-., l*_* l*_*l*_,,1,0_,u1u,,,i.,,
6-15

1
2
3
q
5
5
7

8I
10
11
t2
13
14
15

16
77
18
19
20

z1
2?
23
24

ß
?6

27
2A
29
30

31
32aa
34

35
36
37
38
äo
40
41
42
43
44
45
116
47
{8
49
50
51

52

53

511

55

56
57

58
59
50
61

6?
63
64

55

4 681
t2 397

346
1 375

277
131

19 208

I 960
?0 q7q
1 738

33 578
5 630
2 ??5
11 613

7A ?LA

572
74 A?7
31 810
3 774

50 983

976
981

s69| 774

6419
15 358G
t7 745

19
406
30

455

4 709
11 254

359
1 314

28S
163

18 088

5 722
14 600

457
1 508

367
179

?? 933

2

3

70 273
17 938
1 8412t 644
5 151
1 959
3 522

62 ?34

t3 724
23 385
2 56q

?7 926
5 685
2 504
4 748

81 s80

562
15 681
27 434
2 535

47 672

420
23 136
37 ?76
2 736

52 958

566
7?5

559
457
108
415

7 ZA7
3 226

153
470
95
51

5 ?92

3 8751004
1 098

19 401
3 150I 133
3 310q2 06?

652
1 555

94
219

45
41

2 606

2 1636?ß
589

12 869| 779
691

2 189
26 6?6

1 835
4 336

??9
s34
176
r03

7 ?t4

s 5s6
!7 776I 474
23 3A?
s 526
1 405
5 255

59 414

836
74q
153
t72
88
6?

055

579
708
758
972
935
424
299
515

?75
459
184
514
s77

543
538
243
32q

368
259

701
768

15
r02

176
201

4l
381

692
804
239
131
287
466
077
641
500
814
987
s23
617
878
375
436
ß7

227

I 597

842

552

4 016

1 970

1 560

5 936

3 169

1 517

5 568

? 7AA

7 844

6 076

3 759

1 494
3 355

t9?
478
90
73

5 683

4 624
13 534
1 383

?s 796
3 756
7 3?9
4 479

53 901

994
050
130
277

85
48

578

774
956
619
085
?25
556
44A
677

34s
341
585
t25
396

760
579
?57
595

300
?40

110
13 881

729
450

58
637

31 197
22 475
2 800
1 539

11 8376 462
17 639I 509
6 940q 747I 615

630
6 370s t02
2 L9?

939
131 193

107
237

27
365

5?5
160
602
303
027
328
25q
240

535
711
456
529
602
s03
53?
909

3

?86
384

40
38
?7
?2

791

s4
53

7
8

10
7

129

118
223
z4

415
773

13
377I 343

78
t2?

aq
?s0

277
100
352
569

80
15s

338
435I

1 009

4
34

38

235
81
45
13

196
80
87
40
91
5?
11I

968
153
27?
5{

2 387

r07

s79

562

394

851
3 543

93
77?

?
6 253

33
1 655I 688

13 746

720
64

541
772
664
377

2?7
?94

747
74q

10
q20

l0
109

119

a74
323
135
53

698
224
30?
724
?90
118

35
15

083
336
977
150
743

2

20
7

13
77

zql

75?
1 231

t3z
1 738

732
111I 243

5 939

1 855 4 983 4 958 7 868

2 973 5 753 5 078 I 643
14 568 ?7 257 75 ?92 10 051

9r3 5 243 7 362 I 835457 1458 ?367 4518?4 328 1 075 2 748
45 005 55 328

6 494
36 528
s2 92?

390 861

2 703
908

o tro7
13 208

1 193
510

6 730
8 433

2
7

8
?

2
24

2
4

q
I
?
7

331
462
65

955
379

57
915
155

13
116
290

92
511

744
27 427
s4 s82
3 233

75 9?6

z 567
1 020

10 858
14 445

?32
15 199
24 596

1 320
47 347

550
27 497
s3 707
2 776

74 330

1 597
750I 747

11 088

7?A
27 96q
35 3s6
3 016

67 054

7
o
1

.7

1

4
6

Z
3

1

3

1

1
?

35
s7t
799
155
460

709
?7?
30?
283

288
768

226
565

7
854

4€
59

3
118

652
290

95
20

558
191
510
154
525
260
3q7

84
573
409
703
181
571

608

2 572

? 070

6
q

16
28

? ?94
1 018
7 836

11 148

725
331

4 3675 423

391
538

389I 119
72

10 609

77
393

15
425

31 784
3St 936
1 315
1 356I 347I 1158
7 928
6 927
2 932
3 176
1 100I 139
1 5211
1 350

371
35?

120 095

20 833
20 362
1 065

923
6 8135 104
6 965
4 797
2 694
2 188

645
393

2 007t 4?9
s52
324

77 099

59
305

40
405

37 720
32 910
2 265
7 750

t2 457
8 289

75 270I 510
5 788
4 394I 152

5AZ
4 891
3 523
1 326

659
t42 q76

777I 428
374
429

1 398
3 ?34

28
5 200

1 585
10 041

3t2
77 025

229
7 0t2

50
7 806

252
?63

500
70?

544
11 834

110
13 790

14

15

1

1
2

b

1
I

38
508

33
579

415 593
52 494
2 100
2 037

15 589
73 572
13 506
10 845
4 657q 714
1 361
1 216
z 582
? ?06

724
57?

174 768

105
72 zSS

34
z7a
2q

276

35 006
36 458

1 586
1 491Ll q2l
I 255

10 571
7 946
3 923
3 393

981
679

2 538
1 985

726
s97

128 557

t7
742

10
169

q2 733
66 713I 331

1 538I 25r
70 ?42
8 191
7 673
3 506
4 416
1 981
2 233
1 509
1 197

451
464

163 1169

410

2 65q

? 554

11 798

13 309I ?79

1 293
592
212

34 101

5
3

3
1
5
2
?
1
1

?
I
I

?

3S

3

18

2?

76

358

2 226

7 Z9l

541

3 553

2 3t0

344

? 218

1 804

777

1 209

1 586

2t

6
29

8 599
1 882

3 002I g?4
549

31 128

tz 287
s0 478

3 431
33 424
37 255

{l:10 211

7 522 1 909603 700
111 860 2t 576

4 988 A 257
13 307 21 000
18 295 29 247

194 231 310 655

3 ?.77 5 139 8 768 6 609

3 513 5 394
1 304 1 554

6 607
1 042

? rs7 3 005 I 394
853
2ß
119

504
006

35 510

3ß 844

6 ?34

7 Z2S
4 141

5 572
3 006I 683

34 508

8 332
28 720
37 052

3?3 233

q43
096
539

265

56 71s

548
1S 283
14 831

128 961

25 950

7SS
5 9786 r2Z

54 088

854

2 ?rt
8 140

185
235

13
14 610

64
6 031
5 095

35 281

1
8
I

-21 -

52 765

470 539159
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2.1 Schwerbehinderte am 31.12.1991 nach Art
2.1. 3 Weib

LFD

NR.

ART DER SCHI,.IERSTEN EEHINDERUT\,ß INSGESAMT

UNTER 4 1l-6

VERLUST ODER TEILVERLUST
EINES ARI'4ES
EINES BEINES
BEIDER ARIIE
BEIDER BEINE
EINES ARMES UND EINES BEINES
VON DREI ODER VIER GLIEDMASSEN

FUNKT I ONSE INSCH RAENKUNG ZUSAI'4I4EN

EINES ARl-lES
EINES BEINES
BEIDER ARME
BEIDER BEINE
EINES ARMES UNO EINES BEINES
VON OREI GLIEDMASSEN
BEIDER ARME UND BEIDER BEINE

FUNKT I ONSE INSCHRAENKUN6
OER I,IIRBELSAEULE UNO DES RUMPFES,DEFORMIERUNG DES BRUSTKORBES

DEFORITIERUI.IG DES BRUSTKORBES I'1IT FIJNKTIONSEINSCHRAENKUNG DER hIRBELSAEULE

ZUSAI.lT4EN

FUNKII ONSE INSCHRAENKUNC DE R I,.iI RBELSAEULE
FUNKTIONSEINSCHRAENKUNG DER I.IIRBELSAEULE
SONSIIGE EINSCHRAENKUTIG DER STUETZFUNKTI

ZUSAI,lMEN
BL]NOHEIT UND SEHBEHINDERUNG

BLINDHEIT ODER VERLUST BEIDER AUGEN
HOCHGRADIGE SEIIBEHINDERUNG
SONSIIGE SEHBEHINDERUIIG

S P R A C H - O D E R S P R E C H S I O E R U N G E N,
TAUBHE I T, SCHhERHOE RIGKE I I, GLE ICHGEI,.IICHTSSTOE RUNGEN

SPRACH- ODER SPRECHSTOERUNGEN
TAUBIIE IT
TAUBHE IT KOI'18 INIERT I'4IT STOERUNGEN DER SPRACHENTI.IICKLUNG UND ENTSPRECHENDEN

STOERUIIGEN DER GEISTIGEN ENTI.IICKLUNIG
SCHI.IERHOERIOKEIT,AUCH KOI'IBINIERT I'IIT GLEICHGEI,.IICHTSSTOERUNGEN
GLE ICHGEh ICHTSSTOERUNGEN

VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER
BRUESTE, ENTSTELLUNGEN U.A.

KLE IlÜlUCHS
ENTSTELLUT]G,BELAESTIGENDE ODER ABSTOSSENDE ABSSIDERUNGEN ODER GERUECHE
VERLUST EINER BRUST OOER BEIDER BRUESIE

BEEINTRAECHTIGUNG DER FUNKTION
VO! Ir\NEREN 0RoANEN Bzl,l, oRGANSYSTEMEN

ZUSATß,1EN

ZUSAMI4EN

ZUSAI'T'4EN

TIEFEREN ATEI,INEOE UND LUIIGEN
TIEFEREN AIEIT,.IEGE UND LUNGEN SOI,IIE EINES ODER I'IEHRERER t,.IEITERER INNERER ORGANE
VERDAUUI\lGSORGANE
VERDAUUh.IGSORGANE UND EINES ODER MEHRERER I.IEITERER IMERER ORGANE
HARNORGANE
HARNORGANE UND EINES ODER MEHRERER I,IEITERER IIIIIERER ORGANE
OE SCHLECHTSORGANE
OESCHLECHTSORGANE UND EINES ODER MEHRERER I,,IEITERER IT\JA]ERER ORGANE
INAIEREN SEKRETION UND/ODER DES STOFFI,IECHSELS
II$IEREN SEKRETION UND/ODER DES STOFFI,.IECHSELS U.EINES O.MEHR,I,.IEIT.INN.ORGANE
BLUTES UND DES RETIKULO-ENDOTHELIALEN SYSTEMS
BLUTES UND DES RETIKULO-ENDOTIIELIALEN SYSTEMS U.EINES O.I'IEHR.hEIT,INII!.OR6ANE

ZUSAI'lMEN
QUERSCHNITTLAEHMUNG,

ZEREBRALE STOERUNGEN,GEISTIG-SEELISCHE BEHINDERUNGEN, SUCHTKRANKHEIIEN

QUERSCHN I TTLAEHMUIIG
HIRfIORGANISCHE ANFAELLE (AUCH I.lIT GEISTIO-SEELISCHEN STOERUTIGEN) OHNE NEUROLOGISCHE

AUSFALLSERSCHEINUiIGEN AM BEI,.IEOUNIGSAPPARAT
HIRNORGANISCHE ANFAELLE (AUCH MIT GEISTI6-SEETISCHEN STOERUT{GEN) I4IT NEUROLOOISCHEN

AUSFALLSERSCHE INUIIGEN AM BEI.IEGUIIGSAPPARAT
HIRNORGANISCHES PSYCHOSYI\DRS'4 (HIRNLEISTUNIGSSCHI.IAECHE,ORGANISCHE I,.IESENSAENDERUNG)

OHNE NEUROLOGISCHE AUSFALLSERSCHEINUNGEN AI't BEI.IEGUIIGSAPPARAT; SYI,IPTü.IATISCHE
PSYCHOSEN

HIMIORGANISCHES PSYCHOSYI\IDRO.4 (HIRNLEISTUNIGSSCHI.IAECHE,ORGANISCHE HESENSAENDERUNG)
MI T NEUROLOG I SCI-IEN AUSFALLSERSCHE INUMEN AM BEI.IEGUI'IGSAPPARAT

STOERUIIGEN DER GEISTIGEN ENTI^IICKLUNIG (2.8. LERNBEHINDERUIIG,GEISTIGE BEHINDERUNIG)
KOERPERLICH NICHT BEGRUENDBARE (ENDOGENE) PSYCHOSEN (SCHIZOPHRENIE,AFFEKIIVE

PSYCHOSEN )
NEUROSEN; PERSOENLICHKEITS- UND VERHALTENSSTOERUI,IGEN
.,.HTKRA,{KHEITEN 

zusAI't'iEN
SON ST I 6E UNDUI\IGENUEGEND BEZEICHNETE BEHINOERUT\ßEN

NUR EEHINDERUNGEN MIT EINZEL - GDB UNTER 25
ANDERT.IEITIG NICHT EINZUORDNENDE ODER UNGENUEGENO BEZEICHNETE BEHINDERUI{GEN 

-

,i:::ff]

UND DER OLIEDMASSEN
ON DES RUMPFES

VO'l
VON
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DES
DES

HERZ -
HERZ -
OBEREN
OBEREN

KRE I SLAUF
KREISLAUF UND EINEI'1 ODER I.,IEHREREN hEITEREN INI\]EREN ORGANEN
ATEI.ü,IEGE
ATEI'T,{EOE UND EINES ODER MEHRERER I,,IEITERER II\NERER ORGANE
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41 644
180 399
222 043

2 470 084 5 814 5 384

30
5
2
s
3
2

46

34
b
3
3
1
3

50

63
38
13

137

3 408
10 120

537
7 92?

423
390

16 800

13 605
65 s02
6 742

183 888
20 851
7 385

53 933
351 356

28 333
20 341
85 766

135 440

? 007I 192

344
164

4?
10
59
22

104
30
40
22I

a
134
34
86
14

1 115

196 77q
265 193

5 446
4 S51

5b bub
30 073
51 037
36 549
25 731
?2 394
38 546
2? 5s6
29 333
16 902
8 056
s ?6?

793 899

51 891

57 937
72 670

44 6852t 623
3 188

302 886

35
8

97
391

50
47
tq

161
38

6
115
ss7

1I
50
16
76

777
?6
80

2?3

26
52

103
134

315

236
86
19

7
67
?0
59

49
13
7
1

157
28

141
18

945

z
24
80
20

r26

153
55

110
324

4
54

81
134

273

3
ts4
276

448

609
314
993
383
239

4 155

27 439

18 898

2A

177

211

3
15

18

4ä

43

I 270
62 896

776
84 141

7 285
2 263

111 076tt4 6?q

32
01

10
408
418

318
932

I
693
707

3l
161

2?5

135 L02

33
11

36
Ib

1
1 786 1 902



der
I ich

schwersten Behinderung und Altersgruppen

DAVü{ II,I ALTER Vü{ ... 8IS UNTER ... JAHREN

6-15 15-18 18-25 25-35 35-45 45-55 55-60 60-62 62-65
LFO

NR.65-70 70-75 75
UND I.IEHR

1
?
3
4
E
b
7

8I
10
11
72
13
14
15

16
77
18
19
20

?1
22
23
?4

?5
?6

27
28
29
30

31
32
33
34

35
36
37
38
39
40
4l
s2
43
44
45

q7
118
49
50
51

5?

53

54

55

56
57

58
co
60
61

62
63
54

65

458
3 327

89
691
95
93

4 753

2 135
18 1160
7 762

67 883
5 548
? 358

13 859
111 406

l4 53S
72 8244t 927
69 384

724
307
s51
986

28 544 93 285
39 189 140 755551 9?2578 I 025
3 817 5 420
4 3t7 7 263
5 564 I 805
4 840 I 5092 E25 3 250
2 679 3 981
3 782 3 736
z 847 3 059
2 zBt 3 566
2 033 2 914556 843453 804

104 616 290 3591

?6?
281

52
250

44
49

938

130 23t 352358 654 I 365?t 2a 5561 118 24618 ?9 5413 26 49601 1086 21?7

314
797

37
168

5b
2A

380

44
?6

2
5
4
5

84

68
152
34

310
136

15
273
988

8
157
117

44
326

163
66

205
435

62
1?9

269
357

3
810

5
20

1
26

179
64
?5
11

111
39
79

89
27
13

7
872
119
752

33
843

78

395

409

27?

531
47r

69
46
6

277

27
190
zL7

?17
171

18
34I

5
453

5Cb
s34

33
79
32
33

057

ts4
100
381
537
358
334
931
885

296
955
247
072
564

322
422
077
t6r

156
033

190
545

Jö
962

483I 045
50

770
61
35

1 854

2 059
8 213

904
15 175
2 500

663
5 644

36 158

644

4 707

2 500

s s72

386
508
r26

ö1
31
40

17?

988
465
552
535
141
252
254
167

127
q3
11
12

7
11

205

233
308

49
789
291ß
673
389

429
161
483
073

154
25t

564 1087 18842 865 4 688 I 301345 516 1 0947 488 72 528 25 090862 1 398 276A308 574 1 1082 540 4 015 7 992
15 073 24 905 50 ?37

s25
19 033
40 7?6
3 104

62 688

4S5
?s 533

3 342
75 592

?77
13 187
?3 763
1 623

38 844

2 453
1 628I 211

73 292

209
7A2

577
071
114
753

c

I
8

I
2

2

1
tr

I

1

1
2

s

1
2

84
259

15 124
16 457

259 203239 355
7 352 26 7757 840 ?t 2A3

7 117 t ?74
702

5 502
7 478

1b5
7 962

13 918
912

?? 955

105

ss9

48?

1 378

1 626I 180

2 386I 341
185I 583

I 327I 042
75?

?5 6q5
2 507
1 006
6 504

45 817

2 609
2 020I 362

13 991

z?0

1 385

1 083

4 381

5 531I 360

I 573
6 045

758
14 905

4

6
1

2
6

?

2

4
6
1

!2

?
12

419
737
108
605
s7q
69

896
308

51
447
765
198
860

592
210
965
767

156
703

s

1 811
648

5 150
30 790

835
36 563
90 957
7 9?3

136 ?78

304I 811{

t ubb
23 091

242
?6 5q7

4 768
1 643

255
58 287

3 571
1 600

239
19 370

5 203
37 517q2 674

756 614

5 240
16 663
21 903

290 290

I 106
21 366
30 s72

3q0 s5?

7 rz3
14 863
15 386

t2? 595

404
533
037

325
16 699
27 108
1 985

46 116

518
17 551
23 568
2 313

43 950

I 842
857

b /JbI 435

209
Z öII
2 838

750
6 418

11
773
241

81
505

11

1 013
620

4 36?
5 995

727
406

334
079

54
994

52
156
590
808

945
576
515
444
549
885
323
209
236
223
645
320
684
350
sa4
2A5
673

4

4

500
335
586
521

77
234

20t
435

28
970

35
82978 I096 I

732 t2776 15
?9t
301287 3583 ?776 4872 3516 ?375 Z591 3482 2207 I885 1
3?0
198?92 57

2
s

415
2 226

lbb
1 215

382
093

27
883

259
183
948
390

037
575
163
106
049
337t4l
677
158
583
853
252
945
819
788
268
751

489
z0t

7q
36

443
t7q
481
125
363
159
84
20

331
5CZ
419

a7
82A

?q0

4 572

2 797

367

1 736

I 553

16
tb

1611
513

ß7
786

OE

125

62
272
s68
842

159
652

603
5 069

74
6 557

113
?33t6 227

16 573

12 095
t2 729

686
571

5 051
3 qqs
6 188
3 971
3 645
2 945
b I.lb
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2 A33
? 034
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?45
?24
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oo,
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s22

? 279 I 2A2
1 609 A 62t318 920?04 667
2 zto 6 353887 3 305
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3 327 8 489I 228 3 946
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2S 9q7 69 956
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2

1 916
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?57
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216

85
27
13t 964

26s
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1 037
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3 104
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17
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3 818
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o
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835
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853
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a6?
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077
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37

672
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567
920
359
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5
2

5
2

5
5
7
6

?
5
s
2
2

1

2

7335109 1

282

2 631

1 298

3 042

3 888
3 534

179

43?
,tc

363

2 189

1 359

387

2 847

2 828

5AZ

3 805

z 249

3 058

z

13

z

5

| 220

2 015
10 146

23 448

79 422
2 249

? 270 4 545

25

3
7

10

5 098
3 465

483
24 72!

5 373t8 492
24 865

5 818I 623

I 338
5 019

846
41 951

5 542
27 055
32 597

272 776

5 451
2 079

360
33 593

3 901
12 1082

518

580
EO6

124
lUb

11
295

54
293
347

5 2 808
1 510

3 494
1 928

zsa
7S 624

5 279
72 021
17 300

160
789
949

57?
332

?9
17 970

3 178
1 117

155
39 410

115
4 52?{ 637

s10

4
4

11
72
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2.2 Schwerbehinderte am 31.L2.1991 nach Art der schwersten
2.2.L Insge

LFD.

NR.

ART DER SCHI.IERSTEN BEHINDERUIIO

INSGESAI.IT

ANZAHL r

1
2
3
4
5
b
7

8I
10
11
72
13
14
15

16
77
18
19
?0

?7
22
?3
z4

25
?6
?7

?a
z9
30

31
32
33
34

35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
s7
118
4U
50
51

52
53

54

55

56

tr7
58

<o
60
61

62
63
64

55

VERLUST ODER TEILVERLUST
EINES ARHES
EINES BEINES
BEIDER ARI,{E
BEIDER EEINE
EINES ARI.4ES UND
VO! DREI OOER V

EINES BEINES
IER GLIEDI.4ASSEN

FUNKT I ONSE INSCHRAENKUNG
EINES ARHES
EINES BEINES
BEIDER ARI.,IE
BEIDER BEINE
EINES ARI'IES UND EINES BEINES
vO,l DREI GLIEDI.IASSEN
BEIDER ARME UND BEIDER BEINE

FUNKT I ONSE INSCHRAENKUNO
öen ntngelsleuLE UND DES RUMPFES,DEFoRt'lIERUNIG DES BRUSTKoRBES

DEFORT.IIERUI§ DES BRUSTKORBES MIT FUNKTIü\]SEINSCHRAENKUM DER I'IIRBELSAEULE
FUNKTIOAISEINSCHRAENKUNG DERt,II RBELSAEULE
FÜNKT I OISE INSCHRAENKUNG DER I,II RBE LSAEULE UND DER GL IEDMASSEN
SI}ISTIGE EINSCHRAENKUI\S DER STUETZFUNKTIü! DES RUMPFES

BLINDHEIT UND SEHBEHINOERUNG
BLINDHEIT ODER VERLUST EEIDER AUGEN
HrcHGRADIGE SEHBEH INDERUNß
Sü'lST IGE SEHBEIi INDE RUI']G

SPRACI
TAUBHEIT

H-ODE R SP RECH ST OE RUN6EN,
, SCHI,IERHOERIGKE I T, GLE ICHOEI,IICHTSSTOERUI\IGEN

SPRACH- ODER SPRECHSTOERUNGEN
TAUBHE IT
rnüeHEir K$,tBINIERT t4IT STOERUNGEN DER SPRACHENTI,IICKLUNIG UND ENTSPRECHENDEN

STOERUIIJGEN DER GEISTI6EN ENThICKLUI'IG
SCHHE RHOER IGKE I T, AUCH Kü.'IB IN I E RT M I I GLE ICHGEI,.IICHTSSTOERUNGEN
GLE ICHGEL,IICHTSST0E RUtlGEN

VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER 
ZUSAI'N.IEN

BRUESTE, ENTSTELLUNIGEN U.A.

KLEIt\}lUCHS
EI'Ii§TELLuI$,AELAESTIGENDE ODER ABSTOSSENOE ABSOIIDERUT\$EN OOER GERUECHE
VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER BRUESTE 

ZUSAI,T4EN
BEE INTRAECHTIOUNG DER FUNKTION

Vü! IT'ftEREN ORGANEN BZ,i. OROANSYSTEMEN

Vü{ HERZ - KREISLAUF
VO.T TiEN2 - KREISLAUF UND EINEM ODER I'4EHREREN I,IEITEREN II$IEREN ORGANEN
DER OBEREN ATEI.+IEGE
oEn ÖsEnEN ATElr,,lEGE UND EINES oDER MEHRERER ,IEITERER INIIIERER oRGANE
DER TIEFEREN ATET.IEGE UND LUTSEN
oEti riErEnEru lremEoE ür,ro LuruoEru so.rIE EINES oDER MEHRERER HEITERER Ir.JtlERER oRGANE
DER VERDAUUISSORGANE
öEa vEnöruurue s0R6ANE UND EINES oDER r'lEHRERER ttEITERER It'ltlERER oRGANE
DER HARNORGANE
öEn namtonoruE UND EINES oDER MEHRERER I,IEITERER IIuIERER oRGANE
DER 6ESCHLECHTSORGANE
öEi oEscär-EcnrsoRGANE UND EINES 00ER MEHRERER I"IEITERER INIIERER oRGANE
DER IiüIEREN SEKRETIü\i UND/OOER DES STOFFI..IECHSELS
DER ir.nEREN §EknErim UND/oDER DES SToFFT,IECHSELS U.EINES 0.r'4EHR.hEIT.It\hl.0RGANE
DEs auures UND DES RETIKULo-ENDoTHELIALEN SYSTEMS
OE§ a[ütE§ üruö öES RETiKULo-ENDoTHELIALEN SYSTEMS U.EINES 0.MEHR.l.lElr.Ilw.oRGANE

ZUSAI.TIEN

QUERSCHNITILAEHMUNG''ZEneanÄLE SToERUNoEN,GEISTIG-sEELIsciE BEHINDERUT'IGEN'SUcHTKRANKHEITEN

OUERSCHNI TTLAEHMUNG
IiNi'röNöAI'ITSCNE NITÄCI-I.C (AUCH MIT GEISTIG-SEELISCHEN STOERUI']GEN) OHNE NEUROLOGISCHE

AUSFALLSERSCHEINUI.IGEN AI'1 BEI,IEGUNIGSAPPARAT
ninr.roaomti§öns alrnette (AUCH MIT GEISTIG-SEELISCHEN sr0ERUt{6EN) MIT NEURoLoGISCHEN

AUSFALLSERSCHE INUNIGEN AM BEHEGUNGSAPPARAT
ninruonoaruiSCnE§-pSvctroswOaw (HIRNLEISIUMSScHwaEcHE,0RGANI§cHq !.!E§qN§4qNDERUillG)

önr'iE NeünöLooisüre ausraulsERScHEINUNGEN AM BE!.IEGUNGSAPPARATi sYItlPTs'4ATISCHE
PSYCHOSEN

xrilrönoariscnes psycH0syt\oRo',t (HIRIILEISTUNGSScHI,IAEcHE,oEq4TIScHE tlESENSAENoERUNIG)
I.I IT ruCUAOLOO I SCHEN AU SFALLSERSCHE INUNGEN AM BEhEOUI\ß SAPPARAT

siöiarirce1-öEn-osi§rtoeu Er,truttcrluruo (2.8. LERNBEHINqEEUT,qEI§rl6E EEHINDERUIIG)
ioEnpEtitiCn-NicHi BEGRUENDBARE (ENpqGENE) PSY6HSSEN (SftiI2SPHRENIE,AFFEKTIVE

P SYCHOSEN )
NEUROSEN ; PERSOENL ICHKE ITS- UNO VERHALTENSSTOE RUI,IGEN

SUCHTKRANKHEITEN 
zusAr,l,,tEN

S ON S T I G E UNDUMENUEGENO BEZEICHNETE BEHINDERUNGEN

MJR BEHINDERUIIGEN MII EINZEL - GO8 UNTER 25
ar.rOenuEiiiO rrrrönr etruZuOaOruENDE ODER UI{oENUEGEND BEZEICHNETE BEHINDERUTIGEN

ZUSAI'I',!EN

ZUSAIT4EN

ZUSAT'lMEN

ZUSAI'f.1EN

ZUSAI'I,IEN

INSGESAMT

-24-

5 371 950 loo, o

,5
,2

26 L45
65 157
2 735I 522
1 983I 293

105 735

0
1
0

0
0
2

1
3
0
6
1
0
1

15

,1
,?

,0
,0

0,2
5,7

10 ,0
0,8

,0
,6
,0
,6

0,1
0,3
o,q
2,8
0,0
3r7

0I
1
2

3
5
q
8
1
4
7
1

59 532
189 6112
19 194

363 877
58 081
19 816
89 510

809 552

51 454
31 574

161 714
?4q 752

6 572
18 364

716,

8

534
sq

894

07s
94?
53?
?17
765

1 944
5 413

111 31{
118 671

1
0
3
4

0
0
2
2

2
3

1
0
0

72

19 252
151 236

1 492
195 916

4,4
10, I
0,4
0,3
?,2
1,8
?,6
1,8
1,1
1,0
1,0
0,6
r,2
0,7
0,4
012

33,6

s52 274
541 454

19 090
16 zqg

119 340
94 849

139 529
97 175
60 875
5? 257
51 493
30 419
6q tr?
35 138
19 4S8I 488

804 239

s
1

6
8
2

1,8
8,1
9,8

o,2
1,3

0r8

12 579

67 196

44 194

lrs 842

128 S67
165 468

2,7

84 796
40 530
11 380

559 952

94 191
433 087
527 274



Behinderung und Grad der Behinderung
samt

GRAO DER BEHINDERUT{G VO{ ... BIS UNTER

50-60 60-70 70-80 80-90 90 - 100 100
LFD.

NR.ANZAHL

1
?
3
4
E
6
7

II
10
11
tz
13
14
15

16
77
18
19
20

2t
22
?3
2S

?5
26

27
?8
29
30

31
32
33
34

35
36
37
38
39
40
41
q2
s3
sq
45
116
q7
118
49
50
51

52

53

5q

55

56
57

58
59
60
bt

62
b5
64

65

1 064
?2 365
62 077
6 143

91 642

7 362
33 666
75 811
6 873

7t7 7l?

5 966
22 558
1 096
4 892

9118
440

35 600

5 957
19 398
2 859

61 521
17 681
4 535

29 351
752 q02

3 0s3I 085
156
740
7Sq

7A
L2 297

3 566I 358
1 058

2q 390
4 419
1 640
6 521

50 952

5 556t7 777
339
974
269
185

19 095

I 537
2S 402
2 698

59 439
70 8?2
3 S1?

15 598
126 308

s 420I 713
296
553
185
114

t5 28L

10 317
27 490
z 610

53 257
7 689
2 834

10 874
115 121

2 433
5 759

310
6?7
201
770I 900

73 425
39 388
3 575

68 915
7 730
5 tb5

12 001
148 199

4 277
7 370

538
836
236
305

13 562

?5 730
69 206
6 394

96 365I 740
4 070

15 155
226 670

51 088
31 488
41 507

124 083

? 140
t2 004

18 859
20 883

?57
54 143

57 305
71? 739

4 613
4 250

17 984
20 264
29 975
26 268
?0 ß0
20 937
7 406
7 932
6 933
6 522
5 591
3 455

352 573

6 275
2 724

326 496

s 0?2
109 600lt3 672

2F.0 764

7 q34
625

33 450

1 656
24 643
26 299

323 776

s76\t 527
25 459
2 747

47 253

375
85

77 572
77 97q

443
1 543

3S3
10 418

107
12 904

! 273
39 405
7? 147
6 963

779 782

:
19 830
19 830

r 452
62 399

105 518
8 695

178 065

2 q47
138 581
ts? 522
12 767

346 311

645'750

437
219
0412S

zs nÄ
25 774

169
4082

zr seä
21 489

302
890

26'708
27 900

es ooI
35 602

zti
414
390

238

7 923

3 390

23 483
?55

?7 375

18 484

300

3 982

2 656

7 185

11 039

20 618

24 980

{18 575

77 920
113 623

26 742

2

775
368

740
240
7?3

30

32

44

46

11 735

8 678

10 440
5 975
7 824

58 500

16 769
63 495
a0 264

855 984

58 908
120 380
179 288

1 400
301

529
L 672

26 469
2A 6'70

150

t3 2L6

3 395

t7 7L6

I 978
10 582

19 595
15 657
2 542

93 081

1130
965

18 758
20 153

107
353

5 753
7 ZL3

25 612
45 ?26
1 070
7 775
6 798
7 453
a 674
7 376
3 314
3 53?
2 607
2 t63
2 374
2 727
1 110

825
r27 375

77 951
115 096

3 056
2 673

t7 7?S
17 649
23 155
15 556I 0617 342I 163q 741
6 329
5 346
4 005
1 840

320 7ZA

6A r7Z
79 993
z 2rz
2 105

16 944
13 735
15 547
77 327
5 904
5 268
5 097
3 269
5 339s q77
1 940

940
?43 209

85 0S0
84 340
2 9?5z 472

21 506
15 465
?2 2t?
14 995
8 750
6 378I 250
4 885

11 813
5 588
? 448
1 087

300 544

138 144
104 060

5 ?.14
3 633

38 384
?0 ?83
40 027
21 653
13 386
8 800

t7 970
7 389

30 380
11 144
4 003
1 341

465 811

11 146

I 674
7 639

I 488
4 545
1 640

54 683

7 724
49 563
57 247

2?A
bbl

13 391
74 ?80

348
872

19 235
20 455

773

I 246

? 425

669

72 ?71

6 958

8 738
4 93S

3 600

19 979
21 981

15 831
5 644
1 985

703 742

5 062
55 406
70 458

831 597

-25-

563 514I 435 385



2.2 Schwerbehinderte am 31.12.I99L nach Art der schwersten
2.2.2 Prozentuale Struktur nach

LFD

NR.

ART DER SCHI,.IERSTEN BEHINDERUNG

INSGESAI{T

ANZAHL

1
2
3
4
5
5
7

8

10
11
t2
13
14
15

16
17
18
19
?0

2t
2Z
?3
24

25
?6
27

?8
ao
30

31
3?
33
3{

35
36
21
38
39
40
{1
s2
43
44
45
46
47
48
49
50
51

52
53

54

55

56

57
58

59
50
61

öz
b5
64

55

VERLUST ODER TEILVERLUST
EINES ARI.IES
EINES EEINES
BE IOER ARI,IE
BEIDER BEINE
EINES ARI"IES UNO EINES BEINES
VON DREI ODER VIER GLIEDMASSEN

F IJN KT I ON SE IN SCH RAENKUNG
EINES ARMES
EINES BEINES
BEIOER ARI'1E
BEIDER BEINE
EINES ARI.IES UND EINES BEINES
VO{ DREI GLIEDMASSEN
BEIDER ARI4E UND BEIDER BEINE

FUNKT I ONSE INSCHRAENKUNG
OER I,.IIRBELSAEULE UND DES RUMPFES,DEFORMIERUI\IG DES BRUSTKORBES

DEFORMIERUNG OES BRUSTKORBES I.,!IT FUNKTIONSEINSCHRAENKUNG DER hIREELSAEULE
FUNKT I OIISE INSCHRAENKUNG DE R I,II RBE LSAEULE
FUNKT I OI\]SE INSCHRAENKUNG DE R I,.II RBE LSAEULE UND DE R GL I EDMASSEN
SOISIIOE EINSCHRAENKUNG DER STUETZFUNKTION DES RUMPFES

BLINDHEIT UNO SEHBEHINDERUNO
BLINDHEII ODER VERLUST BEIDER AU6EN
I-IOCHGRADIGE SEHBEH INDERUT\IG
Sü{STIGE SEHBEHINDERUNO

SPRACH-ODE R SP RECH STOE RUNGEN,
TAUEHE I T, SCHhERHOERIOKE I T ,6LE ICHGEH ICHT SSTOERUNGEN

SPRACII- ODER SPRECHSTOERUNGEN
TAUBHEIT
TAUBHEIT KOI.IBINIERT 14IT STOERUNGEN DER SPRACHENT'IICKLUNG UND ENTSPRECHENDEN

STOERUISEN OER 6EISTIGEN ENTI,.IICKLUIS
SCHI,IERHOERIGKEIT,AUCH KOMEINIERT I'IIT 6LEICHGEI,IICHTSSTOERUNGEN
OLE ICH6EI.I ICHT SSTOE RUNGEN

VERLUST EINER BRUST OOER BEIDER
BRUESIE, ENTSTELLUNGEN U.A.

KLE If\UUCHS
ENTSTELLUI\IG,BELAESTIGENDE ODER ABSTOSSENDE ABSONOERUNGEN ODER GERUECHE
VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER BRUESTE

BEEINTRAECHTIGUNO DER FUNKTION
VO! IIT.IEREN ORGANEN BZI,I. ORGANSYSIEI{EN

ZUSAI'f.,IEN

ZUSAt4TlEN

ZUSAI,IMEN

ZUSAI.4I'1EN

ZUSAI'i4EN

ZUSAIT,4EN

HERZ - KREISLAUF
HERZ - KREISLAUF UND EINEM ODER MEHREREN hEITEREN II'T{EREN ORGANEN
OBEREN ATEIÜIEGE
OBEREN ATEI'üIEGE UND EINES ODER I.IEHRERER l,IEITERER INIIERER ORGANE
TIEFEREN ATEI+{EOE UNO LUÄIGEN
TIEFEREN ATEI'I,{EOE UND LUNIGEN SOI^IIE EINES ODER MEHRERER I,IEITERER IIU{ERER ORGANE
VERDAUUIlG SORGANE
VERDAUUT\rcSoRGANE UND EINES oDER i'!EHRERER I,,IEITERER IfI{ERER oRoANE
HARNORGANE
HARNORGANE UNO EINES ODER MEHRERER I,IEITERER IT\NERER ORGANE
GE SCHLECHTSORGANE
GESCHLECHTSORGANE UND EINES OOER MEHRERER hEITERER INAIERER ORGANE
IITIEREN SEKRETIO{ UNO/ODER DES STOFFIIECHSELS
I[\NEREN SEKRETI0t! UNo/oDER DES SToFFI.IECHSELS U.EINES 0.MEHR.hEIT.It{!.oRoANE
BLUTES UND DES RETIKULO-ENDOTHELIALEN SYSTEI'(S
BLUTES UND OES RETIKULO-ENDOTHELIALEN SYSTEI'1S U.EINES O.I'1EHR.I,.IE]T.IM].ORGANE

ZUSAMI4EN
QUERSCHNITTLAEHMUNG,

ZEREBRALE STOERUI.I6EN'GEISTIG-SEELISCHE BEHINDERUI\]GEN,SUCHTKRANKHEITEN

vo!
vo!
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DES
DES

QUERSCHN I TTLAEHMUNG
HIRNORGANISCHE ANFAELLE

AUSFALLSERSCHEINUIIGEN,
iTIRNORGANISCHE ANFAELLE

AUSFALLSERSCHE INUI\IGEN,

(AUCH 14IT GEISTIG-SEELISCHEN STOERUNGEN) OHNE NEUROLOGISCHE
AI'4 BEI,IEGUiIGSAPPARAT

(AUCH I.IIT GEISTIG-SEELISCHEN SIOERUNGEN) MIT NEUROLOGISCHEN
AI'1 BEHE6Ut\lGSAPPARAT

HIMIORGANISCHES PSYCHOSYNDRü'1 (HIRfILEISTUilESSCHMECHE,ORGANISCHE I.IESENSAENDERUNG)
OHNE NEUROLOGISCHE AUSFALLSERSCHEINUTIGEN AM BE,IEGUMSAPPARAT; S./HPTOMATISCHE
PSYCHOSEN

HIRNORGANISCHES PSYCHOSYI\ORO.4 (HIRNLEISTUIIGSSCHI,.IAECHE,ORGANISCHE t,.IESENSAENDERUM)
MIT NEUROLOG ISCHEN AUSFALLSERSCHE INUIIGEN AM BEI,iEGUN]GSAPPARAT

STOERUI{GEN DER GEISTIGEN ENTI,.IICKLUT'JG (2.8. LERNBEHINDERUTIO,GEISTIGE BEHINDERUNG)
KOERPERLICH NICHT BEGRUENOBARE (ENDOGENE) PSYCHOSEN (SCHIZOPHRENIE,AFFEKTIVE

PSYCHOSEN )
NEUROSEN; PERSOENLICHKEITS. UNO VERHALTENSSTOERUN]GEN
SU.HTKRANKHEITEN 

zusal.!'tEN
SON ST IGE UNDUIIGENUEGEND BEZEICHNETE BEHINDERUTIGEN

NUR BEHINDERUNGEN I'4IT EINZEL - GDB UNTER 25
ANOER!.IEIIIG NICHT EINZUORDNENOE ODER UIIGENUEoEND BEZEICHNETE BEHINOERUiIGEN
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ZUSAI'?.4EN

INSGESAMT 5 371 950

26 745
65 157
2 735I 422
1 983
1 293

105 735

59 532
189 642
19 194

363 877
58 081
19 816
89 510

809 652

100
100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100

100
100

100
100
100
100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

100

100

100

100

100
100

100
100
100
100

100
100
100

100

8
307
534

44
894

07s
952
53?
217
755

161 714
2q4 752

51 454
31 574

6 572
18 354

19 252
151 236

1 492
195 916

1 944
5 413

111 314
118 671

12 579

67 196

44 194

452 275
541 454

19 090
t6 ?ß

119 340
94 849

139 529
97 175
60 875
52 257
s1 493
30 419
64 tt?
36 138
13 498I 488

804 239

tIA 8q2

128 967
155 468

84 796
40 530
11 380

669 952

94 191
433 087
5?7 278



Behinderung und Grad der Behinderung
dem Grad der Behinderung

GRAD DER BEHINOERUT'JG VO! .., BIS UNTER

50-50 60-70 70-80 80-90 90 - 100 100

T

LFD

NR.

1
2
3
q
5
6
7

II
10
11
72
13
14
15

16
17
18
19
?0

21
22
23
24

25
26

27
28
29
30

3l
32
33
34

35
35
37
38
39
s0
41u
43
q4
45
115
47
48
49
50
51

52

53

54

55

55
57

58
EO

50
61

62
53
64

65

22,8
34,5
40, 1
55, 7
47,8
34,0
33,7

10,0
l0 rz
14,9
16
30
23
32
17

13
7

1l
13
10

99,3
99 ,7
?5,7
50,7

6
q

0
8
2
tr

22,1
17 ,8
16,9
77,O

12 17
20,8
?4,2
?6,2
15, 1
zt,4
27,4
2t,0
33,6
40, 1
lq,4
26 rl
10r8
18,1
28,7
36,4
19,5

11 ,8
12,4
5,7
8,8
7,3
6,0

11,5

1I
7
5
2
3
3

tro
3,7

6,3
4,6

0,7
0,3

10 ,87,3

6,7
8,4

5,
4,

6,
7,
a
7,
5,

27,3
18, 1
72,4
11,6
13,6
t4, q
18, 1

73,7
13, 1
14,1
15,3

15,9
14,9
10 ,8
6,6
9,3
8r8

14,5

14,8
14,5
1? e
14,6
73,2
14,6
12,2
t4,2

15
t?
12
-15
13

7?
8

9,8
9,5

tq
14
12

17,7
12,2
12,0
12,0

15, 1
14,8
11 ,6
13, 0
74rz
14,5
11,1
r1 ,7
9,7

10, 1
9,9

10,8
9,9

72,2
10,0
9,9

13,5

8
8
3
4
1
2
4

10
8

11
7

10
13I

18
20

19
19

13I

16, 4
11,3
t9,7
9,9

11 ,9
23,6
12,8

37,0
35,5
33,3
)cq
15 ,8
15,9
2A,0

30
45
35
2A
38

?2
14

I
4
8
6

2
a
b
I
?

18,5
17,?
t7,s
15,6

r9,3
?0,8
18,5
18 ,9
13,3
16, 0
13, 4
18,3

16,
10,
7q,

13,

II
2
5
2

77,8
13, 1

15r5
17 r1
13,9

17,9
15, 1
77,3
77,2

77 rz2r,3
15, 0
15,5
14,9
18,6
15,6
tb, u
14, S
74,1
t7,a
75,7
9rg

14,8
20,6
19, 4
77 rB

15,
13,

8
I
5
8
4

-
3
1

0
3
7
?I

ä
8

3
0
0I
7

o
6

4
0
5

15
1b
2S
23

18,8
15,6
15,3
14 ,8
18,0
ta a
15,9
15,4
14, q
t2,?
18 ,0
16, 1
18, 4
18,2
14,6
11 ,5
16,7

30 ,5t9,?
27,3
22,4
32,2
?1,S
?8,7
2?,3
22,0
16 ,8
34,9
25,3
47 r4
30 ,8
20,5
14, 1
25,8

I15
10

32
65

98
13
77
?7

11 ,8
2,0

2t,3
1,5

29,3
27,4
23,6

27
30
?3
24

2I
8
2

6,9
7,2
5,6

5,1
7,1
3,5
5,9
5,7
817
6,7

,
7
2

?o,a
16,1
16,3

5,5
6r5
6,1
6,1

5,7
8,q
5,6a2
5,7
7,9
6,2
7,6
5,4
6,8

6,7
4,0

6,3

6,8
3,0
s,3
3,5
5,5

87,A

30r7

55,5

Q13
55,8
68,7
31,5
15r5
23,9ß,7

413
?5,3
2t,6
23,5

1,3
lo ,

7,7

714

13,8

5,4

1,9
11 ,8
7,7

2,4
qo

5,0

5,3
18,?

75,7

16, 115,4

7,7
6,s

?3,2
38,6
22,7
13,9

917
,<
4,5

10,0l! 12t4,s
8,?

70,2

5
3

7
o
4

18
13
T7
15

5
15
1t

72,3
77,2
15, 0
4,7 5,0

1
5
5

8
7
0

q
1
4

8
11
10

77,8
7q,7
75,2

c
8
0

6Z
27
34

2
4I

15,5

-27 -

6,012,4Ib, U26,7



2.2 Schwerbehinderte am 31.L2.L99L nach Art der schwersten
2.2.3 Männ

LFO.

NR.

ART DER SCHI,.IERSTEN BEHINDERUNO

IN56ESAMT

ANZAHL T

SP
T

VERLUST ODER TEILVERLUST
EINES ARI{ES
EINES BEINES
BEIDER ARHE
BEIOER BEINE
EINES ARI'IES UNO EINES BEINES
VIX{ DREI ODER VIER GLIEDI.4ASSEN

FUNKT I ONSE I NSCHRAENKUNG
EINES ARTIES
EINES BEINES
BEIDER ARHE
BEIDER BEINE
EINES ARI.IES UNO EINES BEINES
Vq! DREI GLIEDT'IASSEN
BEIDER ARI.IE UND BEIDER BEINE

FUNKT I ONSE INSCHRAENKUNO
DER I,II RBELSAEULE UND DE S RUMPFES, DEFORI,|IERUIIG DE S BRU STKORBES

DEFORI.IIERUIIG DES BRU STKORBE S MI T FUNKT I Oi!SE INSCHRAENKUNG DER I,.I I RBELSAEULE
FUNKTI${SEINSCHRAENKUI'JG DER I,IIRBELSAEULE
FUNKTI ONSE INSCHRAENKUIIG DER I.II RBELSAEULE UND DER OL IEDMASSEN
S${STIGE EINSCHRAENKUIIG DER STUETZFUNKTIS{ DES RUMPFES

BLINDiIEIT UND SEHBEHINDERUNO
BLINDHEIT ODER VERLUSI BEIDER AUOEN
HrcHGRADIGE SEHBEHINDERUIIG
Sq!STI6E SEHBEHINDERUIIG

ZUSAI,II.4EN

ZUSAI'''IEN

ZUSAI'1MEN

ZUSAI,I'IEN
RACH-ODE R SPRECH STOE RUNGEN,

AUBHE IT, SCH!.IE RHOE RIGKE ] T, GLE ICHGEh ICHTSSTOERUT{GEN

SPRACH- ODER SPRECHSTOERUIIGEN
TAUBHE I T
raüsHeIr KffBINIERT MIr SToERUNIGEN DER sPRAcHENTl,,lIcKLUr\6 UND ENTSPRECHENDEN

STOERUNOEN DER GEISTI6EN ENTI.IICKLUIIG
SCHTIE RHOER IO KE I T, AUCII KO.TB I N I E RT M I T 6LE ICHOEI.I ICHT SST OE RUI\JGEN

GLE ICHGEI,TICHTSSToERUT'JGEN 
zusatr,lEN

VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER
BRUESTE, ENTSTELLUISEN U.A.

KLEIIUIUCHS
eI.Ii§TELLurc, AELAE ST IGENOE ODER ABSIOSSENDE ABSüIDERUIIGEN OOER OERUECHE
VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER BRUESTE 

ZUSAI.T4EN
BEEINTRAECHTIOUNG DER FUNKTI ON

VO{ I|'{.IEREN ORGANEN BZtl. ORGANSySTEMEN

ZUSAI'T,IEN

INSGESAMT

Vü,1
vct{
DER
OER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DES
OES

HERZ - KREISLAUF
nEn2 - «aetsuluF UND EINEM oDER I'IEHREREN ttEITEREN INnIEREN oRGANEN
OBEREN ATEI.T.IEGE
öeEnEN lrem,,reoE UND EINES oDER MEHRERER I,.tEITERER INI\ERER oRGANE
TIEFEREN ATEI+IEGE UND LUI\IGEN
rieTENEru ATEI+IEGE UND LUMEN SÜ.IIE EINES ODER MEHRERER HEITERER INS]ERER ORGANE

VEROAUUIlG SORGANE
VERDAUUT.IGSORGANE UND EINES ODER MEHRERER I,,IEITERER II$IERER ORGANE

HARNORGANE
HARNORGANE UND EINES oDER i'IEIIRERER I,tEITERER Itt\,lERER oRGANE
OESCHLECHTSORGANE
GESCHLECHTSORGANE UND EINES ODER MEHRERER I.{EITERER IIüIERER ORGANE

IIü{EREN SEKRETI O! UND/ODER DES STOFFHECHSELS
imrEnEru sErnerls',1 UND/oDER DEs sroFFl,,lEcHSELS u'EINES 0.1'4EHR.rlEIT.Itt{.oRGANE
BLUTES UNO DES RETIKULO-ENDOTHELIALEN SYSTEMS
StürE§ uNlö öE§ RerrrUlO-ENDoTHELIALEN SYSTEMS U.EINES 0.MEHR,tlEIT.Il\l.oRGANE

ZUSAI'IMEN

QUERSCHNITTLAEHMUNG,- 2EREgRale sT0ERUI{6EN,GEISTI0-SEELIScHE BEHINDERUNGEN,SUcHTKRANKHEITEN

QUERSCHNI TTLAEHMUNG
üimlÖaomllscTiE ANFAELLE (AUCH MIT OEISTIG-SEELISCHEN STOERUNIGEN) OHNE NEUROLOGISCHE

AUSFALLSERSCITE INUNGEN AM BEI,.IEGUTIGSAPPARAT
rTinluoaemliscilE ANFAELLE (AUCH MIT 6EISTIG-SEELISCHEN STOERUIIGEN) I'4IT NEUROLOGISCHEN

AUSFALLSERSCHE INUMEN AI{ BEI,.IE6UI\]GSAPPARAT
irintonomisctre§ p§vöxoswonw (HIRIILEISTUMSS6HI,,IAEcHE,gRGANI§cHq Hq§ENS4ENDERUII6)
ÖnG I'Ieuaouoe rSCHE AUSFALLSERSCHEINUiIGEN AI'4 BEI.{EGUNGSAPPARATi SYI"IPTO{ATISCHE
PSYCHOSEN

NINTIONOMTSCTTCS PSYCHOSY\DRO'4 (HIRNLEISTUi,IGSSCHI.IAECHE,ORGANISCHE t'IESENSAENOERUNC)
t.IIT UEUAOIOOI SCHEN AUSFALLSERSCHEINUTIGEN AM BEHEGUNGSAPPARAT

stöeari6EN-öER-oeisrlerru ENTI4IcKLUI{6 (2.8. LERNBEHINgqEUNqTqEI§TIGE BEHINDERUNIG)
ioEnFeClicn rrrt$tr BesRueuoBARE (END06ENE) PSYCl"losEN (SCHIZoPHRENIE,AFFEKIIVE

P SYCHOSEN )
NEUROSEN; PERSOENLICHKEITS- UNO VERHALTENSSTOERUNGEN
SUCHTKRANKHEITEN 

zusAr,f,rEN
SON S T I 6E UNDUIIGENUEGEND BEZEICHNETE BEHINDERUIIGEN

MJR BEHINDERUIüEN MIT EINZEL - GDB UNTER 25
AruOenreEirtO NICHT EINZUORDNENDE 00ER UIIoENUEGEND BEZEICHNETE BEHINoERUMEN

-24-

? 901 872

,8

s
3

2
3
4
2
8

2
A
I
7
q

0
1
0
0
0
0
3

1
q
0
o
1
0
1

15

0
5
8
0

15

22 737
55 037
2 198
5 500
1 560

s03
88 S35

,9
,1
,2
,1
,0,l

0,8
0,4
2,6
3,8

0,3
3,0
0r0
3,9

0
0
0
0

55 927
1?S 140p q72
179 989
37 ?20t? 437
35 577

s57 696

4 465
153 628
257 539
20 834

446 465

?3 737
11 233
74 9118

109 312

0
0

,2
,3

4 565I 772

I 982
88 340

716lrz 775

0
1
0
1

659
3 150

234
4 0s7

255 500
276 267

13 644
7t ?97
8? 654
64 776
88 4S2
50 626
35 754
29 853tz 9q7
7 863

34 779
19 236tL q42
5 2?6

010 340

8,8
9,5
0,q
?,9
z,?
3,1
2,1
712
1,0
0,5
0,3
t,2
0,7
0,q
0,2

34,8

0,3
1,4
0,9

I 424

39 3s7

25 296

62 951 2,2

1,4
0,7
0,3

72,7

2,5
ea

71 030
92 798

40 111
18 907I 192

357 066

1'8
8,7

10,5

100 ,0

52 547
252 6AA
305 235

1
2
3
4
5
6
7

II
10
11
l2
13
14
15

16
17
18
19
?0

?l
2?
?3
zs

25
26
27

?a
29
30

31
32
33
34

35
5b
37
38
39
40
4l
42
lKt
44
45
116
47
48
49
50
51

52
53

54

56

5'l
58

59
60
61

62
63
54

65



Behinderung und Grad der Behinderung
I ich

GRAD DER BEHINDERUNG VON .., BIS UNTER

50-60 50-70 70-80 80-90 90 - 100 100
LFD.

NR.ANäHL

5 525
18 401

868
3 651

788
301

29 435

2 850
6 919

131
617
119
52

10 588

3 929
8 455

250
s24
7SS

78
73 280

3
6

5 632l2 537
1 805

27 923
10 091
2 776

11 556
72 267

2 947
6 104

590
11 020
2 796
1 001
2 305

25 857

8 368
18 174I 736
26 09{
5 219
1 823
4 240

55 654

4 949I 837
?65
7?9
205
l2r

15 106

7 7t5
15 416
1 713

26 506
6 732
2 089
5 536

55 807

15
29

?
49

704
13 741
3? 5q0
3 263

s6 248

-I 543I 543

791
33 071
51 708q ?33
89 803

-
11 743
11 743

491
193

18 9S1
737

19 812

103
s78
57

638

1 375
79 435

108 580
6 777

196 207

-
21 930
21 S30

s61
194

29 A20
279

31 194

129
482
37

64€l

36 237
52 086
2 779
1 765

11 896
11 341
13 607I 142
5 540
4 109
3 324
1 330
3 133
2 631
2 3?6
1 011

161 651

436
870

12 386
118

13 810

76
405

25
506

37 ?51
42 047
1 458
1 415

11 419g 157I 715
7 375
3 411
? 979

934
655

3 30523ß
7 742

493
135 102

2 289
4 980

257
442
143
127

a ?38

10 733
25 79?
2 29t

35 126
5 392z 029
4 S31

86 294

295
445

20 538
45 117
4 776

53 320
5 990
? 773
6 S09

140 823

427
637
161
2?4

11 189

181
982

105

a ?43

2 7t3

505
10 2118
2S ?9t
2 591

37 735

22 907
71 20?
14 630
48 739

254
5 414

10 4184
1 lbJ

17 319

2?4
31

5 585
6 841

306
736

?07
058

118
355

33
?22

18
?73

73?
719
836
857
154

1 552s 986

I 775
10 158

94
27 565

t37
581

49
767

6 547
3 514
1 650

619
t76 q46

114

5 591

1 750

7 600

171

4 854

2 t07

to sts
10 516

819
1 193

7t 9?7
100

14 039

415

7 010

4 083

10 391

11 3s1
12 685

7 558
z 547
7 477

195

? 3SO

1 s58

3 915

4 908
2 At{

7 424

17 ?79

13 681

63 092

635 650

5

6

24 595
48 835
3 767
3 319

13 501
14 ll88
17 589
14 890
12 491
L2 717
3 133
3 574
3 509
3 270
3 363
1 899

185 140

11 814
20 456

756
780

4 800
5 018
5 0q2q 223
2 044
2 089

927
79?I 158

7 042
609
s4a

51 788

51 862
48 149
1 9711
1 595

14 634
10 538
14 810
10 054
5 027
3 359tß7

657

5?I 215

93 841
64 698
3 510
2 423

25 394
7S ?34
27 6?9
tq 942
7 ?31
4 610
3 158

855
77 r27
6 433
2 35?

756
290 ?03

?2 370

37 065
51 617

12 609
z 974I 898

170 917

22ß
60 844

6 9311

5 862
4 655

4 045
2 053I 207

31 897

5 q29
4 189

4 797
3 257
1 346

34 063

I 192
37 7r2
115 904

11 740

6 415
6 A?'?

I 5507 4t6
1 813

54 262

1 552
626
s57

18 37657 551

2 650
37 103
39 743

4t5 225

900
13 971
14 871

163 368

4 182
23 865
3q 047

33 385
73 193

106 578

853 601

-29-
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2.2 Schwerbehinderte am 31.12.1991 nach Art der schwersten
2 .2 .4 Velb

LFD.

NR.

ART DER SCHI,{ERSTEN BEHINDERUNG

INSGESAHT

ANZAHL x

1
?
3
4
5
6
7

8I
10
11
t2
13
14
15

16
77
18
19
20

?7
??
23
24

?5
Zb
?7

28
?9
30

31
au
33
34

54

55

56

35
36
37
38
39
40
41
s?
43
44
45
{5
47
48
49
50
51

52ea

57
58

5S
60
61

62
63
64

65

VERLUST ODER lEILVERLUST
EINES ARIIES
EINES BEINES
BEIDER ARI.IE
BEIDER BEINE
EINES ARI.IES UNO EINES BEINES
VON DREI ODER VIER GLIEDMASSEN

FUNKTI ONSE INSCHRAENKUNG
EINES ARMES
EINES BEINES
BE IDER ARI'IE
BEIDER BEINE
EINES ARI.IES UND EINES EEINES
VM DREI GTIEOMASSEN
BEIDER ARHE UND EEIDER BEINE

FUNKT] ONSE INSCHRAENKUNG
DER I,IIRBELSAEULE UNO DES RUI'IPFES,DEFORMIERUNG DES BRUSTKOREES

DEFORHIERUNG DES BRUSTKORBES MIT FUNKTIONSEINSCHRAENKUNG OER !.IIRBELSAEULE
FUNKTIONSE INSCHRAENKUNG DER T.IIRBELSAEULE
FUNKT I ONSE INSCHRAENKUNG DE R I,II RBE LSAEULE UND DER GL IEDMASSEN
SONSTIoE EINSCHRAENKUNC DER STUETZFUNKTION DES RUMPFES

BLINDHEIT UND SEHBEHINDERUNG
BLINDHEIT OOER VERLUSI BEIDER AUGEN
HOCHGRADIGE SEHEEH INDERUT\rc
SSISTIGE SEHBEHINOERUNG

SP RACH- ODE R SP RECHSTOERUNOEN,
TAUBHE I T, SCHhERHOE R IG KE I T, OLE ICHGEII ICHTSSTOERUI\GEN

SPRACH. ODER SPRECIISTOERUNGEN
TAUBHEIT
TAUBHEIT K[]MBINIERT I.4IT STOERUNGEN OER SPRACHENTI,JICKLUNG UNO ENTSPRECHENDEN

STOERUNGEN DER OEISTIOEN ENTI,{ICKLUIIG
SCHI,IERHOERIGKE I T, AUCH KOI',!B INI ERT MIT GLE ICHGEh ICI1TSSTOERUNGEN
GLE ICHGEI,IICHT SSTOE RUt\ßEN

VERLUST ElNER BRUST ODER BEIDER
BRUESTE, ENTSTELLUTIGEN U,A.

KLE IlÜlUCH S
ENTSTELLUI'IG,BELAESTIGENDE ODER ABSTOSSENDE ABSOIDERUI'IGEN ODER GERUECHE
VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER ERUESTE

BEEINTRAECHTI6UNG DER FUNKTION
VoN INI'IEREN oRGANEN BZl,l, oRGANSYSTEI.4EN

VOIJ HERZ - KREISLAUF
VS,I HERZ - KREISLAUF UND EINEI,! ODER MEHREREN,.IEITEREN IIWEREN ORGANEN
DER OBEREN ATEI+{EGE
DER OBEREN AIEI+IEGE UND EINES ODER IIEHRERER I.IEITERER II$JERER ORGANE
DER TIEFEREN ATEI'!.]EGE UND LUNGEN

ZUSAMMEN

ZUSAI+{EN

ZUSAMMEN

ZUSAI+4EN

ZUSAI.4IIEN

ZUSAMMEN

DER TiEFEREN ATEt'l,,lEGE UNO LUNIGEN S0.IIE EINES ODER |'IEHRERER I,IEITERER II${ERER 0RGANE
DER VEROAUUNIGSORGANE
DER VERDAUUMSORGANE UND EINES ODER TIEHRERER I,IEITERER ITIIJERER ORGANE
DER |IARNORGANE
OER HARNORGANE UND EINES ODER MEHRERER I,,IEITERER II$IERER ORGANE
DER GESCHLECHTSORGANE
DER GESCHLECHTSORGANE UND EINES ODER MEHRERER I"IEIIERER ITWERER ORGANE
DER Ir'MREN SEKRETIü! UND/0DER DES STOFFI.IECHSELS
DER IIWEREN SEKRETIO{ UND/ODER DES STOFFT,{ECHSELS U. EINES O.MEHR.I.iEIT, II\hI. ORGANE
DES BLUTES UND DES RETIKULO-ENDOTHELIALEN SYSTEMS
DES BLUTES UND OES RETIKULO-ENOOTHELIALEN SYSTEMS U.EINES O.I.IEHR.I.IEIT.ITA].ORGANE

QUERSCHNITTLAEHMUNG, 
ZUSAI'II'IEN

ZEREBRALE STOERUI\IGEN,GEISTIG-SEELISCHE BEHINDERUI.IGEN,SUCHTKRANKHEITEN

QUERSCHNI TTLAEHMUT\G
HIRT{ORGANISCHE ANFAELLE (AUCH MIT GEISTIG-SEELISCHEN STOERUNIGEN) OHNE NEUROLOGISCHE

AUSFALLSERSCHE INUI\IGEN AI'I BEI,IEGUt{GSAPPARAT
HIRNORGAI'IISCHE ANFAELLE (AUCH MIT GEISTIG-SEELISCHEN STOERUI{GEN) MIT NEUROLOGISCHEN

AUSFALLSERSCHE INUiIGEN Al.t BEI,{EGUIIGSAPPARAT
HIRNORGANISCHES PSYCHOSYNDRÜI (HIRNLEISTUTIGSSCHMECHE,OR§ANISCHE I.IESENSAENOERUNI6)

oHNE NEUR0L06ISCHE AUSFALLSERSCHEINUT{GEN Al.l BEI,,IEoUNIGSAPPARAT; SYI.IPTO'aATISCHE
PSYCHOSEN

HIRNORGANISCHES PSYCHOSYNDRO'.I (HIRIILEISTUI\ßSSCHI.IAECHE,ORGANISCHE I,{ESENSAENOERUNG)
MI T NEUROLOG i SCHEN AUSFALLSERSCHE INUIIGEN AM BEI.IEGUiIGSAPPARAT

STOERUIIGEN DER GEISTIGEN ENTIIICKLUM (2.8. LERNBEHINDERUI{G,6EISTI6E BEHINDERUTIG)
KOERPERLICH NICHT BEGRUENOBARE (ENDOGENE) PSYCHOSEN (SCHIZOPHRENIE,AFFEKTIVE

PSYCHOSEN )
NEUROSEN ; PERSOENL ICHKE I TS- UND VERHALTENSSTOERUI\ßEN
SU.HTKRANKHEITEN 

zusAt'l'lEN
SONST I G E UNDUTSENUEGEND BEZEICHNETE BEHINDERUNGEN

NUR BEHINDERUAIGEN MIT EINZEL - GDB UNTER 25
ANOERHEITIG NICHT EINZUORDNENOE ODER UNIGENUEGEND BEZEICHNETE BEHINDERUIIGEN

-30-

ZUSA},T'IEN

INSGESAMT 2 470 088 100,0

0
0
0
0
0
0
0

0
2
0
7
0
0
2
s

,1
,4
,0
,7
,0
,0
,7

,6
1

,3
,s
,82
,2ä

1,2
0,8
3,5
5,5

0,1
0,4
0,4
?,6
0,
t

0,
0,
4,
4,

8,
10,
0,
0,
1,
1,
2,
1,
1,
0,
1,

1,
0,
0,

32,

408
720
537
922
4?3
390
800

3 609
144 314
276 993
23 383

448 299

28 333
?0 34t
86 756

135 440

2 007I 192

51 891

57 937
7? 670

44 685
27 623
3 188

302 886

J
10

I

16

13 605
65 502
6 782

183 888
20 861
7 385

53 933
351 956

0,2
5,8rt,2
1,0

14,2

I 270
62 896

776
84 141

1
1
E
6

1 285
? 263

111 076
7t4 6?q

196 77{
265 193

5 4115
4 951

36 696
30 073
51 037
36 549
25 131
?2 39q
38 545
?2 556
29 333
16 902I 056
4 26?

793 899

0
7
z
2
5
2
1
5
0I
oI
2
7

2
1

2,5)o

1
0
0

72

7,7
7,3
9,0

0,2
1,1

0,8

2,1

4 155

?7 439

18 898

8I
1
3

41 644
180 399
??2 043



Behinderung und Grad der Behinderung
I ich

GRAD DER BEIiINDERUI'/G V(I! ,., BIS UNTER ..,
50-60 60-70 70-80 80-90 90 - 100 100

ANZAHL

LFD

NR,

I
z
3
4
E

6
7

8I
10
l1
t2
13
14
15

16
l7
18
19
20

2t
??
23
24

?5
26

27
?8
29
30

31
32
33
34

35
36
37
38
39
40
41
s2
43
ss
45
,q6

47
418
49
50
51

52

53

5,11

55

56
57

58
59
60
61

62
63
64

65

541
4 057

2?A
1 041

160
139

6 156

7 325
6 861
1 053

33 598
7 590
1 919

17 795
70 141

243
1 167

25
t23
25
26

1 509

625
3 254

368
13 370
1 623

639
4 2t6

24 095

4S1
25A

45
r29

41
5b

001

949
315
875
153
s70
077
634
s67

218
6 113

15 98s
1 618

23 934

152
55

10 926
11 133

137
807

186
360

5S
549

I 084
10 725

163
26 578

293
384

18 709
19 386

32 610
63 904

8116
931

4 1183
5 776

t2 ?25
11 378
7 969I ?20
4 273q 358
3 424
3 252
2 228
1 556

167 433

998
740
314
335
998
435
632
153
?70
q43
580
377
150
07s
501
377
586

607
1 934

7q
245

6E
65

2 989

7 822I 386
985

32 933
4 090I 3?3I 962

60 501

b3u
947
975
006
558

21
2
1
6

49

?

I

10

3

544
779

E2
185
58
43

1 652

2 692
13 596I 2AS
33 789
2 334
1 1361 070

51 905

561
328
810
463
262

g tqÄI 746

?84
775

11 749
103

12 311

199
s72

25 551
27 262

33 228
36 191

s51
817

6 472
4 927
7 402
4 941
3 723
3 019
7 783
4 ?38
5 266
3 074I 198

468
124 098

942
925
111
199

75
81

2 373

5 1S2
23 089
2 ?t8

43 045
2 750I ?91I 255

85 847

459
12 116
37 740
3 552

53 907

28 181
20 286
?6 877
75 344

77
45
s

68

15
15

1
59
o?

5
15U

07?
146
442
044
104

569
19 564
39 601
3 700

63 534

l3
53

s
88

ß ati
t3 672

55

4 933

| 282

5 976

rr ssä
155

73 ?76

588
6 018

3 615

I 339

11 299

zsa
258

350
215

-
247
2A7

209
870

051
101
231

752
?56
365
174

927
s45
754
690
525
578
832
95?
493
289
163
614
034
071
798
s47
t07

5

6

13
24

439
107

455
195
195

348
690

26 417
27 555

563
855

145
247

lq
15

74
131

6 735
6 940

59

219
390

19 198
19 807

4L 714
63 010

477
908

5 828
6 308I 548
6 414
3 5?7
3 ?33
5 835
3 451
3 196
2 775
1 680

829
159 067

30
37

44 303
39 362

1 70q
7 270

11 990
5 049

12 398
6 711
6 155
4 190

74 Atz
6 524

73 253q 711
1 551

585
175 608

1
2
3
3
1
1
1
1
1
1

4
5
1
?
?
4
2
3
?

3 8t2
2 973

443
ß2
439
786

542
698

q
2

22

08

?6 205

34 855
s2 006

59

3 655

1 075

4 135

3 259
2 575

5 543
3 728

474
?4 437

67

3 069

1 289

4 ?1,2

254

5 201

2 475

105

7 6q2

1 078

3 270

3 830
2 L25

20ß
808
168

15 074

8 093

8 628I 296

a 273
3 063

508
46 191

3
3

0
8

1,11 133
3 301

826
155 579

7 824
48 756
50 580

756
67?
s2a11

2 422
28 303
30 725

q76 372

a
19

7 577
25 743
33 360

383 043

769
38 819

523
147
770

25
q7
7Z

625 114

?3 240

303 q?7

-31 -
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2.3 Schwerbehinderte am 31.L2.199L nach Art der schwersten
2.3.L Insge

LFD

NR.

ALTER V(N ... BIS UNTER ... JAHREN

6ESCHLECI{T

I vEnlust I ruNrtlu!s- I ruNxrlu\seINscttRAENKUlsI ODER IEINSCHRAENKUT'IG I OER T,.IIRBELSAEULEI rerlvgRLust I vul I UND oES RUiiPFES,I vo.I I GLIEOT,ßSSEN I DEFORI.IIERUI.IG OES
lolreoMrssetl I BRUSTKoRBES

IN56ESAI{T

1

2

3

q

5

5

7

8

I

10

11

12

13

14

15

16

t7
18

19

20

2t

22

?3

24

ß
26

27

?a

?9

30

31

32

33

34

35

36

37

38

3St

UNTER

q 6

6 15

18

65

55 UND I.IEHR

INSGESAI.,IT

MAENNLICH
I.IEIBLICH
ZUSAI.,I14EN

MAENNLICH
t..IEIELICH
ZUSAMI.,IEN

MAENNLICH
I,.IEIBLICH
ZUSAMMEN

MAENNLICH
I.IEIBLICH
ZUSAMMEN

MAENNLICH
I,.IEIBLICiI
ZUSAMHEN

I{AENNLICH
I,.IEIBLICH
ZUSAMI{EN

MAENNLICH
I.IEIBLICH
ZUSAI.It.IEN

MAENNLICH
I{EIBLICH
ZUSAMMEN

MAENNLICH
ITEIBLICH
ZUSAMI{EN

MAENNLICH
I,.IEIBLICH
zusatll.tEN
MAENNLICH
I,.IEIBLICH
ZUSAMMEN

MAENNLICII
I{EIBLICH
ZUSAMMEN

MAENNLICH
I.IEIBLICH
INSGESAMT

4

15

2518

3525

4535

45

60

6260

62

5 974

5 814

L2 7AA

6 983

5 384

72 367

60

50

110

57

116

103

247

205

446

729

84

213

791

453

7 245

3 055

7 172

4 227

3 578

1 057

4 635

7 ?74

1 854

I 068

5 683

1 380

7 063

2 506

601

3 207

5 ?9?

1 086

6 378

60 229

I 812

69 041

88 935

16 800

105 735

78

126

204

80

76

156

511

506

1 017

240

326

566

1 460

I 860

3 320

6 471

6 418

12 889

17 396

t2 565

29 960

67 054

q3 950

111 014

74 330

45 115

120 sß

4t 357

22 955

6S 302

62 968

38 84{l

101 812

L74 527

274 558

449 079

446 456

444 299

89{ 765

438

3S1

a29

480

44t
9?l

35 281

25 922

61 203

3 16s

2 389

5 554

1 343

988

2 337

17 615

72 767

?9 782

24 677

16 885

41 56?

53 901

30 790

84 691

26 626

15 073

41 699

13 7116

10 005

23 757

128 961

95 0115

224 007

159 265

122 595

281 860

373 233

225 383

598 616

194 231

105 140

299 377

310 655

L75 230

4t|5 885

I 227 594

1 387 356

2 614 S50

? 90L 87?

2 470 0A8

5 371 960

54 088

40 097

94 185

5 93S

4 308

t0 2s7

390 861

272 776

66? 977

59 414

36 158

95 57?

s2 062

24 905

65 968

22? 036

207 ß0
429 495

457 596

351 955

809 652

-32-

55



Behinderung, Altersgruppen und Geschlecht
samt

VERLUST EINER
BRUST ODERBLINDHE IT

UNO
SEHBEHINDERUNG

BEE INTRAECHTIGUIS
DER FUNKTIO! VÜ{BEIDER BRUESIE

ENTSTELLUIlGEN
U. A.

QUERSCHNITTLAEHI.IUTIG,
ZEREBRALE STOERUISEN
GE I ST IG-SEEL I SCHE
BEHINOERUNGEN,
SUCHTKRANKHE ITEN

SilSTIGE IJIS
UiIGENUEGEIlD
EEZEICHNEIE
BEHINDERI,,,tSEN

IIV{EREN ORGANEN
BZ,I. OR6ANSYSTEMEN

LFD,

NR,

57302

273

575

398

315

7!3

27A

328

606

263

223

1186

43

100

7 375

1 116

2 490

I 232

945

2 r77

6 743

5 109

11 852

2 347

1 843

4 230

2 371

1 786

4 097

2 612

1 902

4 514

14 610

10 295

211 905

6 243

E 277

10 520

25 950

17 970

43 920

55 715

33 410

96 125

116 005

33 593

7S 598

55 328

41 961

97 ZA9

2 076

1 701

3 777

r838
1 418

3 256

2 243

7 767

4 050

1 377

1 073

2 450

66S

434

1 103

z s20

1 916

4 335

009

810

819

3 854

3 1011

6 958

6 102

4 883

10 985

13 881

a 922

?2 AO3

13 790

6 557

20 357

7 806

2 970

10 776

L2 244

4 99,{

L7 238

44 769

44 425

89 194

772 775

84 141

196 916

119

a?

20t

38

26

64

118

770

za?

381

1 390

7 777

405

16 573

16 S78

23

18

41

159

5 096

5 265

7

13

18

13

32

34

?4

59

131

69

207

7q2

66

209

77

33

110

128

57

186

458

572

970

010

793

804

571

a28

399

ß7
75L

214

909

9q7

858

1S3

956

149

q76

953

429

099

292

391

557

673

?30

332

486

818

340

89S

239

6

4

10

1

1

2

5

4

10

14

t2
26

19

15

35

42

32

75

37

24

61

18

10

29

29

77

46

125

9{
220

305

222

527

095

347

442

688

2l?
905

7?2

637

759

831

037

868

539

985

52s

922

597

519

62
865

s17

2%
949

254

247

300

5q7

530

989

519

235

0ll:1

274

5 324

3 818

I IS?

6 596

4 761

11 357

13 208

I 435

22 6q3

6 200
q 962

11 162

365

7 840

8 205

637

27 ?A3

27 g,20

8 433

5 995

t4 428

276

I 808

10 084

11 088

7 478

18 506

5 423

3 5?1

I 944

511 370

95 667

151 037

109 312

135 440

254 752

34

24

59

1q

I
?4

2t
14

35

86

702

189

367

302

659

508

721

2?9

860

583

543

576

6?4

200

3418

6511

012

066

886

952

1 459

45 295

116 754

4 047

114 6211

118 671

-33-
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2

3

4

5

6

7

8

I

10

11

72

13

14

15

16

77

18

1g

20

21

?2

23

24

ä
ß
27

ß
ß
30

31

32

33

34

35

35

37

38

39

I spRlctr- oDER sPREcH- |I sroERUr'JGEN, TAUBHEIT, I

ISCHI,IERHOERIGKEIT, II GLEICHGEIIICHTS- II sroenuueeru I



2.3 Schwerbehinderte am 31.12.1991 nach Art der schwersten
2.3.2 Deut

LFD,

NR.

ALTER V$I ,.. BIS UNTER ,.. JAHREN

GE SCHLECHT
INSGESAMT

VE RLUST
ODER

TE I LVERLUST
vg!

GLIEDMASSEN

E
FUNKTIg!S-

INSCHRAENKUI\G
VU!

GLIEDMASSEN

FUNKI I (NSE INSCHRAENKUI\.E
DER IiIRBELSAEULE
UND OES RUMPFES,
DEFORHIERUT€ DES
BRUSTKORBES

1

2

3

s

5

5

7

8

o

10

11

72

13

14

15

16

17

18

19

?t

?2

?3

z4

25

26

27

28

29

30

31

3?

33

34

35

36

37

38

39

UNIER

15

18

65

65 UNO MEHR

INSGESAI.,IT

MAENNLICH
!.IEIELICH
ZUSAi4MEN

MAENNLICH
I,.IEIBLICH
ZUSAMMEN

MAENNLICH
I,IEIBLICH
ZUSAMMEN

MAENNLICH
I,.IEIBLICH
ZUSAI'IIYEN

MAENNLICH
hEIBLICH
ZUSAMMEN

MAENNLICH
I.IEIBLICI]
ZUSAItII.(EN

I.4AENNLICH
I.IEIBLICH
ZUSAIYT.IEN

I'lAENNLICH
hIEIBLICH
ZUSAMMEN

MAENNLICH
I,IEIBLICH
ZUSAMIIEN

I'IAENNLICH
I{EIBLICH
ZUSAMI.,IEN

MAENNLICH
I,IEIBLICH
ZUSAI.II.IEN

I.IAENNLICH
I{EIBLICH
ZUSAMT.IEN

MAENNLICH
HEIBLICH
INSGESAMT

4

4 6

b

l5

2518

35?5

4535

5545

60

62

55

60

öz

6 ?75

5 362

11 637

5 235

4 883

l1 118

31 206

23 364

54 570

53

47

100

54

45

99

??2

189

411

108

74

1A?

728

4?6

1 154

2 A74

7 r2S

3 998

3 324

990

4 314

6 848

7 7A?

I 630

5 488

1 3116

5 834

2 546

593

3 139

5 202

1 073

6 275

59 673

I 760

68 433

87 720

16 449

103 569

424

410

834

2 745

2 135

4 880

56 ?29

3S 873

91 102

52 008

30 118

82 726

400

365

765

74

r27
195

70

6S

139

72 044

I S80

27 02q

445

1166

911

271

304

515

49 926

37 516

a7 4q?

123 451

91 884

215 335

749 727

775 522

265 249

36? 72?

260 734

623 1161

354 791

219 103

573 894

187 688

703 2?A

290 916

303 828

t72 967

476 793

7 275 097

1 380 066

2 594 163

2 801 993

? u3 609

5 225 602

6 053

6 191

t2 244

5 267

3 846

I 113

1 328

1 745

3 073

1 105

864

1 970

16 520

11 591

za rt7

23 283

15 973

39 256

25 963

14 864

4Q 427

47 357

24 622

65 979

219 936

206 331

426 267

4q5 ?34

345 992

797 230

16 039

11 683

27 722

61 859

s7 402

103 661

70 625

44 668

tLs 29?

39 921

22 46q

52 385

61 585

38 316

99 901

772 532

273 225

445 75?

430 741

441 054

871 795

-34-



Behinderung,, Altersgruppen und Geschlecht
sche

BL INDHEIT
UND

SEHBEH INDERUTIG

I spalcn- oDER sPREcH-
I SToERUIIGEN, TAUBHEIT,
I SCHI.IERHOERIGKEIT,I GLEICHGEhICHTS-I STOERUNGEN

VERLUSI EINER
ERUST ODER
BEIDER BRUESTE,
ENTSTE LLUI{GEN
U. A.

8EE INTRAECHT IGUI{6
DER FUNKTION VOÄI
IM]EREN ORGANEN
BZI,{. ORGANSYSTEI"IEN

QUERSCHNI ITLAEHMUTIG,
ZEREBRALE STOERUNIGEN, Sq!STI6E UNO

Ut\EENUE6END
BEZE ICHNETE
BEHINDERUIIGEN

GEISII6-SEELISCHE
EEHINOERUNGEN,
SUCH TKRANKHE ITEN

LFD

NR,

253

315

568

275

250

525

349

230

2 }aq
1 697

3 781

54

s2

96

23

17

40

110

76

186

34

Z6

60

110

161

?77

353

352

705

358

383

74t

604

503

107

393

269

662

158

021

179

272

703
o7tr

s52

074

5?6

931

617

548

7 258

1 037

? 29s

7 t?7

861

r 942

6 168

4 708

10 876

2 776

| 702

3 878

7 752

5 577

1? 729

!7 672

13 251

30 923

3? 007

23 0t?
55 019

119 850

66 577

186 427

134 575

64 964

199 639

74 3q4

32 6q4

106 988

725 544

56 879

742 523

s52 474

509 742

952 556

974 7A7

780 954

1 755 735

2 322

7 727

4 049

12 895

I ?35

22 t?9

5 488

3 843

I 331

24 t97

16 934

41 131

2 039

1 533

3 672

1 869

1 552

3 521

237

207

438

1 196

961

2 157

5 024

3 674

I 598

3 q42

2 852

6 294

7 470

2 903

10 313

5 727

9 btl
10 338

5 739

s 645

10 383

12 533

8 514

2t 047

72 745

6 3{3
19 088

55 036

38 453

93 489

44 415

32 236

76 651

1 635

1 263

2 898

5 341

3 898

I 239

1 469

I 071

2 540

5 635

4 334

I 969

74 782

11 647

25 A29

18 381

r5 111

33 492

39 933

37 274

77 207

35 227

24 l7?
59 39St

17 732

t0 784

28 515

28 659

17 108

q5 767

124 413
g1l 507

278 920

234 476

216 721

511 197

577

380

957

2 067

1 641

3 708

875

715

1 591

6

4

10

12

I
27

10

7

77

5

3

I

I
5

74

tr2

96

149

105

133

238

181

490

671

320

027

357

486

205

691

732

453

645

2?7

888

109

794

178

972

548

413

951

1

1

7

7

26

1b

15

6

5

1

45

45

3

112

116

52 551

s0 342

92 933

33 145

24 018

57 153

t4 42?

I 502

23 924

11 854

4 320

t6 774

44 280

4q 208

88 488

27 132

14 458

35 590

85 203

102 041

747 254

352 845

295 ß7
647 306

107 313

81 948

189 251

-35-

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

t2

13

14

15

16

t7
l8

19

20

?l

22

?3

24

ß
?6

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

1



2.3 Schwerbehinderte am 31 LZ.L99L nach Art der schwersten
2. 3.3 Aus

LFD

NR,

ALTER VO! .., BIS UNTER ... JAHREN

GESCHLECHT
INSGESAHT

I vERLUST I ruNrrtu!s- I ruNrrtq\sEItlscHRAENKut{GI oDER IEINSCHRAENKUTIG I D€R I,.IIRBELSAEULE
I TEILVERLUST I vo! I uNo DES RUI''IPFES,
I VUTI I GLIEU'IASSEN I DEFORI'IIERUIS DES
lolteousserul I BRUSTKoRBES

1l
,l
,l
4

5

6

7

I
I

10

11

72

13

7S

15

16

!7

18

1S

20

2l

22

?3

24

25

?6

27

za

29

30

31

32

33

34

35

35

37

38

39

6

4

b

1815

2518

3525

4535

5545

5055

6?60

UNTER

s

Itr

65

65 UND MEHR

INSGESAMT

MAENNLICH
TIEIBLICH
ZUSAI{MEN

MAENNLICH
hIEIBLICH
ZUSAt,4I{EN

MAENNLICH
I,IEIBLICH
ZUSAI.lMEN

MAENNLICH
HEIBLICH
ZUSAMMEN

I',IAENNLICH
I,TEIBLICH
ZUSAMMEN

MAENNLICH
I,IEIBLICH
ZUSAMMEN

MAENNLICH
I.IEIBLICH
ZUSAMMEN

MAENNLICH
I,.IEIBLICII
ZUSAMMEN

MAENNLICH
I.IEIBLICH
ZUSAMMEN

MAENNLICH
T,IEIBLICH
ZUSAMMEN

MAENNLiCH
I,.IEIBLICH
ZUSAMI,lEN

I.lAENNLICH
I,.IEIBLICH
ZUSAMMEN

MAENNLiCH
I.IEIBLICH
INSGESAMT

62

599

452

1 151

744

501

249

7

3

10

3

1

4

19

1b

35

?r

10

31

b5

27

90

181

48

229

25q

67

3?t

5bb

72

438

1S5

34

229

60

8

58

90

13

103

555

52

608

I 815

351

2 166

38

26

64

56

31

87

s20

255

674

231

lzs
361

672
q6?

1 134

1 095

576

1 571

1 394

9t?
2 306

3 185

I 285

4 470

1 893

672

2 565

653

209

472

705

za4

989

2 100

7 t?9

3 229

12 458

5 964

la s?2

s

5

I

10

7

77

56

40

106

29

22

51

732

115

247

418

227

645

1 357

881

2 238

5 205

2 tAA

7 353

3 705

1 4118

5 154

7 q26

491

1 917

I 383

528

I 91t

1 98S

1 333

3 322

15 725

7 245

22 970

4 075

2 558

6 633

I 702

1 025

2 727

6 829

2 263

I 092

4 76?

2 547

6 753

5 510

3 162

I 67?

I 538

7 073

16 611

?a t3q
11 382

39 516

7A 442

5 280

24 722

6 543

1 912

8 455

1347
7 290

20 787

99 879

46 479

1116 358

-36-



Behinderung, Altersgruppen und Geschlecht
1änder

8L INDHE I T
UND

SEHBEH INOERUI,IG

SPRACH- ODER SPRECH-
STOERUMEN, TAUBHEIT,
SCH9.IERHOERIGKE I I,
GLE ICHGE[,.IICHTS-
STOERUT\IGEN

VERLUST EINER
BRUST ODER
BEIDER BRUESTE,
ENTSTETLUNGEN
U. A.

BEE INTRAECHT I6Ut!6
OER FUNKTIO! Vü{
II,IIEREN ORGANEN
BAI. ORGANSYSTEMEN

QUERSCHNITTLAEHMUTIG,
ZEREBRALE STOERUTIGEN,
6E I STIG-SEELI SCHE
BEHINDERUNGEN,
SUCH T KRANKHE I TEN

SO{STIGE UNO
UIlGENUEGEND
BEZE ICHNETE
BEHINDERUI{OEN

LFD

NR.

ß
13

38

.?6
22

q8

181

r12
293

92

54

1115

216

126

342

300

7qq

444

415

277

686

888

408

1 296

602

213

815

237

68

29!)

27?

707

319

576

489

1 065

3 764

2 027

5 791

27

23

50

49

?5

74

336

219

55s

134

s4

224

4L?

252

564

375

272

647

461

318

779

1 348

408

1 756

1 045

224

1 269

396

67

463

390

7q

1164

489

277

706

5 462

2 193

7 655

1

1

I
6

15

4

4

8

I
t7

18

4A

66

7

457

454

33

780

813

72

304

316

11

75

85

4

105

109

7

22r
224

116

2 007

? t?3

111

84

195

27?

153

42s

?30

175

4165

1 715

1 061

2 776

755

43q

1 189

1 753

1 035

2 749

1 679

957

2 636

I 590

1 357

2 957

2 777

1 579

4 356

1 353

703

2 066

438

181

619

444

166

610

1 145

623

1 768

74 227

I 425

22 6ß

207

149

356

?03

155

358

754

449

1 203

2t9
1116

365

ß7
303

790

649

330

1 039

1 158

875

2 033

2 989

I 323
4 372

1 825

693

2 518

563

165

7n

588

192

780

1 117

ß2
1 599

10 759

5 322

16 081

3

q

115

79

195

575

401

976

?tt
141

352

419

257

670

795

500

I 295

2 902

1 935

4 837

11 343

3 379

LS 7??

7 801

1 S89

I 790

2 755

6€
3 {03

3 013

794

3 807

5 518

2 7q4

a 262

35 55S

12 945

48 5011

-37 -

2

3

q

7

I

10

l1
72

13

ls
15

16

77

18

l9
20

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

311

:t5

:E

37

38

39



2.4 Schwerbehinderte am 31.12.1991 nach Altersgruppen,
2.4 .l Insge

LFD

NR.

ALTER VO!... BIS UNTER... JAHREN

ANZAHL DER BEHINDERUMEN
INSGESAI'IT

1

2

3

s

6

7

8

s

10

11

12

13

1q

15

15

17

18

10

20

2r

22

?3

25

26

27

28

?9

30

31

32

33

34

35

36

37

38

20

UNTER 4

s

o

6

14IT

MIT

MIT

MIT

EINER BEHINDERUNG

I.4 E H R E R E N BEHINDERUNGEN

EINER BEHINOERUiIG

M E H R E R E N EEHINDERUNGEN

EINER BEHINDERUNG

M E H R E R E N BEHINDERUTI]GEN

EINER BEHINDERUM

I.4 E H R E R E N BEHINDERUNGEN

IIIT E I N E R BEHINDERUiIG

M E H R E R E N BEHINDERUNGEN

MIT EINER BEHINDERUT{G

I'4E H RE RE N EEI1INDERUNGEN

I.4IT E I N E R BEHINOERUAIG

ME H RE R E N BEHINDERUNGEN

MIT EINER BEHINDERUIIG

I.I E H R E R E N EEHINDERUNGEN

MIT EINER BEHINOERUI{G

M E H R E R E N BEHINDERUNGEN

MIT EINER BEHINDERUNG

ME H RE REN BEHINDERUTIGEN

EINER BEHINDERUf'IG

M E H R E R E N BEHINDERUNIGEN

MIT EINER BEHINOERUIIG

M E H R E R E N BEHINOERUI,IGEN

MIT EINER BEHINOERUIS

I,IE H RE RE N EEHINDERUNGEN

ZUSAI'1MEN

ZUSAI'T.IEN

ZUSAM14EN

ZUSAI'IMEN

ZUSAI.IMEN

ZUSAI4MEN

ZUSAT4MEN

ZUSAI4MEN

ZUSAT{4EN

ZUSA}T.4EN

ZUSAMT'4EN

ZUSAMI'1EN

11 788

1 000

t2 7AA

11 673

694

t2 367

55 833

4 370

61 203

?7 747

1 970

23 75r

a5 720

I 4165

94 185

201 361

?2 6ß
2?S 007

242 747

3S 113

28r 860

516 649

145 328

66? 977

431 510

167 106

598 516

?07 622

9r 749

299 371

325 695

159 190

485 885

1 408 115

1 206 835

2 614 950

3 522 494

1 849 466

5 371 960

15

15 18

18 ?5

25 35

ä< 45

45 55

60

60 6?

62 65

65 UND MEHR

IN56ESAMT

MIT

-38-
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Mehrfachbehinderungen und Grad dcr Behinderung
sanrt

GRAD DER BEHINDERUIIG Vü! ., ' BIS UNTER

so-60 I 60-70 | zo-eo I 80-90 I so-roo I 100

1 545

45

1 5S0

1 687

45

L 732

10 871

332

11 203

4 386

773

4 559

19 862

982

20 aqq

55 4t2

3 962

59 374

82 962

10 351

93 313

?07 798

43 522

?5t 320

186 057

49 695

?35 753

92 634

27 r07

119 741

136 838

39 698

176 536

355 681

103 739

459 420

1 155 733

279 652

1 435 385

4 028

?87

4 309

405

51

456

5?7

47

568

2 883

3tz

3 195

| 274

151

1 365

5 550

804

6 354

75 577

2 525

18 002

21 493

5 349

26 842

51 152

21 Aoq

72 956

46 q20

26 193

72 6t3

?2 644

74 272

36 920

37 918

25 853

63 77t

190 310

770 162

360 472

395 997

267 577

663 514

| 3?7

93

I 4?0

1 595

60

1 555

8 007

548

8 555

2 867

233

3 100

10 79s

973

11 768

26 433

3 061

29 494

30 015

5 091

35 106

59 583

19 495

79 074

45 597

22 652

68 24S

20 956

13 038

33 994

36 422

?5 376

51 798

232 740

264 600

4S7 380

476 377

355 ?20

831 597

7

8

?2

25

35

6

s2

95

2a

t24

aq

3q

119

41

18

59

55

30

96

240

133

373

600

256

856

963

867

830

597

895

s92

734

517

351

397

179

576

778

542

350

067

385

s52

381

7?l

t0z

518

040

558

209

775

984

1

?

?

5

1

6

7

2

I

16

8

25

t4
I

23

6

5

72

11

10

??

87

130

278

153

t70
323

138

55

193

149

33

raz

993

2ts
207

s57

104

551

104

465

569

al o

356

675

146

396

5q2

815

761

576

208

697

905

640

3811

024

777

858

635

943

704

647

689

0?7

7t6

1

2

3

4

5

6

7

8

I

10

11

1?

13

14

15

16

77

18

19

?0

27

22

23

2S

25

26

?7

28

?9

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

468

29

497

589

36

625

7 905

727

8 632

7 r?6

479

7 605

30 051

2 683

3? 734

11 168

I 165

12 334

39 446

4 374

43 820

76 t?3

I 8q7

8{ 970

55 397

I 309

74 706

85 904

23 567

109 471

54 450

2q zffi
78 736

23 677

13 553

37 240

38 359

25 684

65 043

300 883

404 590

705 473

740 1189

520 275

1 260 764

1 689

143

7 832

-39-
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2.4 Schwerbehinderte am 31.12.1991 nach Altersgruppen'
2.4.2 t4Anrr

LFD

NR.

ALTER VII{ .,. BIS UNTER .., JAHREN

ANäHL DER BEHINDERUT\iGEN
INS6ESA},IT

1

2

3

4

5

6

7

8

I

10

11

72

13

14

15

Ib

!7
18

28

29

30

19

20

2t

2?

23

2S

25

26

27

31

32

33

34

35

35

37

38

39

UNTER 4 MIT EINER BEHINOERUIIG

IlE H RE R EN BEHINDERUIIGEN

MIT EINER BEHINDERUTIG

M E H R E R E N BEHINDERUIIGEN

MIT EINER BEHINDERUNG

M E H R E R E N BEHINDERUI\GEN

MIT EINER BEHINDERUIIG

MEHREREN BEHINDERUMEN

MIT EINER BEHINDERUIIC

M E H R E R E N EEIIINDERUTIGEN

MIT EINER BEHINDERUIS

ME H RE R EN BEHINDERUNIGEN

MIT EINER BEHINDERUNG

ME H R E R E N BEHINDERUIIGEN

MIT EINER BEHINDERUNG

M E H R E R E N EEHINOERUIIGEN

MIT EINER BEHINDERUIIG

ME H RE R EN BEHINDERUIIGEN

MIT EiNER BEHINDERUNG

ME H R E R E N BEHINDERUNGEN

MIT E I N E R BEHINDERUT\.E

M E H R E R E N BEHINDERUNGEN

EINER BEHINDERUI'JG

M E H R E R E N BEHINOERUNGEN

EINER BEHINDERUI{G

ME I-i RE REN BEHINDERUTSEN

4

6 15

ZUSAI'I,IEN

ZUSAI.I.4EN

zusAtt,!EN

ZUSAI'I',IEN

ZUSAI{,IEN

ZUSAI.IHEN

ZUSAI.?.1EN

ZUSAT-+4EN

2USAI.?'IEN

ZUSAI'I.IEN

ZUSAI.TIEN

ZUSAIfiEN

25

15 18

18 z5

35

35 45

45 55

55 60

60 62

62 65

55 UND MEIIR

INSOESAJ.IT

MIT

MIT

-40-

IN56ESAMT

6 555

419

6 974

6 601

382

6 983

32 8?Z

2 1159

35 281

t2 637

1 109

13 746

49 320

4 768

54 088

115 Ss1

13 010

128 951

136 560

?2 705

159 26s

302 239

aa 622

390 861

267 641

105 592

373 233

134 125

60 106

194 231

208 818

101 837

310 655

701 910

525 684

L 227 394

r 975 179

926 693

2 901 472



Mehrfachbehinderungen und Grad der Behinderung
lich

GRAD DER BEHINDERUTIG VO{ ,.. BIS UNTER

so-60 I 60-70 I zo-ao I eo-so I so-roo I 100
I 
iro.

I NR.

6

o

2

?

11

11

31

2

34

47

6

54

r?5

26

151

t17
31

1119

61

18

80

90

26

t77

192

51

2qq

688

154

853

880

?3

903

960

27

987

108

196

304

452

104

556

317

582

899

759

503

252

873

224

097

??3

435

658

701

716

477

755

504

359

s7L

668

139

262

758

030

751

850

601

2

2

1

4

tr

72

1

74

1S

3

?3

5€

17

72

5?

?7

73

26

72

38

41

19

60

LZt
51

r8z

335

138

473

278

13

?97

3416

20

366

306

165

472

961

91

052

520

505

025

635

627

316

2t6
960

176

759

598

s57

028

77q

742

257

004

?55

116

384

500

027

268

249

497

ss4

941

1

1

I

3

s

1

10

12

3

15

30

13

4q

29

16

45

74

I
23

2S

16

40

98

74

t72

224

135

350

273

?5

234

3?A

21

349

773

188

961

733

86

819

?10

47?

682

075

s5s

529

506

100

506

731

?a8

019

315

620

93s

614

057

671

319

?43

602

073

603

576

890

197

087

4

5

1

1

o

o

15

1

77

15

2

19

55

11

45

27

74

qt

13

I
27

2?

15

38

108

107

276

25t
164

q15

750

32

742

929

36

s65

844

323

167

712

143

855

373

572

945

653

765

417

557

883

430

163

885

048

s37

2L0

757

0q4

377

421

299

a47

146

357

9115

302

208

017

225

1

1

3

3

3

1

5

I
5

1{l

8

6

t4

4

3

7

7

6

7S

43

56

99

a2

80

163

75

16

91

as

18

702

565

112

678

265

53

318

?00

247

447

080

799

879

982

373

355

770

264

978

827

154

975

175

459

634

437

888

325

357

?29

586

752

615

368

4 359

310

4 659

3 954

260

4 274

t7 225

I 475

18 699

6 514

632

7 146

22 700

2 ltsro

25 090

43 599

4 869

48 568

36 4:t6

5 155

41 601

48 653

14 0118

62 70L

32 239

15 178

47 q77

14 285

8 505

22 Agt

?3 176

16 767

39 943

138 840

173 871

312 7tt

392 081

243 569

635 650

1

2

3

q

5

b

7

8

I

10

11

72

13

1q

15

15

17

18

19

20

2L

22

23

24

ß
?6

27

28

29

30

31

32

33

3ll

35

36

37

38

3S

-41 -



2.4 Schruerbehinderte anr 31.12.1991 nach Altersgruppen,
2.4 .3 l"Ieib

LFD

NR

ALTER VO! .,. BIS UNTER ... JAHREN

ANZAHL DER BEHINDERUIJGEN
INSGESAMT

1

?

4

5

b

7

8

I

10

11

12

13

t1

15

16

18

19

20

2l

?2

23

z4

25

26

27

?8

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

UNTER 4

s

b 15

15 18

18 ?5

25 35

35 45

45 55

55 60

60 62

62 55

65 UNO MEHR

INSGESAI,IT

MIT

MIT

MIT

6

I,IIT E I N E R BEHINDERUNG

M E H R E R E N BEHINDERUNOEN

EINER BEHINOERUM

I'1 E H R E R E N BEHINDERUNIGEN

EINER BEHINDERUIIG

M E H R E R E N BEHINDERUIIGEN

EINER BEHINDERUIIG

I'4 E H R E R E N BEHINDERUNGEN

MIT EINER BEHINDERUNG

14 E H R E RE N BEHINDERUMEN

MIT EINER BEHINDERUNG

I.,! E H R E R E N BEHINDERUMEN

MIT EINER BEHINDERUNG

M E H R E RE N BEHINDERUNGEN

}1IT EINER BEHINDERUNG

!1 E H R E R E N BEHINDERUIIGEN

MIT E I N E R BEHINDERUI,]G

I'1 E H R E R E N BEHINDERUNGEN

r,IIT E I N E R BEHINDERUNG

I.I E II R E R E N BEHINDERUTIGEN

MIT EINER BEHINDERUNG

M E H R E R E N BEHINOERUNGEN

MIT EINER BEHINDERUIIG

I'1 E H R E R E N BEHINDERUMEN

I,!IT E I N E R BEHINDERUNIG

M E I"I R E R E N BEHINDERUNGEN

ZUSAI'i'IEN

ZUSAMMEN

ZUSAI'f.4EN

ZU SAI'1I.4EN

ZUSAI's}lEN

ZUSAt.lMEN

ZU SAI,,1t1EN

ZUSAI'T'4EN

ZUSAMMEN

ZUSAI-?.1EN

ZUSAIVIMEN

ZUSAI.?'1EN

-42-

INSGESAMT

5 233

s81

5 814

5 072

3t2
5 384

24 017

1 911

25 922

I 144

861

10 005

35 400

3 697

40 097

85 410

I 636

95 0{6

106 187

16 408

122 595

275 4t0
57 706

272 716

163 869

61 514

225 343

?3 597

31 6S3

105 140

t77 877

57 353

775 ?30

706 205

681 151

1 387 356

1 547 315

922 773

2 570 088



Mehrfachbehinderungen und Grad der tsehinderung
l i.ch

GRAD DER BEHINDERUNIG Vq! .., BIS UNTER

so-50 I eo-zo I uo-eo I ao-so I so-roo I 100

LFO.

NR.

665

22

687

7?'1

18

745

4 763

r36

4 899

190

l6
?06

243

16

2s9

I 722

115

1 837

724

52

3 443

JöZ

3 805

I 902

7 27q

11 176

16 518

2 657

13 175

40 638

11 481

52 119

32 750

12 868

45 618

14 815

6 381

21 797

24 ?65

11 337

35 602

119 497

71 772

191 269

?64 772

118 331

383 043

1S9

20

219

1 110

724

I 234

481

65

545

2 350

332

2 672

577

51

538

666

24

690

3 163

225

3 388

1 155

90

I ?45

s 422

401

4 423

10 780

7 257

1? O17

13 468

2 204

15 675

26 420

7 510

34 030

18 060

a qsz

26 502

7 9!2
4 661

12 573

t4 123

I 529

23 652

t24 523

156 655

?8t 074

225 169

191 203

4t6 37?

3 545
ql7

3 953

3 t72

219

3 391

16 746

1 984

18 730

12 826

1 209

14 035

4 654

534

5 188

5

1

7

8

2

11

?0

I
2A

77

I
,C

o

5

13

13

I
23

92

95

ta7

771

732

303

402

071

473

987

249

236

s?r

515

937

105

573

678

034

275

249

599

570

169

237

5s9

796

107

320

427

1

2

2

2

1

4

7

3

10

tr

3

8

2

I
4

s

3

8

44

74

119

70

89

160

63

39

10?

65

15

80

s?7

702

529

192

51

?43

904

?78

7??

239

557

796

lbq

0?3

t87

105

493

598

387

543

930

465

9?5

390

340

970

310

586

s75

061

937

411

348

r92
?6

?74

1 934

69

2 003

I 545

400

I 945

46 367

13 030

tro 207

23 663

1 459

?5 722

35 089

4 727

3S 216

8? 575

77 047

99 562

68 356

17 980

86 336

30 879

I 503

39 382

3? 424

3 978

36 402

28 961

s rqq

33 105

37 ?51

I 519

ß 710

22 271

I 108

31 319

I 391

4 958

14 311§'

15 183

I 917

25 100

182 043

230 719

392 762

348 408

276 706

625 ll4

163 419

51 971

215 3S0

{66 982

114 802

581 784

_43_

I
?

3

4

b

7

I
I

10

11

t2

13

14

'E

1b

l7
18

19

20

27

ß
26

27

22

23

?4

28

29

30

31

32

33

34

35

36

3?

38

39



2.5 Schwerbehinderte am 31.]-2.L99L nach Ursache der schwersten
2.5.L Insge

INSGESAI,ITLFD.

NR.
URSACHE DER SCHI.IERSTEN BEHINDERUTS

aNzAHL I t

I
2

3

E

5

6

7

8

I

c
L

ALLGEMEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

SONSTIGER ODER
BEZEICHNETER

ANERKANNTE K
ODER ZIYI

t{
NE

S O N S T I G E,BEZEICH

N
U

IRERE OE URSAI

NF
N

U
SONSIIGER ODERBEZEICHNETER

ANOEBORENE BEHINDERUNG
ARBEITSUNFALL 1), BERUFSKRANKHEIT
VERKEHRSUNFALL
HAEUSLICHER UNFALL

NAEHER

UNGENUEGEND

ANGEBORENE BEHINDERUNG
ARBEITSUNFALL 1), BERUFSKRANKHEIT
VERKEHRSUNFALL
HAEUSLICHER UNFALL

NAEHER

KRIEGS-ILDIENS

UNGENUEGEND

UNGENUEGEND

LDIEN
RIEG

HT
AI

DE

NF

t2? 5t8
67 795

26 920

5 272

I 380

? 2rr 254

18 726

250 950

2 265 362

144 389

2 901 a7?

103 905

I 039

10 880

3 549

8 805

I.,IAENN

4,2
2,3
0,s
0,?

017

817

74,7

5,0
100,0

I,.IEIB

ZUSAT'T,IEN

ZUSA},I.IEN

IN56ESAMT

S-, WEHROIENST_
ISTBESCHAEDI6UNG

R
N

ODERSACHENRE
R

1) EINSCHL. [,.IEGE- UiID BETRIEBSUEGEIJTfALL.

EH
CHE

10

11

12

13

14

4,?

0,4
0,s
0,1

ICH
L

T
A1

, I,.IEHRDIENST-
TBESCHAEOIGUNO15

lb

L7

18

ANERKANNTEODER ZIV

0,{

o,4
89,5ALLGET{EINE KRANKHEIT (EINSCHL' IMPFSCHADEN)

SONSTI6E, MEHRERE ODER
AEZE ICHNETE URSACHEN

ANGEBORENE BEHINDERUNG
ARBEITSUNFALL 1)' BERUFSKRANKHEIT
VERKEHRSUNFALL
HAEUSLICHER UNFALL
SONSTIGER OOER NICHT NAEHER

BEzE ICIINETER UNFALL
ANERKANNTE KRIE0S-' t'{EHR0IENST-

OOE N Z I V I LD I EN S TB E SC HAE D I G UNG

ALLGEMEINE KRANKHEIT (EINSCHL. II'IPF

713 276

z 470 088

4,6
100,0

EI
U

R
E

EH
T

M
NE

SONSTIGE,BEZEICH

19

20

2t
22

23

z4

25

26

27

SCHADEN)

2?6

76

37

8

27

260

4 576

25?

5 371

INSOE

4,?
I,q
0,7
0,2

0,5

4r9

83,3

4,4
100,0

423

834

800

761

531

330

616

565

s60

-44-
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Behinderung, Grad der Behinderung und Geschlecht
samt

ORAD DER BEHINDERUNG VOt! ... BIS UNTER

50-50 I so-zo I zo-ao I eo-go I so-roo I 100
LFD.

NR.
ANZAHL

LICH

LICH

75 429

?2 L84

7 647

2 001

6 422

{9 625

706 286

a 5?4

13 068

4 256

899

3 144

24 qtB

473 g4L

33 94S

385 683

'7 Sqs

I 556

3 7?2

660

2 401

3A 524

?79 257

7A 5?Z

360 087

14 888

I 677

3 997

583

2 425

41 305

322 790

20 559

415 225

7? 334

1 266

1 710

541

1 352

18 208

416 372

3 7S9

3 505

L 342

203

866

23 69r

L22 769

72 433

10 704

5 956

866

3 1168

63 85s

4ß 177

29 1S1

635 650

61 823

1 1ß5

2 519

722

1 710

?ß6
526 843

27 526

525 114

134 256

12 18S

I 475

1 588

5 178

66 341

st76 020

56 717

1 260 764

44 007

853 601

7 692

163 368

2

3

4

5

6

7

I
§t

lz 6za

2 425

2 978

7 074

7 477

1 716

1 738

615

2

1

523

2A

581

627

533

257

474

7Aq

I

1

351

77

383

484

304

3?5

450

043

3

ts7

6

160

10

11

t2
13

14

15

lb

17

18

6 ?54

1 zgt
1 398

405

I t ot

7 44q

277 074

14 380

303 527

1 736

379 22t

451

1155

537

192

457

877

540

838

348

7 250

4 072

1 879

395

1 313

24 558

269 70S

14 530

323 716

SAI.lT

I 043

51 158

7 ?35 537

15 935

14 784

5 994

1 514

s 624

41 868

856 984

35 253

737 008

?8 057

25 009

10 625

3 075

72 88L

1 435 385

13

10

E

1

3

39

556

32

653

699

837

720

065

59?

s68

331

902

514

27

I
5

1

3

43

702

38

831

?26

943

707

124

777

042

011

767

597

19

20

2t
22

23

24

25

26

27

-45-



2.5 Schwerbehinderte am 31.12.1991 nach Ursache der schwersten
2.5.2 Prozentuale Struktur nach

LFD.

NR,
URSACHE DER SCHI,.IERSTEN BEHINDERUil/G

aNzaHL I

INSOESAMT

?

3

4

5

8

I

ANGEBORENE BEHINDERUNG
ARBEITSUNFALL 1), BERUFSKRANKHEIT
VERKEHRSUNFALL
HAEUSLICHER UNFALL

t?? 578

67 795

26 920

5 ?r2

t8 726

250 950

2 265 362

MAENN

100

100

100

100

100

100

100

100

100

I,IEIB

SONSTIGER ODER
BE2EICHNETER

S O N S T I G E,
BEZEICHN

NI
U NF

CH NAEHERT
A LL

7 A L L6 EI'IE I NE K RANKH E I T ( E IN SC H L' I I'4P F SC HA DE N )

DIE

ME UNGENUEOEND

ANGEBORENE BEHINDERUNG
ARBEITSUNFALL 1), BERUFSKRANKHEIT
VERKEHRSUNFALL
IIAEUSLICiIER UNFALL

S-, I.IEHROIENST-
NSIBESCHAEDIGUNG

RIE6ANERKANNTE K1
ODER ZIVIL

I,IEHRDIENST-
STBESCHAEDIGUNG

N
R

EIH

Ii RERE ODER
E URSACHENET 144 389

2 90t 872ZUSAt4MEN

ZUSAI{.IEN

INSGESAI.4T

10

11

t?
13

ts

100

100

100

100

100

100

100

100

100

T NAEHER
ALL

103 905

s 039

10 880

3 549

8 805

15

16

l7

18

ANERKANNTE K
ODER ZIVIL

NF
SONSIIGER ODER

SEZEICHNETER

SONSTIGE, MEHRERE O

EEZEICHNETE URSAC

NF
N

U

I.IEHROIENST_
STBESCHAEDIGUNG

RIEGSDIENANERKANNTE K
ODER ZIVIL

NI
U

CH

SONSTIGE, MEHRERE ODERgEZEICHNEIE URSACHEN

RIEGS
DIEN I 380

? ztr ?5q

113 276

2 470 0AA

ALL6EIIEINE KRANKHEIT (EINSCHL' IMPFSCHADEN)

19

20

?7

2?

Z5

DE UNGENUEGEND

AN6EBORENE BEHINDERUN6
AREEITSUNFALL 1), BERUFSKRANKHEIT
VERKEHRSUNFALL
HAEUSLICHER UNFALL

T NAEHER
ALLICH

226

76

37

8

27

260

4 576

257

5 371

4?3

834

800

761

330

615

665

960

IN

100

100

100

100

100

100

100

100

100

6E

SONSTIGER OOER
BEZEICHNETER

?4

25

26

27

A L LGEI,,tE I NE KRANKH E I T ( E I N SC H L. I MP F SC HADEN )

UNGENUEGEND

1 ) EINSCHL. I,IEGE- UND BETRIEBSI.IEGEUNFALL.

-46-
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Behinderung, Grad der Behinderung und Geschlecht
dem Grad der Behinderung

GRAD DER BEHINDERUTIo VO! ... BIS UNTER

so-60 | so-zo I zo-eo I ao-so I so-roo I 100
LFD.

NR.
%

LICH

LICH

SAMT

34,3

19,8

37,2

30,5

?3,4

7?,?

31 ,3
27,4

30,3

29,8

15,3

23,9

25,5

23,6

tz,4
32,6
?4,7

35, 1

32,9

19, 7

27,6

28,3

26,7

72,8

15, 4

72,3

t?,4
72 rq

13,5

15,4

tz,5

t2,7
t2,3

13 ,0

16 ,5
14,3

14,2

74,3

1t o

14, 0

15,7

15,2

15, 4

18 ,5
17,2

16, 1

16 ,9

13 ,7

7?,6

32,7

28,5

38, 4

7,0
19,3

15 ,8
77,3

6,1
15,7

13,8

12,7

t2,?
p,a
14,9

77,2

16 ,8

13 ,5
77,0

16,9

16 ,3

16,9

13 ,9
15 ,9

15,4

15,5

16 ,8

13,5

16 ,5

16,3

15 ,0

5,3
5,0
ao

4,6

9,4
5,4

5,3
5,6

59, 1

15,8

22,7

16,6

18,5

25,5

19,8

20,2

?7,9

59,5
16,4

23,2

20,3

19, S

26,5
23,8

24,3

2513

59,3
15,9

22,q
18, 1

18,8

25,5

27 )8

?2,0
23,5

2

3

4

5

6

7

8

I

7,!
19 ,0
16, 0

t7,3

5,0
ts,2
12,9

tt,4

3,3

5,?
4,9

5,4

10

11

72

13

5r1

9,4
6,7

14

15

16

77

l8

7,0
19,2

15,9

t7,3

12,0

t2,9
15, 1

t?,4

3,?
5r3

5,0
q,5

6,1
14,1

13,5

t?,?

13, 1

15,4

12,4

7?,8

12,q

6,0
6,5

4r8

16,5

15,7

9,4

6r0

15, 1

15,5

5,6
6,0

19

?0

2t
?2

23

2q

25

2A

27

-47 -



2.6 Schwerbehinderte am 31.12.1991 nach Art der schwersten
2.6.L Insge

LFD.

NR.

ART OER SCHI.IERSTEN BEHINOERUI{G INSGESAMT

DARUNTER MITI aEr
EINER I ODER

I uennrngr,t
I,IEITEREN

BEHINDERUiIG( EN )

1
2
3
4
5
6
7

8I
10
11
L2
13
74
15

16
17
18
19
20

2l
22
23
24

25
2A
27

2A
29
30

31
32
33
34

35
36
37
38
39
40
s7
42
43
s4
s5
116
47
48
49
50
51

52
53

54

55

56

57
58

59
50
61

62
63
64

65

VERLUST ODER TEILVERLUST
EINES ARI.IES
EINES BEINES
BEIDER ARI.IE
BEIDER BEINE
EINES ART4ES UND EINES EEINES
vo! DREI oDER VIER 6LIE0|'IASSEN 

zusAttlEN
F UNKT I ON SE IN SC iI RAENKUNG

EINES ARI.,IES
EINES BEINES
BEIDER AR!,IE
BEIDER BEINE
EINES ARt.tES UNO EINES BEINES
Vü{ OREI GLIEDI'IASSEN
BEIDER ARr.lE UND BEIDER BEINE 

zusAt{.4EN
FUNKT I ONSE INSCHRAENKUN6

öen htnsELsaruLE UND DES RUMPFES,DEFoRI'4IERUIIG DES BRUSTKoRBES

DEFORI4IERUIIG DES BRUSTKORBES MIT FUNKTIOIISEINSCHRAENKUIIG DER 
'.IIRBELSAEULEFUNKTIg\SEINSCHRAENKUNG DER I,.IIRBELSAEULE

rürurrr orse ITScHRAENKUNG DER T,,TIRBELSAEULE UND DEE 0L IEDMASSEN
sct,lsrloE EINSCHRAENKUNG DER STUETZFUNKTIoN DES RUMPFES 

zusar.lMEN
BLINDHEIT UND SEHBEHINDERUN6

BLINDHEIT ODER VERLUST BEIDER AUGEN
HrcHGRADIGE SEHBEH INOERUI\]G
SüISTIGE SEHBEHiNDERUNG 

ZUSAI,T.IEN

SPRACH-ODE R SPRECH STOE RUN6EN,
TAUBHE IT, SCHI,.IERHOERIGKE I T, GLE ICHGEH ICH TSSTOERUTIGEN

SPRACH- ODER SPRECHSTOERUIIGEN
TAUBHEIT
rlüAHEir Kq,,IBINIERT MIT STOERUTIGEN DER SPRACHENTnICKLUIIG UND ENTSPRECHENDEN

STOERUNGEN DER GEISTIOEN ENTI.IICKLUNIG
scnr,rEnnosa to«e I T, aucH K&rB INIERT MI T 6LE IcHGEI,,IIcHTSsr0ERUI'IGEN
GLE ICHGET{ICHTSSToERUMEN 

zusar4.4EN
VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER

BRUESTE, ENTSTELLUT\ßEN U'A'

KLEIl\r,lucHS
Eli§iEtiupo, aELAE ST IGENDE 9DER ABSTSSSENDE ABSü,IDERS16EN SDER GERUE6HE
VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER ERUESTE 

ZUSAI.i,,IEN

BEE INTRAECHT IGUNG DER FUNKT ION
Vq{ IN'{EREN ORGANEN 8Ai. ORGANSYSIEMEN

VO'J HERZ - KREISLAUF
vni äEa2 - KREiSLAUF UND EINEr'r oDER I'IEHREREN I'IEITEREN IN IEREN oRGANEN
DER
DER
DER
OER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
OES
DES

OBEREN ATEI+IEGE
oeEREN rrEla.leoE UND EINES oDER I'IEHRERER t{EITERER INNERER oRGANE
TIEFEREN ATEI'}IEGE UND LUMEN
riErEnEr'r arEmEOE UND LUMEN SOTIE EINES oDER r'IEHRERER T.IEITERER IIt'IERER oRGANE

VERDAUUTlGSORGANE
VTNÖIUUrcSORONruE UND EINES ODER MEHRERER I{EITERER INAIERER ORGANE

HAFNORGANE
HARNORGANE UND EINES ODER MEHRERER I,.IEITERER IINERER ORGANE

6ESCHLECHTSORGANE
öE§önr-EönrSonoANE UND EINES oDER MEHRERER !'IEITERER IwIERER oRGANE
IIWEREN SEKREIIü{ UNO/ODER OES STOFFHECHSELS
irüEnEru §EkiEtio't uruOzoOsn DES SToFFIIEcHSELS U.EINES 0.l.tEHR.hEIT.IMl.oRGANE
ELUTES UNO DES RETIKULO-ENDOTHELIALEN SYSTEHS
BlüiE§ ütiD öEi nEriruto-ENDoTHELIALEN SYSTEMS u.EINES 0.MEHR.ttEIT.It$1.oRGANE

ZUSAIf'1EN
OU E R SCIlN I T T LAEHMUNG'- ZeaegnnLE sroeRuruoeu,oEISTIG-SEELISchE BEHINDERUNGEN'SUCHTKRANKHEITEN

QUERSCHN I ITLAEHHUNG
iliRiiöRc/i\iscHE nr'tFÄeule (AUCH Mrr GErsTrG-SEELISCHEN SToERUMEN) oHNE NEUR0L06rSCHE

AU SFAL L SE RSCHE INUNGEN A'.'t BEI,.IEOUIIG SAPPARAT
niar.rbHgru.ri§öxe-ÄuFretue (aucH MrT GErsrIG-SEELISCHEN SToERUIIGEN) MIT NEURoL0GISCHEN

AUSFALLSERSCHEINUTIGEN AM BEI.{E6UI!OSAPPARAT
HiRr.tbCdANiscHüS-i§VöHosvNonol (nrm[ersruru0ssclH4EcHE,0E All§cHE !.lE§qN§AENoERutlG)

öüiiE [eUaOLOe iSCFE AUSTAIISERSCHEINUN/GEN Al,,l BEI,,IEGUI!6SAPPARAT; SY1'1PT0MATISCHE
PSYCHOSEN

nrfrö'C,ämiscires psycHosv\DRo.| (HrRNLErsruilcsscHt,rAEcHqroBg4ryISCHE rlESENSAENDERUI{G)
I.,|if 

-NEÜRÖUOCiSCHEN 
AUSFALLSERSCIIEINUNGEN AT'4 BEWEGUISSAPPARAT

sioenüGe1-öEn-oEisrtoeru Eniwtcrluue (2.8. LERNBEHINDERUTq,qEI§TIqE qEIINqERUI1G)
iöEni;eHtrin-r'riciti AeoaüeNDerRE (ENDOGENE) PSYcHoSEN (ScHIZoPHRENIE,aFFEKTIVE

PSYCHOSEN )
I€UROSEN' PERSOENLICHKEITS- UNO VERHALTENSSTOERUT{GEN
SUCIITKRANKHEITEN 

ZUSAT?,4EN

S ON ST I G E UNDUTIGENUEGEI\D BEZEICHNETE BEHINDERUI{GEN

NIJR BEHINDERUISEN MIT EINZEL - 608 IJNTER 25.EI'rrJEMrCiiiO 
I.ITCXT EiTZUONOIENDE ODER UISENUEOENO BEZEICHNETE BEHINDERUIIGEN 

ZUSAI.,.4EN

INSGESAI.lI
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5 371 960 1 475 683 373 783

2t
2 472

1158
355

33 229

2SL

2 173
53 041

455
50 862

2 705
6 757

773
577
117
100I 819

7 774
2 041

3 777
2 708

964
35 873

osä
065

763
q50
787

26 755
65 157
2 735I 42?
1 983
1 293

105 735

51 464
31 574

151 714
?s4 752

6 57?
18 364

t9 ?52
151 236

L S9?
196 916

1 9{4
5 413

111 314
118 571

30 280
14 490

13 938I 472
2 684

72! ?28

128 957
165 468

84 796
110 530
11 380

669 952

7

5 287
12 38?I 362
30 858
3 5?7
1 661
5 889

60 956

2? 335
57 112
5 531

114 701
17 585
6 485

?s 490
248 299

69
189

19
353

58
19
89

809

53?
6S?
194
877
081
816
510
652

631
?9 2r0
26 AZZ
3 504

50 157

2 73?
113 009
182 530
13 689

311 950

I 074
307 9q2
534 532
ss 271

894 765

4 996
6 105

?a 3?6
39 427

tt ?6?
10 753
61 546
83 571

557
1 041

667
27 373

173
23 811

188
522

10 289
10 999

39 105
41 133
1 036

654
6 283
4 400
7 3?6
4 799
2 860
? 445
2 799
1 363
3 947
1 611

503
342

120 556

s5?1
3

505
1 631

28 904
31 140

149 256
191 980q 767

4 226
31 065
25 483
35 q52
27 202
14 441
13 544
11 567
7 937

14 15{I 362
2 903I 877

srE 315

452 275
541 454

19 090
t6 248

119 340
94 849

139 529
97 175
60 875
5? 257
51 493
30 419
6q l7?
36 138
19 498I 488

804 239

72 579

67 196

44 tgS

7 112

12 771

6 7??

721

3 ?77

1 333

tt{ aqz 29 35S 13 998

39 078 l2
39 078 12

94 191
433 087
527 274



Behinderung und Art der weiteren Behinderungen
samt

UNO Z|.IAR MIT

LFD.

NR.

VERLUST I rUrurttOrrS- I rUru«rrOrS- |
DDER IEIL-IEINSCHRAEN- I EINSCHRAENKUM I

vERLUST lruNo vu! loea wlagelsleulelvo! loltro- lur.ro oss RUHPFES, I

GLIEDT/AS- IMASSEN IDEFORI{IERUI\IG DESIsEN I IBRUSTKoRBES I

lvenr-usr er- lseerNrnaEcnrr- lquenscnrurrruen-l silsrIGE
INER BRUST I6UNG DER FUNK- IIIUNIG, ZEREERALE I IJND UNGE-
IODER BEIDER ITIü! VII{ IIIAIE- ISTOERUTIGEN,GEI- I NUEGENO
I BRUESTE, I REN ORGANEN I STIG-SEELISCHE I BEZEICHNE-
IENTSTELLUN- I8Z.I. ORGANSY- IBEHINDERUNGEN, I TE EEHIN-
I GEN U,A. I STEMEN I SUCHTKRANKHEITENI DERI,NEEN

BLINO-
HE IT
UNO
SEHBE-
HINOE-
RUNIG

SPRACH- ODER
SPRECHSIOERUN-
6EN, TAUBHEIT,
SCHI,{ERHOER iGKE I I,
6LE ICH6EI.IICHTS-
STOERUI'IGEN

r
2
3
4
5
o
7

8I
10
11
72
13l{
1S

16
77
18
19
20

2t
22
?3
24

25ß
27n
29
30

3l
32
33
3{l

35
36
37
38
39
40
41
42
43
4q
45
46
q7
118
49
50
51

52

53

5{

55

56
57

58
59
60
61

62
63
6{
65

763
960
88

217
53
49

130

000
443
715
s76
51{
455
032
r35

3

3
6

8
1

2
23

513
1 631

53
229

116
29

z 507

1 635
3 815

427I 353
1 923

602
? 3A7

19 143

510
18 561
14 599
1 759

35 539

I 174
462

6 532
8 658

r85
400

ß7
851

537ß

q4
726
5A2
752

27 380
7q 775
7 zgt

542
7 899
2 498
7 650
2 700
3 349I 4{ß
3 174

837
5 152

9411
53,11
234

80 398

4 460
15 794

425
1 894

zsg
202

?3 074

15 177
40 018
3 672

92 968
t3 532
5 089

19 762
190 258

2 057
88 188

152 100
10 525

252 870

I 548
11 123
50 3717t L42

52
106

11
11
6I

la7

408
652
86

700
180
100
499
625

5,q
841
087
205
197

734
1 391

67
153

41
362 526

? r25
4 347

515I 405
1 788

513
2 0s8

20 891

75q
642
111
198
s2
38

785

519
888
472
998
63?
522
172
303

1

3

z

1
3

I
1

2
19

8

165I 720
t7 730
1 143

28 758

1 689
1 876
a 9q2

t? 507

2 540
6 356

227
577
737
126I 963

8 856
22 397
2 390

45 686
3 AA?
2 393
7 255

92 859

69
7 444

294z 031
3 848

757
064
145
287

78
7S

795

2
b

149
315

38
331

88
33
53

1 017

233
11 060
16 501

935
2A 730

360
515

357
151
58

451

1
3

5

157
8 022

13 283
1 160

22 632

699
37 922
18 105
z 815

53 541

3 143
3 859

27 270
3S 272

544
1 141

632
26 737

?02
29 256

30
671
37t
107
179

303
220
572
095

30
35

31
243

1
340

3
15
69
87

011
042
s7
27

?98
151
301
179
158
175

41
?3?
136

?a
15

950

40

111

66

387
387

93

1 696

1 195

115

1 317

858

3 885

3 747
2 071

7 732
814
ts2

7S 012

s azi
3 375

1 117
? 075

1 168
38 271

303u 874

754

6 973

4 507

23 268

25 848
5 074

25 040
25 040

2 580
1 959
7 880

12 319

777
205
105
ß7

2 650
2 869

15 426
20 935

q72
587

553
t2 692

105
14 509

7Sq
23 622

4 307

4 610
2 569

1 085
686
258

15 501

32
bb

39
769

10
916

tr
15
31
51

268
732

70
49

518
358
672
453
266
?74
ß4
224
206
7?5
52
41

656

23

200

104

426

s70
228

313
187
22

973

s8ä
489

2 it58

4

5

b

7

195
23

6
272

6
502

131
qs7

454
801
63

890

47
270
678
929

5

259
975

78 777
20 00q

2
2

1
1

125
187

2 734
3 050

15 795
18 083

385
367

2 731
2 ?95
4 041
3 757
1 561
1 591
1 299

798
1 839
7 07?

345
?06

55 495

135

67

15

54

55
67

51
23

778
656

2 965
2 965

66
777

1 594
1 837

14 8111?t 762
466
499

2 980
3 026
2 987
2 636
1 383I 368

74t
677
s25
739
22?
taz

54 801 I

74 8L?
?0 744

409
354

2 577
2 415
? 752
2 146
1 225r s47

843
589

2 q27
1 738

297
777

54 936

253
561

15 323
16 137

700 427
130 703

2 885
2 539

18 517
15 608?t 637
76 774
7 937
7 691
7 542
5 136
7 018
4 631
1 491
101a

352 619

185
s10
696
29L

6
7

?
2

50 965
64 925I 295
1 167I 177
7 932

10 LZ4
8 765
4 282
4 575
3 083
2 367
4 ?59
3 259

940
658

175 763

1
1

3

119

937

6611

3 327

198
068

029
719
339
501

168 869

s rzäI 125

314 581

2
1

1

I

744

4 637

L 977

s 835 12 S08

4 32S
8 502
3 056

3 409 6 384
1 S78 5 745

294

274
110

119
49
2L

088

8q9
087
841
20L

7
5
1

81
1 067

44 U0

rz zsi
17 755

q otiq 072

139 109 132 316706 116322 547
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1

1
1



2 6 Schwerbehinderte am 31.L2.199I nach Art der schrtersten
2.6.2 Männ

LFD

NR.

ART DER SCHI.IERSTEN BEHINDERUNG

DARUNTER MITI z,,lEI
EINER I ODER

I i{EHREREN
I.IE ITEREN

BEHINDERU[I6( EN)

INSGESAI.IT

1
?
3
4
5
6
7

II
10
11
l2
13
14
15

1b
17
18
1g
20

27
2?
23
?4

25
?6
27

2A
29
JU

31
32
33
3q

?<
5b
37
38
3S
40
q7
q?
113
4S
45
{16
47
48
4Sqn
51

52
53

54

55

55

37
58

59
50
61

öZ
63
64

65

VERLUST ODER TEILVERLUST
EINES ARMES
EINES BEINES
EEIDER ARI'48
BEIOER BEINE
EINES ARMES UND EINES
VO{ DREI ODER VIER OLI

BE INES
EDI'IASSEN

FUNKT I ON SE IN SCH RAENKUNG
EINES ARI.4ES
EINES BEINES
BEIOER ARI.,IE
BEIDER BEINE
EINES ARMES UNO EINES BEINES
VOAI DREI GLIEDMASSEN
BEIDER ARME UND BEIDER BEINE

F UNKT I ONSE IN SCHRAENKUNG
DER I,,IIRBELSAEULE UND DES RUI'IPFES,DEFORMIERUNG DES BRUSTKOREES

DEFORMIERUIIG DES BRUSTKORBES MIT FUNKTISISEINSCHRAENKUNG DER T.IIRBELSAEULE
FUNKT IOf\iSEINSCHRAENKUNG DER h IRBELSAEULE
FUNKIIONSEINSCHRAENKUM DER'IIRBELSAEUTE UND DER GLIEDMASSEN
SOISTIOE EINSCHRAENKUNG DER STUETZFUNKTION DES RUMPFES

BLINDHEIT UNO SEHBEHINDERUNG
BLINDHEIT ODER VERLUST BEIDER AUGEN
HOCHGRADIOE SEHEEHINOERUNG
SSISTlGE SEHBEHINDERUNG

S P R A C H - O D E R S P R E C H S T O E R U N G E N'
TAUBHE I T, SCHI^IERHOE R ]OKE I T,6LE ICHGEI,.I ICHTSSTOERUN6EN

SPRACH- ODER SPRECHSIOERUN]GEN
TAUBHEIT
TAUBHEIT KOI.IBINIERT MIT STOERUilIGEN OER SPRACHENThICKLUNG UND ENISPRECHENDEN

STOERUMEN OER GEISTI6EN ENT'IICKLUNG
SCH!.IERHOE RIGKE IT, AUCH KOI.IB IN I ERT MI T GLE ICHGEI^IICHTSSTOE RUNGEN
6 LE ICHGEI,.I IC H T SST OE RUNGEN

ZUSAI,T,IEN

ZUSAI'IMEN

ZUSAMMEN

ZUSAIYMEN

ZUSAI'1MEN

VERLUSI EINER B
BRUESTE, ENTSTELLUIIGEN U.A.

RUSI ODER BEIDER

KLEIlu,iucHS
ENTSTELLUNG,BELAESTIGENDE ODER ABSTOSSENDE ABSONDERUNGEN ODER GERUECHE
VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER BRUESTE

BEEINTRAECHTIGUNG DER FUNKTION
V(N Il,l IEREN ORGANEN Ban' 0RGANSYSTEMEN

ZUSAIf4EN

VOiI HERZ . KREISLAUF
VON HERZ - KREISLAUF UND EINEM ODER MEHREREN I,.IEITEREN INNEREN ORGANEN
DER OBEREN ATEMHEGE
DER OBEREN ATEI.4I.IEGE UND EINES ODER I4EHRERER I,.IEITERER INNERER OROANE

DER TIEFEREN ATEIi,IEGE UND LUNGEN
DER TIEFEREN ATETHEGE UND LUNGEN SOI,IIE EINES ODER MEHRERER I,iEITERER IIV{ERER ORGANE

DER VERDAUUNIGSORGANE
DER VERDAUUIßSORGANE UND EINES ODER MEHRERER I"IEITERER II.AIERER ORGANE

OER HARNORGANE
DER HARNORGANE UND EINES ODER MEHRERER I,IEITERER II\I\ERER ORGANE
DER GESCHLECHTSORGANE
DER GESCHLEC|IISORGANE UND EINES ODER I'IEHRERER I,.IEITERER IIVIERER ORGANE
DER ITMREN SEKRETI(}{ UND/oDER DES SToFFI',IECHSELS
DER IIV\EREN SEKRETION UND/ODER OES STOFFI,{ECHSELS U.EINES O'MEHR.l/,IEIT'INN.ORGANE
DES BLUTES UND DES RETIKULO-ENDOTHELIALEN SYSTEMS
DES BLUTES UND DES RETIKULO-ENDOTHELIALEN SYSTEI.4S U.EINES O.MEHR.'.IEIT,INN.ORGANE

ZUSAMMEN

QUERSCHNITTLAEHMUNG,.ZEREBRALE 
STOERUMEN,GEISTIG-SEELISCHE BEHINDERUT]GEN,SUCHTKRANKHElTEN

QUERSCHNITTLAEHIIUIIG
HIaIIonoanIScTiE ANFAELLE (AUCH MIT GEISTIG-SEELISCHEN STOERUNGEN) OHNE NEUROLOGISCHE

AUSFALLSERSCHE INUNGEN AM BEHE6Ut!GSAPPARAT
HIRNORGANISCHE ANFAELLE (AUCH MIl OEISTIG-SEELISCHEN STOERUillCEN) MIT NEUROLOOISCHEN

AUSFALLSERSCHE INUMEN AM BEI,IEGUT.$SAPPARAT
HIRNORGANISCHES PSYCHOSYNDROI.4 (HIRNLEISTUNGSSCHHAECHE,ORGANISCHE I,.IESENSAENDERUNG)

OHNE NEUROLOGISCHE AUSFALLSERSCHEINUTIGEN AtI BEI,IEOUIIGSAPPARAT; SY?'4PTOI"IATISCHE
PSYCHOSEN

HIRNORGANISCHES PSYCHOSYI]DROI,4 (HIRNLEISTUNGSSCHI,.IAECHE,ORGANISCHE I,,lESENSAENDERUNG)
MIT NEUROLOGISCHEN AUSFALLSERSCHE INUI\6EN AM BEI.IEGUNGSAPPARAT

STÖERUI,IGEN DER 6EISTIGEN ENTIIICKLUM (2,8. LERNBEHINDERUM,GEISTIGE BEHINDERUNG)
KOERPERLICH NICHT BEGRUENDBARE (ENDOGENE) PSYCHOSEN (SCHIZOPHRENIE'AFFEKTIVE

PSYCHOSEN )
NEUROSEN, PERSOENLICHKElTS- UND VERHALTENSSTOERUNGEN
SUCHTKRANKHE ITEN

S ON ST IGE UNDUI.IGENUEGEND BEZEICHNETE BEHINOERUiIGEN

NUR BEHINDERUT\ßEN MIT EINZEL - GOB UNTER 25
ANDER!.,IEITIG NICHT EINZUORONENOE ODER UMENUEGEND BEZEICHNETE BEHINDERUTIGEN

ZU SAPI,IEN

ZUSAT-1MEN

INSGESAMT
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2 901 872 760 510

865
381
133
408

a7
66

940

1
5

4 171
7 606

866
13 215
2 205

891| 92?
30 876

393
1 116
587
564

200
?00

1
1

10
13

3
2
4
?
1
1

7

953
819
6?4
775
361
256
78827

o
,7

22 737
55 037
2 198
6 500
1 560

903
88 935

t2 sL?
179 989
37 220t2 437
35 577

457 696

315
12 356
10 825I 470
24 967

18 606
37 705
5 b5b

55 493
11 200
3 997o )c1

139 894

1 489
58 535
82 534
6 354

149 012

4 679
3 752

55 927
72q 740

23 131
11 233
74 944

109 312

4 565s t72

4
153
257

20
446

465
628
539
834
466

634
752
456
842

29 308
37 7?9

5bö
397

?73
10 758

1 332
1 503

I 065
37 67?

z5v
35 902

I 982
88 340

716
7t2 7')5

70
7t 87?

41
?94

29
354

02?
b5b
sqa
905
888
?71
7q0
461
39?
534
499
649
594
237
168

73 381
85 538
3 344
2 9?A2t 372

17 60?
23 080
15 667I ?57
7 490
2 531
2 180
7 478
4 ?02
7 627

953
240 725

787
957

59
7 203

559
3 150

?34
4 047

255 500
276 261

13 644
17 297
a2 654
64 716
8A S9?
50 526
3s 744
29 863
L2 947
7 853

34 779
19 236l! 442
5 ??6

010 340

15 014

52 558

6 17862 951

71 030
92 798

16 083

16 341
7 659

1b

a 424

39 357

?5 296

673

7 6?3

3 925

60

I 7611

693

3 707
1 036

5 795q 265
1 933

64 296

40 111
18 907I 192

357 066 16

?
7

52 557
252 6AA
305 235

24 s6i
24 551

166 183



Sehinderung und Art der weiteren Behinderungen
1 ich

UND Z.IAR HIT
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VERLUST
ODER TEIL-
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GL IEDI,IAS-
SEN
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NER BRUST
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LUN-

BLIND-
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I
2
3

5
6
7

8I
10
11
7?
13

15

16
17
18
19
20

?r
22
?3
2S

25
zö

27
28
29
30

31
32
33
34

35
35
37
38
39
40
q7
42
43
sq
45
416
47
48
49
50
51

52

53

54

55

56
57

58
59
60
61

62
63
64

55

692
556

73
167

45
35

668

431
4t2
439
423
030
295
829
258

4S'l
305

35
155

3?
17

991

220
5U1
?47
87A
166
349
925
086

18
4 891
6 639

405
12 113

13
8

4
1
s
1
1

2

42

7
7

1
1
2
1

184
3 3?7

33
4 0t7

1 109
s? 630
6S 726
4 516

112 981

744
881

50{
20 755

742
23 016

63
554

49
666

10
15
07
]J
45

14
10

8
98

133

3 988
12 44q

333I 322
224
135

7A 447

r2 779
?5 776
2 375

42 644
a 457
2 990
5 878

101 879

l7
36

4
3
4
1

55

45
79
16

103

7
40

313

2 ?00
5 402

164
s22
t02
88

8 378

7ßA
74 402
1 528

21 105
2 634
1 345
2 674

50 836

3 102
2 ?41
1 300

40 840

15 773
t5 773

339 932

584I 238
97

134
30
?3

2 206

699
7 ?25

62
133

32
24

2 t75

956
275
t?2
255

bb
54

734

333
339

2'74
338

50
338

66
?54

15
339

5

27

?
4

4
1

?

3
1

137
?59

5Z
248

73
2A
35

8t2

1 3592 434
330

3 Aq7
1 000

322

1 889
3 255

401
5 235
7 227

44q
976

t3 sz6

802'744
443
993

728
o

163
5

315

1?
720

q
136

294
106
363
394
403
333
190
867
952
92?
275
330
580
396
154
110
669

27

462

551

2 316

q07
15 768I 262
1 456

25 893

1 066
9897 183I 238

40
744

10 036

2 ?84

1154
325
179I 825

13 519
2 557

?37
a 927
7 642

870
17 675

83

555

427

I 304

364
570

452
371
792

5 318

2

3
5

I

35
683
150
850
7ta

104
6 237

10 394
539

t7 37q

79
564
038
481
162

22
q32
256

64
7A4

?75
107
383
705

26

23
186

1
?63

z4 ?39
28 6?7

968
864

5 930
5 518
6 909
5 615
2 600
2 697

858
808

? 400
1 594

576
358

90 661

697
770

41
23

258
130
255
147
130
129
31
24

150
80
15
o

2 889

5b

95

48

204

?73
72

78

13
7A7

324
32A

582
359
356
297

135
?07

138
035

26
535

11
67

E
83

207
?23
790
378
945
840
q47
732
722
859
530
264
165
5t7
?94
130
035

3 191
3 318

19 821 3
25 330 5

3
q

39
16

186
24t

722
759
607
488

4
5

99
193

204
2 848

?5
3 369

I
r36

q
149

5 9q?
7 77!

?76
24t

1 715I 533
1 706
7 217

597
797
237
274

1 164
744
146

7S
24 St?

930
950
257
t27

358
4Xt9

?79
q47
85

658

64
299

?9
392

577
091
916
665
093
510
565
716
200
008
377
255
382
757
730
513
755

54

1 052

705

78

2 4t3
1 005

43
54

1
I

t2
10
13
9
4
s
1
1
3
2

64

231
?ß

3

3

15

15

7

8

40
99
10

149

1

1
z

3
11

1
15

349
955
?47
253
768
484
489
824
844
855
297
?78
919
491
183
92

3?0

58

45

10

q4

44
48

3ll
l2

116
42L

830
830

110
99
15
6

70
35
67
29
?s

7

3
16

7
3
a

500

2
2
2I

8
11

3? 27

443

4 061

2 53S

11 094

s

31

16

1 976

5 029 59

33
70

16

s
?42

47
47

7 782

2 172
1 192

552
459
113
254

308
308

2
2

337
424

31;
315

2
1

6 105

4 073
1 525

? 463
? 237

651
20 610

10 522
l0 5?2

2 289

t q20
875
539

72 724

2
2

5 8411
5 844

63 41582 651

-51 -

285 9906 583 89 87160 473161 179
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2.6 Schwerbehinderte am 31.12.1991 nach Art der schwersten
2.6. 3 l{eib

LFD.

NR.

ART DER SCHI,IERSTEN BEHINDERU}IG

DARUNTER MITI z.Er
errura I ooen

I MEHREREN
I,.IE I TEREN

BEHINDERUTS( EN )

VERLUST ODER TEILVERLUST
EIt{ES AR}IES
EINES BEII\ES
BEIDER ART.,IE
EEIDER BEINE
EINES ARI-1ES UNO EINES BEINES
vtil DREI oDER VIER GLIEDI,IASSEN 

zusar.r,lEN
FUNKT I ONSE INSCHRAENKUNG

EINES ART.IES
EIAIES BEINES
BEIDER ARI4E
BEIDER BEINE
EINES ART{ES UND EINES BEINES
V(N DREI GLIEDIIASSEN
BEIDER ARI.IE UND BEIDER BEINE 

ZUSAI,4MEN

FUNKTI ONSE INSCHRAENKUN6
DER I.IIRBELSAEULE UND DES RUMPFES,DEFORMIERUTIG DES BRUSTKORBES

OEFORI.IIERUTIG DES BRUSTKORBES MIT FUNKTIO{SEINSCHRAENKUNG OER I,.IlRBELSAEULE
FUNKT I OISE INSCHRAENKUTIG DE R I..I I RBE L SAEULE
FUNKTIOISE INSCHRAENKUI\ß DER I.IIREELSAEULE UND DER GLIEDI'IASSEN
SilSTIGE EINSCHRAENKUI{G OER STUETZFUNKTIü! DES RUMPFES

ZUSAI4,4EN
BLINDHEIT UNO SEHBEHINOERUNG

BLINDHEIT ODER VERLUST BEIDER AUGEN
HOCI.I6RADIGE SEHBEH INDE RUIIG
SINSTIGE SEHBEHINDERUTIG 

zusAt{.4EN
SP RACH- ODE R SP RECIl STOE RUNGE N,

TAUBHE IT, SCHI,.IERHOER IGKE I T , GLE ICHGEl/.IICHT SSTOERUl\lGEN

SPRACH- ODER SPRECHSTOERUIIGEN
TAUBI]EIT
TAUBHEIT KO'TBINIERT MIT STOERUIIGEN DER SPRACHENT',IICKLUM UND ENISPRECHENDEN

STOERUISEN OER 6EISTIGEN ENTI.IICKLUIIG
SCHI,{ERHOERIGKE I T, AUCH KO{B INIERT MI T GLE ICHGEI,.IICHTSSTOE RUI]GEN
GLE ICHGET.TICHTSSToERUIICEN 

zusAr,lt4EN
VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER

BRUESTE, ENTSTELLUT\$EN U. A.

KLE Il.ltucHS
ENTSTELLUIS, BELAE SIIGENDE ODER ABSTOSSENDE AB SOIDERUI"IGEN ODER GERUECHE
VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER BRUESTE

ZUSAMMEN
BEE INTRAECHTIOUNG DER FUNKTION

VO\.I II\NEREN ORGANEN BZI,.I. OROANSYSTEMEN

VO! HERZ - KREISLAUF
vo{
DER
DER
OER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DES
DES

HERZ - KREISLAUF UND EINEH ODER MEHREREN I.IEITEREN ITWEREN ORGANEN
OBEREN ATEI.+IEGE
OBEREN ATEI.T.IEGE UND EINES ODER MEHRERER I,.IEITERER II''IERER ORGANE
TIEFEREN ATEI,T,IEGE UNO LUNGEN
rrErEneu ATEr.t,lEGE UND LUNGEN so,llE EINES oDER MEHRERER I,IEITERER ITIIIERER oRGANE
VERDAUUTIGSOR6ANE
VERDAUUIIGSOROANE UND EINES ODER MEHRERER I.IEITERER Ii,][',]ERER ORGANE
HARNOR6AAIE
HARNORGANE UM EINES OOER MEHRERER I,.IEITERER IISIERER ORGANE
GE SCHLECHTSORGANE
GESCHLECHTSORGANE UND EINES OOER MEHRERER I,.IEITERER II$IERER ORGANE
IIT{EREN SEKRETIO\i UND/OOER DES STOFFT,.IECHSELS
ilaEnEu sexnErlü! UND/oDER DEs sT0FFl,,lECHsELS u'EINES 0.MEHR.l^lEIr.It\hl.oRGANE
BLUTES UNO DES RETIKULO-ENDOTHELIALEN SYSTEMS
BLUTES UM DES RETIKULO-ENDOTHELIALEN SYSTEMS U'EINES O.MEHR.I^IEIT.INN.ORGANE

ZUSAMI.4EN

QUERSCHNITTLAEHMUNG,- 
ZEREBRALE STOERUI{oEN,GEISTI6-SEELISCHE BEHINDERUNGEN'SUCHTKRANKHEITEN

QUERSCHNI TTLAEHFIIJI{G
|TATONOANTSCNE ANFAELLE (AUCH MIT OEISTIG-SEELISCHEN SIOERUT\IOEN) OHNE NEUROLOGISCHE

AUSFALLSERSCHEINUT!6EN AM BEI.IEOUNIGSAPPARAT
HIRI'IORGANiSCHE ANFAELLE (AUCH MIT GEISTIo-SEELISCHEN STOERUNGEN) I.IIT NEUROLOGISCHEN

AUSFALLSERSCHEINUI'IGEN AM BEITEGUNGSAPPARAT
ximtonemrisftrES p§yclrosnronu.l (HIRNLEISTUTSSSCHHAECHE,oRGANISCHE tIESENSAENDERUTIG)

ÖTrug T'IEUAOIOOISCHE AUSFALLSERSCHEINUIIIGEN AM BEI,,IEGUIIGSAPPARAT; SYI4PTO,IATISCHE
PSYCHOSEN

HIRiIöRGAltscHES psycHosyr\oRo,r (HIRNLErsrutlGSScHr,lAEcr"tE,0R0aNIscHE I,,IESENSAENDERUTS)
I{ I T NEU ROLO6 I SCHEN AU SFALL SE RSCHE I NUI"IGEN AI'I BEI,.IE6UIIG SAPPARAT

siörnürreEN-oen oeisrtoEN ENT1{rCKLUNG (2.B. LERNBEHINDERUNG,GEISTIGE BEHINDERUNIG)
KOERPERLiCH NICHT BEGRUENDBARE (ENDOGENE) PSYCHOSEN (SCHIZOPHRENIE'AFFEKTIVE

PSYCHOSEN)
NEURoSEN; PERSoENLICHKEITS- UND VERHALTENSSToERUTI6EN
SUCHTKRÄNKfTEITEN 

zusAl,r,rEN
SON ST I GE UNDUIIGEMJEGENO BEZEICHNETE BEHINDERUhIGEN

MJR BEHINDERUI{GEN MIT EINZEL - GD8 UNTER 25
ANDERT,IEITIG NICHT EINZUORONENDE ODER UNGENUEGEND BEZEiCIINETE BEHINDERUNGEN

ZUSAI-t4EN

INSGESAMT

-52-

2 470 088 715 173 207 600

240
I sbb

40
169
30
3q

1 879

1 116
4 776

496
17 543
7 322

770
3 957

30 090

810
3 531

157
637
107
99

5 441

3 789
19 407
1 895

59 208
6 3852ßA

15 233
108 405

408
720
537
922
423
390
800

a
10

1b

13 505
65 502
6 742

183 888

315
16 854
15 997
2 034

35 200

I 243
5q 474
99 896
7 335

162 948

3 362
4 353

77 A70
25 58s

20 851
7 385

53 933
351 956

I ?70
62 896

776
84 141

388
10 615

103
11 939

3
744
276

23
458

609
314

383
299

6 583
7 02r

32 ?34
45 442

28 333
20 3St
86 766

135 440

2 007I 192
189
644

620
1 638

1 108
21 369

arc
24 960

147
224
?60
bJ5

091
111
400
?t6
374
572
055
059
399
093
265
864
294
917
266
174
0s8

10

2S
25

2
1
3
2
1
1
?

2

68

418
674

75 875
toS 442

7 423
1 298I 693
8 876

72 372
10 535
6 194
6 054I 136
5 757
6 676
4 560I 276

924
255 191

7 285
2 263

111 076
774 624

t96 774
265 193

5 446
4 9s1

36 696
30 073
51 037
35 549
25 13r
22 39q
38 546
z? 556
29 333
16 902I 056q 262

793 899

2A AS5
29 937

61

1 513

640

73 276 7 A?0

4 007
1 005

? 324
1 562

377
19 309

13 939
6 831

180 399 14 517 4
2?2 053 L4 517 4

esi
865

4 155

27 A3g

18 898

439

5 1{8

? 797

8 143
5 608

757
56 932

51 891

57 937
72 670

44 685
27 623
3 188

302 886

41 644

l,_*.,^,,1

8I
10
11
r?
13
14
15

16
17
18
19
20

?7
?2
23
24

25
26
27

28
29
30

31
32
33
34

35
!t5
37
38
39
40
41
42
43
44
45
4E
47ß
49
50
51

52
53

54

55

56

57
58

59
60
61

62
63
54

65



Behinderung und Art der weiteren Behinderungen
Iich

UND ANAR MIT
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ODER TEIL-
VERLUST
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GLIEOI.,IAS-
SEN

FUNKTIü{S-
EINSCHRAEN-
KUI\ß VO!
GLIED-
I.IASSEN
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LFO

NR.

35
70

7
8
2

122

363
573

597
157
93

459
3t2

54
726
980
192
952

138
189
919
?ß

18
56

31
671

7
783

14
31
q9

158
533

55
43

448
323
545
s24
2S??tl
458
2?r
190
118

49
38

156

19

169

88

367

437
158

472
350

92
572

75
66

4 627

373
1 134

664
77 5?6

151
1S 858

7L
304

15
50I
14

ß2

569
2 031

276
4 153

ß4
161

1 203I 877

273I 634
7 057

899
17 863

592
503
276
377

33
59

577
689

179
552
49r
164
954
658
209
968
627
590
6114
569
987
427
240
104
363

36

442

237

06,{

834
498

577
3{8
lq7
183

3
4

2
2

14
5

2

3

2

2

38

72
326

18
74
14
72

516

415
515
180
s75
757
253
ß2
057

115
169
802
531
517

358
200
?73
83r

729
267

183
830

?5
434

85
88

7ZA
901

446
7ZA
138
114
953
811
552
323
7rt
736
008
52?
920
527
162
114
175

67

22

3
39

1bb

20I
7?

251

236
093
114
770
561
169
72?
465

61
483
336
504
384

887
t28
499
514

67
t4

1
103

1
186

54
57

1 590
1 701

6 520
10 056

103
105
577
693
797
769
431
446
466
341
3q5
343
58
72

22 132

70
s04

14
64
t2
15

579

260
454
r42
151
632
200
qza
267

88
458
245
679
470

32
2ß
250
953

38
521

3?
7S

1 674
1 780

I 870
13 073

133
t23
796
882

1 045
92S
5?8
550
672
375

1 253
990
151
103

30 524

340
954

63
155

35
38

585

704
995
862
581
2ß
048
581
023

34

148
1 187
2 130

2 2t3
2 909

16 02S
21 151

I

191
789

23
32
72
10

057

2 458
t4 242
7 237

50 284
5 175
2 099

12 885
88 379

948
45 558
87 374
6 009

139 889

24
1
1
4

42

?92
16 154I 843
1 359

26 648

t 575
1 880
a ?43

11 697

7?
56

6
83
15
5

?a
205

I
?39
105

43
395

88
113
189
390

189
262

15 294
15 745

55 8{4
76 672

970
a746 424

5 098
a 07?
7 058
3 737
3 583
6 205
3 881
3 636? s74

751
535

187 864

5 354
CE

11S
152

6 681
5 952

?6 7?6
36 298

327
303

2 247
2 Atq
3 215
3 150
1 682
1 878
2 225
1 559
1 849
1 565

354
300

86 102

I
7 1

s

3

I
4

1
7

1

1I 1I

6
I

16

2

3

?
?

8
0

2

4

3
7

11

1
4
6

4
8

13

1
1
4
6

6 457
7 805

30 550
44 Atz

50
199

186
652

353
11 290

7t7
12 598

4 139I 3118

119I 815
27

2 270

2

3

?75

5 171

1 351

4 806

2 040

1 989
1 103

?05
11 494

3 281
3 281

8
57

77

4
68
72

314
3t2

6
4

40
zr
46
32
28
46
48
17
82
55
13
6

071

4

15

18

90

65
38

47
22

8
301

5g
59

196
420

78 722
19 338

2
2

288

6

39

644

491

2 023

2 273
1 145

19

455

?97

I 569

1 575
879

56 458

311

? gtz

1 958

t2 775

72 329
2 533
q 747

4 429
1 531

3 921
3 508

416
23 810

66

2 76q

972

6 803 I

4

2Aß
541

20

11
19

77
1l
6?

?35

580
355

z9
754

6?2
361

79
6777

r rsi
1 135

?97
t78

18
73r

t tsi r osi qÄ
L 757 1 067 458

40 351

s zriiI 267
?33
233

7
7

2 570 153 S02 314 139 58 575
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20 799 356 531 68 901 78 998

I
2
3
4
5
b
7

II
10
11
72
13
14
15

l6
77
18
19
20

?7
22
23
?4

25
26

27
2A
29
30

31
32
33
34

35
35
37
38
39
40
,{la
43
q4
45
46
47
118
49
50
51

52

53

54

55

56
57

58
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60
61

62
63
64
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1
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2.7 Schwerbehinderte an 31.12.1991 nach Staatsangehörigkeit,

LFO

NR.
SIAATSANGEHOERIGKE IT I'IAENNLICH I,,IE IBL ICH INSGESAMT UNTER4 I s-e

1
2
3
q
5
6
7II

10
11
72
13

74
15
16
r7
18
1S
20
27
2?
?3

25
26

28
?9
30
31
3?
33
34
iR

36
37
38
39
40
41
42
43
4q
45

46
s7
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58to
60

bt

62

63

64

65

EUROPA

AFRIKA

DEUTSCHLAND
BEL6IEN
DAENEI{ARK
FRANKREICH
GRIECHENLAND
GROSSBRITATNIEN
IRLANO
ITALIEN
LUXEMBUR6
NIEDERLANDE
PORTUOAL
SPANIEN

EUROPAEI SCHE GEMEINSCHAFT

BULGAR I EN
F It$]LAND
JU6OSLAI^II EN
NORI^IEGEN
OE STERRE ICH
POLEN
RUI4AENI EN
SCHHEDEN
SCHI,.IE IZ
TUERKE I
UNGARN
SONSTIOE EUROPAEISCHE LAENDER

EUROPA

RIKANISCHE LAENDER

ZUSAI-IMEN

ZUSAI-IMEN

ZUSAMI,'IEN

ZUSAMMEN

ZUSAI4,IEN

INSGESAMT

AEGYPTEN
AETHIOPIEN
ALGERIEN
GHANA
KENIA
t4ÄR0KK0
TUNESIEN
SONSTIGE AF

AFRIK
AI.lERIKA

VEREINIGTE STAATEN
AR6ENTINIEN
BRAS ] LIEN
CHILE
KANADA
KOLUMBIEN
MEXIKO
URUGUAY
SONST IGE AMERIKANISCHE LAENDER

RIKAA14E

ASIEN
AF6HANI STAN
CHINA
INOIEN
INDSIESIEN
IRAN
I SRAEL
JAPAN
JORDANIEN
KOREA
L IBANOAI
PAKI STAN
PHILIPPINEN
SAUDI.ARABIEN
SOISTIGE ASiAIISCHE LAENOERASIEN

AU STRA L I ENUNDOZEAN I EN

STAATENLOS
UNGEKLAERT
OHNE ANGABE

2 118
1
2I

34
11

1
7?5

1
6

16
t?

340

-
84

5
23

1

1
711

1I

637
4

3
38
1?

104

;
14
8

a25

801 993
475
72

1 255
7 787
7 202

37
13 580

105
2 7?4
1 461
3 983

834 774

2 523 605 5 225 602
814
190

339
118

1 794
814

1
11
I

982
918

7?7
4 131

651
25

4 889
45

853
62

559
150
518
275

18

q
2

?

15

?
1

3l

2 888

78
26

700
34

986
108
349

78
349
519
415
836
252

172
125
25A

54
s

1 414
456
214

2 637

892
z?
49
s?

r17

I 763
2 438 905

111
I ?41

32
1 814

664
5J5
108
340

11 548
169
455

? s63 772

i
73

7
19
s
1
1

573
tr
I

12 677

11

1
4

2

sä

8
54

6
2
2
1
1

1

2
15

I
5

7

?
1

11
2

1
27
54

10

4

34

v 7aa

5 746
5 273 679

1?S
137

24 947

4 800
1 772

682
186
689

43 067
584

7 297
5 352 024

136
178
275

78
7

1 571
565
306

3 216

| 623
3S
91
88

185
27
10
11

155
? ?23

225
5S

?q9
68

758
309

44
319
183
31S
155
103

5
1 051
3 8s2

s
5

a2I 2??

159
26

171
35

55?
185

13
273

88
245
737

34
4

729
651

11

72 t15

8

95

3 067

447

3 500

2S
53
17
zq

3

109
92

579

731
l7
42
{6
68
13

5
tr

73
001

66
28
78
2a

206
724

31
46
95
74
?8
AO

1
322
?01

55

1 269

233

1 968

151

4 336

680

5 458

7

6

77

12 367

a
3
1

40
15
b

70

4
1
?

I

-I

6
1
4
1

l4
1
2
J

10
8
3

31
84

2 901 a7? 2 470 088 5 371 960

-54-
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Geschlecht und Altersgruppen

1
?
3
s
E

6
7
8I

10
11
t2
l3
t{
15
1b
77
18
19
20
27
22
23
?s
?5
25

27
28
?9
30
31
3?
33
34c<

36
37
38
39
40
4l
42
43
44
45

46
47
€8
49
50
51
5?
53
54
55
56
57
58
59
60

bt

62

63

611

65

DAVü! IM ALTER VOf! ,., BIS UNTER ... JAHREN

e-rsl rs-ral ß-zs I zs-es I ss-qs I es-ss I ss-so I ao-ez I sz-ss I ssuruor'rrxn

290 r16
55

1
98

247
91

1
413

2 594 153
338

66
686
474
527I
135
37

177
87

535

67

2 905

317

3 101t

2 514 Sso

476 793
63
t2

2
304
116

53
t2
46

1 290
65

110
sas 532

10

27
1

92
8

1{8

158
4
2

11,:

11
207

4
4
8

38
38

1
1b
b
3
1
2
1

32
157

I573 894
107
l4

202
3 214

239
7

3 786
2L

483
485

1 581
584 033

8
13

5 078
14

485
118
58
2L,o

5 735
i05
142

596 888

?6
8

81
q
2

341
115
JU

538

623 461
113
39

338
3 157

314
18q 77?
35

639
819

7 273
634 978

265 249
7g
37

?8?
755
232

15
2 07q

16
341
225
410

269 556

18
e2

s 255
8

672
277

87
16
65

4 511
51

144
?79 733

155
8
7

24

i
11

??0

5
5

29
s

81
24

2
63
13
10
13
5

51
305

335
37
13

727
535
100

2l502s 87 452r12-5547148 413?3 391-239 6A22411 6340 10570 185564 88 99727

4
1

18
302

115
?

645
?

16
74

108
55 789

1
1

358

2
3

693
1

57
126
27

4
3

3 551
17
50

60 323

3
33

6
11

747
66
25

331

54 570 27

2

2

219
1

1 534
15

372
727
651

481 149

168
I ?00

7
6

7 371

11
7

19
7

153
155

10
25?
134
b55

294 851 2 601 534

32
10

1 239
16

1 450
s96
2?5

82
276

1 0?t
170
385

? 607 737

I
3

48
1

81I
17

157

703
72
77
12
7g

3
2
7{t

876

77
10
10I
7l

155
3

19
3
5
3

1
7l

377

I
3

1 691
4

2S?
58
33
72
30

1 565
23

298 576

6
2

34

106
10I

157

85
?
2
1

72

1
10

114

1I 454
?

18
23 585

3
2
2
3

54
22
72
98

7

1
2

I
1

t?

16
?
6

t2
2
?
8
?

14
5
4

27
100

5

708
2

t5?
45
38

2
14

4S1
10
44

511

62)
5
4
?

103

18
169

43

s
a
q

?

5
bl

?s
q
4
3

35
6
?

23
6

5?
11

6
2

85
265

2

49

22

107

94 185

22
34
15
77
?

169
?o7
50

527

149
3

77
tq
8

5
1

?l
22I

51I
44
14

113
35
72
29
51
47
49
36

279
708

a2
55

8 901
15

1 239
185
90
31

t?9
14 411

119
2ß

660 432

43
16
ss
?7

1
q04
149

6S
747

184
5

22
22
2t

7
?
1

?r
285

23
7

87
15

150
23
10
92
58
77
?7
25

1
132
661

2t7 863

I
496

4
?76
157
54

5
44

3 654
15
79

222 675

o
44I
13

61
2q
47

206

113
?

11II
2

1
2?

158

??
l0
L7I

148I
4

18
28
a2
22
10

266
654

32
4?
12

3

93

8

8
1

2?
15

1
20

5
2
4
1

23
15

15

4
1
5

1

10
36

34
3

27o
6?

4
?3
s

56
26
10

92
373

19

245

64

52q

66? 977

1b

159

47

433

t4
114

27

244

27

339

47

q?a

485 885

6

107

s7

270

I
340

7?

256

1g

10

26

32

?3

85

598 616 299 371?2q 007 281 86061 203 23 75\

-55-
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2.8 Schwerbehinderte am 31.12.1991 nach Ländern, Altersgruppen
und Grad der Behinderung

GRAD DER EEHII.IDERI,,NG VON . . . BIS I',NTER
INSGE SAHT 50-60 160-70 l70-80 | 80-90 | 90-1001 rooLAND

ALTER V()I'I ,. , BIS UNTER . . . JAHREN
aNzAHL I r ANZAHL

2 275I 972
3 5r3
2 A4L
4 224
2 525I 0s1I 862

20 57?

40 880

791
667
390
5r1
297
455
r04
024
1185

725

1
1
3
2I
2

18

31

1I
2I
3I
I

l9

7
5

11I
10
6
2
5

50

1
2
2
I

2
25

951
488
608
010
917
464
498
633

7

20
26
65
92

?2q
190
88

164
871

17 818
12 165
23 AO4
22 024
34 227
2A 342
74 zLAß 477

605
724
s35
866
350
704
5113
869

46ß3ß4
6 7Sl§'
6 2116I 485
5 5262§t
4 525

rß 810

86 019

LN
179
469
67St
650
1ll5
684
297
397

8§Nt

153
160
343
383I 011
841
390
723

302
357
811
926
566
393
737
065

2
2
1
2

303
419
908
330
193
564
700
597

279
227
504
016
019
501
297
071
7?0

947
1 086
2 985
4 900

14 676
73 252
6 459

10 788
45 749

100 8112

z 7s7
2 918
7 tq{

10 79S
28 316
2S 626
11 921
18 215
55 590

162 270

1
4
3
1
2

870
031
161
191
ööa
2L2
s32
154
209

922

1
2
3I
7
3
5

L4

45

2
?
5
5

t3
l0

sI
q7

694
606
L26
182
953
930
854
525

584
474

L 3q2
2 0t2
5 541
4 772
? 255
3 583

14 562

5
6
1
7
3
5I
1
3

Z,S
2,2q,a
5,7

72,9
10,9

q
q
I

10
23
18I
14 7 97r

11 975

3t 370 110 019

326
008
163
855
200
977
889
{!}6
702

630
983
274
871
978
860
904
083
432

506
ll85
875
73S
728
70q
320
607
14St

87
69

177
262
743
5S4
313
575
4?q

ß4

275
310
420
158
988
591
319
ß7
442

389
578

1 603
1 380

684
1 286I 897

16 r92

q76
307
a?0

1 083
? 420
L 742

783
1 445

14 019

23 135

85 225

180 155

140 589

11 417

26 531

12 566

23 123

222
153

100,0

5,2
817

1
3
2
1
2

t2

bI
8I
3
4
4
b

,12
1
3
4

11I
7

5q

100

? 974
2 232
5 495
6 806

16 626
13 006
6 ?20

10 456
76 774

3Et 616

6

I,0 35 ?24 ?3 r2A

1
1
3
4
8
7
3
6

697
816
???
3?7
881
308
083
388
698

420

77
69

207
284
773
671
339
601
230

2q5

2
3
8
8
4
7

43

79

Lq 241
12 601
z8 057
33 065
7S 756
63 101
30 184
50 574

273 874

580 455

151
2tt
516
890

2 543z 774I 010
1 521
5 3S0

14 346

lr7
1,8
4,1
5,2

t?,4
9,9
s,6
7,9

52,4

r00, 0

921
1 006
2 2r9
2 gtq
6 72q
5 3811
2 519
4 316

28 539

54 442

cr
83

?05
392

1 205t 012
453
805

4 074

I 240

52 965

90 534

122
t32
351
41
85

47,2

100,0

7

693
309
6r8

5 825

s 318 2 740 12 513

14

7

I
?
8
8
s
8

4 341
3 489
8 959

10 766
25 970
25 127
13 373
24 477

199 103

315 993

1 492
7 725
5 217I 047

23 759
26 547
13 974
23 851

121 696

2?6 ?02

2 301
2 712
7 832

t3 220
42 376
43 804
22 222
36 164

123 345

293 975

5 285
5 754

t7 294
29 074
85 514
85 1165
43 ,1165

62 459
137 207

477 517

1,7
Lr4
3,q
4r5

11 ,6
11,5
5r9
9r6

50, 4

100,0

31 842
26 559
65 01t2
85 997

220 196
zL? 877
111 795
182 085
954 701

896 104

I 2?7
9792 457

2 749
5 {92
4 q58
2 060
3 690

26 309

49 42r

404
521
472
037
053
657
260
011

I
1

1
?
5
4
2
4

82 3S5

118 9Sl3

290 954

1169 423

I

533
755
108
332
817
196
898
5bJ
6S6

897

2
3I
8
3
6

26

60

I 550I 7L2
5 218
7 524

18 4r3
L7 ß7I 1!ß
13 654
38 903

113 684

2,3
2r0
5'0
6r1

12,9
11,3
5r6
9,1

45,7

l0or0

8 558
7 379l8 1163

22 567
117 910
47 420
20 ?o2
33 751

169 55{
370 7t4

1l22 439

42 794 17

-56-

AJSAII.IEN

ZUSAI,THEN

AJ§OJ.I,!EN

ZUSATT.IEN

ZUSAII{EN

AJSAI.I{EN

SCHLE St,IIC-HOLSTEIN

HA!{8URG

NIEDERSACHSEN

BREI'IEN

I..T,ITER 18

NORDRHE IN-I{E STFALEN

ITESSEN

UNTER 1818-25,t-2<
35-4545-5553-6060-6262-65
65 IJND HEHR

UNTER 18l8-2525-3535-45
115 - 5555-6060-6262-65
65 $D I.{EHR

UNTER 1818-2525-3535-45
115 - 5555-5060-5262-65
65 uttD l{€HR

18-2525-3535-4545-5555-6050-6262-65
65 IJID I.EHR

thtTER 1818-2525-3535 - 115{s-5s55-6060-62
bz-b5
65 UNO }TEHR

TNTER 1818-252s-3535 - 41505-555s-6060-6262-65
65 IJND I{EHR

I



2.8 Schwerbehinderte am 31.12.L991 nach Ländern, Altersgruppen
und Grad der Behinderung

INSCE SAHT
GRAD DER BEHINDERUNG VON ,.. BIS UNTER

s0-60 | 60-70 | 70-80 | 80-90 | 90-100 | loo
LAND

ALTER VON... 8IS UNTER... JAHREN
ANZAHL I % ANZAHL

3 416
2 612
5 312
4 785
6 752
5 lllll2 421
4 3St6

39 r{2
73 981

I 502
5 535t2 472

10 67S
16 039
7t 287
5 281
8 798

2229ll
078
06r
878
5837n
585
866

713

029
830
767
679
289
789
842
4!t6
886

597

955
085
s69
925
271
8!t9
*!8
373
9116

261

1
0

44

933
1 094
3 339
5 569t4 026

111 185
7 388

10 753
2? 000

79 2A7

?
3I
8
1l
7

35

72

2 723
2 977
8 357

L2 279
30 519
2A 69,2
15 353
27 454
52 350

L74 704

tza
136
51S
8115
368
436
23t
607
031

302

255
373
t88
885
812
100
594
619
505

331

606
6S6
438
636

61 305
43 820
8q 970
7q 76

109 471
7A 7§
37 240
65 04:!

705 {73

260 764I

2 143
2 569
6 675I 5q2

25 576
23 905
12 024
22 6§?ß 447

323 715

lll 730
11 768
29 494
35 106
79 078
68 249«l 9§14
61 798

1197 380

SEll 5S7

584
354
o02
842
956
613
920
777
472

5
6

18
26
72
72
36
63

360

7 263I 830
25 492
42 351

L24 576
119 360
59 452
98 102

373 558

856 984

19 084
20 844
sst 374
93 313

zst 320
235 753
119 7111
176 536
459 {120

83
138
392
536
312
379
646
273
556

II

604
6s6

1 679
t oät
4 076
3 756
1 870
3 444

22 LBq

40 204

341 252471 310405 969450 1 451756 3 817900 4 204432 2 156393 3 5s7372 16 134

520 32 850

314
1ll I
s,71

7 274
3 203
2 902r 532
2 591

21 65r

34 853

370
4q4

L LzT
1 709
1l 315
3 867
1 858
3 525

:t8 106

55 315

941
431

I
2
6
6
3
5

t7

2,
1,
4,
5,

t2,
12,
6,

10,

2
2
5
6

13
11
5I

44

100

1
1
3
5

14
10

q
7

53

100

0
8
6
8I
4
3
1

5
1

0
2
7I
1
4

0

2
8
3
3
7
2
2
5

2,0!o
5,1
6,6

14,5
14, 1
7,1

10 ,3
38,5

6
2I
0
2
2
5I
3

0

0I
2
2
3I
6
0
7

0

5 629
5 281

13 096
16 727
36 739
35 568
17 913
28 816

16 333
13 806
32 181
38 731
84 S70
7s 016
3A 22L
58 539

285 Zzq

643 021

II
4
5

12
12
6I

34

88

3 699
2 686
7 336

11 626
33 069
23 758
10 388
16 447

L24 2t7

233 226

2I
4
5

L2
11
5I

{8
100

110 10S
94 185

224 007
281 860
662 977
598 515
299 371
485 885

2 614 950

s 371 960

15 315

126 388

286 157

q412

r00 ,0

50,8

100,0

85 20S

ß5 7q2

2 060
1 719
4 331
5 125

10 904
8 849
4 358
7 392

50 262

95 000

1164
818
511
647
541
2L4
00?
993

30
38

136
205
517
q72
242
342
r52

88
110
388
556

1 500
1 541

7ß
1 165
4 3s9

10 1161

37L
260
967
556
777
587
615
781

735
876
479
6q9
035
706
374
191
666

7tt

9S9t 288
3 631
5 721

75 270lq 580
7 3231l 113

40 086

100 011

2
2
1
1
5

14

11
7

ls
13
18
t2
5I

l5

I
1
1t
3
1

I
2L

2
1
4
5

l1
10
5
8

2
1
4
5
,2
.0
5I

2
q

11 192 1

950
1 157

10 725
5 584I 875

63 853

ll0 708

25 894

{11 808

1 t74I q25
4 385
7 77L

19 332
7A 072I 23r
15 517

3 286
3 604

r0 377
15 454
38 907
36 08S
18 892
29 67A

1
1
4
5
2
3
6

031

2
q

13
10

4
6

26

(E5
ätro
4t4
473
165
550
295
173
222

19
16
38
47

105
91
46
77

456

209898 118

7q2
660
578
872
869
5116
?79
20?
230

97S

86 585

252 872

967

299
436
119

69 883

146 191

207
235
909

1 973
6 564s 043
2 206
3 384t? 785

38 306

82 1?9

133 319

212

1
2

173
580
701
383
208

1
1

516

2

11 1111 4 L74 22

ß2
340
808
162

78
70

245

984
5 ?57

3 227
2 249| 021I 7011

100,0 26

20 8q2

31 835

374I 263
94I§t
409
769

11 531

15 7ts8

I
q
3I
2

3669 228

I 1lil5 385 653 514

t) AT\IGABEN FUER DIE EUfOESREPUaLiK D€UTSCH!-aID NACH DEM GEBIETSSTA^D 3IS Ztr.t 3.:0.1390i SIE SCHLIESSEN aERLITH€ST EIl,l.;

-57 -

zusal.i.l€N

ZUSA}I,!EN

ZUSAT-I{EN

zusÄ.fiEN

:NS6ESAI.,IT

RHEINLAAO-PFALZ

UNTER 18

BAOEIwlUERTTET.IBERG

35
45
55
60
62
65 UND HEHR

BERL]N -I.IEST

FRUEHERES SUIJDESGEB:ET 1 )

UNTER 18

UNO MEHR

18-?5
,E-2E
35-4s45-5555-6060-6262-65
65 UND MEHR

UNTER 1818-2s25-3535-4545-5555-6060-6262-65
65 UND MEHR

18
25
35
45
55
60
62
65

UNTER18-?5-

UNTER 1818-2525-3535-4545-5555-6060-5262-65
55 UND MEHR

UNTER 1818-2525-3535-45
415 - 5555-6060-6262-55
65 r.mo IiEHR

25
35
45
55
60
62
b5

BAYERN

SA^RLÄNO

AJSA}?.,IEN

18
25
35
45
55
50
62
65



Früheres
Bundes-
qebiet 1)

Schleswig-
Holstein

HamburgArt der schwersten BehinderungLfd.
Nr.

2.9 Schwerbehinderte am 31.12.L99L nach Ländern

Nieder-
sachsen

Vedust oder Teilverlust

'l eines Armes
2 eines Beines
3 beider Arme
4 beider Beine
5 eines Armes und eines Beines
6 von drei oder vier Gliedmaßen

7

Funktionseinschränkung

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

26.145
65.1 57

2.735
8.422
1.983
1.293

69.s32
189.U2

1 9.1 94
363.877

s8.081
19.816
89.510

809.652

8.074
307.92

534.532

44.217

894.76s

5',1.4U
3't.574

't6't.714

244.752

6.572
18.364

19.252

151.236
1.492

196.916

't.gl4

5.413
111.314

118.671

1.151
2.731

123
325

73
59

2.622
8.1 98

836
14.590
2.208

5',l6
3.949

679
1,715

99
270

73
72

1.735
5.279

431
9.202
1.314

410
2.748

21.1',tg

196
5.327

14.082

285

1 9.890

2.726
1.300
6.09s

694

s.'t40
36

6.90'l

58

u2
4.6il

5.054

3.817
9.088

389
1.259

338
226

15.117

8.885
23.744

2.868
35.471

8.386
1.928
6.814

105.735 4.462 2.908

I
I

10
11
12
13
14

eines Armes
eines Beines
beider Arme
beider Beine
eines Armes und eines Beines
von dr€i Gliedmaßen
beider Arme und beider Beine

't5 32.919

231
13.687

11.880

622

26.420

2.00s
1.255
5.311

8.571

697

4.U7
60

6.363

88.096

1.710
45.277

41.311

16.863

1 0s.1 61

6.108
4.751

1 8.570

2.0u

16.217
151

22.114

300

1.249
12.282

't3.831

16

't7
18

19

Funktionseinschränkung der Wirbelsäule und des
Rumpfes, Deformierung des Brustkorbes

Deformierung des Brustkorbes mit Funktionsein-
schränkung der Wrbelsäule

Funktionseinschränkung der Wrbelsäule
Funktionseinschränkung der Wirbelsäule und
der Gliedmaßen
Sonstige Einschränkung der StÜtzfunktion
des Rumpfes

24

Sprach- oder Sprechstörungen, Taubheit, Schwer-
hörigkeit, Gleichgewichtsstörungen

25 Sprach- od€r Sprechstörungen
26 Taubheit
27 Taubheit kombiniert mit Störungen der Sprach-

entwicklung und entsprechenden StÖrungen
der geistigen Entwicklung

28 Schwerhörigkeit, auch kombiniert mit Gleich-
gewichtsstörungon

29 Gleichgewichtsstörungen

20

Blindheit und Sehbehinderung

21 Blindheit oder Verlust beider Augen
22 Hochgradige Sehbehinderung
23 SonstigeSehbehinderung

30

Verlust einer Brusl oder beider Brüste,
Entstellungen u.a.

31 Kleinwuchs
32 Entstellung, belästigende oderabstossende

Absonderungen oder Gertlche
33 Verlust einer Brust oder beider Brüste

247
7U

333
u6

10.121 29.429

1.286
2.456

u

59

128
4.247

4.4U

1l Bundcrapublik Doutschbnd nach dcm Gcbiotsstand bie zum 3.10.199O; dic Angaben echließon Borlin-W6t cin

-58-



Bayern Saar-
land

Berlin-
W€st

Nordrhein-
Westfalen

Hessen Rheinland-
Ptalz

Baden-
Wtirttemberg

und Art der schwersten Behinderung

Lfd.
Nr.

Eremen

566
1.547

62
193
60
37

2.465

300
772
40
91
2s
22

1.250

5.934
1 5.160

723
2.135

473
195

24.620

17.3il
s2.351
4.851

1 19.685
13.577
5.r39

31.1 78

1.548
92.501

265.870

5.',172

365.091

15.491
8.535

43.918

3.219

49.561
4't2

60.260

353

1.031
33.889

35.273

2.296
5.677

253
660
185
150

9.221

61.582

639
1 7.1 08

41.5U

2.662

61.S73

3.654
3.619

14.122

1.s64

13.343
118

17.527

193

406
8.341

8.940

1.819
4.410

'174
584
136
78

7.201

4.060
't0.Bt5

306
't.238

219
114

16.582

9.525
25,U7

2.369
55.776

9.731
2.896

13.658

826
27.214

50.957

574

79.571

5.390
4.659

22.749

669
2.il4

3.449

20.709
188

27.5s9

302

591
17.'t30

18.023

4.870
11.51'l

458
1.403

346
222

653
1.901

108
2U

55
11E

3.099

3.003
7j92

711
7.585
't.640

318
2.213

18.810

1

2
3
4
5
6

7

720
1.915

220
3.47',!

575
214
870

80
2.472

6.890

441

9.883

314

1.763
24

2.396

32

76
1.371

1.479

2.998
859

9.1 53

1.2',t8
37.633

66.763

2.918

't08.s32

10.448
5.069

27.613

43.1 30

2.288

4.316

26.611
376

u.477

346

857
17.275

18.478

12.013

165
5.469

8.086

2.409

16.129

1.222
445

3.2U

7.168
16.362

1.858
24.099
4.68'l
1.157
6.217

I
I

't0
11
12
13
14

4.612
10.685

1.389
15.836
3.883

683
2.240

423
24.928

27.129

7.700

60.180

12.742
34.867
3.322

73.014
't 0.592
6.35'r

1 9,1 23

1.166
3.202

339
5.148
't.4u.

1U
500

7.S85 2M.135 39.328 1 't9,802 160.011 22.62 15

1.038
36.326

4.571

41.935

1.023
731

8.904

16
17

18

19

20

21
22
23

24

399
351

2.M5

2.795

25
26

27

2E
29

30

31

32
33

u

316
746

886549
893

67.U4 21.395 13.010 32.798 4.90'l 10.658

129
146

1.31 1

5.757
681

1.821
165
283

313

2.U0
15

3,616

50

70
1.422

1.542

1.524

2.557
45

5.1 88

108

373
5.564

6.Ot5

1.158

7.82E
67

10.495

143

290
5.1 39

5.572
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Art der schwersten Behinderung Früheres
Bundes-
qebiet 1)

Schleswig-
Holstein

HamburgLrd.
Nr.

Beeinffichtigung der Funktion von inneren
Organen bzw. Organsystemen

35 von Hse - Krcislauf
36 von Hsz - Krelslauf und slnem oder mehrsren

weiteren innoren Organon
37 deroberenAtemwege
38 der oberen Atemwege und eines oder mehrerer

weitsrer innerer Organe
39 def tieferen Atemwege und Lungen
40 der tisferen Alemwege und Lungen sowie eines

oder mehrerer weiterer innerer Organe
41 derVerdauungsorgane
42 der Verdauungsorgans und eines oder mehrerer

weiterer innerer Organe
43 der Hamorgane
44 der Hamorgane und eines oder mehrerer

weiterer innerer Organo
45 derGeschlechtsorgane
46 der Geschlechtsorgane und eines oder mehrerer

weiterer innerer Organe
47 der inneren Sekretlon und/oder des Stoftwechsels
48 der inneren Sekrotion und/oder des Stofllvechsels

u. eines oder mehrerer weiterer innerer Organe
49 des Blutes und des Retikulo - Endothelialen -

Systems
50 des Blutes und des Retikulo - Endothelialen -

Systems und eines oder mehrerer weiterer
innerer Organe

51

2.9 Schwerbehinderte am 31.L2.1991 nach Ländern

Nieder-
sachsen

452.274 't8.944 13.858 58.296

541/il
19.090

16.2ß
't 19.340

94.849
139.s29

97.1 75
60.875

s2.257
5't.493

30.419
64.112

36.'t38

19.498

9.488

1.804.239

114.U2

128.967

't65.468

84.796

40.530
1 1.380

669.9s2

94.191

433.087

527.278

5.371.960

13.034
750

368
5.239

2.U1
4.708

't.589
2.336

12.424
483

263
3.806

2.814
3.665

2.O7A
1.666

1.380
1.727

957
1.652

710

u4

379

48.706

4.705

3.656

3.310

1.83s
303

20.169

1.316

4.405

5.721

140.589

36.855
3.280

2.150
11.851

5.675
't4.106

7.O28
7.578

4.s24
5.633

2.669
8.974

3.122

2.564

597

174.902

13.845

22.657

6.581

s.881
689

80.674

't6.439

34.692

51.131

580.455

1.122
2.165

743
3.187

Quelschnittlähmung, zerebrale Störungen, Gelstig-
ss€lische Behinderungen, Suchtkrankheiten

52 Querschnittlähmung
53 Himorganische Anfälle (auch mit geistig-

seelischen Störungen) ohne neurologische
Ausfallserscheinungen am Bewegungsapparat

54 Himorganische Anfälle (auch mit geistig-
seelischen Störungen) mit neurologischen
Ausfallserscheinungen am Bewegungsapparat

55 HimorganischesPsychosyndrom(Himleistungs-
schwäche, organische Wesensänderung) ohne
neurologische Ausfallserscheinungen am
Bewegungsapparat; symptomatische Psychosen

56 Himorganisches Psychosyndrom (Himleistungs-
schwäche, organische Wesensänderung) mit
neurologischen Ausfallserscheinungen am
Bewegungsapparal

57 Störungen der geistigen Entwicklung
(2.8. Lembehinderung, goistige Behinderung)

58 Körperlich nicht begründbare (endogene)
Psychosen (Schizophrenie, affektive Psychosen)

59 Neurosen; Persönlichkeits-undVerhaltens-
störungen

60 Suchtkrankheiten

Zusammen

Zusammen

Zusammen

lnsgssamt

12.579 454

67.196 2.876

44.194

2.141

1.636 1.109

3.128 2.740

370 '1.7u

8.218

7.399

't 3.640

923

740

271

s8.460

3.893

7.878

3.157

24.668

3.200

10.638

13.838

180.1 55

.242
404

61

Sonstige und ungenügend bezeichnete
Behinderungen

62 Nur Behinderungon mit Einzel - GdB unter 25
63 AndeMeitig nicht elnzuordnende oder ungenogend

bezelchnete Behinderungen

64

65

1l Bundarcpublik D€ut.chland nrch dcm Gcbictr.tand bi3 zum 3.10.199O; dic Angebcn rchli.ß.n Bedin-Wat cin.
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Nordrhein-
Westfalen

Hessen Rheinland-
Plalz

Baden-
Württemberg

Bayem Saar-
land

Berlin-
West

und Art der schwersten Behinderung

Bremen

4.&t0 142.3U 39.816

Lfd.
Nr.

35

36
37

38
39

40
41

42
43

44
45

46
47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59
60

61

62

63

6,4

65

339
35

783
84

52.UO 55.58t)

4.7q
176

't46
't.362

962
1.575

916
786

476
729

356
689

385

218

,t 53

18.3s9

2.232

1.464

834

7.956

921

1.418

2.339

s4.442

273.775
4.413

6.610
35.873

16.029
1.397

935
10.4ß

3.s82
6.438

2.162
3.782

919
6.233

3s9

1'.t1.726

1.130

4.582

3.539

6.409

10.282

13.O47

5.995

2.s'tB
296

47.798

3.308

27.244

30.552

370.714

22.393

30.676
2.O78

1.339
5.556

4.571
3.080

2.478
3.206

1.809
3.768

1.778

913

281

94.626

798

2.973

2.316

5.360

3.773

10.350

2.7§

2.309
131

30.796

3.430

21.519

24.949

2ffi.'.t57

37.757
2.403

1.271
17.004

10.8il
22.O82

1 1.265
9.964

6.770
8.02s

3.542
8.987

4.709

3.044

1.084

201.101

2.236

8.110

5.973

17.W4

27.ß4

26.249

16.124

7.033
1. t36

112.609

5.566

29.410

34.976

aß.021

104.2U
1.U7

2.226
14.074

21.s29
20.240

23.112
8.481

't 1.9't6
6.939

6.345
7.628

8.493

3.233

1.869

297.791;

24.222

29.987

17.368

7.621
2.603

128.245

18.361

70.278

88.639

898.1 18

6.114

8.981
582

681
2.162

1.543
2.O52

1.405
819

902
485

N1
1.538

758

578

182

N.O73

'1.677

1.972

1.593

't 1.58s

673

6.982

7.655

88.979

37.9s9

2.U9
1.681

259
11.765

u2
9.960

694
3.866

384
5.150

42.166
40.900

40.935
15.861

20.143
13.652

12.4s9
14.965

4.107

686.584

35.075

43.909

24.W1

9.973
3.911

1 85.545

34.645

192.N7

226.652

1.896.104

3.410
12.754

3.213
L487

13.447 1.627

4.944 1.635

3N
6.491

186

78s

206

82.906

99 2.320

60'l 20.942

512 10.239

't.347 u.275

2.762 318 328

't 1.593 2.210 2.9sO

8.3S) 1.895 '1.177

23.690 1.546 4.823

1.399

4.299

2.147

996
1.788

't9.907

6.332

u.494

40.826

233.2ß
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Z.tO Schwerbehinderte am 31.12.1991 nach Ländern, Art der schwersten Behinderung
und Grad der Behinderung

LAND

ART DER SCHI.IERSTEN BEhINDERUNG

GRAD DEK BEHINDERUNG VON ... BIS UNTER
IN56E SAMT so-60 | 60-70 | 70-80 i 80-90 | 90-100 I 100

ANZAHT I :A ANZAHL

SCHLE SI,,I IG-HOLSTE IN

VERLUST OOER TEILVERLUST VO\ GLIED-
I.lASSEN

FUNKTIqlSEINSCHRAENKUIJG VO{ GLIE}-
IIASSEN

FUNKTIü!SEINSCHRAENKUM OER I,.IIRBEL-
SAEULE UND OES RUMPFES, DEFORI'IIERUI{G
DES BRUSTKORBES

ELINOHEIT UNO SEHBEHINOERUNG

SPRACH- ODER SPRECHSTOERUIIGEN, TAUB-
HEIT, SCHI'IERHOERIOKEIT, GLEICH-
GEHICHTSSTOERUNGEN

VERLUST EINER BRUST OOER BEIDER
BRUESTE, ENTSTELLUISEN U, A.

EEEINTRAECHTIGUIIG DER FUNKTIq! Vg!
II{\IEREN ORGANEN BZI,I. ORGANSYSTEMEN

QUERSCHNITTLAEHMUM, 2EREBRALE
STOERUI\ßEN, 6E I STIC-SEELISCHE
BEHINDERUIlGEN, SUCHTKRAAIKTIEITEN

Sü\TSTIGE UNO UMENUEGENO EEZEICHNETE
BEHINOERUIIGEN

ZUSfffiEN

IIAI.|BURG

VERLUST OOER TEILVERLUST VO! GLIED-
I'TASSEN

FUNKT I ü{SE INSCHRAENKUiIG VO'J 6L IED-
I'IASSEN

FUNKTIOISEINSCHRAENKUIIG OER I,IIRBEL-
SAEULE UNO OES RUMPFES, OEFORMIERUIS
DES BRUSTKORBES

BLINDHEIT UND SEHEEHINDERUNG

SPRACH- OOER SPRECHSIOERUISEN, TAUB-
HEIT, SCHI{ERHOERIGKEIT, GLEICH-
6EI"I ICHT SSTOE RUT\ßEN

VERLUST EINER BRUST OOER BEIDER
BRUESTE, ENTSIELLUIIGEN U. A.

BEE INTRAECHTIGUT.G
II.I\iEREN ORGAIIEN

DER FUNKTIü.I V(N
BA,{. ORGA^ISYSTEMEN

QUERSCHNITTLAEHMUIS, zEREBRALE
SIOERUIIGEN, 6EISTIG-SEELISCHE
BEH INoE RUi6EN, SUCHTKRAI{KHE ITEN

SOISIIGE LJNO UT\EENUEGENO BEZEICHNETE
BEHINDERUT\EEN

ZUSAIHEN

NIEOERSACHSEN

VERLUST ODER TEILVERLUST VIN GLIED-
I.iASSEN

FUNKT IO,ISE INSCHRAENKUIS vü'I GL IEO-
I.!ASSEN

FUNKT I O.ISE INSCHRAENKUIS
SAEULE IJNO DES RUMPFES,
OES BRUSTKORBES

DER IIIRBEL-
OEFORHIERUIIG

BLINOIIEIT UND SEHBEHINDERUIIG

SPRACH- ODER SPRECHSTOERUT\IGEN, TAUB-
IIEIT, SCHT.IERTTOERIGKEII, GLEICH-
GEI.IICHTSSTOE RTJIGEN

VERLUST
BRUESTE

BEEINTRAECHTIGUIS OER FUNKTI(N VO.I
IIÜ.JEREN ORGANEN 8AI. ORGANSYSTEMEN

QUERSCHNITTLAEHIIUIß, ZEREERALE
STOERUISEN, GEISTIG-SEELI SCHE
BEH IT\IDERUISEN, SUCHTKRAT{KHE I TEN

SCNSTIGE UI{O UIGEMJEGEIID BEZE ]CHNETE
8EH INDERUI,IGEN

ZUSAI.t1EN

EII{ER ERUST OOER BEIOER
, ENTSTELLUIEEN U. A,

26 4?O

8 571

4ß2

32 919

2,5

18,3

t4,7
4,8

3,5

2,5

32,4

t3,7

7,7

100,0

400

5 579

5 110

585

965

7 207

I 865

1 829

1 890

26 531

718

5 031

856

485

8 151

2 121

r aoä

?3 LZ3

965

5 700

1 067

a?0

11 626

s 5s4

? taz
37 725

584

2 zgt

1158

?39

4 5r2

1 289

710

tl 975

1 179

5 318

2 057

4 383

1 598

561

10 529

12 066

3 089

40 880

6 383

4 434

58 1t60

24 658

13 838

180 155

2 908

21 119

19 890

10 121

615

s 010

10 5il3

1 023

1 338

I t22

7E 777

2 819

4 57q

45 922

q30

5 883

7 2t9
1 098

1 356

I 257

12 491

3 293

2 197

35 ?24

2 126

?5 A?9

40 56s
q sso

5 144

3 77q

49 635

I 976

20 747

162 270

267

3 980

4 262

781

1 100

r ,oE

8 403

2 ?00

840

23 2A

4S9

2 880

2 624

704

827

425

5 954

1 723

557

16 192

578

3 S62

? 662

1 058

1 066

1 107

8 818

3 57?

412

23 135

313

1 412

1 01S

75r

561

243

3 549

1 161

255

I 294

427

3 502

2 704

5 729

1 991

588

I 491

I ?20

1 070

33 616

3 700

568

3 739

1 081

1 171

737

6

5

48

20

5

140

2,1

15,0

14, 1

4,9

3r5

34,5

14r3

4,7

100,0

2,6

15,2

901

054

706

159

721

589

15 117

88 036

105 161

29 429

22 774

13 831

775 902

80 674

51 131

580 455

18, I
5,1

3'8

2,q

30, 1

13,9

8,8
100,0

1 498

17 380

22 947

? 957

3 929

3 424

33 179

6 807

8 693

100 842

2 475

14 097

15 949

2 895

3 253

1 810

26 442

6 865

5 235

79 420

3 052

14 318

13 676

3 698

3 383

? qt{

30 921

12 800

6 272

90 534

2 177

5 983

5 200

2 633

1 4511

922

L2 374

4 423

2 20q

37 370

3 795

10 489

6 784

12 816

4 951

1 4183

21 951

39 803

7 9C7

110 019
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?-.I0 Schwerbehinderte am 31.L2.1991 nach Ländern, Art der
und Grad der Behinderung

schwersten Behinderung

LAND

ART OEP SCHI.IERSTEN 8EH]NDERUNG

INSGE SATIT
GRAO DER BEHINOERUNG VON ... BIS UNTER

s0-60 I 60-70 I 70-80 i 80-90 | 9o-1oo | 1oo

ANZAHL I % At,IZAHL

BREI.lEN

VERLUST ODER TEILVERLUST VON 6LIED-
MASSEN

FUNKT I ü\,lSE INSCHRaENKUIIG VOI.I GL IEo-
I{ASSEN

FUNKTIOISEINSCHRAENKUI\E DER WIRBEL-
SAEULE UND OES RUMPFES, DEFORMIERUf!G
OES BRUSTKOREES

ELINDHEIT UND SEHBEHINOERUI.G

SPRACH- ODER SPRECHSTOERUTIGEN, TAUB-
I{EIT, SCHT.IERHOERIGKE IT, GLE ICH-
GEI,IICHTSSTOERUt.lGEN

VERLUST EINER BRUST OOER BEIDER
BRUESIE, ENTSTELLUISEN U. A.

BEEINTRAECHIIGUIß DER FUNKTIü\I VO,I
IT.IIEREN ORGANEN BAI. ORGANSYSTEMEN

QUERSCHNITTLAEHIIUIS, ZEREBRALE
STOERUISEN, GE I SIIG-SEELISCHE
BEHINOERUAEEN, SUCHTKRANKHEITEN

SOISTIGE UND UNGEMJEGEND
BEiIII\OERtJt\6EN

BEZE ICHNETE

zusal"t'rEN

NORDRHE IIH{E STFALEN

VERLUST ODER TEILVERLUST V(N GLIED-
I'lASSEN

FUNKTI qlSE INSCHRAENKUIIG VOf! GLIED-
I{ASSEN

FUNKTIOISEINSCHRAENKUNG DER I,.IIRBEL-
SAEULE UNO DES RUMPFES, DEFORMIERUT\ß
DES BRUSTKOREES

BLINOHEIT UND SEHBEHINOERUT\$

SPRACH- ODER SPRECHSTOERUiIGEN, TAUB-
HEIT, SCHIERHOERIOKEIT, GLEICH-
GEI{ICHTSSTOERUiJGEN

VERLUST EINER ERUST OOER BEIDER
BRUESTE, ENTSIELLUISEN U. A.

BEEINTRAECHTIGUfS OER FUNKTIq! Vg!
II{IEREN ORGAIIEN BZ{. ORGAAISYSTEMEN

QUERSCHNITTLAEHMUI.JG, ZEREBRALE
STOERUMEN, GEI STIG-SEEL I SCitE
BEH INDERUI\6EN, SUCHTKRANKHE ITEN

SO{STIGE UND UiIGENUEGENO BEZEICHNETE
EEHINOERUT.IGEN

ZUSAMTEN

HESSEN

VERLUST ODER TEILVERLUST VO! GLIEO-
I',IASSEN

FUNKTIINSEINSCHRAENKUIIG Vq{ 6LIED-
I{ASSEN

FUNKTI g\JSE INSCHRAENKUTIG DER I.IIRBEL-
SAEULE UNO DES RUI',IPFES, DEFORI,|IERUt\ß
DES BRUSTKORBES

BLINOHEIT UND SEHBEHINOERUIS

SPRACH- ODER SPRECHSTOERUI{GEN, TAUB-
HEIT, SCHI,.IERHOERIGKEIT, GLEICH-
GEHICHTSSTOE RUI!6EN

VERLUST EINER BRUST OOER BEIDER
BRUESTE, ENISTELLUIreEN U. A.

EEEINTRAECHTIGUI\,IG OER FUNKTIOI V(N
ITMREN oRGANEN Ba.l. oRGANSYSTEMEN

qUERSCHNITTLAEHMUNG, ZEREBRALE
STOERUNSEN, GE I STIG-SEELI SCI1E
BEH INOERUI\,IGEN, SUCHTKRANKHE I TEN

SCNSTIGE UND UI!6ENUE6ENO BEZEICHNETE
BEH INDERUIIGEN

ZUSAFTIEN

?4

245

365

67

60

35

686

185

?26

1 8S6

1,3

72,9

1S ,3

3,6

3,2

1,9

36,2

9,8

12,0

100,0

1 250

7 985

I 883

2 795

2 396

7 579

18 359

7 955

2 339

54 4q2

2,3

tq,7

18,2

5,1

4,4

2,7

33,7

14,6

4,3
100,0

2,5

16,6

16 r7
5,8

4,7

2,q

30, 1

12,9

812

100,0

173

2 351

3 546

433

469

35r

4 645

1 209

1 069

14 345

114

I 420

198

1 184

1 436

258

286

188

? 657

814

224

7 ?45

234

I 323

I 528

307

389

?52

3 540

I 459

276

I 318

116

413

3S5

271

154

55

981

357

58

2 740

2 507

16 012

18 135

4 0?9

415

7 29q

I 066

I 357

716

223

3 561

3 435

346

12 513

1 812

229

382

410

2 875

672

355

8 280

69 917

5 590

s7 4gl
4 7A2

53 983

6 674

620

135

0s1

944

260

?73

584

545

652

104

22r

582

973

395

527

940

726

798

552

7ß

972

711

015

552

2qt

522

072

627

771

u3

3 190

l0 103

6 235

l0 828

1l 636

1 332

20 108

22 529

7 058

86 019

?

bt

129

I

13

7

150

23

73

477

q

7

106

16

3q

293

273

413

841

077

?53

s76

4

87

13

24

226

005

227

906

9415

481

202

8

6

133

30

31

315

962

<ol

676

131

617

993

4

z

49

I

72

118

390

337

64r

858

084

993

I

50

115

37

17

7

158

91

50

1169

910

282

560

317

449

193

qß

912

{116

3r7

I 340

19 863

27 026

3 467

4 862

2 633

35 623

7 588

tt 282

113 684

852

11 568

L2 ?48

I 952

3 100

2 273

19 991

4 479

4 436

60 897

1 328

I 529

7 556

1 650

z 067

930

14 157

3 785

2 78t
42 795

1 550

a 342

6 610

2 L73

1 996

1 359

16 243

7 37t

3 777

49 Szl

961

3 177

2 300

I 315

866

413

5 604

2 9qs

I 218

17 899

2 092

112 585

3 157

33 207

1t 032

40 337

I

61

61

21

17

8

111

47

30

370
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2.tO Schwerbehinderte am 31.72.L99L nach Ländern, Art der schwersten Behinderung
und Grad der Behinderung

LAND

ART DER SCHI,IERSTEN BEHINDERUN6

INSGE SAMT
GRAD DER BEHINOERUNG VON ... BIS UNTER

so-60 160-70 l70-80 I 80-90 | 90-1001 10c

ANZAHL I 1 ANZAHL

RHE INLAAD-PFALZ

VERLUST ODER TEILVERLUST Vg! GLIED-
I{ASSEN

FUNKT I UISE INSCHRAENKUT{G Vü.l GLIED-
I.IASSEN

FUNKTICNSEINSCHRAENKUIS DER I,,IIRBEL-
SAEULE UNO DES RUI.,IPFES, OEFORMIERUNG
DES BRUSTKORBES

ELINDHEIT UNo SEHBEHINDERUIß

SPRÄCII- OOER SPRECHSTOERUIIGEN, TAUB-
HEIT, SCHWERHOERIGKEII, 6LEICH-
GEI{ ICHTSSTOERUIIGEN

VERLUST EINER BRUST OOER BEIOER
BRUESTE, ENTSTELLUI\ßEN U. A.

BEEINTRAECHTIGUTIG oER FUNKTIO! VotJ
IiIIEREN oRGANEN Ba,{, oRGANSYSTEMEN

QUERSCHN I ITLAE|I}IIJI\ß, ZEREERALE
STOERUIIGEN, GEI ST16-SEELI SCHE
8EH INOERUI\SEN, SUCHTKRAAIKTiE I TEN

SOISIIGE UND UISENUEGEND BEZEICHNETE
BEHII\loERUISEN

zusat,l.rEN

BAOEiH{.lERTTEMBERG

VERLUST OOER TEILVERLUST VII{ GLIED-
r.!ASSEN

FUNKT IO{SE INSCHRAENKUI,IG VII! GLIED-
HASSEN

FUNKT I ü,ISE INSCHRAENKUiIG OER HI RBEL-
SAEULE UND DES RUMPFES, OEFORMIERUIS
DES BRUSTKORBES

BLIiIDHEIT UND SEHBEHINDERUiIG

SPRACH- OOER SPRECHSTOERUT\ßEN, TAUB-
HEIT, SCHI.IERHOERIGKEIT, 6LEICH-
GEI,I ICH T S STOE RIJTSEN

VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER
BRUESTE, ENTSTELLUI'IGEN U. A,

BEEINTRAECHTIGUTIG DER FUNKTIN VOI
ITüEREN ORGANEN BAI. ORGAAISYSTEI.'IEN

QUERSCHNITTLAEHruNG, ZE REBRALE
STOERTß§EN, 6EISTIG-SEELISCHE
BEH INDERUNGEN, SUCHTKRANKHE I TEN

SOISTIGE t,NO UI.IGENUEGEND BEZEICHNETE
EEHII\DERUAIGEN

zusal.fiEN

BAYERN

VERLUST ODER TEILVERLUST VO'I GLIET
MASSEN

FUNKT I O.ISE INSCHRAENKUTIG VtN GL IED-
I.IASSEN

FUNKTI ChISE INSCHRAENKUI.IG OER I{I RBEL-
SAEULE UNO DES RUMPFES' DEFORI'{IERUIIG
OES BRUSTKORBES

BLIhDHEIT UND SEHBEHINDERUI'IG

SPRACH- OOER SPRECHSTOERUiIGEN' TAUB-
HEIT, SCHT,.IERIIOERIGKEIT, GLEICH-
GEI.IICHTSSTOERUNßEN

VERLUST EINER BRUSI OOER BEIDER
BRUESTE, ENTSTELLUI\ßEN U. A'

BEEINTRAECHTIGIJIS OER FUNKTIO! Vü{
IIüEREN ORGAAIEN BA{. ORGA^ISYSTEI'IEN

OUERSCHNITTLAEHI.iIJI!6, ZEREBRALE-STOERUTSEN, 
GEISIIG-SEELISCHE

BEH INDERUIIGEN, SUCHTKRAI{KHE ITEN

S(NSTIGE
EEHINOE

UND UNGENUEGEND BEZE ICHNETE
RUI\IGEN

zus$t{EN

10

5

94

30

2q

286

7 ?07

33 328

60 180

13 010

2,5

13,7

27,0
4,5

3,7

1,9

33,1

10 ,8

8,7
100 ,0

600

6 796

7t 827

1 1S9

1 736

7 ?44

15 288

2 20L

3 531

44 520

I 540

22 54t

15 855

2 856

4 583

4 549

33 663

I 651

s 7a?

100 011

888

5 126

7 695

1 00s

1 191

517

11 730

2 050

? 54q

32 850

2 ?83

16 416

I 787

2 560

3 285

7 977

24 50q

I 606

3 193

7? 7tl

1 117

s 843

1 296

930

15 079

4 269

3 166

40 204

807

2 214

611

394

5 654

| 2L7

1 005

15 315

3 008

I 458

7 ?2t

5 528

3 ?2q

I ?01

20 561

17 s3

6 277

73 981

5 074

19 926

6 808

15 268

7 486

3 183

4t 407

55 597

I 993

165 7q2

5 640

26 s95

I 630

22 27?

I r53

3 031

50 691

63 180

20 511

209 713

495

572

626

796

949

157

16 582

119 802

79 571

32 794

27 559

18 023

201 101

112 609

34 976

643 021

2,6

18,6

2 A3?

ß qzr

I 200

3 1140

3 711

2 904

32 969

16 973

4 550

s5 000

3 643

23 474

13 201

q 07t

4 433

2 938

51 441

18 179

11 539

133 319

I 856

6 704

781

10 891

?3 784

2 016

? 437

1 182

26 314

3 496

8 386

79 287

1 987

35 794

34 852

5 i13

5 806

4 58q

57 056

16 540

t7 972

t74 704

2 q03

45 530

44 398

6 38s

8 584

q 531

82 q30

18 932

29 679

2q2 A72

7 LSO

1 354

2 519

894

72,4
5,1

3 068

2 47L

1 588

926

11 502

5 242

1 1186

34 853

413

2,8

31r3

17,5

5,4
100,0

18 810

160 011

108 532

43 130

34 q77

18 478

297 796

t?8 245

88 639

898 118

2r!

77,8

72,1

4r8

3,8

2,r

33,2

14,3

9,9
100,0

1 906

30 471

2? 812

3 816

5 752

s 624

52 358

11 479

t2 973

146 191

z 858

22 988

t4 626

3 315

4 159

2 223

q0 752

10 2?t

I 546

110 708

2 350

10 553

4 865

3 277

? 374

1 131

20 t?4

5 2511

4 391

55 315
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Z,LO Schwerbehinderte am 31.L2.199L nach Ländern, Art der schwersten Behinderung
und Grad der Behinderung

LAND

ART DER SCHI{ERSTEN BEIIINOERUNG

IN56E SAHT
GRAO DER BEHINDERUNG VON , .. BIS UNTER

s0-60 160-70 170-80 | 80-90 | e0-1001 r00

ANZAHL I % ANZAIIL

SAARLAID

VERLUST OOER TEILVERLUST VII! GLIE}-
IlASSEN

FUNKT I O\SE INSCHRAENKUAIG VOI{ GLIEO-
I.IASSEN

FUNKTI O'!SE INSCHRAENKUI\.IG DER I.II RBEL-
SAEULE UNO OES RUMPFES, DEFORHIERUT'G
DES BRUSTKORBES

BLINDHEIT UND SEHEEHINDERUT\,ß

SPRACH- OOER SPRECHSTOERUIIGEN, TAUB-
HEIT, SCHI,IERHOERIGKEIT, GLEICH-
GEI,.I ICHTS STOE RUISEN

VERLUST EINER BRUST ODER BEIOER
BRUESIE, ENTSTELLUIIIGEN U. A.

BEEINTRAECHTIGUM DER FUNKTIO! Vü!
IIVIEREN ORGAI\JEN BZ,{. ORGANSYSTEMEN

QUERSCHNITTLAEHMUNG, ZEREBRALE
STOERUIIGEN, 6E ISTIO-SEELI SCHE
BEH INDERUIIGEN, SUCHTKRANKHEITEN

SCNSTIGE UNO UNGENUEGENO BEZEICHNETE
BEH INDERUTIGEN

2USA}?'IEN

BERL]N- -UJEST

VERLUST OOER TEILVERLUSI VO! GLIED.
I'lASSEN

FUNKIIOISEINSCHRAENKUM V(N GLIED-
MÄSSEN

FUNKT I ü.JSE INSCHRAENKUI'JG DE R I.I I RBEL-
SAEULE UNO DES RUMPFES, DEFORI'!IERUNIG
DES BRUSTKORBES

BLINDHEIT UNO SEHBEHINDERUT.$

SPRACH- ODER SPRECHSTOERUT.EEN, TAUB-
HEIT, SCHI,.IERHOERIGKEIT, 6LEICH.
GEI,I I CH T SS TOE RUI\IGEN

VERLUST EINER BRUST OOER BEIDER
BRUESTE, ENTSTELLUiIGEN U. A.

BEEINTRAECHTIGUTIG DER FUNKTIü'l V0{
INIIEREN ORGANEN 8AI. ORGANSYSTEMEN

QUERSCHNITTLAEHMUT{G, ZEREBRALE
STOERUNIGEN, GElSTIG-SEEL I SCHE
BEHINOERUII]GEN, SUCHTKRANKNEITEN

SüISTIGE UNO UI.]GENUE6END BEZEICHNETE
BEHINDERUI'IGEN

zusatl.4EN

iRUEIiERES BUNDESOSBIET ] )

VERLUST ODER TEILVERLUSI Vü'I GLIED-
MASSEN

FUNKTIO{SEINSCHRAENKUiIG VOI! GLIE}-
HASSEN

FUNKTIO.ISE INSCHRAENKUNIG OER I,IIRBEL-
SAEULE UND 0ES RUMPFES, DEFORI'IIERUl'lG
DES BRUSTKOREES

BLINOHEIT UNO SEHSEHINDERUNG

SPRACH- OOER SPRECHSTOERUT\$EN, IAUB-
HEIT, SCHI.IERHOERIGKEIT, GLEICH-
GEHICnTSST0ERUT,IGEN

VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER
BRUESTE, ENTSTELLUMEN U. A.

BEEINIRAECIITIGUI\E DER FUNKTIü! VU!
IT{IEREN ORGANEN BAt. ORGANSYSTEI'IEN

OUERSCIiNITTLAEHMUI.IG, ZEREBRALE-STOERUI\GEN, 
GE I STIG-SEELI SCHE

BEH IMERUf{GEN, SUCHTKRAAIKfiE ITEN

SOISTIOE LJNC ÜISEMJEGENO BEZEICHT€TE
BEHINDERUTSEN

INSGESAI.'!T

2 465

12 013

293

3 791

3 616

7 542

29 073

11 585

7 655

88 979

3 099

2? 662

2,4

13,5

18, 1

5r5

4,1

1,7

32,7

13, 0

8,6
100,0

1,3

9,7

18, 0

4,6

2,2

?,6

35 ,5

8,s

rf tr

100,0

I 100

316

8 479

1 397

2 405

26 331

503

6 446

16 914

1 464

845

L 727

23 913

3 919

13 497

69 224

13 562

226 670

346 311

35 602

46 390

2A 670

465 811

93 081

179 288

1 435 38s

277

2 ?85

3 239

438

599

359

4 951

1 006

1 149

tq 302

294

I 612

1 857

359

432

244

3 991

909

759

10 461

559

4 051

7 061

I 520

670

I 155

15 565

3 642

6 585

41 808

4164

I 536

1 455

430

420

230

4 167

1 526

886

11 114

628

3 152

4 518

I 578

592

920

L2 2ß

2 908

5 391

31 835

I 552

492

2 258

I 426

2 540

897

298

5 933

6 197

2 tL6
22 597

674

37ß

3 296

3 770

2 740

631

r0 169

6 279

5 554

36 26r

2ql

532

4Kl8

2ß

168

95

16 129

4 901

7 704

846

47

10

5

6

82

19

40

233

354

3 594

8 003

1 012

663

1 194

14 130

z 105

7 ?5r

38 306

550

350

4 t74

381

1 671

? 143

1 414

274

418

5 881

1 05{

25ß
15 788

935

658

188

045

s06

907

826

??6

105 735

809 652

89{ 755

?qs 752

196 916

118 571

1 804 239

669 952

527 278

5 371 960

2,0

15, 1

16 ,7

4,6

3,7

?,2

33,6

72,5

9,8
100,0

I 900

148 19S

178 065

21 489

3? t23

?7 900

300 544

58 500

80 264

8S 98{

ls 281

115 121

119 782

19 830

24 041

L4 ?40

243 209

54 683

37 287

663 514

19 095

126 308

717 7t2
?5 774

1? 297

50 9s2

4t 253

17 9711

12 904

7 2L3

t?t 374

33 qso

26 299

3?3 7L6

35 500

1q2 402

91 542

124 083

54 1113

20 153

352 573

326 {95

tt3 672

I 260 764

27

?0

320

103

70

831

315

455

724

742

468

597

i) AN6A6EN FUER OIE 3'JNDESREPUALIK DEUTSCHLA\D NACH OEM SEBIETSSTAI'ID BIS ZUI'{ 3'10':990i SiA SCHLIESSEN gERLIN-I"IEST EIN'
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3.1 Behinderungen am 31.L2.1991 nach Art
3.1.1 Schwerste

LFO.

NR.

ART DER BEHINDERUNIG INSGESAI.4T
AAIGEBORENE

BEHINDERUTIG

I
2
3
4

6
1

8I
10
11
12
13
14rc

16
t7
18
19
20

2r
22
23
24

25

?7

28
29
30

31
32
33
34

35
35
37
38
39
40
41
q2
43
44
45
46
s7
48
49
50
51

5?
53

54

55

56

57
58

59
50
61

62
63
64

65

VERLUST ODER TEILVERLUST
EINES ARHES
EINES BEINES
BEIOER ARI.IE
EEIDER BEINE
EINES ARI.4ES UND EINES EEINES
Vürl DREI oDER VIER GLIEDT'IASSEN

FUNKT I ONSE INSCHRAENKUNG
EINES ARI.IES
EINES BEINES
BEIOER ARME
BEIDER BEINE
EINES ARI'4ES UNO EINES BEINES
VON DREI OLIEDMASSEN
EEIDER ARPIE UND BEIDER BEINE

FUNKT I ONSE INSCHRAENKUNO
DER I,.IIRBELSAEUTE UND DES RUMPFES, DEFORI,4IERUN]G DES BRUSTKORBES

DEFORMIERUN]G DES BRUSTKORBES MIT FUNKTIÜlSEINSCiJRAENKUNG DER I,,JIRBELSAEULE
FUNKTI Oi!SE INSCHRAENKUNIG DER I,,II RBE LSAEU LE
FUNKI I B\iSE INSCHRAENKUI\]G DER I.II RBE L SAEULE UND DE R GL I EDMA SSEN
SCNSIIGE EINSCHRAENKUTIG DER STUETZFUNKI]ON OES RUMPFES

BLINDHE II UND SEHBEHINDERUN6

ZUSAI'IMEN

ZUSAI,IMEN

ZUSAT4HEN

BLINDHEIT ODER VERLUST EEIDER AUGEN
HOCHGRADIGE SEHBEH INDERUN6
SINSTIGE SEHBEHINDERUNG 

zusAtlHEN
S P R A C H - O D E R S P R E C H S T O E R U N G E N,

TAUBHE I T, SCHI,IERHOE R IGKE I T, GLE ICHGEI,IICH TSSTOERUI\GEN

SPRACH- ODER SPRECHSTOERUNGEN
TAUBHE IT
TAUBHEIT KOI'IBINIERT I'.!IT STOERUNGEN DER SPRACHENTHICKLUNG UND ENTSPRECHENDEN

STOERUI\GEN DER 6EISTIGEN ENTHICKLUNG
SCHI,TERHOERIGKEIT,AUCH KOI'4BINIERT MIT GLEICHGEI.IICHTSSTOERUNIGEN
GLE ICHGEI,,IICHTSST0ERUI'I6EN 

ZU SA,HEN
VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER

BRUESTE, ENTSTELLUN]GEN U.A,

KLE IlÜ.lUCHS
ENTSTELLUNG, BE LAE ST IOENDE ODER AB STOSSENDE AB SOIIDERUN]GEN ODER GERUECHE
VERLUST EINER BRUST CDER BEIDER BRUESTE

ZUSAl'ftlEN
BEEINTRAECHTIGUNG DER FUNKTION

Vü'I II\NEREN ORGANEN Bä, ORGANSYSTEMEN

HERZ - KREISLAUF
HERZ - KREISLAUF UND EINEM ODER MEHREREN I^IEITEREN INNEREN ORGANEN
OBEREN ATEIÜIEGE
OBEREN ATEIHEGE UND EINES ODER MEHRERER I,,IEITERER INNERER OROANE
TIEFEREN ATEIT.IEGE UND LUMEN
TIEFEREN ATEII,{EGE UND LUNGEN SO'.IIE EINES ODER MEHRERER HEITERER INNERER ORGANE
VERDAUUN]G SOROANE
VEROAUUN]GSORGANE UND EINES ODER I'IEHRERER HEITERER INNERER ORGANE
HARNOR6ANE
HARIIORGANE UND EINES ODER MEHRERER I.IEITERER ITü'JERER ORGANE
GE SCiILECHTSORGANE
GESCHLECHTSOROANE UND EINES ODER MEHRERER I,.IEITERER IN$JERER OROANE

Ii'T!EREN SEKRET I OI'J UND/ ODER DE S STOFFI,.IECH SELS
IIü'IEREN SEKRETIO! UNO/OOER OES STOFFI.IECHSELS U.EINES O.MEHR.I,IEIT.INN.ORGANE
BLUIES UNO DES RETIKULO-ENDOTHETIALEN SYSTEMS
BLUTES UND DES RETIKULO-ENDOTIiELIALEN SYSTEMS U.EINES O.I'1EHR'I4EIT.INN.ORGANE

ZUSAMMEN
Q U E R SC HN I T T L AE H I,I UNO,.ZEREBRALE 

STOERUNGEN,GEISTI6-SEELISCHE BEHINDERUNGEN,SUCHTKRANKHEITEN

QUERSCHNITTLAEHMUTlG
HIRNORGANISCHE ANFAELLE (AUCH MIT 6EISTIG-SEELISCHEN STOERUNGEN) OHNE NEUROLOGISCHE

AUSFALLSERSCHE INUIIGEN AM BE'.IEGUNG SAPPARAT
HIRNORGANISCHE ANFAELLE (AUCH I4IT OEISTIo-SEELISCHEN STOERUNGEN) MIT NEUROLOGISCHEN

AUSFALLSERSCHE INUIIGEN AM BEI.IEGUNGSAPPARAT
HIRNORGANISCHES PSYCHOSYT{DR(},I (HIRNLEISTUi{GSSCHT.IAECHE,ORGANISCHE I.JESENSAENDERUNIG)

OHNE NEUROLOGISCHE AUSFALLSERSCHEINUNGEN AM BEI.IEGUNGSAPPARATi SY]'4PTB.4ATISCHE
P SYCHOSEN

HIRNORGAAIISCHES PSYCHOSV\IDRü'I (HIRNLEISTUNIGSSCHI.IAECHE,ORGANISCI-IE hESENSAENOERUN€)
M IT NEUROLOG I SCHEN AU SFALLSERSCHE INUMEN AM BEI.IEGUIIGSAPPARAT

SToERUMEN DER GEISTIGEN ENTI,IICKLUNG (2.8. LERIIBEHINDERUI.IG,GEISTIGE BEHINDERUM)
KOERPERLICII NICHT BEGRUENDBARE (ENDOGENE) PSYCHOSEN (SCHIZOPHRENIE,AFFEKTIVE

PSYCHOSEN )
NEUROSEN; PERSOENLICHKEITS- UND VERHALTENSSTOERUNGEN
SUCHTKRANKHEITEN 

ZUSAFfiEN
S ON S T I G E UNDUIIGENUEGEND BEZEICHNETE BEHINDERUI{GEN

NUR BEHINDERUISEN MIT EINZEL - GDB UNTER 25
ANDERI,.IEITIG NICHT EINZUORDNENDE ODER UMENUEGEND BEZEICHNETE BEHINOERUNGEN

,iä:ff]

VON
VON
DER
DER
DER
DER
OER
OER
OER
DER
OER
DER
DER
OER
DES
DES
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5 371 960 2?6 423

1 956
s11
265
151
113
135

3 036

I
307
534

44
894

074
g4?

217
765

19 Z5Z
151 235t q92
195 915

1 114
557

1 681

72 579

67 196

44 194

1 153

I 242

I 318

3
5
1
2
3

26 145
65 157
2 735
a q22
1 983
1 293

105 735

69 532
189 642
19 194

363 477
58 081
19 816
89 510

809 652

970
654
462
880
204
661
311
146

533
782
165
779
259

33

3

7

4 963I 257
4 941

11 157

51 4643t 57q
161 714
244 752

6 512
18 364

1 059
5 725

I 903
5 317

?a
?2 042

1 944
5 413

111 314
118 671

645
043
?LI
108
566
342
502
357
776
499
135
55

705
548
918
262
772

2
I

452 Z7S
541 454

19 090
76 244

119 340
94 849

139 529
97 175
60 875
52 ?57
51 493
30 419
64 trz
36 138
19 498I 488

804 239

lrq 442

128 967
165 468

84 796
40 530
11 380

659 952

702 750

t?? ß3

?34
833
867

13
13

94 191
433 087
527 274

111



und Ursache der einzelnen Behinderungen
Behinderung

AREE I TSUNFALL
(EINSCHL. NEGE-
UND BETRIEBSHE-

GEUNFALL ),
EERUFSKRANKHE IT

VERKEHRSUNFALL
HAEU SL ICHER

UNFALL

SOiISTIGER ODER
NICHT MEHER
BEzE ICHNE TER

UNFALL

ANERKAI\hiTE
KRIEGS_, I4EHRDIENST-

ODER
ZIVI LDIENST_

BESCHAEDIGUNG

ALLGEMEINE
KRANKHEIT
( EINSCHL.
IMPF SCHADEN )

IGE, I*lEHRERE
UIIGENUEGEND
ICHNETE

SI}IST
ODER

BEZE
LFO.

NR.URSACHEN

40s
557

81
256
702
66

s7l

113
795
145
811
4ß
080
407
199

2 708
19 363

807
ä orE

695
545

?8 045

740
7q2

46
279

oo
29

935

q73
306
263
997
bcb
538
t11
800

41
537
138
?75
931

21A
51

945
274

s2
28

ls
taz
?0

286

s2
5

98

72
65
30
77
53
38
bb
42
62
56
15

7
?0
10I

E

566

366
296

45
18
5

27
752

145
455
t72
617
2?7

56
oo

756

l7
269
357

59
772

48
18

552
618

6
?7

27
55

3
118

2
41
11
54

45
55

3

7?
1Q
t?
13
10
18
8
q

11
7
7
7

234

ta7
444
L?9
214

74 457
31 594

987
3 019

766

3
s

16

322
344
376
560
154
134
890

540
590
310
845
436
769
574
064

118
qas
179
610
391

367
96

860
323

30
37

15
0?3

?a
134

1
113o
123

160
757

?451
33?

466
8 731

11 615

47
30

9?8
710
373
949
715
198
284
157

44
535
876
a1a
672

215
49

595
959

77
51

160
331

92
2 9q9

34
3 566

811
19

830

2 402
2 006

811
704

72 357
6 260
2 AA7
1 795

829
848
338
z4s
407
236

49
30

32 203

2
62
37

101

68
85
74
10
37
34
39
29
44
q4
14
o

11
7
5
2

s52

3

2
7

1

?

4

2
8

2
1

11

2
7
1

19

4
s

q3

?
3

ttr
19

?0 623
106 393
10 814

306 859
39 210l1 373
76 304

571 576

739
739
555
919
197
141
554
944

6S8
709
668
467
552

41 080
28 596

135 792
205 568

4 929
11 523

430 252
518 161

17 005
14 595
99 q37
a2 7q9

130 825
90 844
56 990ß a?5
s9 t?4
28 965
59 545
34 059
18 016
8 8S8

6AA ?92

98 067

113 936
56 606

80 952
37 434
10 780

1182 165

?6
34

2
72

7
2I

88

I
6
1

?

74437

510t7 447
28 306
3 578

49 835

?va
951

6 198
I 297

6
283
4911

36
420

113
185
843
2??
353

?
e
1
8

1

s

2 579

?
3

319
642

558
395

61

94
15S
795
057

650
919
885
722
718
261
866
s48
024
839
825
72t
334
231
1185
27E
106

409

2 688

1 540

s 302

3 844
2 175

509
25 350

5

6

8 602
135 155

1 306
162 515

40
160

1?
280

731
3 558

108 438
77? 727

140
720
131
88

?32
tq7
135
r28
34
13
78
40
10
10

4 614

?
1

1 699

2 000 2 356

301

140

97

?39

?55
75

16
3

7 1?6

s2
339
381

8 761

409

3 445

2 370

7 292

2 223

5 184

49 431

29 375

3 S51

4 932

2 151

938

738

I 273

646

341

667
q75

937

I 0?2
195

3 856
774

5;
10

4 47q

273
4t

17 805

7 824
99

3 752
267

sä 8;526
6 862 I 707

769 t25
6 664 Z 07A7 433 2 203

70 042
41 333
51 375

257 665

80 571
324 694
405 365

43 q45
45 669

85
900
985

27 53t37 80076 834

-67 -

260 330 4 476 616

1
1

66

1

1

1

4
4
4
3
2
1
1
1
?
1

1
2
?
4
E
o
7

8I
10
11
t2
13
74
15

16
77
18
19
?0

2t
22
?3
24

25
26

27
28
29
30

31
?2
33
34

35
36
37
38
39
40
41
42
43
s4
45
116
47
48
49
50
51

52

53

54

55

56
57

58
59
60
b1

62
63
611

65



3.1 Behinderungen am 31-.L2.199L nach Art
3.1.2 Zweitschwerste

LFD.

NR,

ART DER BEHINDERUIS INSGE SA}'17
ATSEBORENE

BEHINDERUTS

1
?
3
4
5
6
7

II
10
11
t2
13

::1
L7
18
19
20

?z
?3
24

ac
?6
27

?a
29
30

31
32
33
34

35
36
37
38
3S
40
41
42
43
44
45
46
47ß
4S
50
51

52
53

511

55

56

57
58

59
60
61

62
63
54

65

VERLUST ODER TEILVERLUST
EINES ARI,4ES
EINES BEINES
EEIDER ARME
BEIDER BEINE
EINES ARI.4ES UND EINES BEINES
VCtl DREI oDER VIER 6LIEDI'4ASSEN

FUNKT I ONSE INSCHRAENKUNG
EINES ARHES
EINES BEINES
BEIDER ARHE
BEIOER BEINE
EINES ARIIES UND EINES BEINES
VIN DREI GLIEU'IASSEN
BEIDER ARI'IE UND BEIDER BEINE

F UNKT I ONSE INSCHRAENKUNG
öea ritngELslEULE uNo DES RUMPFES,oEFoRMIERUT\ß DES BRUSTKoRBES

DEFOR|4IERUIIG DES BRUSTKORBES MIT FUNKTIülSEINSCHRAENKUi\IG DER I''iIRBELSAEULE
FUNKTIO{SEINSCHRAENKUM DER I,.iIRBELSAEULE
rÜNKTiO.ISE TI.ISCHRAENKUIJo DER I.II RBELSAEULE UND DEE GLIEU'IASSEN
SO{STICE E INSCHRAENKUIIG OER SIUETZFUNKTIOT{ DES RUMPFE S

BLINDHEIT UND SEHBEHINDERUNG
BLINDHEIT ODER VERLUST BEIDER AUGEN
HOCH6RADIGE SEHBEH INDERUTIG
Sg!STIGE SEHBEHINDERUTIG

SPRACH-ODER SP RECHSTOE RUNGEN'
TAUBHE I T, SCHI,IERHOER IGKE I T, GLE ICHGEI^IICHTSSTOE RUNGEN

SPRACH- ODER SPRECHSTOERUI\EEN
TAUBHE IT
iAüeHEir Kü,4BINIERT MIT SToERUI{GEN DER SPRACHENTT.IICKLUM UNo ENTSPRECHENDEN

STOERUNGEN DER GEISTIGEN ENTI,IICKLUIIG
SCNNCNiIOENTOTE IT, AIJCH Kt}.18 INIERT I'{I T GLE ICHGEI'JICHTSSTOERUNGEN
GLE ICHGEI,{ ICHTSSTOERUTIGEN

VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER
BRUESTE, ENTSTELLUNGEN U.A.

ABS(}{DERUr.ßEN oDER GERUECHE

INKTION

KLEII\t.lTJCHS
ENTSTELLUTIG. BELAE ST IGENDE ODER ABSTOSSENDE
VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER BRUESTE

EEEINTRAECHTI6UNG DER FU
VÜ{ IIüEREN ORGA'{EN BA{. ORGANSYSTETIEN

V(N HERZ - KREISLAUF
üo.i HERZ - kaEi§r-rur UND EINEM oDER MEHREREN I'IEITEREN Iil IEREN oRGANEN
DER OBEREN AIEI'I,.IEGE
DER öBEREN arEruEoe UND EINES oDER I''IEHRERER I,IEITERER IIü'IERER oRGANE

DER TIEFEREN ATEI}IEGE UND LUIIGEN
oEH TiETEaETI ITET+TEoE uruo tÜIIoEru SO,IIE EINES ODER MEHRERER,.IEITERER IIü{ERER ORGANE

DER VEROAUUI.IGSORGANE
öEH üERDAüütJG§önaatlE uruo EIMs oDER MEHRERER t"IEITERER II{IERER oRGANE

DER HARNORGAIIE
oEn HlaruÖnomE UND EINES oDER MEHRERER I,IEITERER Iru'IERER oRGANE
DER GESCHLECHTSORGANE
OEH öE§öHIEÖNTSOROII'IE UI'IO EINES ODER I'4EIIREREE I'tEITERER INNERER ORGANE

öEn itoEneru SEKRETIü{ UND/oDER DEs sroFFt"lEcH§EL§
öEH ir,i,iEREhi §EknEriu uruÖzoOen DES sToFFl,iEcHSEls-U,EINES 0.MEHR.tIEIT.INN.oRGANE
öEs sLuies UND DEs RETIKULo-ENDoTHELIALEN §Y§IEM§
öE§ äiüiE§ ür,iD öE§ nErirÜ[Ö-EruoorHELiALEN SYSTEMS U.EINES 0.MEHR.tlEIT.INN.oRGANE

oUERScHNITTLAEHT{UNG,zUSAMMEN':EFEtinÄr-E §rtienuruoeu,oetsrIG-SEELISCHE BEHINDERUNGEN,SUCHTKRANKHEITEN

OUERSCIiNI TTLAEHMUI\IG
ilimiönöarIisörrE miÄeLr-e (AUCH HIT GEiSTIG-SEELISCHEN STOERUNGEN) OHNE NEUROLOGISCHE
ÄusrltLsenscnrINUNIGEN at.t BEl.lEGutloSAPPARAT

ninibCömrsürE-nrrrFrEtr_e laücH-rqir oersrrolseellscHEN sroERUt\GEN) r'4Ir NEUR0L06ISCHEN
Äu srall sE n scne INUNGEN nt,,l BEl,,lEouNlc SAPPARAT

ninr.rbnaÄNisftrE§-pSVcitoswonor-ittIaruuEIsrur'rcSSq!r,lAEcHE,0RGANI§cHE HESENSAENDERUNIG)''öüiiE 
N'EiiRöt06isftie-Äü§rallSERSCHEINur,tGEN Ar,4 BEtiEGUtlGSAPPARAT; SYr'4Prü'4ATIscHE

PSYCHOSEN
niilönoÄliscnrs PSyCH0SYI\oRo',t (HIRNLEISTUMSSQIH4Ec1E,QEQ1ryIScHE I.IESENSAENDERUNIo)

ü ii -rueu nöiooi scitEtt lusrlul sE R scHE I NUMEN at'l BEI'IEGUI{6 SAPPARAT
siöeainrröEru-öEä-öeisrloer'r ErliüiökrÜrlo (2.8. lErylqEHINDERUNqTqEI§rloE BEHINoERUTS)
iöEFi;EauiCn-ruictri-aEöRüeNöarRE (ENoocENE) PSYcHoSEN (ScHIZoPHRENIE,aFFEKTIVE

PSYC|TOSEN )
r'TC ÜAÖ SEI'Ii PE R SOENL ICH KE I T S- UND VE RHALTENSSTOE RU[!6EN
SUCHTKRANKflEITEN 

ZUSAT,IMEN

S0N ST I GE UNOUTIGENUEGEND BEZEICHNETE BEHINDERUI'IGEN

MJR BEHINDERUIIGEN MIT EINZEL - GDB UNTER 25
rüiöEnueiiio Hiö[i EiruzÜÖnotlEmE oDER uI{GENUEGEND BEZEIcHNETE BEHINDERUTIGEN

ZUSAI'T,4EN

ZUSAI'4,,1EN

ZUSAI'O4EN

ZUSAFlMEN

ZUSAI'1MEN

ZUSA}T4EN

2USAMMEN

INS6ESAHT
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1 849 1156 16 637

59
zö
18

6
4

7?8

277
745
137
564
?77

60
558
6??

1

3

1 970
4 149

400
777
228
253

7 777

20 489
s5 092
7 075

142 364
10 115
5 7S3

23 061
263 989

027
196
732
041
995

149
775
435
?55

1 614

277
?06I 762

? 245

2 435

3
?43
zq6

16
508

2 844
4 000

90
97

399
247

777
t7s
154
835

17
1 967

?54
189

447

1 044
2?5

4S
18
OE

28
115
64

?68
106
35
r?

t?8
88
51I

2 331

z2

359

184

3 952
1 529

956
97 891

964
105 292

557
2 093

15 752
18 392

206 933
200 3?9( oltr

3 755
?9 S7Z
19 453
4S 477
zq 997
17 358
11 361I 621
4 639

22 706
1? 502
? 739
7 293

517 448

?al

I 405

3 155

3 400

88ä
883

n5 29;
r25 297

36 1415

14 794
6 428

15 004
16 810
3 005

105 028



und Ursache der einzelnen Behinderungen
Behinderung

ARBE ITSUNFALL
(EINSCHL. I.IE6E-
UND BETRIEESI.IE-

GEUNFALL),
BERUFSKRANKHE IT

VERKEHRSUNFALL
HAEUSL ICHE R

UNFALL

Sü{STIGER ODER
NICHT MEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

ANERKAT{!TE
KRIEGS-, I{EHRDIENSI-

ODER
ZIV I LDIENST.

BESCHAEDIGUTIG

ALLGEHEINE
KRANKHEIT
( EINSCHL.
IMPFSCHADEN)

Sü{STIGE, I'IEHRERE
ODER UNGENUEGEND

EEZEICHNETE
URSACHEN

LFD.

NR.

226
154

10
29
22
18

459

939
680
484
225
a37
2S8
1100
863

215
14 950
10 213
1 632

27 010

103
723

3 532
3 758

4382ß3
199
542
t20
146

3 948

I 191
36 704
5 268

130 094
7 029
3 896

?0 755
272 937

2 695
1 15S

675
90 184

83S
9s 547

258
374
?87
919

5 200
3 414

?6 577
18 038
41 365
23 380
15 961
10 502
8 984
4 387

21 582
11 858
2 s51
7 23?

583 796

584
992

98
772
52
37

1 875

7?5
85
74I

J
72

2qa

50
22

5
1I
3

83

347
689

Jb
99
38
10
11

?30

100
80
20

200

11
q

225
2q0

?

32
146

2I
10
2

207

478
287

58
317
203

55
33

431

77
216
163
81

s77

1?
10

554
577

57
1

100
6

157

'70

lo

Jb
26
19
z

2T
10
37
30
58
{1

6
3

11
3
3
2

308

11

a2

14

424

83
23

23
3

653

szä
376

456
267

53
?0
1q
3i

835

722
043
290
867
338

81
49

390

2<
689
393
173
290

13
19

449
481

77
14

4

8

1
576

1b
624

41I

59
34
31
10

212
8?
76
43
82
50Io
19

4
3
?

726

97

23

299

72
8

??
8

538

2

7

1
1

1{

5 585
6 853

631
1 861
7 247

365
2?7

16 829

?74
1 840

800
538

3 392

109
143

3 590
3 842

103
t0?

58
2 594

?s
2 881

?a
3 587

18
259
143
55

4185

I
?3

903
934

18
b

3
7q

s
105

20
4

z4

23
13I

1
11
5

18
20
10
15

6
2
5

1
z

1S1

10

47

8

950
2 047

111
337
1{5
28

zeä
266

6 165

? 379
224 357
234 505

73 281
s74 528

2 314
3 47?

78 384
84 170

1
15
16

1

?8?
77

51
4Nl7

57
964

30
97

453
580

I 253
7 643

{33
225

1 213
824

2 9tl
1 077

711
474
1159
t82
885
401
116
39

24 960

1q

334

104

904

412
329

5rKt
670
12S

3 43S

3

3

3
1

196 821
191 994

zaä

294

580
37?
180
83

1 399
473
840
372
26t
155
110
s4
72
35
15
b

5 109

11

322

116

759
t ol
l7

70
7?

1 488

8 061I 061

43 771

139

43
14

11
4

?76

1
31

1
37

I
1{

1
1b

77
22

2
4

I
5
7
3

I
3

1

77

199

8 153

2 699

33 600

13 983
3 198

144151
16 011
2 855

95 149

5

11

7

31

10
4

3
4

75

eä
58

rct n)
107 717

s sr6
6 370

r ssä
1 556

85 403L 674 77t

-69-

2 0?65 ?7015 1182

I
2
3
4
5
6
7

8
9

10
11
L2
13
Lq
15

16
77
18
19
z0

?t
22
23
2q

25
?6

27
?a
?9
30

31
32
33
34

35
36
37
38
39
40
41
42
43
q4
45
115
q7
418
49
EA
51

5?

53

54

55

56
57

58
59
60
61

62
63
54

65

1



3 1 Behinderungen am 31.12.199L nach Art
3.1.3 Drittschwerste

LFO,

NR.

ART DER BEHINOERUNG INS6ESAI'47
AMEBORENE

BEHINDERUI{G

1
?
3
s

6
7

8I
10
11
7?
13
14
15

16
t7
18
19
20

ZI
22
?3
2S

)a
?6
27

?8

30

31
3?
aa
34

35
5b
37
38
39
40
41
q2
43
44
45
416
47
48
49
50
51

52
53

54

55

56

57
58

59
50
61

62
53
54

65

VERLUST ODER TEILVERLUST
EINES ARMES
EINES BEINES
BE IDER ARI.4E
BEIDER BEINE
EINES ARMES UND EINES BEINES
Vü! DREI ODER VIER GLIEDMASSEN

FUNKTI ONSE INSCHRAENKUNO
E
E

INES ARMES
INES BEINES

BEIDER ARME
BEIDER BEINE
EINES ARHES UND EINES EEINES
VOI{ DREI GLIEDI.IASSEN
BEIDER ARI'4E UND BEIOER BEINE

ZUSAMMEN

ZUSA}4MEN
FUNKTION

DER 
'.IIRBELSAEU

SEINSCHRAENKUNO
LE UNO DES RUMPFES,OEFORI'IIERUNG DES BRUSTKORBES

DEFORI'IIERUIIG DES BRUSTKORBES MII FUNKTIülSEINSCHRAENKUNG DER I.IIRBELSAEULE
FUNKT I OfiSE INSCHRAENKUT.JC DE R I,'l I RBEL SAEULE
FUNKT I ONSE INSCHRAENKUNG OE R I,,II RBEL SAEULE UND DER OL I EDI'4ASSEN
SONSTIGE EINSCHRAENKUI']G DER STUETZFUNKTION OES RUI'IPFES

BLINDHEIT UND SEHBEHINDERUNG
BLINOHEIT ODER VERLUST BEIDER AUGEN
HOCHGRADIGE SEHBEHINDERUNIG
SONSTI6E SEHBEHINDERUI'IG

SP RACH- ODER SP RECHSTOE RUNGEN,
TAUBHE II, SCHI.IERHOE R IGKE I T, GtE ICHGEhI ICHTSSTOE RUTSEN

SPRACH. ODER SPRECHSTOERUNGEN
TAUBHE I T
TAUBHE IT KO.1B INIERT I.1IT STOERUISEN DER SPRACHENTI,IICKLUIIG UND ENTSPRECHENDEN

STOERUNGEN DER GEISTIGEN ENTI,IICKLUiIG
SCIiI.IERHOER ]OKE I T, AUCH KOt.18 INI E RT M I T GLE ICHGE'JICHTSSTOERUNGEN
G LE ICHGEI,.I I CHT SST OE RUNGEN

VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER
BRUESTE, ENTSTELLUNGEN U.A.

KLE III,IUCHS
ENTSTELLUI\G, BELAESTIGENDE ODER AESTOSSENDE ABSONIDERUMEN ODER GERUECHE
VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER ERUESTE

BEE INTRAECHTI6UNG DER FUNKTION
VO! II.MREN ORGANEN BZt,l. ORGANSYSTEMEN

HERZ - KREISLAUF
HERZ - KREISTAUF UND EINEM ODER MEHREREN I.,IEITEREN II{IEREN ORGANEN
OBEREN ATEIT.IEGE
OBEREN ATEI+.IEGE UND EINES OOER MEHRERER hIEITERER INNERER ORGANE
TIEFEREN ATETHEGE UND LUNGEN

ZUSAMMEN

ZUSAI4.tEN

ZUSAI+1EN

ZUSAtf.IEN

UND LUNGEN SOI"IIE EINES ODER MEHRERER hEITERER INTIERER ORGANE

UND EINES ODER MEHRERER I,'IEITERER IIü{ERER ORGANE

vq!
vü{
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DER
DES
DES

TIEFEREN ATEI+IEGE
VERDAUUT\iGSORGANE
VERDAUUIIGSOR6ANE
HARNORGANE
HARNORGANE UND EINES ODER MEHRERER l/IEITERER IIV{ERER ORGANE
GE SCHLECHTSOR6ANE
GESCHLECHTSORGANE UNO EINES ODER MEHRERER I.IEITERER ITNERER ORGANE
II$.IEREN SEKRET ION UND/ODER DES STOFFHECHSELS
IMIEREN SEKRETION UND/ODER DES STOFFI,{ECHSELS U.EINES O.MEHR.hIEIT.IMI.ORGANE
BLUTES UND DES RETIKULO-ENDOTHELIALEN SYSTEMS
BLUTES UND DES RETIKULO-ENOOTHELIALEN SYSTEMS U.EINES O'MEHR.I,IEIT'ITü{.ORGANE

ZUSAI{,IEN
QUERSCHNITTLAEHMUNG,.ZEREBRALE 

STOERUNGEN,GEISTIG-SEELISCHE BEHINDERIJISEN'SUCHTKRANKHEITEN

QUE R SCHN I TT LAEHMUI.I6
ilmoaoaulscnE ANFAELLE (AUCH MIT GEISTIG-SEELISCHEN STOERUI.IGEN) OHNE NEUROLOGISCHE

AUSFALLSERSCHEINUNGEN AM BEI.IEGUI!6SAPPARAT
HIRNORGANISCHE ANFAELLE (AUCH MIT GEISTIG.SEELISCHEN STOERUNßEN) MIT NEUROLOGISCHEN

AUSFALLSERSCHEINUIIGEN AM BEIIEGUISSAPPARAT
HIRI'IORCANiSCHES PSYCHOSYIIDRO.T (HIRNLEISTUIIGSSCHMECHE,ORGANISCHE I,.IESENSAENDERUIIG)

OHIIE NEUROLMISCHE AUSFALLSERSCHEINUIIGEN AI'1 BEI.IEGUIIGSAPPARAT; SYI.IPTO,IATISCHE
PSYCHOSEN

HIRNORCANISCHES PSYCHOSYNORII4 (HIRNLEISTUNIGSSCHWAECHE,ORGANISCHE I/.IESENSAENOERUIIG)
M I T NE U ROLOG I SCI.IEN AU SFALL SE R SCHE INUI{GEN AM BEI,IEGUI{GSAPPARAT

STOERUI\EEN OER 6EISTIGEN ENII,{ICKLUI!6 (2.8. LERNBEHINDERUTS,GEISTI6E BEHINDERUIIG)
KOERPERLICH NICHT BEGRUENDBARE (ENDOGENE) PSYCHOSEN (SCHIZOPHRENIE'AFFEKTIVE

PSYCHOSEN)
NEUROSEN; PERSOENLICHKEITS- UND VERHALTENSSTOERUNOENSU.HTKRAMHEITEN 

zusAtr.lEN
S ON S T I 6 E UNDUI\EENUEGEM BEZEICHNETE BEHINOERUIIGEN

NUR BEHINDERUIIGEN MIT EINZEL - GDB UNTER 25
ANDERI..IEITIG NICHT EINZUORDNENDE ODER UNGENUEGEND BEZEICHNETE BEHINDERUNGEN

ZUSAI'.4EN

INS6ESAI'17

-70-

373 7A3 I 585

10
3
1
2
2
1

19

s3?
604
109
136
38
57I 376

3 495
8 954
L Sbu

29 905
1 258
7 047
4 555

50 592

79
16

8
96

1
200

39
27

66

82

s

13
5

77
10
2A
15

3
1q

-
207

cro
243

405
790
922
sl2
401
176
884
931
7la
265
368
470
156
594
391
73?
015

34
?s

563
948

30 290
31 801

8
18

243
269

504
55 055
33 547
3 027

92 133

25
70

7
141

7
3

25
274

16
97
56
10

179

255
32 46?

230
33 817

109
530

3 550
4 189

2A

1 671

435

12 220

2 519
759

q3 572
43 572

104
104

s
2
6
2
?
I
1

s
1

2

31

I

2Ä

26;

4 204
4 699

74q
27 ?88

89



und Ursache der einzelnen Behinderungen
Behinderung

ARBE I ISUNFALL
(EINSCHL. I.IEGE-
UNO BETRIEBSI,IE-

GEUNFALL ) ,
BERUF SKRANKIIE I T

VERKEHRSUNFALL
HAEUSL ICHE R

UNFALL

SONSTIGER OOER
NICHI MEHER
BEZE ICHNEIER

UNFALL

ANERKqMITE
KRIEGS-, I,.IEHROIENSI-

ODER
ZIV I LD IENST-

BE SCHAEDIOUiJ6

ALLGEME INE
KRANKHE IT
( E INSCHL.
IMPF SCHADEN )

SO,JSTIGE, IIEHRERE
ODER UIIGENUEGEND

BEZE ICHNETE
URSACHEN

LFD.

NR,

75
9SI

128
26

2I
2
4

771

183
475
70

420
105
234
253
747

31
605
008
?60
904

27
33

296
3s6

49
1l
16

299
LS

389

6
2S

119
149

499
927

73
26

195
98

3q7
119
726
54
83
16

175
38
19

4
799

103
431

83
113

29
39

798

1 874
6 498
7 142

27 950
936
734q 2?0

43 354

465
199

2t?
30 360

207
31 443

64
39?3 429

3 885

3? 733
23 797

811
380

4 0??
2 0356 q12
2 766
2 50S
1 179
1 261

450
3 956
1 5118

368
725

84 352

8
3

11
205

30
7

?

1
40

162
385

7?
37
?tI

5
531

2
31
72
11
56

1
4

130
135

18
3

1

22

51
124

13
16

1
4
1

220

13I
4

26

3
35
38

L4
2
?
1

25

58
150

11
37
15
t?

4
?a7

3
30
18
14
65

?
3

69
74

62
21I

2
1
1

95

1
?

2
114

1
120

t0

38i
381

3
2
1

.
2
2
?
7
2
?

1

:
29

8

118

4
2

-
1

63

81
81

655

713
755
7t

201
140

q2
41

9611

27
237
63
a?

409

4
16

474
494

27
15

15
549

3
503

77

ti

69
34
29

4
141

31
99
31
33
14
1g
3

7?
2
2
1

525

1

45

12

111

13

?2

1 512

400

1l 734

?ut
485

056
479

?

56

14

254

2

419
506

s2
107
32I

6
1 121

7
85
s2
2l

155

1
5

??3
2?9

2I
3

418
51 957
32 339
? 625

87 339

520
866

27 8?0
29 ?06

:

;
1

2l

6

;

1

1

I
7

;
1

:

a
b
1

3

,
4

.
2

27

6

-
1

1

1

16

3

1

1

1;

27
27

361

26

6
1

ä
1

45

g,
92

44

1

1

?,
3

3S

;
1
7

i
:

10
?
3
2

22
c
4
3

10

1

3

;
6; 3

72

65
511

1418
198
28

817

530
530

?I 10
ts

s
q

25

rä
2

197

5
1

;
s

70

2
2

I o47

1 907
1 907

se qsä
38 456

15 856

- 71 -

2 243 6 374 344 652

I
2
3
4
5
b
7

8
s

10
11
72
13lll
15

16
17
18
19
20

2l
22
23
24

?5
26

27
2A
29
30

31
32
33
34

2q
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
4E
47
{8
4S
50
51

52

53

54

55

56
57

58
59
60
51

62
63
64

65

1



3 1 Behinderungen am 31.L2.L99L nach Art
3.1.4 Behinderungen

ART DER BEHINDERUIIG INSGESAHT
AIIOEBORENE

BEHIMERUIIGLFD.

NR.

1,
3
4
5
b

8I
10
1l
7?

15

13
14

16
17
18
19
20

2t
2?
23
24

?5
?6
?7

za
?9
30

31
32
33
34

35
36
37
38
3S
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51

52
53

54

55

56

57
58

59
60
bl

62
63
64

65

VERLUST ODER TEILVERLUST
EINES ARI.IES
EINES BEINES
BEIDER ARI.E
BEIDER BEINE
EINES ARI.IES UND EINES BEINES
vtN DREI oDER VIER GLIEDilASSEN 

zusAr.t4EN
FUNKTI ONSE INSCHRAENKUNG

EINES ARIIES
EINES BEINES
BEIOER ARIIE
BEIDER BEINE
EINES ARI.IES UND EINES BEINES
Vtnl DREI GLIEDHASSEN
BEIoER ARtlE UND BEIDER BEINE 

zusAt4MEN
FUNKT I ONSE INSCH RAENKUNG

öed HtagELslEULE uNo DES RUMPFES,DEFoRfiIERUI{G DES BRUSTKoRBES

DEFORHIERUM DES BRUSTKORBES I.'!IT FUNKTIONSEINSCHRAENKUNG DER I'IIRBELSAEULE
FUNKT I O{SE INSCHRAENKUIIG DE R I.I I RBE L SAEU LE
FÜNKTiO{SE INSCHRAENKUN]G DER I,.IIRBELSAEULE UND DER OLIEDMASSEN
sorusrtos EINSCHRAENKUM DER STUETZFUNKTITII DES RUHPFES 

zusAtMEN
BLINDHE I T UND SEHBEHINDERUNG

BLINDHEIT ODER VERLUST BEIDER AUGEN
HOCHGRADIGE SEHBEHINDERUt\lG
Sü{STIGE SEHBEHINDERUITIG 

ZUSAttrlEN
SPRACH-ODER SPRECH SIOE RUN6EN'

TAUBHE IT, SCHl..iERHOER IGKE I T, GLE ICHGEI.IICHTSSTOERUNIGEN

SPRACH- ODER SPRECHSTOERUI{GEN
TAUBHE I T
rrü6rEir KO'IBINIERT HII SToERUNGEN DER SPRAcHENTI.IIcKLUM UND ENTSPREcHENDEN

STOERUTIGEN OER GEISTiGEN ENTI.IICKLUIIG
SCnuE NII OE N TOXE I T, AUCH Kü',IB IN I E RT I-I I I G LE ICHOEI,.I ICHTSSIOE RUNGEN
GLE rCHGEr,l ICHTSSToERUIIGEN 

zusan4EN
VERLUST EINER BRUST

BRUESTE, ENTSTELLUilIGEN U.A.
ODER BEIDER

KTEII\r,.lUCHS
Er.ri§ietlÜt ta, ee LAEsIIGENDE oDER ABSToSSENoE aBSoNDERUMEN oDER GERUECHE
VERLUST EINER BRUST ODER BEIDER BRUESTE

BEE INTRAECHTIGUNG DER FUNKT I ON
VO{ IiüIEREN oRGANEN BZl. 0RoANSYSIEI'{EN

Vil HERZ - KREISLAUF
üori HERZ - rnEistlur UND EINEr'l oDER MEHREREN !'IEITEREN IIüIEREN oRGANEN

DER OBEREN ATEIT.IEGE
DER ÖBEREN ITEruEOT UND EINES ODER I,4EHRERER HEITERER II'NERER ORGANE

DER TIEFEREN ATEI,I"IEGE UNO LUNGEN
öEii riErEnEIi IrEruEeE uruÖ tu|sEru S0.IIE EINES OoER I,{EHRERER I.IEITERER ITSIERER ORGANE

DER VERDAUUI,IGSOR6ANE
oEH vEnöaüürue§öaGatle urrto EINES oDER MEHRERER ,'IEITERER II$IERER oRGANE

DER HARNORoANE
DER HARNöRöN. UND EINES ODER MEHRERER I.IEITERER IIWERER ORGANE
DER GESCHLECHTSORGANE
oEa oEscirr-Eönr§önonrue uruo EINES oDER MEHRqEEB r'IEITERER IIwERER oRGANE

öEa iureneru SEKRETIg\ UND/oDER DES SToFFHECH§EL§
öEH iNr,lEREN §EknErioru unÖzooeR DES STSFF1^IECHSEls-u.ErNES 0.1.1EHR.r''rEIT.INl.6RcaNE
öEs aLuiEs UND DES RETIKULo-ENDoTHELIALEN SYSTEMS
öE§ 6türE§ ür.iD öES nEtirÜ[Ö-ETooTHELIALEN SYSTEMS U.EINES 0.MEHR.l"lEIr.Ilw.oRGANE

ouERscHNITTLAEHMUN., 
zusat'1MEN

.7EäESNÄUE 
§TTJENUruOEru,OEISTIG-SEELISCHE BEHINDERUIIGEN,SUCHTKRANKHEITEN

OUERSCHNI TTLAEHMUTIG
IiiliöRö/i\iic'iE ru,rFÄer_r.e (AUcH MrT GErsTr6-SEELIScHEN sroERUIIGEN) oHNE NEURoLoGISCHE

AUSFALLSERSCHE INUI'IGEN AI'I BEI,{EGUISSAPPARAT
riimvbCöruliscire-Är.rFletr_e (nü$r urr GEISTIG-SEELISCHEN SToERUTSEN) MIT NEURoLmISCHEN

AUSFALLSERSCHEINUT\GEN AM BEhIEGUI'IGSAPPARAT
ninNbriomriscHiS-iSvürosvr.ronor-(rilanlErsrurcsscHt,l4EcHE,0Eq4U§cHq HESENSAENDERUNG)'oüi,iE NEüRötoGisftte ausralusERScHEINUMEN Ax BE,,IEGUI{GSAPPARAT; SYr'IPT0'4ATISCHE

PSYCHOSEN
nrilönoaNiscnes psycHosyNDRo,! (HIR{,{LErsrut{GssglHAEcllEr9!94{ISCHE I.IESENSAENDERUT'JG)

U ii _UEU 
NOI-OO i SCiIEI'I IU STAII SE RSCHE INUI\IOEN A!'I BEI{E6UI{G SAPPARAT

siöinüuoep-oen-öEt§rtoEu e[nllcruÜtle (2.8. LERNBEUNQEBUI§rQEI§II9E gEHI_NDERUNG)

iöänpERtiCn-ni+ri-eEGnüENÖarRE (END06ENE) PSYcHoSEN (ScHIZoPHRENIE,AFFEKTIVE
PSYCHOSEN)

NEÜROSEN; PERSOENLICHKEITS- UND VERHALTENSSTOERUT\EEN
SUCHTKRANKHEITEN 

zusAr.f4EN
S ON ST I G E UND UMENUEGENO BEZEICHNETE BEHINDERUIIGEN

NUR BEHINDERUIGEN MIT EINZEL - GDB UNTER 25
ru.riiEnuäiiio ruiöni eiruzuOnOrueNDE oDER uIIGENUEGEND BEZEIcHNETE BEHINDERUTIGEN 

zusAr.?.tEN

INSGESAI'IT

ZUSAI'I.1EN
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025
s46
?83
168
127
140
183

272
s73
606
581
49?
7?q
834
0s2

698
654
555
044
052

254q7l
9al6
671

411,8:
194

771
?a3
259
t?6
674
375
735
431
072
620
774
58

a42
541
969
277
310

z28 547
69 910
3 2q4I 335
? ?49
1 603

114 888

93 516

3

s
6
1

14
3

37

253 598
?7 637

146
454
655
rz6
233

536
69
?6

777I 72q

2
3
2I

5
1
5

13

11 605
505 193
814 811
63 285

1 495 894

I 925
5 915

10 0756?ß
46

24 209

54 875
36 522

2A2 503
373 800

2 600
8 036

130 615
147 25?

20 462
281 589

2 686
335 025

11 152
20 136

12 888

78 27?

s7 743

?

4
1

693 612
766 573
?5 927
20 qls

153 213
116 488
190 884
125 097
80 951
64 883
62 q82
35 528
90 974
50 134
22 624
10 913

570 702

I !77

I 632

I 510

105 811

126 130

1

14?

163 208

146 280
172 665

104 004
52 039
15 129

a02 268

234
620
854

4
s

s4 191
601 956
696 147
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und Ursache der einzelnen Behinderungen
insgesamL

LFO

NR.

lrr
aRBEIT.,NFALL I I I

(ErNscHL. |,{EGE- I I naEusr_rcneR I

UND BETRIEBSI,TE- I VERKEHRSUNFALL I I

GEUNFALL), I I UNFALL I

BERUFSKRANKHEIT I I I

SUISTIGER ODER
NICHT NAEHER
BEZE ICHNE TER

UNFALL

ANERI(AMITE
KRIEGS-, I,IEHRoIENST-

ODER
ZIVILDIENST.

BESCHAEDIOUN6

ALLGEME INE
KRANKHE IT
( EINSCHL.
IMPF SCHADEN )

SONSTIGE, MEHRERE
ODER UIIGENUEGEND

BEZE ICHNETE
URSACHEN

763
1 737

93
?94
126
88

3 101

3 235
10 950
1 699

28 455
4 391
5 612
6 4160

50 803

755
34 996
?9 5?7
5 470

80 7Sg

? 274
1 107

11 026
14 411

3 249
22 257
1 089
s 620

845
731

32 7gt

31 688
149 5S5
77 224

454 903
47 175
15 003

107 ?79
427 867

15 116
32 685
1 094
3 139

8?r
380

53 235

342
936
145
?23

50
43

739

2 323
882

33 037
s2 358
4 477

14 981
8 584
2 sqgt 8?2

t07 737

939
4 785
4 531
2 087

t2 343

2
3

q3q
3?7

52
1S

7
24

857

I 554
3 268

227
732
260

70
111

6 2t6

77
382
446
93

938

59
)<

8r2
895

10
?8

23
91

s
16?

2
55
13
77

68
84

3
5

16
2l
22
18
18
27I

4
1SI

7
7

327

778
902

50
?90
110
31

161

009
753
332
351
864
605
614
518

3
4 840
5 626

438
5A2
169
165

12 A27 3E

4 040
10 182

496

235

3
s
1

12 681
21 139t 642
6 819
2 806

859
629

116 575

160
2 258
2 614

804
5 835

381
720

4 532
5 033

1
158

10
169

209
155
165
100

2 395
7 235

372
193
228
179

43
?2

100
4q
15
13

5 407

tzo
77

470

1a
53

19
1 713

45
1 878

1 708

77q

498

? 343

1 902
108

233
64

568
865

108
?9

17
304
29

447

168
7

175

111
93
50
19
79
50

105
7q

t27
99
23
10
32
13
11

7
903

317
18 475

64
835
031
za3
?73

224
76

7?8
028

38
57

43
257
t7

406

?
88
q7

131

94
104
23
11
51
39
59
49
58
59
20
11
77
8
q

6
614

19

I 910
5s9 499
761 687
52 735

382 2302

43 914
33 034

241 996
318 944

I 053
5 324

127 t54
133 53r

51
783

1 ä10

? 533

2 532
625

t2 795
15 952

284
448

165
092

61
050

1

650
730

525
10 191

r32
7? 324

130
290
366
786

402
489
391
973
726
183
22q
1411
865
377
377
319
394
570
620
317
855

3
3

25
28

1

6
5
7
5
2
z
?
1
3
1

8 089
12 876

I 489
256 699

2 352
289 505

o

559 806
733 95?
23 016
18 389

129 976
r02 8?2
178 602
116 990
75 460
60 506
59 36S
33 803
85 084
47 475
20 935
10 255

356 4402

5 109

5 409
s 685

4 535
3 043

664
29 606

143 401

130 340
60 289

s9 459
58 3?4
14 335

603 133

94

r rzo
25

1 195

3 151
2 412
7 020

791
13 897
6 764
3 A?6
2 198
1 7?3
1 028

467
291
491
?74

56
37

37 836

42t

3 811

2 S3A

306

153

104

244

700

349

70?

425

3 078

1 658

? 8?A

3 229
292

?73

42
428
470

I 152

5 405

59 096

32 474

2 162

1 028

75?

4 060
191

1 071
270

85I 25A
1 343

3S 744

3s6
61

r9 490

? 223
53 414
55 537

310 475

269
79

l7?
30

10 433

725
2 s35
2 560

43 735

z0
7

7 217

sq
15

4 7957

10 0{2
50 233

80 671q70 467
551 538

759
8 601I 370 60 275

359 9246 4S5 979

-73-
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Behinderte 1989
Ergebnisse des Mikrozensus

Das Mikrozensusgesetz von 1985r) ordnete für die
Jahre 1986 und 1989 bei ieweils 0,5% der Bevölkerung
eine Erhebung an, im Rahmen derer Fragen zur amtlich
anerkannten Behinderteneigenschaft und zum Grad der
Behinderung gestellt wurden. Anhand dieser Fragen kön-
nen wichtige Strukturdaten gewonnen werden, die zui
Beurteilung der Lage von Behinderten notwendig sind.
lnsbesondere ermöglichen die lnlormationen einen Ver-
gleich der wirlschattlichen und sozialen Lebenslage der
behinderten Personen mit der übrigen BevÖlkerung.

Die im nachlolgenden beschriebenen Daten beziehen
sich aul die Ergebnisse der Mikrozensuserhebung vom
April 1989 im lrüheren Bundesgebiet. Neben
der Darstellung der soziodemographischen Grunddaten
der Behinderten belaßt sich der vorliegende Beitrag u.a.
auch mit der Beteiligung der Behinderten am Erwerbs-
leben, ihrem übenviegenden Lebensunterhalt und ihrer
Einkommenssituation. Dabei werden die entsprechenden
Angaben tür die behinderten und nichtbehinderten Perso-
nen einander gegenÜbergestelll und die wesentlichen
Veränderungen gegenÜber der Mikrozensuserhebung
vom April 1986 aufgezeigt. Aus methodischer Sicht sei

daraul hingewiesen, daß der lÜr die hier vorliegenden
Ergebnisse genutzte Hochrechnungsrahmen, ergänzend
zu den lur das Mikrozensus-Grundprogramm genutzten
Eckzahlen der laulenden BevÖlkerungstortschreibung'
Eckwerte der Schwerbehindertenstatistik enthlelt.

r) Geseu uber dre Durchluhrung erner Reprasenlelrvstattstrk uber dte BevÖlkerung und
denArberlsmarklvom 10 Junr 1985(BGBI I S 955)sorueVerordnungzurDurchluhrung
erner Reprasenlatryslalrstrk uber dre BevÖlkerung und den Arbeltsmarkl vom 14 Juni
1985 (BGBil S 967)

Jeder zehnte Einwohner als Behinderter anerkannt

Behinderung im Sinne des Schwerbehindertengeselzes
ist die Auswirkung einer nicht nur vorübergehenden Funk-
tionsbeeinträchtigung, die aul einem regelwidrigen kör-
perlichen, geistigen oder seelischen Zustand beruht. Re-
gelwidrig ist dabei der Gesundheitszustand, der von dem
für das Lebensalter typischen Zustand abweicht. Normale
Alterserscheinungen sind daher keine Behinderungen im

Sinne des Schwerbehindertengesetzes. Unerheblich ist

iedoch, ob die Behinderung durch eine Krankheit oder
einen Unlall verursachl wurde oder ob sie angeboren ist.
Die Auswirkung der Funktionsbeeinträchtigung wird durch
den Grad der Behinderung ausgedrückt. Personen, deren
Grad der Behinderung mindestens 50 beträgt, gelten als
Schwerbehinderte; als leichter Behinderle werden Perso-
nen mit einem Grad der Behinderung von weniger als 50
bezeichnet.

Nach dem Ergebnis des Mikrozensus lebten im April 1989
in der Bundesrepublik Deutschland 6,39 Mill. amtlich aner-
kannte Behinderle. Gegenüber dem April 1986 hat ihre
Zahl damit um 69000 oder 1,1 0/o zu§eoolTllTlen. Der größte
Teil, nämlich 5,31 Mill., zählte zu den Schwerbehinderten;
1 ,OB Mill. Personen waren leichter behindert. Über die Häll-
te der Behinderten (55,7 0/o)waren Männer. lm Durchschnitt
war jeder zehnte Einwohner behindert - bei den Männern
jeder achte, bei den Frauen dagegen nur iede elfte.

Die Gliederung der Behinderten nach Altersgruppen zeigt
eine starke ,Alterslastigkeit" (siehe Tabelle 1)2). Behinde-
rung kommt bei Personen im lortgeschrittenen Alter natur
gemäß häuliger vor als bei jüngeren Menschen. So waren
71,3o/o der Behinderten 55 Jahre oder älter. Der entspre-
chende Anteil unter den nichtbehinderten Personen be-
trug demgegenüber nur 22,5o/o. Gegenüber der vorange-
gangenen Erhebung vom April 1986 ist diese Altersvertei-

2hci ao Egcuuis6 icl d6 ürEb d6 §icüPrcbcEfcEtq H.iD81c UEicüqleitsb-*icn
@ufrlLnchrufuga) a bachtsL Da Elrtivc Sla&rdfchla bci dd 0,5cyrErgbtug5?.'
bcbug aE Mikrozrs 'AElich Eqtrua B.hbdcnrnciS@cbdt' gobt ,& boc,bSe

rcdEa! B6sEE8uhIca ut6 t000 (rlb. fiE wmig« .lr a0 PßDG! odd Flllc iB da
Sticüprobr) für dh Mcrbbgrur,prD i& r 20'/. hiru Wcgo iüc 86bBcD Al§g'
warB TLd urf da Nahwrb öffi ErScbEis vdjcütct lI d@ ucbtolßad@ Ttbcll6
irt di6 drh rin@ quFtrich (, kmUic! EBchL

Tabelle 1 Behinderte nach dem Grad der Behinderung und Altersgruppen
Ergebnts des Mikrozonsus im trühoren Bundssgobiel

Slandr April 1989

Loichter B6hindortoSchwerbehinderteBehindene
woiblichzusammen männlichmännlich weiblichmannlich weiblich zusemmen

Alter von . .

brs unter unter Jahren

ie I m0 Einwohner

3Iäß
27
t3
12

3
,3ile
65
ita
?3

t0
t6ßa

t99w
351
fi

I
t52ü

fi8
t55

214
76

I
t8ßa

t5l
,a
27

8e

t0
18§

tßm
271
287
td)

I
t5fr
72

1il
ZJOruü

3
l1
3t
ßuä
l7

1

2 1

21
185
M
173
158
215

076

r3
120
175
113
105
155

693

35
65

187
272
212
«X
373

411

38
76'x2

383
272
357

! 4An

2 830

1m
81

135
152
562
571
82

2 585

5 310

I
11
65

111
60
53
80

3&32 8633 556lnsgesamt

lnsgosamt

6 386

t0
't9
4)t2

fit
ß5
399
fi9

46
71

265
391
359
519

1212

49
84

385
565
472
523

1 378

unter 15
15-25
25-45
45-55 . . .

55-50
50-65
55 und mehr

unter 15 .

r5-25
25-i15 . . .

45-55 .

55-60.
60-55
65 und mehr

87
160
637
948
713
980

2 830
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raberre 2: Behinderte *"^ täf,:1:.i,1.t::i[1i":l':;.:?iH:ri.lt und Ausränd€reisenschart

Stsnd: April 19ff)

Loichter BehinderleSchwerbshrnderteBehinderle ißgssemt
männlich weiblich zusammen männlich weiblichmännlrch woiblich 2USamm0ninsgesaml

Femiliensland

Staatsangshörigkoit

16,5
38,2
9,1

6,9

10,6
73,4
9.4
6,5

t4,8
fi,2
21.5

5.5

11,1
60,8
t9,5

2lnsgesamt .

0outsche
AusEnder

lnsgesamt .

Deutsche
Ausländer

5
5

%

40r
*15
«ß
170

u7
«D

48

66
561

32
33

693
666

27

310
180
130

883
n9

84

I

1m0
7E6

3 090
1'ltß

290

383
2 155

2S
120

Lodig.....
Vorheiretsl
Vorwitwet .

Goschiodon

9,6
8t,0
4,7
1.8

t2,6
76.1
6.7
1,3

16,0
1l,l
35,6
7,3

Letlig.....
Vorheiratol
V6Mitw6t .

Goschiodcn

48
28

@
ta

383
373

't1

/U9
2717
n7
153

3 556
3 1rl5

111

152
1 163
1m8

N7
2 E30
2n3

57

901
3 880
1 245

360

6 386
6 218

168

r15
790
1@,
70

1 076
1ß8

38

13,1
75,3

4,2

12,6
59.6
t8,0

tü
97,1
2,6

1ü
96.9
3,1

1N
98,0
2,0

IN
97,6
2,1

1m
98,1

1.9

tü
%,5
3,5

tfr
97,2
2,8

1ü
!16,

tü
97.

3,92,9

lung nahezu unverändert geblieben. Die Benindertenquo-
te, das heißt dre Zahl der Behinderten bezogen aul
1 000 Einwohner gleichen Alters und Geschlechts, ver-
deutlicht ebenlalls den Zusammenhang zwischen Behin-
derung und Alter. Diese Ouole nimmt mit steigendem Aller
stetig zu und errercht in der Altersgruppe der Über 65jähri-
gen ihren höchsten Stand. ln dieser Altersgruppe waren
die Männer besonders häufig behindert: 399 von
1000 Männern dieser Altersgruppe galten als behinderl,
iedoch nur 227 von 1 000 gleichaltrigen Frauen. Die hohe
Ouote bei den Männern ist vermutlich aul die Beeinträchti-
gung der Gesundheit im Zweiten Weltkrieg zurückzufuhren
und auf die Möglichkeil, daß Schwerbehinderte bereits
nach Vollendung des 60. Lebensjahres ,,in Rente" gehen
konnen. Beide Gründe waren wohl ausschlaggebend da-
für, daß viele der über 65iährigen Männer seinerzeit einen
Antrag aul Anerkennung ihrer Behinderteneigenschaft ge-
stellt haben.

lm übrigen war die Behindertenquote bei Männern in allen
Altersklassen hoher als bei Frauen. Dies entspricht dem
Ergebnrs vom April 1986 und wird auch damrt begrÜndet,
daß Männer allgemein häuliger als Frauen im Erwerbsle-
ben stehen und Enryerbstätige ein großeres lnteresse an
einer Anerkennung ihrer Behinderteneigenschafl haben
können als Nichtenverbstätige. So konnen einige der ge-
setzlich lestgelegten Vergünstigungen nur von erwerbstä-
tigen Behinderten in Anspruch genommen werden, Hierzu
zählen in erster Lrnie die besonderen Besttmmungen im
Arbeits- und Berulsleben wie Zusatzurlaub, eingeschrank-
te Kündbarkert und vorzeitrger Ruhesland.

Tabelle 2 zeigl die Behinderten in der Gliederung nach
dem Familienstand.60,80/o der Behinderten waren verhei-
ratet, 1 9,5 0/o venvitwet. Aul die Ledigen entlielen 14,1 0/o, aul
die Geschiedenen 5,60/0. Der relativ hohe Anleil der Wit-
wen unter den weiblichen Behinderlen (35,6%) ist auf die
allgemein längere Lebenserwartung der Frauen zurÜckzu-
ftihren. Die vorgenannten Struktufdalen zum Familien-
stand der Behinderten, die sich gegenÜber dem April 1986
praktisch nicht verändert haben, sind immer vor dem Hin-
tergrund des besonderen Altersaufbaus dieser Personen-
gruppe zu sehen (Übenviegen der älteren Personen). lm
Vergleich hiezu gibt es unter den Nichtbehinderten erheb-

lich weniger verheiratete und venivitwete, dalür aber deut-
lich mehr ledige Personen.

Unter den 6,39 Mill. Behinderten waren 168000 oder 2,60/o

Ausländer. lhre Zahl hat damit gegenuber dem April 1986
um 21 000 oder 14,3% zugenommen. Dennoch liegt die
Behindertenquote bei den Ausländern erheblich niedriger
als bei den Deutschen:Während von 1000 Deutschen im
Durchschnitl 109 als behindert galten, betrug diese Ouote
bei den in der Bundesrepublik Deutschland lebenden
Ausländern nur 35. Dieser relativ geringe Anteil ist zum Teil
aul die unterschiedliche Altersstruktur der Ausländer zu-
rückzuführen, die im Durchschnitt lunger sind als die Deut-
schen. Aulgrund der geschlechtsspezifischen Unterschie-
de in der Bevölkerungsslruktur gab es lerner im Vergleich
zu den deutschen Behinderten unter den ausländischen
Behinderten relativ wenrger Frauen.

Jeder vierte Behinderte lebt allein

Von den 6,26 Mill. Behinderten, die in privaten Haushalten
lebten, wohnten und wirtschafteten 25,80/o (1986: 25,40lo)
für sich allerne, das heißt, sie zählten als 1-Personen-
Haushalt;47,30/o (1986: 46,1 o/o) lebten zu zweilund2T,0oh
(1986: 28,50/o) der Behinderten bildeten Gemeinschaften
mit drei und mehr Haushaltsmitgliederno). lm Vergleich
hierzu lebten die Nichtbehinderten in größeren Haushal-
len, und zwat zu 61,'l 0/o in Haushalten mit drei und mehr
Personen und zu 24,5 0/o 

i n 2-Personen- Haushalten ; ledig-
lich 14,40lo lebten allerne. Ausschlaggebend lür die unter-
schiedliche Haushaltsgrößenstruktur der Behinderten und
der Nichtbehinderten ist wiederum der abweichende Al-
tersaufbau der beiden Personengruppen. Wie Tabelle 3
zeigt, difleriert die Art des Zusammenlebens ie nach Alter
der Menschen erheblich. Dies gilt lür die Behinderten und
Nichtbehinderten in ähnlicher Weise: So lebten die unter
25iährigen zum allergrößten Teil in Mehrpersonenhaushal-
ten. Für die darautlolgenden Altersklassen war dann ein

s) Bei cler Zahl der Personen in Privathaushalten sind dre Personen in Gemeinschdls-
und Anstallsunterkünllen nichl berucksichligl. Andererseils sind Doppelzählungen b€i
den Pe,sonen moglich, die in m€hreren ftivathaushallen wohnberechtigt sind. Aus
dEsen Grunden weicht die Zahl der Personen in Privathaushalten von d€n ubflgon
Angaben zur Bovölkerung ab.
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Alter von . .

bis unter
. . Jahron

lns-
gßamt

Davon lobten in einom
. . -Personon-Hrushrll

1 2
3 und
mehr

1m %

Nichtb.hinderte
untorls....
15-25 . .

25-50....
50-65 . ,

65-75 .

75 und mehr

9ü8
I 840

21 549
9 557
3 589
3 191

1N
IN
IN
IN
IN
IN

ti
t3,8
t3,t
gJ,5
50,7

3.5
t1,3
21.9
41,3
51.3

#,5
71,1
64,1
12,7
12.2
12,8

lnsgcsamt 55 813 tü t4,1 21,5 6t.l

Behinderts

unter 15 . .

15-25
25-50
50-55 . .

65-75 .

75 und mehr

86
157
986
304
6?2,
107

t@
ta
tm
IN
1ü
IN

IN
t8.l
t6,t
28,4

3,1
t4.5
fr,5
53,5
6t,3
40,3

fi,9
71,7
55,1
30,4
t0,3
6,0

lnsgesamt

Tabell€ 3: Personen in Privathaushalten nach B€hinderten-
eigenschaft, Altersgruppen und HaushaltsgröBe

Ergsbnis dos Mikroz6ßus im lrühoren Bundesgebiot
Strnd: April 1989

tendenziell steigender Anteil der 1-Personen-Haushalte
lestzuslellen Unter Berücksichtigung der Allersstruktur
relalivieren sich die Unterschiede zwischen den Behinder-
len und Nichtbehinderten weitgehend. Dennoch ergab
sich bei den erwachsenen Behinderten ln allen Altersklas-
sen ein hoherer Anteil der 1-Personen-Haushalte als bei
den Nichtbehinderten. Eine Ausnahme bilden lediglich die
65- brs unter 75jährigen; die Behinderten dieser Alters-
gruppe lebten relativ häuliger in Haushalten mit zwei und
mehr Personen als die gleichaltrigen Nichtbehinderten.

Geringere Enrerbsbeteiligung der Behinderten

Von den insgesamt 6,39 Mill Behinderten zählten 4'69 Mill

zur Gruppe der Nichtenruerbspersonen und 1,7 Mill. zu den
Enrverbspersonen. Die Zahl der behinderten Erwerbsper-
sonen hat sich demnach gegenÜber April 1986 nur margi-
nal erhöht (+ 0,1 %) Als Erwerbspersonen gelten dabei
Personen, die eine aul Erwerb gerichtete Tatigkeit aus-
üben (Erwerbstätige) oder suchen (Enverbslose); Ertrag
der Tätigkeit und Dauer der Arbeitszeit sind dabei ohne
Belang.

Die Enverbsbeleiligung läßt sich durch die Enverbsquote,
das hei0l den Anteilder Enverbspersonen an der Bevölke-
rung, ausdrucken. lm April 1989 beliel sich die Enrerbs-
quote bei den behinderten Männern auf 32,90/o (1986:
33,906), bei den behinderlen Frauen aul 18,60/o (1986:
18,3%)1). Für die Nichtbehinderten ergaben sich hierlÜr
wesentlich höhere Werte (Männer 63,80/0, Frauen 38,80/o).

Die geringere Erwerbsbeteiligung der Behinderten ist
nicht allein auf die andersarlige Altersstruktur dieser Per-
sonengruppe zurückzulühren. Dies wird ersichtlich, wenn
man die altersspezilischen Erwerbsquoten betrachtet (sie-
he Tabelle 4). Die Enverbsquoten der Behinderten lagen in
nahezu allen Altersklassen deutlich unter denienigen der
Nichtbehinderten. Dies gilt im besonderen MaBe lur die
Männer. Die höchste Erwerbsteiligung der Behinderten
war bei den 30- bis unter 4Siährigen Männern (82,1 0Ä)und

bei den 1 5- bis unter 3Oiährigen Frauen (6,4,6 0Ä) testzuslel-
len. Für die darauflolgenden Altersklassen ergaben sich
dann leweils sukzessiv abnehmende Erwerbsquoten. Be-
sonders ausgeprägt war der RÜckgang der Eruerbsbetei-
ligung in der Altersklasse der 6O- bis 62iährigen Behinder-
ten (Männer 19,30/0, Frauen 10,2o/o). Die Möglichkeit der
vorgezogenen Verrentung, die lür Schwerbehinderte
schon nach Vollendung des 60. Lebensiahres besteht,
findet hier deutlich ihren Niederschlag.

Während bei den behinderten Männern zwischen
Aprrl 1986 und April 1989 die Enverbsquoten lür die Alters-
gruppen bis 55 Jahren gestiegen sind, war bei den hÖhe-
ren Altersklassen ein Rückgang zu verzeichnen. Deutlich
gesunken ist dabei die Erwerbsquote der 60- bis unter
62jährigen Männer (von 24,8 auf 19,3%), was darauf hin-
deutet, daß in den letzten Jahren die MÖglichkeit der vor-
gezogenen Verrentung nach dem 60. Lebensiahr von den
behinderten Männern verstärkt in Anspruch genommen
wurde. Bei den behinderten Frauen war eine derartige
Entwicklung nicht lestzustellen. Hier erhöhten sich im vor-
genannten Zeilraum die Enarerbsquoten der Altersgrup-
pen über 50 Jahren. Am stärkslen stieg iedoch die Er-

') Ber der Eerechnung dervorgenannten Erwerbsquolenwurdelsrvsils die Bevölkerung
ernschlie8lach der Perscnen unter lSJahren zugrundegelegt.

Tabelle 4. Enverbspersonen sowie Erwerbsquoten nach Behinderteneigenschaft,
Altersgruppen und Familienstand

Ergebnis des Mikrozensus im lrüher€n Eundesgebiet
Stand: April 1989

1) Bei der Berechnung der .lßg6semt-Erwerbsquot6n' wurde iswoils die Bovölkerung einschl. dor Personon untcr 15 Jrhrrn zugrundegalogt.

Alter von . .

bis unter
Jahren

Familienstand

lnsgosamt Männ6r Frauen

Erwerbspersonen Erwerbspersonen Erwerbsquoto Erworbsperson6n Erwerbsquol€

Nicht-
behindsrte

Bs-
hind6rle

Nichl-
behindert6

8e-
hinderte

Nicht-
bBhinderte

Be-
hinderle

Nreht-
behinderte

B+
hindert6

Nichl-
bshinderle

8e-
hin(hrle

1m c6 r 000 96

15-30
30 _ ,rs
45-50
50-55
s5-60
60-62
62-65
65 und meh,

lnsgesamt!1

16di9.....
Verhsiratot
Vertfllwet .

Geschied€n

9 309
9trn
3 319
3 067
186

389
266
214

190
378
253
370
345

61
55
41

5 114
5 898
2 056
I 924
1 160

286
1n
\21

109
258
170
250
254
49
45
36

72,8
97,5
98.5
96,6
87.0
fi,9

5.9

70,2
a,t
n.9
72,0
54,0
19,3
12.2
2,6

4 195
792
a3
1/ß
645
't@,
89
92

81
1n
83

1m
91
15
11

62,6
8,9
&,1
51,9
4.3
t6,0
9,2
1.9

61,6
59.3
6,3
fi.9
ß,1
t0.2
5,1

3
'I

'I

28 0&)

9??:5
1696

170
1/l85

r6ß
36E

I ItB
53

133

16 737

5 ttl6
10 553

lt9
Br9

I 171

2,1
869

17
61

4,8
a,6
82.5
2t.6
87,3

a.9
tgz
Q,O

7,1
12.0

11 352

38ß
6 355

352
&17

525

117
n1

36a

§,0
§.7
15.3
9.6

70.6

t8.6

9,5
2J.6

3,6
i)3,3
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Wirtschettsrbtrilungon

Stollung im 8!rd

Nichtbohindsrts B6hindono

ißg83.mt Männor Frruen insgessmt Männsr Frauen

1m0 96 1m $ l0q) Yo 10m 9! 1m Y! 10Q c6

L.nd- und Foßtwirßchett,
Fßchoroi .

Enorgie- und Wasscftrrsorgung,
Brrgbru .

Venrbeitendca Ger€rbe
Brugp*Erbo
Hand€l ..
Vorkehr und Nechrichlonüber-

mittlung .

Kreditinstitute und Yoßichs-
rungsgeworbo

oienstlcistungon, soweil von
Untornohmen und lrgion
Berufonerbrrcht

Organisetionen ohne Erwerbs-
2VOCk Und Privalo Hlushelta . .

Ggbietskörpcrschatton und
Sozialvorsicherung ,

lnsgosamt . . .

Selbständigot)
Beamle .

Angestelne2)
Arb6ileP)

$0 3,7 51E 3.5 (ts 1.2 lE

/O
5m

65
145

91

50

316

34

207

3,2

2,7
$,1
4.3
9,7

3S

36
401

59
79

76

34

3.7

3,1

10

96

67

15

16

154

17

68

2.t

2t,2

t4,E

3,3

3,5

aß
8 a6t
1n4
3 268

t,7
e,1

6,8
t2,5

5,6

3,7

2t,6

1,9

10,t

§,7
6 110
1 501
1t(E

2,5
§,7

(,
2 355

1E4
1 E62

0,5
2,8

t,E
tE,0

3,5

4,5

$,7

2,9

8,3

9,7
5,7t0,1

8.9 7,6

7,3

3,3

1 172

956

1 115 7.1 357 6,1

3,1490 3,t 166

5 659

4SI5

2€32

2 175

19S)

1n5

13,8

1,3

11,2

3tl8l

a6

858

2t.t

2.3

t3,8

162

17

139

15,5

1,6

13,3

34.1

3,8

t5,l
26 1tl8

2W
2 310

10gfit
10 «15

1ü
t0,9
8,8

11,9
38,1

15 E6
r E21
1 E20
4 St!)
7?25

IN
11,5
1t.5
31,2
1r5,7

103ß
I 019

490
64.1
2 810

IN
9,9
4,7

fi,2
27.2

1 496

1U
107
553
§r2

IN
9.6

37,0
6,3

1 u4
116
91

319
518

tü
1t,l
8,7

30,5
tß,7

452

n
15

a5
174

IN
6.3
3,4

5t.9
§,1

Tabelle 5: Erwerbstätige nach Behindert€neigenscheft und Stellung im Beruf
Ergobnis dos Mikroz8nsus im rrüh€ren Bun&sgobiot

Strnd: April 19()

borulon. - 3) Einschl. Auszubildendor in enarkenntsn goworblichen Ausbildungsberulen.

werbsquote der 15- bis unter 3Oiährigen Frauen (von 56,1
auf M,6%); sie liegt damit über der entsprechenden Quote
der g leichaltri gen n ichtbehi nderten Frauen (62,6 o/o).

Die Aufgliederung nach dem Familienstand zeigt, daß un-
ter den Behinderten die Enverbsbeteiligung der Ledigen
und Geschiedenen am höchsten war. Bei den ledigen
Männern lag die Erwerbsquote der Behinderten sogar
über derjenigen der Nichtbehinderten. Die übrigen fami-
lienstandspezifischen Erwerbsquoten fielen iedoch bei
den Behinde(en deutlich niedriger aus als bei den Nicht-
behinderten.

lm April 1989 gingen rund 1,5 Mill. Behinderte einer Er-
werbstätigkeit nach. Gegenüber 1986 hat damit die Zahl
der enrerbstätigen Behinderten geringfügig abgenom-
men (- 0,9 0/o). Der Anteil der Männer unter den erwerbslä-
ligen Behinderten betrug 69,80/0. Zum größten Teil waren
die behinderten Erwerbstätigen im ,,Verarbeilenden Ge-
werbe" beschättigt (33,406) An zweiter Stelle lagen mit
einem Anteil von 21,1 o/o die ,,Dienstleistungen, soweit von
Unlernehmen und freien Beruten erbracht": hiezu zählen
unter anderem der Bildungs- und Gesundheitsbereich,
das Gastgewerbe sowie die Rechts-, Steuer- und Wirt-
schaftsberatung. Danach lolgten die,,Gebietskörperschaf -

ten und Sozialversicherung" (13,80/o) sowie der ,,Handel"
(9,7 o/o). lnnerhalb der eben aulgezeigten Beschäftigungs-
struktur, die sich gegenriber 1986 nur unwesenllich geän-
dert hat, sind geschlechtsspezifische Unterschiede klar
erkennbar (siehe Tabelle 5). So waren die behinderten
Frauen vergleichsweise häuliger im Dienstleistungsbe-
reich der Unternehmen und freien Berufe sowie im Handel
beschättigt als die Männer; umgekehrt war es dagegen im
Verarbeitenden Gewerbe. Vergleicht man die Beschäfli-
gungsstruktur der Behinderten mit der der Nichtbehinder-
ten, dann zeigen sich nur geringfügige Unterschiede. So
waren die Nichtbehinderten relativ häufiger im Handel so-
wie im Baugewerbe vertreten, die Behinderten dagegen

bei den Gebietskörperschaften und der Sozialversiche-
rung.

Bei den enverbstätigen Behinderten stellten die Arbeiter
mit 46,3 % ( 1 986 : 42,9 o/o) das größte Konti n gent, gefol gt von
den Angestellten mit 37,00/o (1986; 38,20/o). Die Selbständi-
gen waren mil 9,60/o (1986: 12,40lo) und die Beamten mit
7,1 0/o (1986:6,50/o) vertreten. Zwischen den Geschlechtern
gab es dabei beträchtliche Unterschiede. lnsbesondere
dominierten bei den Frauen eindeutig die Angestellten.
Slrukturunterschiede waren auch hier zwischen den be-
hinderten und nichtbehinderten Personen lestzustellen. lm
Gegensatz zu den Behinderten gab es bei den Nichtbehin-
derten insgesaml mehr Angestellte als Arbeiter.

Behinderte gehen etwas häufiger einer
Teilzeittätigkeit nach
Die Teilzeiterwerbstätigkeit ist in erster Linie bei Frauen
von zunehmender Bedeutung. Darüber hinaus dürfte diese
Form der Beschäftigung aber auch für Personen von lnler-
esse sein, die gesundheitlich beeinträchtigt sind. Zur Be-
urteilung dieser Entwicklung können aus dem Mikrozen-
sus einerseils die Angaben über die normalenryeise pro
Woche geleisteten Arbeitsstunden ie EMerbstätigen her-
angezogen werden, andererseits kann auch die Selbstein-
stufung des Befragten zugrundegelegt werden. Letzteres
ist im folgenden dargestellt. Von den enverbstätigen Nicht-
behinderten sluften im April 1989 2,1 0/o der Männer und
3O,2o/o der Frauen ihre Tätigkeit als Teilzeitarbeit ein. Für
die behinderten Enverbstätigen wurden diesbezüglich et-
was höhere Werte festgestellt, nämlich 5,7 % bei den Män-
nern und 30,60/o bei den Frauen (siehe Tabelle 6). Die Zahl
sowie der Anteil der teilzeitbeschäftigten behinderten
Frauen ist gegenüber 1986 spürbar zurückgegangen; im
April 1986 stuften sich noch 34,40h als Teilzeitbeschäftigte
ein. Die Teilzeitbeschäftigung bei den Behinderten steht
oflensichtlich im Einklang mit deren beruflichen Präferen-
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Vollzeit nicht
gewünschl

Sonstige
Gründe

1 000
c6'
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17,2 2,6 21.8 &,2 58,1

2/t5
61,7

n2 58 154 E 617 I
23 29.5 45.6 tß.2 t9,8 n9

Tabelle 6: Erwerbstätige nach Behind€rteneigenschaft
und Vollzeit-/Teilzoittätigkeit

Ergobnis d€3 Mikrozeßus im trühoron Bund$gobiot
St8nd: APril 1989

!) Anteil an Zcile ,Teilzeittätigkeit'

zen. Nur 5,4o/o der Behinderten gingen einer Teilzeitarbeit
nach, weil sie keine Vollzeittätigkeit finden konnten. ln der
Mehrzahl der Fälle wurde keine Vollzeittätigkeit ge-
wünscht, insbesondere bei den Frauen (58,1 o/o), oder ge-
sundheitliche Grunde (Krankheit, Unfall) waren fur die Aus-
übung der Teilzeittätigkeit ausschlaggebend.

Behinderte häufiger erwerbslos
Die Zahl cler en,l/erbslosen Behinderten ist gegenÜber der
Mikrozensuserhebung 1986 um 17000 oder 9,2 % gestie-
gen lm April 1989 wurden insgesaml 201 000 erwerbslose
Behinderte ermittelt, von denen 127OOO oder 63,1 0/o Män-
ner waren (siehe Tabelle 7) Verglichen mit den Nichtbe-
hinderten waren die Behinderten weitaus häufiger er-
werbslos. Wahrend die Eruverbslosenquote - Anteil der
Erwerbslosen an 100 Personen der abhängigen Erwerbs-
personen - bei den NichtbehindertenT,7o/o (1986: 8,50/o)

betrug, belief sich diese Ouote bei den Behrnderten aul

12,906 (1986: 12,2o/ol, bei den Schwerbehinderten sogar
auf 13,7016(1986: 12,6%). lm Vergleich zu 1986 ist somit bei
den Behinderten ein leichter Anstieg der Eniverbslosen-
quote zu vezeichnen, während dieser Wert im selben
Zeitraum für die Nichtbehinderten zurÜckgegangen isl.

Trotz des durchweg höheren Niveaus der Enverbslosig-
keit bei den Behinderten gleicht deren Struktur teilweise
der der Nichtbehinderten. So ist auch bei den Behinderten
die Emerbslosigkeit stark vom Geschlecht und vom Alter
abhängig. Wie bei den Nichtbehinderten lag die Eruverbs-
losenquote der behinderten Frauen (14,90/o) deutlich über
derjenigen der behinderten Männer (12,00/ol. Betrachtet
man die altersspezifischen Erwerbslosenquoten, dann tal-
len insbesondere bei den Behinderten zwei ,Gipfel" aul;
der eine betriftt die 15- bis unter 30iährigen, der andere die
55- bis unter 60iährigen. Die relativ hohe Enrverbslosen-
quote der zuerst genannten Personengruppe ist mitunter
aul die geburtenstarken Jahrgänge der speten 50er und
der 60er Jahre zurückzuführen, die zu Beginn der 80er
Jahre auf den Arbeitsmarkt drängtens). Aulgrund der be-
grenzten Ausbildungskapazität der Betriebe dürfte es für
einen größeren Teil dieser Berulsanlänger seinezeit
schwierig gewesen sein, einen qualitizierten Bildungsab-
schluß zu enrverben und somit eine Beschäfligung am
Arbeitsmarkt zu finden. Dies scheint für die Behinderten im

besonderen Maße zuzutretfen, deren Enverbslosenquote
bei den 15- bis unter 3Ojährigen mit 14,1% deutlich über
der Quote der gleichaltrigen Nichtbehinderten (7'60,6) lag.

Für die darauflolgenden Altersklassen ergaben sich dann
unterdurchschnittliche Quoten. Stark erhöhte Enverbslo-
senquoten wurden schließlich fÜr die 55- bis unter 60iähri-
gen festgestellt (Behinderte 18,8%, Nichtbehinderte
13,3%). Die Ouoten der 60- bis unter 65iährigen fielen
demgegenüber deutlich niedriger aus. Ausschlaggebend
hierfür sind die verschiedenen MÖglichkeiten der vozeiti-
gen Verrentung nach Vollendung des @. Lebensiahres,
insbesondere lür Schwerbehinderte oder Personen nach
mindestens einiähriger Arbeitslosigkeit.

Die Enverbslosenquolen der behinderten Frauen lagen in

den Altersklassen ab 30 Jahren uber denen der behinder-

5) HreOer rst lerner zu berucksichlrgen, daBzu den Erwerbslosen dieser Allersgrupp€
auch Schüler und Sludenlen zählen, die stch 2um Zsilpunkl der Arbeilsuche noch in
Ausbrldung bglanden

Tabelle 7. Erwerbslose sowie Erwerbslosenquoten nach Behinderteneigenschatt, Altersgruppen und Familienstand
Erg€bnis des Mikrozensus im lrÜheren Bundesgebiet

Stand April 19ff)
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Behin-
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hindano

Behin-
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9t% 1m0r0m1m0 %
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t3.l
14.0
ll,6
t0.6
n.4

379y4
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88
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14

11
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12
12n

9,3
t0.,
8.1
0.9

16.5
fi,6

6,2
5,8
5,3
5,1

I t,1
9,7

14,8
10,3
I1,3
8.1

,7.2
I1,5

7,6
7,5
6.1
6,s

t3.3
10,2
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94
84
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u

r6
25
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r9
40

E
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46

26
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E
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t1,l
t t.5
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8,9
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12,7

Ledig ....
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Verwitwot .
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15
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tls
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-30
- '15-50
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-60
-65

14,9

10.2
t5,1

2,2

1m9
271
586
«l
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3!l
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9,8

7,1
10.5
fi,7
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6,2

8,3
1,5

t2,9
15.2
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t2,0
t1.9

qr2

46
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Tabelle 8: Personen nach Behinderteneigenschaft und überwiogendem Lebensunterhalt
Ergebnrs des Mikrozen;us im trühsren Bundesgebiel

Stand: April 1989

Überwiegender
L6bensuntarhalt

Nichtbehind6rt6 Behindene

insgosaml männlich weiblich insgesamt männlich weiblich

rm % 1 000 gb 1 000 96 r0m % 1 000 % 1 000 cb

Erworbstätigkoit
Arboitslos€ngeld/-hitle .. .. . .. .... .

Ronto. Pension .

Unterhelt durch Elt€rn, Ehegatten otc.
Sozialhill6
Sonstrgerunlorh8ll........... ...

lnsgesamt

24 558
1 921
7n9

20 532
&I5
n4

it4,2
1,8

14,0
37,0

t,5
1,4

15 355
594

2ef,2
6 828

§2&

58,6
2.3

10,2
26,0

1.5
1,5

9 203
128

5 117
13 704

453
371

3t,4
1.5

17,5
16,8

t,5
1,3

1 395
130

3 878
749
1§r5
78

2t,9
2,0

fr,7
fl,7
2.4
1,2

2

989
89

230
127
72
tr

27,8
2,5

62,7
3,6
2,0
1,1

'I

407 tl.4
12 1.5

549 58.3
62 ?2.0
&l 2,9
28 1.0

55 499 1ü 2622.4 tü 29275 lN 6 386 tü 3 555 tN 2 &10 tN

ten Männer, insbesondere war es fr.ir die Frauen im Alter
von 55 bis unter 60 Jahren wesentlich schwreriger, einen
Arbeilsplatz zu finden, als fur die gleichaltrigen Männer,
Berm Vergleich der altersspezifischen Erwerbslosenquo-
ten zwischen 1986 und 1989 weist die Altersgruppe der 55-
bis unter 60iährigen die größte Veranderung aut, und zwar
stieg die Erwerbslosenquote bei den behinderten Män-
nern von 1 1,9 auf 17 ,2o/o und bei den behinderten Frauen
von 13,0 aul 23,40/o. lnsgesamt ist ,eslzustellen, daß sich
dre altersspezilischen Diskrepanzen gegenüber 'l 986 er-
höht haben: Das Problem der Erwerbslosigkeit hat sich lür
dre lungeren und mittleren Altersgruppen etwas entscharft,
dalur sind nun verstärkt die älteren Behinderten ab 55 Jah-
ren betrotfen.

Betrachtet man die Enverbslosigkeil im Zusammenhang
mit dem Familienstand, dann zeigt sich, daß - sowohl bei
den Behinderten wie bei den Nichtbehrnderten - die
Erui/erbslosenquote der Verheirateten am nredrigsten und
die der Geschiedenen am höchsten war. Hierbei sind
jedoch deutliche Abweichungen zwischen den Ge-
schlechtern lestzustellen. So waren die geschiedenen und
ledigen Männer häuliger enverbslos als die entsprechen-
den Gruppen der Frauen, während es bei den Verherrate-
len gerade umgekehrt war. Diese Unlerschlede nach dem
Familienstand waren bei den Behinderten wettaus stärker
ausgeprägl als bei den Nichtbehrnderten

Renten und Pensionen wichtigste Unterhaltsquelle
der Behinderten
Mit der Frage nach dem Überwiegenden Lebensunterhall
ermöglicht der Mikrozensus etnen Überblict< Über dre Ein-
kommens- und Unterhaltssituation der Bevolkerung Ne-
ben dem Einkommen aus Eruerbstätigkeil werden hler
auch andere Einkommensquellen wre Rente. Arbeitslo-
sengeld, Sozialhille oder private Unterhaltslerstungen be-
rücksichtigt. Damit kann der Lebensunlerhalt unabhängig
von der Enrverbsbeteiligung nachgewiesen werden.

Die Renten und Pensionen waren mit einem Anteil von
60,70lo die wichtigste Einkommensquelle der Behinderlen
(siehe TabelleS). Danach lolgten die Einkommen aus Er-
werbstätigkeil (21 ,9 0/o) und der Unterhalt durch Angehöri-
ge (11,70Ä). Aul die übrigen Unterhaltsquellen, wie Sozial-
hille (2,4olo)und Arbeitslosengeld oder -hille (2,00/o), entlie-
len demgegenüber nur relativ geringe Anteile. Die vorge-
nannten Strukturdaten haben sich zwischen 1986 und
1989 kaum verändert. Die Bedeutung der Erwerbstätigkeit
als vorherrschende Einkommensquelle ist bei den weibli-

chen Behinderten mit 1 4,4 o/o weilerhin bedeutend geringer
als bei den behinderlen Männern mit 27,80/o. Dies liegt
einmal daran, daß es auch unter den Behinderten mehr
Frauen als Männer im Alter über 65Jahre gibt;zum ande-
ren spielt hier die generell geringere Erwerbsbeteiligung
der Frauen, die mit ernem hohen Anteil an Teilzeitbeschät
tigten verbunden ist, eine wesentlrche Rolle. Entspre-
chend häu{iger, als dies bei den Männern der Fall war
(3,6 %), bestritten die behinderten Frauen ihren überwie-
genden Lebensunterhalt durch ihre Angehörtgen (22,00/o).

lm Gegensatz zu den Behinderten war bei den Nichtbehin-
derten die Erwerbstätrgkeit die wichtigste Einkommens-
quelle (M,2o/o). Ern höherer Anteil entfiel auch auf den
Unterhalt durch Angehörige (37,0%). Demgegenüber wa-
ren Renlen und Pensionen nur in 14,0o/o der Fälle die
übenviegende Unterhaltsquelle, Ursächlich ftir diese Un-
terschiede ist in erster Linie wiederum die abweichende
Allersslruktur der berden Personengruppen. Bei den
Nichtbehinderten gibt es relativ mehr Personen im er-
werbslähigen Alter sowie Kinder, die ihren Lebensunter-
halt durch ihre Eltern bestreiten. Hinzu kommt noch die
allgemein höhere Erwerbsbeteiligung der Nichtbehinder-
ten.

220/o der Behinderten mit einem Nettoeinkommen
von unter 1000DM
Tabelleg gibt einen Überblick uber die Höhe der monatli-
chen Neltoeinkommen der Behinderten und Nichtbehin-
derlen sowre über die Ouellen, aus denen sie hauptsäch-
lich fließen. Zugrundegelegt wurde dabei die Gesamthöhe
des Nettoeinkommens, also das Einkommen aus allen
Ouellen, nicht nur das aus der Haupteinkommensquelle.
Unberucksichtigt bleiben die Selbständigen in der Land-
wirtschaft, die mithelfenden Familienangehörigen sowie
.die Personen, die keine Angabe uber ihre Einkommensla-
ge gemacht haben oder kein eigenes Einkommen haben.

Von den Behinderten im April 1989, lür dre Einkommens-
angaben vorlagen, verlügten 22,4o/o (1986: 26,0o/o) über ein
monatliches Nettoeinkommen von unter 1 000 DM, Aul die
Einkommensklassen von 1000 bis unter 1800DM entfie-
len 35,30/o (t986: 38,70lo): ein Nettoeinkommen von mehr
al s 1 800 D M wu rde von 42,3 o/o (1 986. 35,2 0/o) der Beh inder-
ten angegeben. Je nach Unterhaltsart ditlerieren diese
Anteile iedoch beträchtlich. Es versteht sich, daß hohe
Einkommen (über 2 200 DM) in erster Linie mit Erwerbstä-
tigkeit als überwiegendem Lebensunterhalt gekoppelt
sind; nredrige Einkommen (unter 600DM) ergaben sich
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Übenriegender Lebensunt6rhalt
Personen
insgeseml

Davon mit ernem monatlichen Nettoeinkommen von . . bis unter. . DM

unter
600

600

- 1m0
1 000

- 14m
r 400

- 18m
1 800

-22m
2m

und mehr

1 000 %

Nichtbehindorte

EftYerbstätigkeil
Rent€, PBnsron
Unterhalt durch Eltern, Ehegatl6n etc.
Sonstiger Unterhalt2l

2n1
7 136
3 068
2326

IN
tü
tü
1N

6,0
11,0
ü,9
4,0

7,3
16,7
21.8
36.4

10,8
22,8

a<
11,9

t7.l
t8,7

t,9
17

fr,7
15.5
0.9
3,4

ß.0
15.2

1,0
11

lnsgesamt 35 292 tü t1,3 t2,4 13,0

9,0
20,4

5.9
18,3

t5,1

16,6
2t,2
2,5
9,8

t6,8 28,1

tO.l
m,6
2,3

t0,4

B6hinderte
Ennerbstätigkeit

unterhalt durch Eltern, Eh€gatten etc.
Sonstrgerunterhalt2) .... ........

1 314
3 562

265
3'11

1N
tffi
IN
IN

5,2
6,6

5,1
t2.5
2t,t

21,0
t8,7
t,4
6,1

ü,6

lnsgesamt 5 452 IN 10,4 12,0

t,8
5,7

t6,3

t6,8 10,5

t4,3
23.9

4,5
t2,0

18,4 23,9

davon
Männer

E^flerbstätigkert
Rente, Pensron
Unterhalt durch Eltern. Ehefrau etc.
Sonstiger Unterhalt2)

932
20n

40
187

tfr
tm
IN
tm

3,1

54,9
23,9

3,8
15,0
8,8

19,8

26,6
24,3

6,5
9,1

!t0,4
ß,4

9.3
11,4

Zusammen 3 236 tü 4,0

10,2
13,5
ü,7
33,4

5,8

t3,2,rn
22.0

12,0 20.2 23.9 34.2

Frauen

Erwerbstatrgkeit
Rente, Pensron
Unterhalt durch Eltern. Ehemann etc
Sonstrger Unterhalt2)

1

381
486
225
121

tm
1m
tm
tü

2t,8
,70
5,4

t5,0

22,3
t7.4
2,2
6,4

t7,5
10,9
0.5
2,3

15,0
8,1
|,l
8,7

Zussmmen

Tabelle 9: Personenr) nach Behinderteneigenschaft, überwiegendem Lebensunterhalt und Nettoeinkommen
Ergebnis des Mikrozensus im ltÜheron Bundesgebi€t

Stsnd: April 1989

ihre Einkommensla-ge gemacht haben Bei den Nichtbehinderten weren dies 20,21 Mill. Personen, bei den Behinderten 934 000 - 2) Einschl. Arbertslosengeld und -hille sowie
Sozralhrlle

dagegen zumeist in den Fällen, in denen der Unterhalt
hauptsächlich durch Angehörige oder durch Arbeitslosen-
geld/-hilfe bzw Sozialhilfe bestritten wurde. Renlen und
Pensronen bilden zwar die häufigste Haupteinkommens-
quelle der Behinderten, die beste materielle Basis hin-
sichtlich der Einkommenshöhe besteht iedoch in der Er-
werbstätigkeit. Zwischen den behinderten Männern und
Frauen bestehen ausgepragte Unterschiede hinstchtlich
der Höhe des monallichen Nettoeinkommens. Während
über die Hälfte (58,10/o) der männlichen Behinderten ein
monatliches Nettoeinkommen von über 1 800DM erreich-
le, war dies nur bei 19,3 0/o der behinderten Frauen der Fall.
Genau umgekehrt war die Situation am unteren Einkom-
mensende: 40,7o/o der Frauen, aber nur 9,80/o der Männer
verlügten monatlich über weniger als 1000DM. Tabelle9
zeigt auch, daß die hoheren Einkommen der behinderten
Männer weitgehend unabhängig von der Haupteinkom-
mensquelle sind: Bei allen Unterhaltsquellen erzielten die
Männer deullich höhere Nettoeinkommen als die Frauen.

Vergleicht man schließlich die Einkommensstruktur der
Behinderten und der Nichtbehinderten, so sind - insge-
samt gesehen - keine größeren Unterschiede zu erken-
nen. lnnerhalb der einzelnen Haupteinkommensquellen
erzielten die Behinderten jedoch höhere Nettoeinkommen
als die Nichtbehinderten. Zum Teil hängt dies wieder mrt
dem unlerschiedlichen Altersaulbau beider Personen-
gruppen zusammen. So sind die Behinderten, die ihren
überwiegenden Lebensunterhalt aus Erwerbstätigkeil be-
streiten, deshalb stärker in den oberen Einkommensklas-
sen vertreten, weil sie im Durchschnitt älter sind als die
entsprechende Gruppe der Nichtbehinderlen und weil die

Erwerbseinkommen mit zunehmendem Alter stelgen. lns-
gesamt gesehen gleicht sich dies iedoch dadurch aus,
daß die Nichtbehinderten ihren hauptsächlichen Lebens-
unterhalt sehr viel häuliger aus Erwerbslätigkeit bestreiten
und diese Unterhaltsquelle generell hÖhere Einkommen
erbringt.
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Tabellenteil

Behinderte 1989

(Ergebnisse des Mikrozensus)

Bei den Ergebnissen ist der durch den Stichprobenfehler bedingte
Unsicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) zu beachten. Der relative

Standardfehler bei der 0,5%-Ergänzungserhebung zum Mikrozensus "Amtlich
anerkannte Behinderteneigenschaft" geht für hochgerechnete Besetzungszahlen
unter 8000 (d.h. für weniger als 40 Personen oder Fälle in der Stichprobe) für alle
Merkmalsgruppen über t 20olo hinaus. Wegen ihres geringen Aussagewertes wird
auf den Nachweis dieser Ergebnisse vezichtet. ln den nachfolgenden Tabellen ist

dies durch einen Querstrich (/) kenntlich gemacht.
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4,5
/ta,7
/L9.6
64,O
70,,

52.6

-88-

580,2

13 t44,9

3.6
, r,5
24,7
25,2
,4,6

33,O
25,3
,3,2

t5.2

40,2
33.6
2e.6
12,O

3o..3

3.6
t43
2r,9
tU,3
u,3

57,6
,8,4
/t9,4
t6,8

62,'

tU,3
,6,7

7,O

,4,4

26,2
I,A

20,
96.6
74,'
64,4
12,7
,2,2

t5untct
1@
too
,oo
too

,6,4 , r,5

*.)
,9,9
.tA.7
43,,

,,6 §,3

ln.g6mt

lt.gamt 17,1 t@ ,1.1 21,5 ot,l



M2 Personen ln Privathaushalten nach Behindertenelgenschafr,
Familienstand, Altersgruppen und Haushaltsgröße
Ergebnis des Mikrozensus im früheren Bundesgebiet

Stand: April 1989

Frmiliqn-
atand

Altc. wn ...
bL untcr
... J.hrcn

Mönnlich W.iblich lnaglaamt
Dawn lcbtcn

B.hlnd.n.

I OOO

Lcdig

r 69,6
1',t6,O
924,O

unt.r I 6
t6-25
25-50
60-66
65.75

16-25
25. 50
50. 65
65-75

2urmmco

Zuommon

Zurmmrn

2ucmmrn

ln{ö.mt

Zuommrn

Zurcmmcn

Zucmmcn

Zurmmon

405,r

370,8
1 249,4

790,6

2 739.9

37,3
70,o
97,6
96,O
66,8

4t5.2

t 173,3

10.8
144,1
302,5

955,8

820,8

4,4
601,3

I 803,3
I 080,1

3 913,2

I r8t,4

347,1

86, I
t57,t
986, I

2 «)3,8
1 822,2
't 't07,
G 2C2,C

too
t(n
too
,oo
'loo

100

,oo

,oo

,@

,oo

,(n
,oo
,oo

,@

too
1(n
,oc)
,(n
too
t@

17,O
'r06,7
tol,9
70,6

itr,s

@,7

9CC,O

5 t,o
t04,9
6t,o

24,,C

I
19,5
55,9
41,7
15,3It

lat,t

137,4

30,5
29,4
to,6

75,O

22,4
201,7

r 233,0
994,5

2 9CO,9

,3,'
20,4
2r,6
t6,6

,4,2

,r,6

3r,,
20,7
,4,7

Ilt,t

414,4
659,5
't40,2

I
r 2üit,o

48,8
74,7

17e,2
66,4
25,4

86,1
14A,7
273,7
142,2
92,2

83,4
112,2
't 1 't,1

15.6

V.ih.ir.t.t

Gclchiod.n

Lcdig

VGih.ir.tct

Gc.chi.d6n

unl.r 15

untar l5
15.25
25-50
50-65
65.75

untor 15

untcr l5
15.26
26.60
50-65
65-75

ln.gEnt unt., 15

230,5
553,9
289,4

15.3
27,8

9,9

2 509,4

52,6
75.0

26,f
,9,9

12,9
1 96,6
377,8

I 38,7
3r 8,7

42,4
44,6

17,1
13,2

untc. 15
15.25
25-60
50- 65
65-75

untcr l5
l5-25
25.50
50-65
65.75

15-26
25-50
50-65
66.75

c.c

,7,O

untc? 15
15-25
26-50
so-65
05-75

t5 -
26-
50.
65-

43. I
66, I
28.5

98,;
141,7
72,3

226.7

t.lir,4

48,8
41,7

592,1
1 434,4

9t7,8

3 514.5

56,7
52,9
64,4
40,9
27,8

1,!,,4

70,o

55,;
75,A
45,S
27 3

203,7

37,3
75,3

394,O
s69.5
704,5

2 741,9

%

43,3
47,'
35,7
59,2
72,2

50,6

3o.,o

43,7
73,3
ao.,

ao.9

17,O
178,1
37 t,3
46 t,3

78,O

83,4
1t7,3
546,O
69S,5
148,4

t t84,4

96,9
76,6
/O,6
9,6

4,1

32.O

a,,
3,5

7

96,9
74'
56,1
fr,4
,o.3

18,7

75

25,t
ln.gaxmt untrr 15

15-25
25-50
50-65
66-75
75 und mchr

6r,7
69,3
73.2

34,3
30,7
26,d

,i
,oo
,oo
,oo

24,2
6t,9
a5.5

69,2
§,6
t3.6

,9,'

43,9
.Ut,6
36,7

ar.3

56,7
62,O
60,o
62,3
66,6

66,;
63,1
63,3

I t13,2

, r.)
39,O
62,A
76,6

1f .1

ar.a

6r,9
,4,O
44,4

7f,o

,o,a
,4,,
,6,'
2A,1

69,5
44,7

2,5
t.5
o9

,,c 6.4

2r,a
, r,8

,oo

9,7
43,3
1r,9
40,o
37,'
tt3,4

tR,9

2r.6 7.1

,+5
26,5
53,5
6r,3

25
60
65
75

lntg@mt s,,

-89-

tao 25.4 17.3 2r,o



M3 Enrerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen, Behinderteneigenschaft
und Altersklassen

Ergebnis des Mikrozensus im früheren Bundesgebiet
Stand: April 1989

Wi rt.chaft!-
.bt.ilungcn

BohiM..t.r
cigcmch.ft

lE-
96amt

o.von im AltGT vo6 ... bia ht., ... Jahrcn

M ln.€, FatEnslcr
26

26

60

50

55

55

60

60

65

65
und

mahi

I 000
L.rd. und Forstwi,lrchaft,

Fi.ch..oi....,............ Nichtb.hindortG
Bahind.rt.

980,3
44,2

117,e 161,3 124,0
9,2

60,6
1 1,1

29,4

8,O

33,3

647,0
38,6

432,4442,3 41,7
't 1,0

Enc,er6- und W6Grvciao?Curg,
8.,9b.u.,......,......... N i chtb.h ndcrt.

Brhindrrt.
446,7
40,0

69,6 279,2
18,4

61,8
1 1,6

2A,O 396,9
36,6

44,7

Nichlb.hind.rto
Bahiftd..ta

I446,7
49tt,7

1 653,4
20,o

6 r 10,7
216,1

520.8
104,8

164,7
26,6

I I 10,3
404,2

2 368,4
95,0

997,8
129,2

e,88,6

Vcrrb.it.nd6 Gry.tb...........,...,,..

B aueawoibo......,..... Nichtbahindarto
Balind!rl.

tl rid.l..

1774,1
64,6

360, r 1012,2
22,7

234,3
16,5

r 20,9
16,1

2g,g 1 500,6
69,3

1 43,7

Nichtb.hnd.rlo
Bohrndorta

3 2e7,6
146,7

652,4 1 927,1
61,0

358, r
31,8

11A,4
27 ,2

14,4
12,3

r 406,0
7e,o

1 86r,5
69,7

Nichtbchirrdcrt.
BGhind.Ttc

1 472,0
so,s

202,9 95t,o
36,0

177,4
22,6

10'r,4
19,3

34,4 't t 14,5
7S,O

367,4
14,9

Nichtb.hind.rtc
B.hrnd.rt.

s56,6
50,3

634,4
24,9

42,4
e,4

46,4
9,3

16,4 480,9
34,4

485,6
't 6,9

Kr6ditiEtitdc urß V..!iche
tungt€cw6rb6......... r 75,8

Organisatiomn olr Erwaib!-
rwcck urd Privata Ha6h.1tc.........,

GGbict!k6rp.r6ch.tton und
SozialYGisiclEiü19...

Land- und Forstwirtschatl,
Fioch.r.i..,........,.,..,

Oi.mtl.istumcn, towcit Yon
Untcrmhman und ftai6n
Barulan crbrachl....,

Nichtbchind.rtr
Bohi,idcrtc

1(n
,oo

NichtbGhindorl!
Bohrndcrtc

6 658,5
316,1

1 036,1
31,8

3 6t7,5
163,6

612,4
51,8

2f,4,2
44,O

r 38,5
20,s

59,8
14,2

3 483,1
154,3

Nichlb.hindcrto
B6hindcrtc

4S5,4
33,7

77,4 2g'r,6
r 5.9

66,7 36,3 17,e 1 1,5 199,4
16,5

296,O
lr,2

Nichtbchirücrt!
Echind.rt.

2 A32,4
20e,4

60 r,3
9,t

1 558,2
a2,g

283,7
62,3

r 56,2
43,6

51,7
14,2

17t4,4
138,5

867,8
68,'t

lmCmt.., Xlchtb.H nd.rr
8.Hnd.rr.

2A 148.1
I 496,0

4 9e6,3 r5 830,1
a2,a o40,7

2 894,6
338,6

1 007,1
285,O

60a.e
r08,6

2r i.o
40,1

15 805.r
I 043,7

10 343,0
461,9

76.4
6 t,8

,2,O t5,445,'
,7,8

,2,9
,9,' 22,A 23,O

6,2
2',O

25,6

55.9
79,9

/U,l
19,9

89,'
a9,o

27,4
,9,t

43,O
il,2

67,O
46,4

76,7
43,6

24,3
't6.4

6t,3
64,4

4A.7
3r,6

,,t
1.6

3a,4
6r,2

6r,6
18,4

zA.3
19,O

69,'
5r,o

67,1
6r,o

32.6
33,O

6,24,3

NichtbGhind.nc
B.hind.7t.

,(n
,u)

t 5,6 62,6
16,O

,3,9
29,O

Nachtb.hind.rtc
Bohinda.tr

,oo
,oo

,9,6
4,O

Nichtb.hindo?tc
Bahndcrt.

100 20,8 67, '35,2

2

t3,2

t,o
,.4

6,4
25,O

6,3

I,

6,2
,3.9

4,4

,o,9

to,4a9,7
9 r,9

72,2
8o.9

t,8
6,'

, r,a
25,9

60,4
43,2

2,4
8,4

2,4

t,6

2.1
6.6

3,6

2,O
a,a

z3
7.3

2,3

o,a
2.7

o,3

o,5

,,oNichtb.hirrdc.tc
B.hind.rt.

Nichtb.hindcrtc
B.hind.n.

,3,4 64,6
39,6

I 2,t
24.9

6,9
2r,2

Krcdilißtitü. und Vo6ich+
rungaeowartE. ,.. .. ,. , NichtblhindGrtc

Blhind6rt.
66,4
19,5

4,6
,a,7

4.4
,8,6

Oia6tlaiatwEon. towcit von

Briuran cib.aclil,..,., Nichtbahind!.la
B.hirlddta

,oo
,@

,e.3
to,,

63.9
/tE,6

9,'
,6,3

2r,2 69.O
12,5

5,5
t8,7

N i cttrb.lündcrtc
B.iirrd.d.

,@
,(n

t6,7 60.,
47,2

, ,,2 7,t

Nichtb.hind.n.
E.iindcrta

1(n
,oo

22,4 59,2
10,,

,o,o
26,3

6,9
2 ','

,oo
too

,9,'
6.6

,(n
,oo
,o<)

tq,
,oo

,oo
,oo

ta,4

Orosi..timn olB E.w.rbc
:wcck (rd Priv.to HaEhdt ..........

Grbiltrkörp.Echattcn üid

lmcmt... talchtbot{nd.rt
Baltlrd.?ra

-90-

60.5
a2.a

, r.,
226

6.'
,9.'

60.1
69.4

39.6
3a.2

%



M4 Erwerbstätige nach Vollzeit-/Teilzeittätigkeit, Behinderteneigenschaft
und Altersklassen

Ergebnis des Mikrozensus im früheren Bundesgebiet
Stand: April 1989

1 000

Vollzclt

Männer,.,,...... Nichtbehind6rte
Bohindorto

Freuen...,....... Nichtbehinderte
Behinderte

Zurammcn.. l{ichtbchindcrt.
Bchindcnc

Männer Nichtbehindert€
Behinderte

Frauen.... Nichtbehinderte
Behinderte

Zurammcn.. Ilichtbchindanc
Echindcrtc

Männer.,,.... Nichtbehindarte
Behindarte

Frauen Nichtbshind€rro
Behindort6

ln.g.r6mt. ilichtbahindcrtc
BchindGn.

Männer.. Nichtbehinderte
Behinderte

Frauen...... Nichtbehinderte
Behinderte

Zurcmmon... Nichtb.hindcn.
B.hind.n.

Männer..,,...... Nichtbshinderre
Behind6rto

Frauen. Nichtbehinderte
Behindorto

Zucammon... Illchtbchlndcrrc
Bchindcrtc

Männor Nichtbehinderte
Behinderte

Frauen....,............ Nichtb€hindorto
Behinderte

Nichtbchindcrtc
Bchindcrtc

15 474,3
984,4

7 219,3
313,8

22 693,5
1 29A,2

330,8
59,3

2 A70,3
41,5

2 147,6
37,1

4 A17,9
78,6

I474,4
415,6

3 984,6
144,3

13 459,3
561,9

1 814,1
227,4

408,8
77,9

74,9
16,1

o31,
2o5,

5
8

Toilzoit

38,3

1 40,1

174,4
I

tn.g..cmt

179,O
18,8

605,2
67,4

2 419.4
294,9

25,4

449,4
40,4

475,3
43,6

1 839,8
230,7

1 054,9
107,8

2 494,6
338,5

,1,7
23,1

14,4
29,3

,3,8
22,1

, ',,6
22, t

,o,2
23,9

11,'
22,6

333,9
45,6

I 365,5
251,4

222,1
25,5

241,A
33,6

104,1
13,8

73,1
8,6

2,7
8,2

t,7
5,O

43,8
I

19,5
8,1

45,3
19,1

512,4
91,7

23,O
8,1

118,7
19,6

3 123,7
1 38,1

3 454,5
197,4

15 805,1
1 043,7

10 343,0
451,9

26 1ß,1
1 495,6

,oo
,oo

,oo
too

,(n
1q,

too
too

t(n
too

1(n
,(n

too
,oo

100
,oo

1(n
,(n

2 704,6
43,4

2191,9
60,o

2 370,9
78,8

9 653,7
434,4

6176,5
206,3

15 830,1
640,7

6r,2
42,2

55,2
46,6

59,3
lt:r,3

54, I
3r,7

70,2
ZK',4

8,C
39,9

6t,,
4r,6

1 051,1
214,O

96,1
1e.7

431,8
86,O

177,1
22,5

608,9
108,6

7,O
,3,7

2,s
6,2

47,O
I

92.3
20,5

120,2
35,2

90,9
I

211,O
&.1

,3,7
32,2

2 2A7,7
39,4

4 996,3
a2,a

%

Vollz.it

17,3
4,2

29,7
I t,8

21,2
6,'

Toilzcil

, t,6

4,5

8,4
2 r,5

to,7
22,7 19,4

7,7 5,9
,3,7

2,6
7,9 ,,6

o,6

2.3
7.1

556,O
71 ,1

1 607,1
285,O

6,7
20,9

7,'
,8,5

7,O
t 7,o

6,7
20,5

5,4
,5,7

6,'
19.1

o,5

4,6
,45

,,4
44

o,5
,,5

6,O

5

2.7
104

o,8
3,4

o,9

2,4
8,5

5,2

lnrg..amt

I7,'
4,2

22,t
8,7

19.1
a5

5
I

59,
45,

60,
42,

7
7

2.3
7,3

o,8
2,7

Goechlocht Behinderten-
eigenscheft

lne-
gesamt

Davon im Alter von ,.. bis untar ... Jahren

untgr
25

25

50

50

55

55

60

60

65

65
und

mehr

lnrgcrcmt,.

-91 -



M5 Personen 1) nach Behlndertenelgenschaft, Altersgruppen, überwlegendem
Lebensunterhalt und Nettoelnkommen

Ergebnis des Mikrozensus im früheren Bundesgebiet
Stand: April 1989

Altq v6 ..
bit untll
... J*rm

Obruiogmdr
Lrbs+
untdhCl

Pdtsrn
inrg!!mt

Dlvm mit rinrm matlichm Nlltodnkomm von ... bit unt!r-Q!4

untal
800

600

I OOO

1 000

1 400

1 400 1 800

2 2o0

2 200
und

mchr

,adibdatdrt.
I OOO

unlü 1 5
,o,i

243,5

I 13,5

1 811,9

350,5

18,1

233,9

a22,4

9r 2,6
24,7

715,4

1 888,7

342,9
8,4

637,3

1279,4

58,0
10,2

1 00,2

207,7

25,6
19,4

58,6

1/44.3

1 t.g
93,6

66, I

r 1.a

539,9
I O,4

294,7

291,O

7A,2
62,',|

27,2

224,O

20,2
207,1

27,4

273.O

452,4

1 665,5
1 195,3

355,1
r 65,6

t 97,3

t 310,4
r 029,7

I

833,O

30,5

98,6

19r ,2
36,0

13,2

269,5

I

1 131,3
I

2 189,9
't 6,4

35,3

I

543,3
I

5ac.6

3 204,8
r 1,8

r 5,2

3 260.e

563,0
20,1

593,5

310,O
41 ,l

376,9

91,2
r 86,8

I

2C3.3

10,9
a44.1

8C5,3

4 723,2
1 104,5

29,0

3 360,9
607.O

11,2

r 362,3
497,5

17,8

211,1

6 346,9
1 1,O

14,O

I

204,7
I

3 395,4

1 182,1
16,3

I

t 2@,o

620.s
4t, t

aoo,6

255,2
209,9

I

495.O

50,0
805,8

I

eoa,a

I 663,3
1 084,5

30,8

7 384,9
697, I

t4,t

1 279,1
397,1

I G,7

Untrhdl durch Etin,

&grur...
15-25 Erulrbtt5tigk.4t..,............

Rmtr, Pmdo......
Unlrhdt du.ch Rtün.

rtc.

25-50

Zomm.'.
EMcrb.tätigk.it....
R6t!, Pmdil......
UntühCt durch Eltün,
Ehlerttm.tc. ........

Zum..,
50. 55 Erudbstätigkil....

Rmtc. Pmrion..,..,
Untühdt durch Eltdn,

Ehaglttm .tc. ...,,.,,,.,..........,

alc. ......,.......,..

atc. .,...,..,.

ait .,
4 r68,9

38,7

988,2

5 618,2

14 223,9
I 13,9

. 1 095,8

t6 550.5

2 488,6
't34,9

101,8

Zmm... 2 D45,O

1 342,3
244,5

104,7
217 7

aEm... t 940,1

858, r
31,6

1 281,3
34,8

233.8
0

941,9 89a,a t ta5,5

2
1 671,8

162,4
29,8

39,6

1 Gr1,7 2 310,8

55.00 Erwrrb.tätigk.it......
Rmtc, Pm]m.....,..
Unlrrhdl durch Elt.rn,

atc....

80-65 EMabdöti9kcit....
Rmlr, Psdon......

460,1
1 1 32.9

113.2
76,O

30,2
218,7

8,4

243,6

331, r
22,5

369,/t

190,7
44,8

261,6

51,4
216,7

280,1

4,7
I 038,7

I

t 056,6

3 903,'l
I 338,0

56.9

2 002,4
551.0

1 900,7
787,0

42,2

65 und mchr Erudbttätiekcit.........

Untcrhdt durch Elta.n,
Ehrgrttm !tc. ..............

aEm.

Rmt!, Pmrim...,..
UntcrhCt durdr Ellün,

87,3
5 ,110,5

r92,O

608.8

296,5

272,4

1 262,3

8,5

2 45A,3
1 630,6

417,4
363,O

39,9

I 838,9
1207.4

UnldhCl

fr{aml EMcrb3tätigkcii.......
Rfftr, Pmlim,............
Unlühdt durch Elttn,

Ehrgans !tc. ..........

Zffi EN.rbrtätigklii....
Rmtc, Pmdon.,....
UntdhCt durch Eltjn,
Eh.fre ctc.

zlmr Eßcrb3tätigkrit............

2m... 5 979,3

22 771.2
7 13A,2

3 058,2

lEgartt... 35 291,7

14 355,0
2 457,4

424,5

&m.. 18 855,3

8 416,2
4 870,4

2 233,7

35,0

910,3 I 284.6954,1

r 359,8
783,3

2 1 08,0

5 042,7

d.m
Ilr:

634,3
74,2

547,2

t 606,7

Fm
725,5
709,2

r 500,8

665,5 167,8
a47

a373,a a6(,2.1 5a3r.t 5e34.7 aeo5,7

14,8

I 1a5,O 1 234,A 2 062,3 a O3t,7 e 170,t

Rmtr, Pmdm......
UntühCt du.ch Eltxn.

468,3 127,g
11

2m... 16 an3.a 3 /üt€,o 3 228,5 3 367,3 2 ?l§,,a I 9O1.O t 734.4

ll Ohn! SCbrt6ndig. in dq LJld- und Fqltwirt.chrlt, Fitchti und rith.llstd! Fmilimmg.h&ig! Cl{
Wirtrchdttbs.ich. rryi. ohn! Eruüb.tttig., di! kainc Anglbr üb, ihrc Einkmthgr effihl h!bm.
tli dr Nichtb.hindqtm wüm dir 20,21M11. Parmm.
2) Ein.chl. Arbritrlormecld und -hill! towir §diChill..
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M5 Personen 1) nach Behinderteneigenschaft, Altersgruppen, überwlegendem
Lebensunterhalt und Nettoeinkommen

Ergebnis des Mikrozensus im fniheren Bundesgebiet
Stand: April 1989

Altcr von ..
bis untrr
,.. Jahrcn

übcrwicgcndcr
Lcbmc-
unt!rhllt

Pcrgonln
insg!tmt

Drvon mit.inm monatlichm Nattoainkoman von --- bir untai.-. DM

untü
600

600

r ooo

t 000

1 rlOO

1 400

I 800

1 8oO

2 200

2 200
und

mchr

untc,15 Ewcrbst6tigkoit....
Rcnto, Pcn3ion,..,,,.,..,
Untcrhclt durqh Eltrrn,

Ehogattcn otc. ........

Zqmm..,
'15 - 25 Erwcrbstätigkoit.........

R€ntc, Pmdon...........
Unlcrhall durch Eltcrn,

Ehr€atton ctc, .........

ZEmm...
25. 50 E.werbstätigkeit...........

R.nlc, P.n4ion.............
Unlorhrll du,ch Eltain,

Ehrgaltcn ctc, ..,..,.....

Zrmmm.

50- 55 Erworbstä1i9koit.....,.........
Ronte, Pcnsion.................
Untorhllt durch Eltrrn,

ctc.

Zumm,
55.60 Erworbstätigkoit.................

Rentc, Pcnsion...................
Untc.hdt durch Eltdn,

Ehrglttcn .lc. ................,

Ztgmm...

60-65 Erwcrbst6tigkeit....
Rcntc, P.nsion......
Untcrhalt durch Elt€rn,

Ehegalton slc. .....,.............,
Untrrh6li

Zumlm.,.

65 und mohr Erworbstätigk.it....
Rcnt., Ponsron...,..
Untsrhclt durch Elt.rn,

,oo

too
too

,oo
1@

,@

,@

,oo

100
,@

,oo

,oo

,oo
too

t@

,oo

,(n
too

,oo
,oc)
,lb
1o0
t@

,oo

,@

t@
,@

,(n

,ln

too
1(n

,@

,ot)

,@
,(n
,(n
too

l{drtidirdrtc
r

87.4

95.9

9C,5

2r.9
63,8

72,4

32,7

2,4
7,4

58,2

7.f

2,4
7,6

6r.9

7,'

2.2
6.8

56,O
7

2.at

't 3,o
26,9

23.7

,7.5

6.O
27,7

26.9

to.,
6.5

22.t

24.5

,o,,
5,A

2r,8

26,O

, r,7

4,4
ta,3

24,5

,5.'

15,8

,o,o

20,o

3.'

,5,9

9.O
30,6

9,O

9,9

7.7
26,7

8.2

9.2

8,4
26.7

a,o

,2,5

6,5
19,3

,5,O

23,3

2,4

2t.6
,o,a
22,8

5,5

,3,O

27,1 ,3,O 5,O

20.1

t5.4
t4.4

3,2

,4.O

1 3.3
16.7

,2,5

,4,2
,5,7

,3,4

t r.2
,9,1

,5,A

,o,o
I 9.2

,7,7

t7,,
,4.7

,,9

,5.4

t,7
22.5
,o,4

,,4

,9.7

22.6
,4.9

20,2

23,'
,44

,9.3

,9.8
,6,5

t6,2

,2,5
,5.6

,1.5

20.7
,5.5

o,9

t6.a

23,4
24.7

,.4

2r,1

,6,2
,o.6

o.8

3.e

zU,6
9.7

,,3

3e.c

1r.5
t 2.,

7.C

54,2

,o.tt

L,3
84,6

,6,O

6,O
t r.o

68,9

,4,3

d.Yo

t-E
4.4
3.O

66.4

a,!i

Frur
8,6

,5.2

69.9

,5.2

7,3
t6,7

2 r,8

4r,o

/t6.2
,41

§,1
55.5
,8.5

27,3

57.3
t1.9

,5.1

3A,O
,5.2

,,o

24,'

5r,4
28.1

t,7

tt:t,3

,6.2

2.6
8,3

rtc,.......

,oo

,oo
t@

t@

lsgqmt Erwsrbstätrgkoit...........
R6ntc, Pcnsion.............
Untorhdt durch Eltr,n,

6tc.
Unt.rh6lt

Zlmmnu...

lEgsllrt.

EMcrbstätigkeit..
Rsntc, Pcnsion....
Untrrhalt duich Eltoro,

Ehcfrlu atc.

2mmm.

EMdbrtätiokoit....
Rmt., Pmgion....,,
Unt.rhlll durch Elt..n,

Zqmm...

4,3
t4,8

4.8

,3.9
22,4

,2,1

ZlmltE

Zqtlm

2.5
6.7

Ehmmn .tc,

23.9 ,.8

6.' 6.5 ,4.'

,5,6
22,O

2r,8
27, '

22,6
,6,4

2r,o 5,7 ,.9

,9,6 20,5

4.3

o.7
I

,O,C,@ m.9

ii66mEolb"6Ab= i;-Zcr Lmd. und Forstwirtschlft, Fitchdi und mirhrllodc Fritimsgahörig. Ctr
Wirtschaftsboroich. sili. ohn€ Erulrbstätigo, dic k.in. Ang.bc übcr ihr. Einkomm3l{c A.meht hrb.n.
Bri don Nichtbshindodon wdon di.i 2O,21Nlill. Pssono.
2l Einschl. Arb.itslosongsld und -hillc rowie Sozidhiltr.
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M5 Personen 1) nach Behinderteneigenschaft, Altersgruppen, übenriegendem
Lebensunterhalt und Nettoeinkommen

Ergebnis des Mikrozensus im früheren Bundesgebiet
Stand :April 1989

Ahcr von.,.
bi! untr.
... Jchrcn

Überwiegender
Lcbcns-
unt.rh!ll

Porsonon
insgcaamt

Davon mit.in.m monetlichan Nettoainkommon von .-- bis unt.r --. DM

untar
800

600

I OOO

1 000

I 400

1 400

'I 800

'I 800

2 200

2 200
und

mohr

Bditdil.

1 000

unt6i 1 5

15 - 25

25-50

55-60

60-65

Zmmm

atc.,..,........

61c.....,.......

otc...,.,..,..,..

25,2

634,4

83,3
709,3

34,1

853.2

1 3,5
2 317,4

100,4

t 31 3,7
3 562,0

Erw€rbstäiigkoit..............
Rcntc, Pon3ion.,..,.,...,....,
Untcrhalt du.ch Elt.rn,

4,2

1 2,9

70,4

19,6

107,3

585,3
125,7

44,6

864,3

30,4,7
1 30,9

28,7

497,2

256,4
275,9

21,7

104,8

9,0

15,3

114,9

12,6
30.o

4,4

59,6

9,3
44,4

77.3

80,1

94,1

260.6

15,4

299,2

67,1
444,9

55,9

25,5
35,4

69.6

18,6
66,2

105.1

1 09,3

1 19,2

471,2

/t8O,8

11A,7
726,O

1 5,7

35,7
310,9

83,0
41 5,1

12,2

Ztrmm.

Erw.rbstätigk€it..............
Rent., Ponsion.,..,....,..,...
Untcrholt durch Eltorn,

Eh.gstton 6lc. ..............
Unto,holt

Z@mltm.

E.wcrb3täti9k6it............
Rcntr, Ponsion..............
Unt.rh6lt durch Elt6rn,

Ehagattsn olc. ..,..,.....,
Untorhslt

Zwommo.

2smm.
Erwerbstätigkoit,.............
Rente, Pension..,..,..........
Uhtcrholt durch Eltorn,

15,8

32,3
29,3

1 5.3

20,6

97,1
22,9

9.7

22,6

16,2

48,3

36,2
8,7

14,3

58,1
43,9

I

11 ,2

I

9.2 19,8

124,9

46,5
2A,O

79,8

42,2
61,3

116,5

t 0,9
157,5

143,9
10,9

I

217,4
l0,o

231,O

134,7
13,2

150,5

115,2
37,9

162,5

46,8
168,9

222,4

8,8
505,0

529,5

526,6
735,5

I

12'3,O 156,7

81.3
15,3

99,7

67,8
45,2

124,3

16,8
156,5

50. 55 Erworbstätigkoit.........
Reole, Pension.,.
Unterhalt durch Eltern,

Ehlgottsn otc.
Unto.halt 6

38,1

20,5

14,7

26!mltm.

Erworbstätigkoil..............
R6nte, Ponsion................
Unt€rhalt durch Eltorn,

Ehcgattsn ctc, .........,...,

Zwamm.

49,O

37,0

24,O

65 und mehr Erworbstätigkoit...........
Ront€, Prnsion................
Unterhalt durch Ehern,

67,2

1 57,5

7A,2

172,4

484,9

177,3

434,2

2uramm, 2 48t,9 244,1 492,O

218,6
754,6

1 33,4
496,8

85,2
257,A

442,4

314,8
666,1

kEg@dt Erworbstäligkeit,..
Ront., Ponlion.....
Untarh6lt durch Eltorn.

rtc.

Zsrmm

264,4 178,4

67,9
234,4

9

Erur,bstätigkoi1.................
R!nt., Psn3im.....,.....,......,

hsgsmt, 5 451,6

932,4
2 076,5

39,9

3 235,9

381,3
1 485,5

565,2

d.vm

Uärg
29,0
34,8

2r,9
7

130.5

FM
38,8

200,o

154,5

16,6
1 18,7

653,5 917,2 1010,6 1004,6 1300,6

Untorhalt durch Eltoin,
Ehcfrsu otc.

Unterhalt durch Eltern,
Eh€mann ctc. .......... 224,4

Zu*mtm... 2215,7 4U,7
0

46r,3 530.2

244,1
504,5

46,7
181 ,5

57,1
124,4

8

37
186,2 347,0

409,5
610,7

5 17,
654,6 772,2 I 105,4Zsmm.

Erusrbstätigksit....
Ronta, P€n3ion......

50,5
326,2

49,5

ilöfrm §db-Etänd-[ä1;-äer Land. und Fo.stwirtschaft, Fischorei und mithsllendc Familienogehörige aller
Wrtlcho{tsbsroiche lowio ohn. Erworbstätigo, die kcine Angebe über ihre Einkommonsl6gs grmacht h6b€n.
B€i den Behindort.n waren dica 934 OOO Poisoncn.
2) Einschl. ArbeitslosonOQld und -hillo sowio Sozislhilf6.
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M5 Porsonen 1) nach Behinderteneigenschafi, Attersgruppen, überwiegendem
Lebensunterhalt und Nettoeinkommen

Ergebnis des Mikrozensus im fnlheren Bundesgebiet
Stand :April 1989

Altr. von ...
bi! unl.r
... Jehrcn

Übcrwi€gond.r
Lcbmr-
unt6rh€lt

PcrSoncn
inrgo3amt

D6von mit.in.m monallichcn Natto€inkomm.n von ... bis untcr ... DM

untcr
600

600

1 000

1 000

1 400

1 400

1 800

1 800

2 200

2 200
und

mahr

unto, 1 5

15 - 25

50, 55

55. 60

60. 65

65 und mshr

h396.mt

Ztmmm

ZlJ'mltm

Erwc,bslÄtigkoil....
R.nt.. P.nsion......
Untc.hrll durch Eltrrn,

clc-

Zqmm.
E.wsrbstätigkeit.....,...,....
Rrntc, Psngion................

Z@mltm.

Zwam|rE.

Erwcrbstäligk€it....,.......
Rcnl€, Ponsion.,............
Unt.rh6lt durch Elto.n,

Edirdcrr

%

75,2

32,1

82,7

t,-r,o

6,2
6,9

44.7

t4,7

5.5
23.3

34,3

,3.3

9,9
34,9

24.5
8.7

ß,1

26.7
, r,7

20.,

26,4
,6,4

19,6

20.2
22.'

20,4

14,9

,7.8

24.O
18.7

ta,4

26.6
243

37.2
a,o

26.7

tt4,2
10,1

g),3

/u.9
,3,7

25,6

56,2
23.4

2C.'

65,2
2r.8

23.9

tu.4
29.4

,oo

,oo

,oo

,oo

ldt
100
100

too

100

100
100

1@

,o0

,@
t@

too
t@
,ot)

t@
too

100

,oo

,oo
too

too

,oo

too
too

too

,ot)

100
t@

1@

,3, I I 5.9 24,1

,9,2

,6,6
18,2

,4,9

Ehog6116n 6tc.

25.50 Erwerbstätigkoil.
Rgntr. Pension...

Ehogatton etc, ...........

iln

,@
,@

,oo

olc. ......,...

otc....:.....

2qmrlu.

Zumm...

12,1

6,9

,3.3

4,'
22,9

29,3

,4,4

8,4
27.O

,4,O

7.3
24,O

,6.6

t5,4

,4.O

20.3

t9,4

9,O
20,4

5.9

,6,4

15.3
2r,4

,6.5
22,2

53,3

7,7

7,4

50,3

7.7

5,2

70.4

,o,o

5,2
6.5

66.6

,o.4

davm

tIrE
3,1
1.7

54,9

4,O

Frrn
,o,2
,3.5

68.7

,2,O ,6.0

Erworbsläti9k6i1............
Rrnte, Ponsion.............-
Untorholt durch Ell6rn,

Ehogstten otc. .....,......

3,6
,6.2

7

Erworbslätigk6it...........
Rontc. Pension...,...,.....
Unto.holi durch Eltorn,

,2.2

, ,,3

, r.o

1 

'.2
15.3

f 2.o

,,8
5,7

,3,2
22,O

22,O

21,1

3,e
15.O

,E,4

t3.,
22.2

20,3

20,9

,9.4

16,6
2r,2

,4,5

t4,3
23,9

20,2

22.3
1 7,4

Ztgmm...

Erworbstätigkoit............
R€ntr. Ponsion,.............
Untorhalt durch Eltorn.

Ehcgqlton ctc. .........,..

Zurmm...
E w.rbrlätigksrt...,,..,,..
Ronto. Ponsion.......,.....
Untorh6lt durch Eltsrn,

Eh€gotton ctc. ...........

fEgE ittt...

Erworbstätigkoit.,..
R€ntc, P€nsion.,.,..
Untcrhalt durch Eltqn,

Ehrlrcu clc. .....

Zqmltu...

Eryorbstätigkoit....
R€ntc, Pongion,.....
Unto.hah durch Elto.n,

Ehomann otc. .............

7.9

6.8

77.9

,r,7
5,'

,2,5

21,'

2r.3
t o.,
20,6

I
5.8 ,2,O 23.9 9,2

,7.5
to,9

,5,O,,8
7,9

2
2

,oo ,9.6

5,4

23,9

8,4

ZwamltE...

ii.6m Si6stEieigc fi"cr Lmd. und Forutwirt3chclt, Fitchcrci und mith€lflnd. Fmilicnengchörigc allcr
Wirt3chaltabrrdchc towi! ohn€ Erwqbstälig!, dic kqnc Ang6b6 übsr ihrc Einkomm.nthor glmehl hlbrn.
Boi d.n Bchindcrtan wercn dies 934 OOO Pcraoncn.
2) Einichl. Arborttlolcngold und -hillc aowi6 Sozirlhill..
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Al Arbeitslose Schwerbehinderte 1979 bis 1991 nach Landesarbeitsamtsbezirken

Jahresdurchschnittszahlen

§lg!!g: Amtliche Nachrichten der Bundesanstalt für Arbeit

Jahresdurch-

schnitt Geschlecht

lns-

gesaml

Davon nach LandesarbeibamBbezirken

Schles-

wlg-

Holsteln,

Hambum

Nieder-

sachsen,

Bremen

Nord-

fidn-
Westfalen

H€§sen

Rhein-

land-

Plalz,
Saarland

Baden-

Württem-

bers

Bayem Berlin-

W€st

't979........ Männlich

Weiblich

43.079

18.339

2.§2
't.016

5.967

2.499

18.324

7.23f
2.090

765

3.348

1.062

3.'t 79

1.446

s.86'l

2.7§
2.W
't.578

lnsoesamt 61.,t18 3.318 8.,156 25.s61 2.855 1.110 '1.625 8.507 3.586

1980........ Männlich

Weiblich

45.776

21.910

2.2ffi
't.127

6.473

3.236

19.773

8.64t
2.155

901

3.603

1.388

3.255

1.689

6.1s3

3.256

2.1U
1.649

lnBgosamt 67.686 3.387 9.709 28.437 3.056 '1.991 1.911 9.,rcO 3.753

1981........ Männlich

Weiblich

s8.099

28.455

2.876

1.437

8.0s4

4.206

25.O52

11.453

2.907

1.195

4.517

1.796

4.4§
2.423

7.998

4.217

2.265

1.724

lnsgeaamt 86.s51 ,f.313 12.2@ 36.505 1.102 6.313 6.8s3 12.215 3.903

1982....... Männlich

Weiblich

75.850

36.'t 14

4.055

1.865

10.036

5.'t 33

32.3sO

14.555

3.8s6

1.&2
5.883

2.n2
6.1't 4

3.219

10.856

5.473

2.7@

1.975

lnsgosamt 111.940 s.920 't5.169 ,{6.905 5.'150 8.17s 9.333 r6.329 /1.675

1983....... Männlich

Weiblich

89.8s2

41.308

4.781

2.153

11.805

5.759

38.770

16.416

4.376

1.838

7.237

2.U3
7.386

3.837

12.521

6.510

2.976

2.15',1

lnegeaamt 131.160 6.S34 17.564 55.185 6.211 s.881 11.223 19.031 5.127

1984....... Männlich

Weiblich

96.455

41.861

5.'t00

2.253

13.100

5.822

42.550
't6.803

4.542

1.889

7.775

2.6s8

7.4§
3.807

't2.878

6.604

3.071

2.O25

lnsgo8amt 138.316 7.353 18.923 s9.3s2 6.132 't0.433 11.21s 15.182 5.096

1985....... Männlich

Wdblich
94.989

41.019

5.O77

2.333

12.910

5.665

42.5§
16.545

4.479

1.577

7.821

2.614

6.990

3.695

12.398

6.39S

2.778

1.793

lnsgsEemt 136.m8 7.ß§) 18.s7s s9.o8t 6.,f56 't0.435 10.685 15.757 1.571

1986........ Männlich

Weiblich

85.872

40.713

4.865

2.U7
11J.?€

5.465

38.s38

16.604

3.931

2.00s

7.421

2.680

6.407

3.675

10.935

6.208

2.&16

1.72ß

lnsgesamt 't26.585 7.211 16.594 55.112 5.9,f0 10.101 10.082 17.113 1.372

1987....... Männlich

Weiblich

85.310

41.492

4.875

2.380

10.578

5.487

38.749

16.988

3.887

2.135

7.512

2.699

6.3&l
3.783

10596

6.218
2.731

1.77'.l

ln8g6Bamt 126.8i02 7.255 16.065 55.738 6.O22 10.210 10.167 16.843 ,0.501

1988....... Männlich

Weiblich

87.332

43.2U
4.928

2.48s

10.739

s.666

39.781

17.723

4.211

2.270

7.566

2.781

6.617

3.954

10.625

6.474

2.865

1.§2
lnsgssemt 1«).s67 7.113 16.,1()6 s7.5(x 6.481 10.3,f6 10.570 17.000 1.717

't989....... Männlich

Weiblich

u.197
42.6U

4.791

2.ilO
10.572

5.662

38.092

17.470

4.'.t76

2.§4
7.42s

2.826

6.485

3.9,18

9.791

6.078

2.§4
1.855

lnEgoEemt 126.881 7.331 16.234 55.562 6.,f80 10.251 l0.t[3,0 15.860 1.720

1990........ Männlich

Weiblich

79.83't

41.179

4.676

2.531

't0.046

5.,181

36.370

16.968

4.088

2.272

6.910

2.751

5.912

3.724

8.889

5.525

2.940

1.926

lnsgesemt 12't.010 7.207 15.527 53.338 6.361 s.662 s.636 11.111 .1.865

1991 ....... Männlich

Weiblich

77.257

39.493

4.29§)

2.383

9.573

5.167

35.112
't6.198

4.09t)

2.21s

6.667

2.679

5.756

3.597

8.59§)

5.216

3.153

2.038

lnegesamt 116.750 6.682 11.7ß sr.3t0 6.31,f 9.3.{6 9.3s3 13.8't5 5.191
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A2 Entwlcklung von Beschäftigung und Arbeitstosigkeit Schwerbehinderter
von 1979 bls 1991

- Frtiheres Bundesgebiet -

Beschäft igung Schwerbehinderter

1979............

1 980............
1 981 ............
1 982............
1983............

1 984............
1 985............
1 986............
1987............
1988............
1989..........
1990..........
1991..........

914 902

1 000 310

851 902

937 3lO

972 291

917'l 99

867 944

a2a 344
809 045
791 465

786 246
779 422

775 093

788 359

879 861

63 543

57 449

63 000

(63 000)

(63 000)
(63 000)

69 500
(69 soo)
(69 sOO)

(69 sOO)

(69 500)

112600
012 600)

1 035
980

937

a97

a7a
860

8s5
a92
887

921 439

868 999

823 839

785 438

767 018
752 630

746 51',I

739 341

736 027

50 852

48 200

44 105

42 906
42 027

38 835
39 155

40 081

39 066

22 223
29 029
44 598

58 732
67 698

70 433

64 217

66 421

67 705
63 225
60 248

56 817

291

199

444
844
545

965

746
o22
693

1 ) Stand : Oktober des Erhebungsjahres.
2) Einschl. sonstiger anrechnungsfähiger Personen.
3) Die Erhebung wird nur olle 5 Jahro durchgeführt, zuletzt für dio Jahre 1979,

1984 und 1989. Bei den in Klammern gesetztsn Angaben handelt es sich
um den fortgoschriebonon Wert dor jeweils vorausgegangenen Erhebung.

Arbeitslosigkeit Schwerbehinderter
tslose Schwerbohinderto

Ouelle : Amtlicho Nachrichten dor
Bundesanstalt lür Arbeit.

1979..........
1980..........
't 981..........
'I 982..........
1983..........
1984............
1 985............
1986............
1987............
1988............
1 989............
1990............
1991..........

61 456

67 415

90 210

117 256
'r 34 986

139 r 10

133 336

122 493

129 109

1 30 466
124 297

114 622
114967

57 709
63 959

86 504

1't1 770
129 292
132 858

127 266

116802
122 379

1 24 386

1 19 405

114 974
112 360

3 747

3 456

3 706

5 486

5 694

6 252
6 070

5 691

6 730

6 080

4 892
3 648

2 407

6,9

8,4
10,2

1 1,7

t 2,5
,2,4
, 1,9

t 2,9
13,2

t 2,6
L,7
t t,4

4) Stand : Endo Septembor des Erhebungsjahros; Sondorerhebung zum Bostand an A.beitslosen.
5) Arboitslosonzahl des joweiligen Jahres bozogen auf dio Zahl dor schworbehinderten

Erwerbspersonen dos Vorjahres (1982 auf die dos gleichen Jahres bezogen).
3) Stand : Mai/Juni des Erhebungsjahros.

Ouellc : Amtliche Nachrichten dor
Bundesanst6lt für Arbeit.

Schwerbehinderte
davon bai Arbeit-

gebern mit
wcnigor als l6

Arboitsplätzon 3)
Schwer-

behinderte gestcllte 2)
Gleich-insgcsamt

bei Albeit-
goborn mit 16

oder mohr
Arbeitsplätzen

Erhebungs-
jahr 1)

d6runterdavon
in Arbeitslosig-

keit soit
1 Jahr

odor länger oh

Arbeits-
losen-

quote 5)Schwor-
behinderto

Gleich-
gostellte

Erhebungs-
jahr 4) insgesamt

- 100 -



Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Roihe l: Versicherto an dor Kranken- und Renten-
vercicherung
Dic Mikrozensus-Ergebnisse übcr den Krankenvorsichorungsschutz
und übcr Altorsvorsorga in drr gosotzlichan Rentanversrcherung
w.rdcn in jährlichcn Bcrichten dargestellt. Di6 Angab.n zur Kran-
ksnvcrsichsrung bazichcn gich auf die Wohnbevölketung nach dor
Eeteiligung am Erwerbslcbon, dcr Art der Krankcnkassa/-versich€-
rung d€s Versicherungsschutze3. Waitaro Untorteilung€n €rfolgon
u.a. nach G€schlocht. Altcrsgruppon, Stellung im Berut und monat-
lichcm N6ttoeinkommen.
Dia Tabcllan zurAltorsvo,sorg€ enthalton Daten übBr Pflichtmitglied€r
und Eeitragszahlor nach dor Bet€iligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altcrsgruppon, Stellung im 8aruf, An der gesotz-
lichan Ronlonversicherung und Versicherungsverhältnis. Einigo
Eckdatcn sind im langfristigen Vorgleich nachgavviossn.

Reihc 2: Sozialhille
Die Jahrasberichto bringon Angaben über den Sozialhilfoaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfeemptänger in länder-
weiser Gliederung. Nachgewi€son warden Hilfsarton sowie Hilfen
außerhalb und innerhalb von Einrichtung€n. Oab€i werden dre Emp-
fänger von Sozialhilfo u. a. nach Hilf€arten. Geschlocht, Altersgrupp€n
und Ausländoroigonschaft sowie Empfänger laufender Hilfe zum
Lebrnsunterhalt auch n8ch Hauptursach€ der Hilfegewährung und
nach dcr Art waitorer Einkünfte aufgegliedort.
Rciho 2.S.t: Sozialhillo in dcn ncucn Bundcrländcrn
Dio in dicsem Sonderheft dargcst€llt€n Ergobnisso Üb€r di6 Ausgabon
und Einnahmen der Sozialhilf e sowie über die Sozialhilf€€mpfänger in
don nouen Bundesländern im zwoit€n Halbjahr 199O dokumentieren
u.a. Zahl und Struktur der Hilf€ampfäng€r in oinom Zsitraum unmrttol-
bar nach Einführung dls So2ialhilf€g€setzes. lm Vordargrund stshen
dab6i dio Empfängor von laufendor Hilfe zum Lab€nsunt€rhalt. Auß€r-
dom wcrd€n im Anhang Grunddaten über dio erste, zum Stichtag 30.
9. 199O, durchg€führta Erhcbung nachgewiasen.

Reihc 3: Kriegsoplerlürsorge
ln iShrlichor Erscheinungsfolgo borichtot diese Reihc überdie Aus-
gabon und Einnahman sowio übor die Empfänger laufender und die
Fällc 6inmalig€r Leistungon in länderweiser Gliedorung. Der Nachweis
erlolgt nach Hilfoarten sowie nach Empfängergruppsn (Boschädigta
und Hintcrbliabonc sowia Sonderf ürsorgebercchttgto).

Reihc 4: Wohngeld
Oic iährlichc Vcröffontlichung enthält dotaillierto Angabon üb€r
Wohng6ld€mpfängcr und Wohngoldansprücho. Oie yyichtigsten Glio-
derungsmcrkmalo betr6ff€n Haushaltsgrößo und sozialc Stellung dos
Wohngeldcmpfängors, Höho dos Familieneinkommens und des
Wohngcld€s, B6zugsrertigkcit und Ausstattung der Wohnung, Wohn-
flächa, monatlicho Mietbalastung je mz, Belastungsgrad dsr Einkom-
man und bei der Einkommensormittlung abzusotzondc Bsträgr.

Rcihc 5: Schwerbohinderta und Rshabilitation3-
maßnahmon
5.1: Schwcrbchand.rt.
O ic VGröffentlichung - Erscheinungsfolgo alle z w o i J a h ro - enthält
in ländcrw.is€r Gliodorung Daten übor die von don Vorsorgungs-
ämtern als Schwerbehindertc anerkannt6n Personen, d.h. boi donon
6in Grad d6r Bohind€rung von 50 und mehr festg€stollt worden ist.
Nachgowioson word6n di€ Schworbohindorten nach G€schl€cht,
Altcrsgruppen, Staatsangahörigksit, Grad dar Behinderung, Art und
Ursache dor 8€hindorung sovyi6 nach Mehrfachbehinderung.
5.2: Rchabilitataontmsßnshm.n
Dcr Jahrasbericht onthält Angaben über dic von don g€setzlichon
Trägarn dor Rehabilitation im Berichtsiahr durchgeführten medizini-
schen und borufsfördornd€n R€habilitationsmaßnahmcn sowie dic
Maßnahmen zur sozialon Eingliederung. Oabei wird u.a. nach Art,
Dauor und Ergebnis dsr Maßnahmo differsnziort. Außerdcm finden
sich Angaban üb6r dia Rohabilitanden u.a. in der Gliederung nach
Geschlocht, Alt€rsgruppon, Stollung im Beruf sowio Art und Ursacho
der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhiltc
Die Ergcbni3s6 d6r Jugrndhiltcstatistik wcrden ab drm Bcrichtsiahr
l99t wic folgt voröff.ntlicht:
6.t.1 3 lnrtitutioncll. B.ratung, Einzllbctr.uung und rozialpäda-
gogirch. Famili.nhill.
Der jährliche Boricht €nthält Angab€n üb€r die iungon Menschen, bei
dansn gine Eziehungsbaratung abg€schlosson wurdo, die durch
einen Eetreuungsholfor oder Erziehungsboistand untorstützt wordon
und dic an Maßnahmen dcr sozislsn Grupponarboit toilnohmen sowio
über dic Familion. dencn sozialpädagogischc Familisnhilfo 9owährt
wird. Darübcr hinaus wctdcn lnformationen übcr die Hilfegewährung
sclbst, 2.8. übcr den Anlaß und die Dauer, ber.itgestrllt.

8.t.2: Er:iohcrirchr Hillcn eußorhrlb dc. Elt.?nh.ut..
Mit dicacr Vcröffcntlichung wcrdon iährlich Strukturdat.n übor
dic neu begonn.ncn und abgeschlos3onan Hilr.n zur Eniehung
außorhalb des Eltcrnhausss, nämlich Ezichung in ainctTsgosgrupp6,
Vollzoitpfl€9., Heimerzrchung und intcn!ivc aozirlpädrgogischo
Einzolbotrcuung, sowic übor don bctroffonan Pcrroncnkrcis zur Vor-
fügung gostellt. Sio .nlhält auch fortgesch?i.bcna Edtrndsdsten
zum Jahrosande.

8.1.3: Adoption.n und ronrtlgc Hlllcn
N6bon detailliorten Angabcn zu den Adoptionan und Eckzahlen zur
Adoptionsvormittlung wordcn in diosor Reihc auch dic iährlichcn
Erg6bnisss ubor die Pf legschaft en, Vormundschaft cn, Bcistandschaf -
ten und Vaterschaftsf astsl6llungon, dir Sorgorccht3msßnähmon und
dio Pflcgo€rlaubnis nachgewiesen.

6.1.4: Erzichcrirchc Hillcn auß.rhtlb dcr Eltornhru... am
t. t.t 99l
Alle fünf Jahre, zuletzt am 1.1.1991, wird oinc B.stlndscrhobung
über dio Hilfen zur Erziehung außcrhalb des Elternhauscs durch-
geführt, de.€n Erg€bnisse in dieser Rciha dargestcllt wcidon. Oie
Berichtsinhalt8 stimman mit dsnon dar Roiha 0.1 .2 yyritgch.nd üb€r-
ein.

8.2: Maßnahmcn dcr Jugrndrrb.it im Rehmon dor Jugondhillc
Diesor in vieriährigen Abständ€n erschainendc Ecricht .nthält An-
gaben über die von dan öffontlichen und freien Trägcrn dcr Jugend-
hilfa durchgeführton Maßnahmen der Jugcndarbcit im Bercich der
Kinder- und Jugenderholung, dsr internationalcn Jugcndarboit, der
Jug8ndbildungsarbsit und d€r Fortbildungsmaßnahmen drr Mit-
arbeiter in d€r Jugondarbeit. Nachgowiosen wird u.a. dio Zahl dor
Maßnahmen und dorT€ilnohmer; dia Maßnahmcn wcrdcn nsch Dauer
und Trägerschaft gogli€d6rt.

6.3: Einrichtungcn und tätig. Pc?ton.n ln dor Jugondhillo.
Diesc Veröffentlichung borichtot alle vier Jahrc übcr Einrichtung.n
dor Jugondhilfc und - sow.it möglich - dic in ihnen v.rrügbar.n
Plätzo sowio übor dort tätigo Prrsoncn. Dabci wird geglicdcrt nach
Trägerschaft und Art der Einrichtung, sowia nsch Altcr, Ausbil-
dungsabschluß, Stollung im Boruf und Arbait3brrcich dcr in dcr
Jugrndhilfc tätig€n P6ßoncn.

Reihc S: Sonderboiträgt
ln u n reg cl mä ßig er Folgc wcrdan Datan 8u3 Sondcrcrhcbungen dcr
Sozialhilfe, der Kriegsopfcrlürsorgc und dcr Jugcndhilfc vcröffent-
licht.

S. 6: Hllfr zur m.g. Novrmbor 1977
ln diosom SondErbeitrag wurdc ti€fgogli.dcrtca Z!hlanmatcrial übcr
die gesundhertlichrn und sozialen Vorhältni3sc dcr Pflcgcbcdürfti-
gen, ihre Einkomm€nslagc aowi. dio Höhc und Zu3lmm.nsrlzung d6.
Aufwcndungon für Hilfc zut Pflcga y.röftcntlicht.

S. 6: Laulcndo Lcirtungon dor Hlllo zum Lrbonluntath.lt
Scptcmb.? l98l
ln diesor Zusatzstatistak wurd€n übcr dic in dcr iährlichcn StEti3tik
ormittolten Grunddat.n hinsu3 zusätzlicha Erkrnntnir3c übet dic
Struktur des Empfängerkraisca dlt Hilr.lcistungcn und übcr dic Art
dcr Hilfalaistungon gawonnan.

S. 7: Einmeligc L.istung.n dcr Hilfo zum Lrbonrunt.th.h
Scptcmbcr l98l bir Auguct t982
Dioso Zusatzstatistik orbrachtc Erkenntnissc übct dia Strulitur dc!
Empfäng€rkreisos und üb6t di6 Art dcr Hilfclristung.n. lm Vord.r'
grund 3toh6n dabci lnformationcn übor dic Zuslmman3ctzung do!
Kreisos dsr Hilfoompfängor nach bo3timmtcn P.rsoncngrupp.n, sp.'
zioll über Ausländcr und Asylbegehrendc.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN.RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungon und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Loins,
Postfach 11 52, 74OA Kusterdingon, erhältlich.
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Tourismus
in Zahlen
1992

Mit cler zunehmenden wirtschaftlichon und gesellschaltspolilischen bedeu-
tung des Tourismus isl das lnlormationsbedürfnis üb€r diesen Bereich stark
ang estigg en.

I

(w)

Angaben aus der geherbergungsstatistik, zu Reisen d€r deutschen B€völke
rung ins Ausland sowie monetäre Dal€n zum grenzüberschreilenden Beise
verkehr sind wichtlge Beslandteile dos Tabollenteils der Veröffenllichung
Zahlenmalerial zum Tourismus im inl€rnationalen Vsroleich bildet den Ab
schluß der statistischen Darstellung.
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